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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

keWel und Arve!i8;eii in den pDeren Klhuleu.
Der in Sir- 344 des „Wiesbadener Tagblatts " vom

27. Juli enthaltene Artikel „Die neueste Ilmgestaltung
Ler höheren Schulen in Württemberg und die preu¬
ßischen Anstalten " zeichnet sich durch eine ruhige Sach¬
lichkeit aus , die von fachmännischer Seite dem päda¬
gogischen Laien gegenüber nicht immer an den Tag
gelegt wird , zumal wenn er nach Reformen verlangt.
Den kleinen ins blaue gehenden Hieb nach dem „von
wirklicher Sachkenntnis ungetrübten Urteil so manches
Rufers im Streit " wird dem Verfasser des Aufsatzes
.ja niemand verargen.

Es ist ganz richtig, daß Württemberg mit der
künftigen Ermäßigung feiner Stundenzahl Dem preu¬
ßischen Zustande im wesentlichen erst gleichkommt.
Was aber die stärkere Betonung der körperlichen Aus¬
bildung der Jugend und die Einführung einer gewissen
Dahlsrciheit rat Unterrichte der oberen Klassen betrifft,
ifo liegt der große Unterschied darin , daß sich Württem¬
berg zur durchgreifenden Änderung entschließt, während
in Preußen die Frage eben „eingehend erwogen" oder
höchstens an einigen Anstalten „Probefahrten gewagt"
worden sind. Und wenn das kleine Württemberg , wie
der Autor bemerkt, mit der ausgeprägten Ländlichkeit
seiner Siedelverhältnissc z. B- in der Beschaffung von
Spielplätzen dem an Großstädten überreichen Preußen
einen Vorteil voraus hat , so ist dantit zugleich doch
auch gesagt, daß das Bedürfnis nach solchen Einrich¬
tungen hier noch größer ist als dort . Wir meinen, man
sollte in Preußen eben nicht immer Wetter „der Hosf-
iirung leben", daß auch bei uns „diese Frage eine be¬
friedigende Lösung finden werde", und sich nicht damit
bescheiden, dies oder jenes „auszuprobieren ", werde
„Preußen Württemberg gern überlassen." Unser Fach¬
mann möchte das z. B. in der Frage tun , ob cs „an¬
gängig " sei, die Einführung eines verbindlichen Spiel¬
nachmittags mit einer vollen Befreiung von .häuslichen
Schulaufgaben für den folgenden Tag zu verbinden.
,'Die gründliche Durchbildung des Geistes sei etwas
Höheres als die Stärkung des Körpers . Für eine
gesunde Wirksamkeit der Schule gebe es nur zwei
Möglichkeiten : entweder man halte an den Bildungs¬
zielen fest, dann müsse man auch ihre Folgen mit in
den Kauf nehmen ; oder man steige durch innere Um¬
gestaltung des Lehrplans von der bisherigen Bildungs-
ßöhe herab, dann möge auch die geistige Anschauung
vermindert werden. Ob die Lehrziele des heutigen
'Gymnasiums und der übrigen höheren Schulen berech¬
tigt seien oder nicht, diese schwierige Frage stehe hier

nicht zur Erwägung . — Das scheint uns , mit Verlaub,
mehr schultechnisch als pädagogisch gesprochen. Glaubt
denn der Schreiber des Artikels im Ernste, es sei eine
„Möglichkeit" für eine gesunde Wirksamkeit der Schule,
an den jetzigen Bildungszielen auch dann.. festzuhalten,
wenn die Folgen eine körperliche Schädigung der
Jugend sind? Die allein bleibende Möglichkeit ist in
diesem Falle die zweite, daß nämlich der Lehrplan
innerlich umgestaltet , bezw. die Anforderungen an die
Schul - oder Hausarbeit (oder beides) ermäßigt werden.
Ob das wirklich ein Hcrabsteigen von der bisherigen
Bildungshöhe bedeuten muß, ist denn doch sehr die
Frage . Unser pädagogischer Gewährsmann glaubt , die
Gesamtzahl wöchentlicher Stunden bon 252̂ im Jahre
1892 sei auf 259 im Jahre 1901 deshalb erhöht worden,
weil sich die niedrigere Zahl für die Bildungsziele der
höheren Schulen als nicht ausreichend erwiesen hätte.
Diese Erhöhung kam vor allem dem Latein zugute , das
von 62 auf 68 Wochenstunden stieg, womit der Stand
von 1882 mit 77 oder gar der von 1856 mit 86 Stunden
nicht wieder erreicht ist. Der Verfasser wird schwer¬
lich behaupten wollen, daß das jetzige Gymnasium mit
seinen Bildungsziclcn tiefer stehe als das der 60er
Jahre . Wenigstens ist auch die . Mehrzahl der Fach-
Vertreter heute überzeugt , daß wir tritt Recht auf die
damals noch vom Schüler erlangte Fertigkeit verzichten,
„die lateinische Sprache schriftlich ohne grobe Inkorrekt¬
heit und mit einiger Gewandtheit zu verwenden."
Bildungsziele sind nicht unverrückbar ; sie ändern sich
mit der jeweiligen Bildung von selbst. Die höhere
Schule , auch Las Gymnasiunt , kann von der Umwälzung
nicht unberührt bleiben, die sich durch die Entwicklung
der Naturwissenschaften in unseren Tagen vollzieht.
Im letzten Hefte des „Kosmos " steht ein lesenswerter
Aufsatz „Schulreform und naturwissenschaftlicher Unter¬
richt", der von der Goetheschen Klage seinen Ausgang
nimmt : „Könnte man nur den Deutschen etwas weniger
Philosophie und mehr Tatkraft , etwas weniger Theorie
und mehr Praxis beibringen ! Was sie am meisten
bedürfen , haben sie in der Erziehung eingebüßt ." Nie
war es nötiger , auf diese warnende Stimme zu hören.
Tragen nicht unsere Bildungszicle einen großen Teil
der Schuld , wenn .Kurzsichtigkeit und Nervosität gerade
bei uns zu Lande beängstigend zunehmen ? Mit
5 Stunden vormittägigem Unterricht muß die Schule
sich begnügen und die häusliche Arbeit auf ein Ge¬
ringes ^ Herabfetzen. Der Verfasser des Artikels in
Nr . 344 versichert, daß die amtlichen Ansätze für die
Arbeitszeit meist nicht erreicht und nur selten über¬
schritten werden. Das mag das Ergebnis der „Er¬
mittelungen " sein. Aufmerksame Väter und Mütter
sehen die Dinge in anderem Lichte. Gar mancher
Junge befürchtet, sich durch Angabe längerer Arbeits¬
zeit beim Lehrer zu schaden; dieser selbst glaubt nicht

selten, er müsse vermeintlich zu hoch gegriffene Ansätze
den Schülern ausreden . Auch nimmt der eine Lehrer
auf das , was der andere an Arbeit verlangt , durchaus
nicht immer die nötige Rücksicht. So ergibt sich denn
leicht ein falsches Bild . Schlimmer ist, daß eine wirk¬
lich kurze Arbeitszeit nur zu häufig durch unerlaubte
Mittel erreicht wird . Fremde Hülfe , gedruckte
„Schlüssel", ausgediente Hefte ufw. werden unbedenklich
herangezogen ; die von einem der Kameraden so oder
so glücklich zu Papier gebrachte Leistung wandert in
die zweite, dritte , vielleicht neunte und zehnte Hand.
Für deutsche Aufsätze und Vorträge gibt es eigene
„Fabriken " und einen Kartellverkehr von Ort zu Ort.
Alles das sind öffentliche Geheimnisse, aber auch schrei¬
ende Mißstände . Wie lange will man sich mit der
Redensart beruhigen , Hausarbeit sei eben nötig , weil
sie zur Pflichterfüllung und Selbständigkeit erziehe ( !) ,
und gegen schlechte Verwendung freier Zeil einen Schutz,
bilde? Im Unterrichte selbst leite man die Schüler
an , zu beobachten, nnt Mund und Hand das Beobachtete
darzustellen, Ergebnisse abzuleiten und mitzuteilen , sich
über Eindrücke und Meinungen zu äußern . Die Freude
am Erarbeiteten wird zur Freude an der Arbeit , die
Freude an der Arbeit zur Freude an der Pflicht . Das
ist ein Erfolg , der dem Auswendiglernen öder Para¬
digmen und Regeln , dem Übersetzen seitenlanger^
Exerzitien zu Hause nun einmal nicht beschieden ist.
Das ist fast alles unnützer Frondienst , der nicht Liebe
zur Arbeit , sondern Haß gegen die Pflicht erweckt, gen
nicht davon zu reden, daß der gewissenhafte Schüler
— wenigstens der oberen Klassen — darüber bis in
die Nacht hinein sitzt und vielleicht seine Gesundheit
gefährdet . Man lasse der Jugend neben der Schule,
genügende Zeit zur eigenen Verfügung ; sie braucht sie
zur freien Betätigung , auch in Künsten und Liebhabe¬
reien, sie braucht sie zur Erholung , ja gelegentlich zum
Sinnen und Träumen . Mehr Freiheit ? fragen wohl
die Gegner und verweisen aus die leidige Sucht unserer
Jungen , im Nachäsfen studentischen Wesens — oder
Unwesens — über die Stränge zu schlagen. Wie wäre
es, wenn man diese Stränge etwas weniger anzöge?
„Das Verbotene erstreben wir " , . . Dürfte man
unseren Sekundanern und Primanern nicht soviel Ver^
trauen schenken wie dem jungen Techniker oder Kaust
mann ? Und ist denn die Schule berufen , über dt«
Schüler zu allen Stunden des Tages eine Art Polizei»
aufsicht zu führen ? Es sind doch auch die Eltern oder
ihre Stellvertreter da. Und wenn wirklich der Schul«
die ganze Verantwortung zufiele, hätte sie deshalb das,
Recht, von der Jugend zu verlangen , daß sie fast die
gesamte, nicht vom Unterricht selbst beanspruchte Zeit
doch wieder mit einseitig geistiger Betätigung ansfüllt?
Man klagt wohl, iür körperliche Übungen habe unsere
Jugend keinen Sinn . Seitdem ein vernünftiger Sport

Fe uillet on.
Im chinesischen„Mekka ".
Fast zweieinhalb Jahrtausende nach dem Tode des

großen Sittenlehrers Konfutsc, dessen vor allem ans
Pietät und Schicklichkeit beruhende Moralanschauungen
noch heute das chinesische Geistesleben beherrschen, leben
in der heiligen Stadt Chu Fon , in der er begraben liegt,
seine direkten Nachkonnnen und genießen als solche die
höchsten Ehren im „Himmlischen Reiche". Und der Ort
selbst spielt im Leben des Chinesen eine ähnliche Rolle
wie Mekka bei den Mohammedanern ; alljährlich wall¬
fahrten Tausende von Pilgern aus allen Teilen des
weiten Reiches zu der ehrwürdigen Stätte , dem großen
^Weisen ihre Ehrfurcht zu bezeugen. Für den Europäer
ist dieses chinesische Mekka, das im südwestlichen Teile
der Provinz Schantnng liegt , nicht mehr so schwer zu
erreichen als früher , wo man mit Pferden oder Manl-
iterwagen von der Küste aus ans fast ungangbaren Wegen
Vordringen mutzte. Heute fährt der Reisende auf einem
bequemen Dampfer und benutzt von Kiantschon die
deutsche Eisenbahn , die ihn in das Innere der Provinz
hineinführt ; um zu seinem Ziele zu gelangen , muß er
allerdings dann auch noch unbeschreibliche Wege über¬
winden.

Die Stadt selbst, die fast ausschließlich von direkten
Nachkommen des Konfutsc bevölkert sein soll, schildert
ein englischer Reisender R . F . Johnston , der sie kürzlich
besucht hat, im „Wide World Magazine " als eine echt
chinesische Stadt , die sich von den zahlreichen anderen
'chinesischen Orten kaum unterscheidet und vor allem nicht
weniger schmutzig ist als diese. Selbst die heiligen Ge¬
bäude haben an sich nichts Auffälliges oder Hervorragen¬
des . Der große Tempel steht an Größe und Schönheit
hinter anderen heiligen Gebäuden Asiens zurück, der
Palast des regierenden Fürsten zeichnet sich keineswegs
durch Pracht aus , und das Grab des Konfntse ist nur
jdurch einen Erdhügel und eine Steintafel bezeichnet.

Der jetzige Fürst , dessen Amt cs ist, über das Grab und
den Tempel des weisen Ahnen zu wachen, ist ein statt¬
licher Mann von 34 Jahren , der kein Wort von einer
fremden Sprache versteht und von den europäischen
Sitten nur den Händedruck zu kennen scheint. Es gibt
wohl keine andere Familie in der Welt , die eine so lange
ununterbrochene Ahnenreihe anfweiscn kann wie die
Familie Knng — der Philosoph hieß richtiger Kung-tze
(Meister Knng) — und dies durch gemeißelte oder ge¬
schriebene Urkunden zu belegen vermag . Mag auch der
skeptische Europäer vielleicht zweifeln , ob wirklich noch
das Blut des großen Ahnen in den Adern derer , die sich
seine Nachkommen nennen , fließt ; das chinesische Volk
glaubt fest an die Reinheit ihrer Abstammung und hält
den jetzigen Knng für das Haupt der 76. Generation von
Konfutsc. So ist cs zu verstehen, daß er mannigfache
Ehren und Auszeichnungen genießt. Er besitzt die
doppelängige Pfauenfeder und darf den Purpurzügel
brauchen. Er nimmt den höchsten Rang nach den Mit¬
gliedern der kaiserlichen Familie ein und empfängt selbst
die Vizckönigc und Staatsräte in Audienz . Er ist nicht
Diener der Krone , sondern Gast des Kaisers ; sein offi¬
zieller Titel ist „der Allcrheiligste Fürst ".

Der Tempel des Konfntse ist ein Gebäudckomplex
von Säulengängen , Hallen, Altären und Höfen, die ein
weiter Park mit einer hohen Mauer umschließt. Pracht¬
volle uralte Eiben , Zypressen und Fichten stehen darin,
deren Äste sich ineinander verschlingen, und auch um die
Säulen und Gedenksteine ranken sich Zweige in phan¬
tastischen Formen . Das Haupttor des Tempels liegt
nach Süden und ist nur durch eine Straße von dem
gegenüberliegenden Südtor der Stadt getrennt . Aber
diese beiden Tore werden nur bei sehr feierlichen An¬
lässen geöffnet, so z. V., wenn der Kaiser seinen Besuch
in der heiligen Stätte macht. Alle anderen Personen
müssen das Tempclgebiet durch die Scitentore betreten.

Das Allerheiligste ist eine hohe Halle mit Marmor¬
säulen , in der die Standbilder des Weisen und seiner
berühmtesten Schüler ausgestellt sind. Konfutsc selbst
sitzt in gewaltiger Größe in her Mitte unter einem hohen

Baldachin gegenüber der Tür ; zu beiden Seiten hängen
zwei große Schriftrollcn , in denen seine Weisheit ge¬
priesen und er selbst den großen Naturkräften verglichen
wird . Auch von dem hohen schönen Dach hängen große
Tafeln mit Lobsprüchen auf den Lehrer der Chinesen
herab , die von frommen Kaisern geschenkt wurden . Bor
der Statue stehen Tische oder Altäre mit Weihrauch-
gefätzen, Leuchtern, Etnaillevascn und massiven Bronzen,
die uralt sein sollen. Außen ist dieses Heiligtum von
einem Säulengange umgeben, dessen gewaltige Säulen-
schäfte ans einem einzigen Block gehauen sind; nur die
Basis und das Kapital sind angcsctzt. In dem geräu¬
migen Park stehen auch Kapellen, die dem Andenken der
Eltern des Philosophen und seiner Frau gewidmet sind;
sic sind im Vergleich mit der monumentalen Pracht der
Haupthallc jedoch von strengster Einfachheit.

Besonders verehrt wird ein Wachholderbanm, der
von einem 6% Konfntse selbst gepflanzten Vanme
abstammen soll und dem man wunderbare Kräfte zu-
schreibt. Herrscht über das Land ein Kaiser, der den er¬
lauchten Beispielen der mythischen Kaiser Aas und Shun
folgt und seinem Volke Frieden und Wohlfahrt schenkt,
so blüht der Baum prachtvoll und treibt neue Schößlinge.
Negiert aber ein ungerechter und gottloser Kaiser das
Land, der die Lehren des Konfutsc verachtet und aus
den Rat schlechter Minister hört , so steht der Vaum kahl
und droht zu verwelken. Konfutscs Grab liegt etwa
anderthalb Kilometer von der Stadt entfernt . Lange
Reihen von edlen Bäumen säumen den letzten Teil dcS
Weges ein und führen zu einem gewaltigen Haupttor.
Auch dieses Heiligtum ist ein von Mauern umschlossener
großer Park , in dem Pavillons und Gedenksteine, die
von kaiserlichen Besuchern oder Mitgliedern der Familie
Knng errichtet sind, verstreut liegen. An dem Grabe des
Sohnes und des Enkels von Konfntse vorbei gelangt
man schließlich zu dem des Weisen selbst. Es ist ein
großer Erdhügel , auf dem Bäume und eine Art Hunds¬
kamille, „shihtsao" genannt , wachsen. Diesen schreibt
man wunderbare Kräfte zu, und so werden sie sorgfältig
getrocknet und in kleinen Päckchen an die Pilger ver-
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b« Len Studenten Pflege findet , darf man auf Nach-
ahmung auch in diesem Punkte hoffen. Vor allem
gewähre die Schule die hierfür nötige Zeit ; und auch
ernen offiziellen Spielnachmittag werden die Jungen
um so dankbarer hinnehmen , wenn ihnen die häusliche
Arbert für den folgenden Tag erlassen wird . Daß es
^angängig " ist, wird jede Probe beweisen — nur für
oen freilich nicht, wenn es ihn gäbe, der etwa glauben
sollte, ein Stück gelehrtes Altertum sei mehr wert als
erne gesunde, fröhliche, arbeitsfreudige Jugend.
" Marburg . Prof . Br . W. Vi 6 tor.

MssK «derrer Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. No . 366.

Politische KKerstcht.
Weiter nach links!

- I-. Berlin , 7. August.
Von allen Seiten kommen die Stimmen , die vom

mationaltiberaten Parteitag in Goslar eine entschiedene
Betonung des liberalen Charakters der Partei ver¬
gangen. Einen starken Anstoß zu dieser Sinneswen¬
dung hat auch der Rückgang der Partei bei einer Reihe
von Nachwahlen gegeben. Der Rückgang läßt sich uid)t
ausschließlich durch mangelnde Organisälion und un¬
genügende Wahlarbeit erklären , wie es in Hagen ver¬
sucht wurde , und die Kandidaten für Hagen und Rinteln
haben auf Grund ihrer fleißigen Beobachtungen selbst
mit großem Freimut die parlamentarische Haltung der
Fraktion zum Gegenstände einer Kritik gemacht. Be¬
sonders bezeichnend ist, daß eine Linkshaltung oder
sogar eine Linkswendung sehr entschieden im Königreich
Sachsen gefordert wird . Die sächsischen Nationallibe¬
ralen haben immer den Ruf gehabt, wett rechts zu
stehen, und das Kartell mit den Konservativen ist am
ältesten in Sachsen. Andererseits aber stützt sich der
Nationalliberalismus grade in Sachsen stark aus den
Mittelstand , auch den kleinen, und ist deshalb für die
Reaktion dieser breiteren Schichten auf Die Fraktions-
Politik ziemlich feinfühlig . Jetzt führt nun das im
Aufträge des^nationalliberalen Landesvereins für das
Königreich Sachsen herausgegebene „Nationalliberale
Vercinsblatr " eine kräftige Sprache . Es billigt vor¬
nehmlich die Partcipolitik in Sachen der Reichsfinanz-
resorm nicht und sagt in dieser Beziehung u . a.: „In
Goslar wird die Frage aufzuwerfen sein, ob die natio¬
nalliberale Partei deshalb verpflichtet ist, sich zu
.ruinieren , weil die Regierung zu schwach ist, große
grundlegende Finanzarbeit selbst zu verrichten und zu
vertreten . Vom allmächtigen Zentrum am Bendel ge¬
halten , plätschert sie im seichten Opportunitätsgewässer
herum und findet nicht den Mut , sich in den Strom
großer Gedanken zu wagen . . . Wer dankt der national-
lrberalen Partei ? Diese Politik idealer Selbstaufopfe¬
rung zu schätzen, hat die Masse der Wähler , wie wir¬
schen, kerne Lust . . . Besserung wird wohl nur dadurch
Sir erzielen sein, daß die Negierung gezwungen wird,
stur das , was sie will, mit ihrer ganzen Autorität und
vollen Verantwortung cinzutreten . Kräftig sich regen,
darrn liegt die Gesundung . Jedenfalls meinen wir
E nationalliberale Partei sei für die Rolle der „reiner:
,Mcnd", die aus Liebe zu dem „armen Heinrich" seines
Lerbes Gebreste durch ihre Hingabe heilen will, abge¬
sehen von den Zweifeln an der medizinischen Möglich-

Dieses Falles , „doch noch zu gut ". In der
Politik pflegen sonst schöne Bilder wohl die Richtigkeit
der Gedanken zu beeinträchtigen . Das ist bei dieser
Hauptmann -Erinnerung nicht der Fall . Der Vergleich
jregt an und überzeugt . Treffend ist auch gegenüber
Idem Rate „geschlossenen" Vorgehens gegen die Sozial¬
demokratie der Hinweis : „Die Verhältnisse liegen in
den einzelnen Wahlkreisen verschieden, und da und dort
ser der Zweifel berechtigt, ob nicht gerade in dem Zu-
rucktreten der Parteiunterschiede ein Vorteil für den

gemeinsamen Gegner liege". Das ist wohl sogar an
den meisten Orten der Fall . Wo der gemeinsame Kan¬
didat ein Konservativer wäre, würden ihm linksliberale
Stimmen entgehen ; und für einen entschiedenen Libe¬
ralen zu stimmen, könnten sich wieder viele agrarische
Konservative nicht entschließen. Dadurch vermindern
sich aber die Gesamtgegnerschaft des Sozialdemokraten
gerade in , einem „geschlossenenVorgehen", abgesehen
davon, daß ein allgemeines Bündnis jede Partei zu
einer abgeschwächten und verwässerten Haltung nötigt,
gegen die sich die Überzeugungsstärke und die Hoff-
nungsfreudigkeit sträubt , die jede:: Politiker trägt und
aufrecht hält . Ein Zusammenschluß kann, allgemein
genommen, erst bei Stichwahlen erfolgen.

Der Postassistenten-Verband,
der wegen seines jahrelangen Kampfes mit der Post-
verwaliung bekannt geworden ist und als die größte
Beamtenveremigung des Deutschen Reiches gilt zähll
er doch beinahe 30 000 Mitglieder , befindet sich in einer
bedenklichen Krisis,  und man kann Von ihm, wenn
er zusammenbricht, auch sagen : „Vom Feinde nicht
besiegt, aber.. von den Freunden verlassen." Was der
Staatssekretär v. Stephan und seine „rechte Hand ",
der schneidige Direktor im Reichspostamr Fischer, mit
Gewalt nicht fertig brachten, das machen ihre Nach¬
folger durch „Reformen ", v. Stephan wollte den Ver¬
band unterdrücken und viele Beamten haben eine große
Leidenszeit durchgemacht, indem sie als hervortretende
Mitglieder des Verbandes gemaßregelt und strafver«
setzt wurdest. Einige wurden sogar ihres Dienstes ent¬
lassen. Nach Stephan kam der kluge Podbielski der
durch Entgegenkommen dein gefürchteten Verbände die
Kraft nahm . Er brachte eine Personalrcform , wodurch
einzelne Wünsche des Assistenten-Verbandes erfüllt
wurde, !, der Gesamtstand aber , wie sich nachträglich
herausstellte , nicht befriedigt wurde, sondern große
Widerspruche in demselben hervorgerusen worden
waren . Einer der Hauptwünsche des Verbandes war
die Zulassung zum Postsekretär -Examen , welches man
den Beamten nun gab, aber unter Bedingungen , die
der größte Teil nicht erfüllen könnte. Aber es war

Bresche getrieben . Diejenigen
Assistenten, welche das Examen machen konnten, hatten
tern Interesse mehr an einer Kampfesstellung gegen
orê Postverwaltung , da ihr Fortkommen nunmehr erst
recht von dem Wohlwollen der letztern abhängt . Sie
beeins cuß.en aber die Leitung des Verbandes zu einer
Stellungnahme , mit der bas Gros der Assistenten die
nicht Sekretär wurden , nicht einverstanden sind. Letztere
wollen, wie das bei anderen Verwaltungen auch der
Fall stst, nach einem Fachexamen in Setretärstellungen
ernrucken (ohne eine zweite Prüfung ) oder das ent¬
sprechende Gehalt haben. Niemand kann zwei Herren
oienen, und so erging es auch der Leitung des Post-
assistenten-Berbands und der Redaktion ves Verbands¬
blattes , der „Deutschen Postzeitung ". Sie sollten sogar
E Herren dienen, denn auch eine andere aus dein
Afsrstentenstande hervorgegangene Beamtenklasse, die
Postverwalter , meldeten sich mit ihrer Unzufriedenheit
mn  der Verbandsleitung und klagten über nicht ge¬
nügende Berücksichtigung ihrer besonderen Interessen.
Und als sie kein Gehör fanden , gründeten sie eine be-
wndere Vereinigung und haben auch bereits ihre eigene
Fachzeitung, die m Breslau unter dem Namen „Neue
Postalische Nundfchau" erscheint. Die Postsekretäre
werden, wie angekündigt wird, dem Beispiele in nicht
allzuferner Zeit folgen und sich ebenfalls von dem Post-
assistenten-Verband , der ihnen ihre jetzige bessere
Stellung heiß erkämpft hat , lossagen . In nächster Zeit

der Verbandstag dieser großen Vereinigung , des
Pcmaüistenten -Derbanbs , statt , und schwere Kämpfe
wird es dort geben, die entweder zu einer neuen

kauft. Bor dem Hügel steht eine einfache senkrechte
Sterntafel und davor ein Altar , auf dem Weihrauch ge¬
brannt und Opfergaben dargebracht werden . Auf der
Steintafcl aber ist die Inschrift eingemeißelt : „Dies ist
das Grab des vollkommensten und heiligsten Weisen der
alten Tage , des Fürsten der Wissenschaften, Kung-tze."
Dies ist der Ort , zu dem mit erhobenenr Herzen die
Lausende von Pilger wallen , vor dem fast alle Kaiser des
chinesischen Reiches in demütiger Verehrung,mtf dem
Boden gelegen haben C. K.

Aus Kunst und Leben.
Die Einsperrnng des Marquis Townshenö.
u. L o n ö o n , 6. August. Das skandalöse Schick¬

sal des Marquis Townshenö , der, ein Ver¬
wandter des Generals Sir Edward Bullcr , im Januar
dieses Jahres von seinen Schwiegereltern unter dem
Vorwände , daß er vom Wahnsinn befallen sei, von der
Außenwelt abgeschlossen und in seiner Wohnung förm¬
lich eingesperrt wurde, beginnt von neuem in der Lon¬
doner Gesellschaft Aufmerksamkeit und Aufsehen zu er¬
regen. Der Marquis hatte im Jahre 1905 eine Tochter
des ehemaligen Arbeiterführers und Freundes John
Burns ', damals für steinreich geltenden Finanziers
(Sutherst geheiratet und dann mit seinen Schwiegereltern
eine elegante Wohnung im vornehmen Stadtviertel
Mayfair an der Brockstrcet bezogen. Hier war cs bald
zu heftigen Zwistigkeiten, Szenen und , nachdem der
Marquis sich eine Zeitlang flüchtig auf Reisen herum-
.getrieben hatte, bei seiner Rückkehr gewissermaßen zu
-einer Vergewaltigung seiner Person durch Irrenärzte,
die rhn empfingen, untersuchten und für verrückt er¬
klärten , gekommen, woraus man ihn auf Grund eines
bezüglichen Ältestes zu Hanse gefangen hielt ' In¬
zwischen hat die auf Veranlassung des Lord-Kanzlers
vorgenvmmcne Untersuchung merkwürdige Einzelheiten
wie die Heirat des Marquis zustande kam, ans Tages¬
licht gebracht. Zunächst bat ein Staatsbeamter . Otto

-vunn , eingcstanöen, den Vermittler bei der Heirat
zwischen Lord Townshenö und Gladys Sutherst gespielt
zu haben. Er kannte keinen von beiden. Aber eine vor¬
nehme Dame hatte ihm gesagt: „Ich kann Ihnen eine
lohnende Gelegenheit, Geld zu verdienen , Vorschlägen.
Ein junger , mit mehr als 50 000 Pfd . Sterl . verschul¬
deter Lord wünscht eine junge Dame zu heiraten , die
chm eine wesentlich höhere Summe als Mitgift nnr-
bringt . Helfen Sie mir , diese junge Person zu finden.
Es ist eine Komrniffivn von 2500 Pfd . Sterl . (50 000 M .)
ansgeworfen . Teilen wir uns in diese Summe ." Auf¬
gefordert, die „vornehme Dame", die diesen Handel Vor¬
schlag, zu nennen , gab Dünn schließlich den Namen einer
sehr eleganten und viel bekannten Dame aus: Lady
sawcett . Was nun folgte, ist nicht weniger sonderbar
und bezeichnend. Dünn ließ sich durch gemeinsame
Freunde bei Miß Sutherst , einer eleganten und hüb¬
schen Erscheinung, deren Eltern für vielfache Millionäre
galten , obgleich sie schon einmal Bankerott gemacht
hatten , ernführen . Er sprach Herrn und Frau Sutherst
gegenüber vom Lord Townshenö als von seinen,
Freunde und stellte die Möglichkeit einer Verbindung
mit einer so aristokratischen Familie in das günstigste
Licht. Um Frau Sutherst vollends für die Heirat zu
gewinnen , gab er ihr Ausschluß über die geschäftliche
Seite des Heiratsprovlems und versprach ihr die Hälfte
seines Anteils an der Kommission, nämlich 625 Pfd
Sterl . (12 500 M.). Und Frau Sutherst akzeptierte das
Anerbieten . Darauf stellte Dünn sich seinem „alten
Freunde " Lord Townshenö vor, und so kam die famose
Heirat zustande. Bon der versprochenen Mitgift gelang
es indessen nur nach und nach ein paar Brocken loszn-
reitzen, denn der vielgerühmte fabelhafte Reichtum des
Sutherst erwies sich trotz des großen Aufwandes , den
die Familie trieb , als bloßer trügerischer Schein, der
den früheren Bankerott maskierte . Infolgedessen ver¬
loren Otto Dünn und Lady Fawcett die Geduld. Dünn
versuchte cs, mit Drohungen ans seine Rechnung zu
kommen; er erklärte , einen öffentlichen Skandal in
Szene setzen zu wollen, wenn man ihn nicht bald iwm-ia.

Festigung des Verbandes oder aber, wenn auch nicht
zur Auflösung , so doch zu einer Niederlage führen.
Ate alten Kämpen in dem Verbände, die unentwegt
für ihre Vereinigung gestritten und gelitten haben, sie
wehren sich mit allen erdenklichen Anstrengungen , um
dre Niederlage fernzuhalten . Allein die Verhältnisse
sind starker als die Menschen. Die Postverwaltung
wird begreiflicherweise diesen Bruderzwist nicht ungern
sehen, da auch hier das zutrifft , daß der dritte gewinnt,
wenn zwei sich streiten . Wenn sie auch in den letzten
Jahren dem Postassistenten-Verband selten entgegen¬
getreten ist int letzten Winter fand noch einmal ein
Zusammenstoß statt — so war ihr doch eine so fest
geschlossene Vereinigung des größten Teiles ihrer Be¬
triebsbeamten unbequem und an den höchsten Stellen
berfolgt man sicher die neueste Entwickelung der Dinge
niit grobem Interesse . Der Postassistenten-Verband hat
ernrge Wohlfabrtskassen gegründet und ist daher seinen
jetzigen . Mitgliedern vermögensrechtlich verpflichtet.
Wenn dies^ nicht der Fall wäre, würde vielleicht eine
reinliche Scheidung von allen nicht zu dieser Klasse
eng gehörigen Beamten sein Bestes sein.

Entwickelungstendenzen der Gewerkschaftsbewegung.
Der Kongreß der christlichen Gewerkschaften in

Breslau hat eine bemerkenswerte Linksschwenkung
dieser. Organisation dargetan . Es wurde gegen die
Getrerdezölle angegangen und das volle Koalitionsrecht
für dre ländlichen Arbeiter gefordert . Darin liegt eine
entschiedene Stellungnahme gegen die Agrarier im all¬
gemeinen. Insbesondere richtete sich der Angriff gegen
die Agrarier im Zentrum . Dies geschah unter Betetst.
gung des Abgeordneten Giesberts — ein Grund mehr
für dre Zentrumspresse , sich über die Breslauer Der-
Handlungen zu entsetzen. Auf bem  christlich -sozialen
Parteitag tn Essen wurden diese Angriffe fortge¬
sponnen, die Zentrumspolitik in Kolonialdingen als
„nicht klug" bezeichnet und getadelt, daß das Zentrum
beim Berg - und Knappschaftsgesetz mitgewirkt habe
Da die christlich-sozialen Führer , speziell die Essener
Redner , der Leitung der christlichen Gewerkschaften
nahestehen und zum Teil mit ihr identisch sind, so er¬
gänzen Reden in Breslau und Essen sich gegenseitig
Man muß hiernach sagen, daß die christliche Gewerk
schaftsbewegung radikaler geworden ist. Daraus ist
nun m der Presse zum Teil geschlossen worden, daß die
Zentralverbande und die christlichen Gewerkschaften ein¬
ander naher gerückt wären und , daß dem Zusammen,
fcglujfe aller Gewerkichcrftsorganisationen zu einer ein.
zrgen, großen, von den Parteien unabhängigen wieder
ein gutes Stück vorgearbeitet worden sei. Da die Zentral,
verbände sich von der Sozialdemokratie mehr und mehr
unabhängig machten, so könne dieser Zusammenschluß
in  absehbarer Zeit erwartet werden. Diese Schluß
folgerung leidet unseres Dafürhaltens an einer Der
kennung der neuen Vorgänge in den Zentralverbänden
besonders der Auseinandersetzung über den Massen'
streik. Diesen wollen die Gewerkschaftsführer nicht
weil er nach ihrer übrigens ganz zutreffenden Ansicht'
zu keinem günstigen Ergebnisse führen kann. Daß ss„
darum gemäßigter " geworden wären oder gar von
Sozialdemokratie abrücken und neutral werden wollten
ist entschieden ein Irrtum . Wenn der Abg. BömekbuiW
seinen Ausspruch „Partei und Gewerkschaft sind eins"
tun und ihn noch jüngst inhaltlich aufrecht erhalten

so ist dies deutlich genug . Neutral ist von allen
Gewerkschaften allein die der Buchdrucker. Die
Bergleute hat einen Führer und Redakteur (Hue) del
dre Gewerkschaft neutral halten möchte, aber das Gros
des alten Verbandes macht in diesem Punkte nicht mit
pff ^ ret* nm  die Neutralität der Gewerkschaften tobt
tzrt emem guten Jahrzehnt und die Empfehlet: dev
Neutralität finden so starke Gegnerschaft,  daß sie SS

öigte, üttü das war vielleicht der Ausgangspunktfiirden
Skandal , der mit der Einspcrrung des Maraui?
Townshenö einsetzte. ^ carquis

* Die Ursache der Seekrankheit . Zwei englisch»
Physiologen, I . Alken und A. Slang , sind auf ©SES

* Beobachtungen zu dem Resultat gekommen
daß dre Seekrankheit ausschließlich die Folge der best » '
deren Art von Gesichtseindrückcn ist, die man auf estmP
schwankenden Schisse erhält . Das Auge wird durch v tt
ständigen Veränderungen im Gesichtsfelde schnell *tC

ier,stische Unwohlsein , das unter dem Namen Seeki-oi^
E ' ein Aus diesem Grunde , ff  schreib

vLa Natu^e , rst auch das beste Mittel zur Verhütuna hn*
Seekrankheit die Lektüre eines interessanten Buches tl
wd°ch so gehalten werden muß, öaß alle Geaens/^

Umgebung, die infolge der Schwankungen
Schiffes erne anscheinende Ortsveränberung erfahrt
konnten, den Blicken entzogen sind. Man hat fa »
schon so oft als ein Mittel gegen die Seekrankkeil ^
fohlen, seine Augen fest ans einen kleinen HandsiUeP,
Sit richten, in dem man sein eigenes Bild erblickt. 9C*

Napolcvnifche Reliquien . Die „Tburaauer „
berichtet: Die napoleonifchen Wagen wurden ' PL?
f r°/ Je  vom Arenenberg in das Zeughaus nach Framu"
elö gebracht, wo sie neben den zwei Kanonen , die Prku'

Louis Napoleon im Jahre 1838 dem Kanton Th,stH b
E .e" kt bat, aufbewahrt bleiben sollen. Unter den vier
Equipagen befindet sich auch der Felöwagen i»' w
Kaistr Napoleon III . nach der Schlacht bei Sedan den
deutschen Siegern entgegengefahren ist, um sich zu er
geben. Es war der Wunsch der Kaiserin Eugenie dah
dieser Wagen auf dem Arenenberg dem Publikum 'niclumehr gezeigt werde.

Die Hundertjahrfeier des Trinurphbogcns in  Paris
Man berichtet ans Paris : Am 15. August wird man die
Hundertjahrfeier des berühmten Triumphbogens der
Champs -Elysoes begehen können. Der Bau dieses
Monuments wurde von Napoleon I . am 18. Februar
1806 beschlossen, und am 15. August fand die feierliche
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mählich vcrstiunmen und den aussichtslosen Kampf auf¬
geben. Man kann fast schon sagen, der Streit ist zu¬
ungunsten der Neutralen entschieden. Im übrigen
rivalisieren Parier und Gewerkschaftsleitung um die
Führung , uin den größeren Einfluß , und auch dies
zwingt die Gewerkschaftsführer, sich zugleich als Sozial¬
demokraten zu bekennen; sonst hätten sie bei den sozial¬
demokratischen Massen sofort verloren . _ Beide Organi¬
sationen sind nach links gerückt; also ist die Differenz
zwischen ihnen nicht ausgeglichen oder geringer ge¬
worden. Das könnte noch kommen; aber es zurzeit
als Tatsache zu behaupten , ist falsch.

Die Anarchisten in Westfalcn-Rhrinland-
Das Berliner Anarchistenblatt beschäftigt sich in

einem langen Artikel mit der anarchistischen „Bewe¬
gung " im Rheinland und Westfalen- Es ist aus Berlin
eine Anzahl von Agitatoren dorthin entsandt worden
und sie scheinen in ihren Berichten von großen „Er¬
folgen " erzählt zu haben. Die piichtbetetligten werden
dieser Darstellung wohl etwas skeptisch gegenüberstehen.
Rheinland und Westfalen waren noch nie ein Feld für
den Anarchismus , nicht einmal in dem beschränkten
Sinne , wie man dies von Berlin oder Magdeburg
sagen kann. Als Hasselmann, damals Redakteur in
Elberfeld , das sozialdemokratische Banner mit dem
anarchistischen vertauschte, da war es mit seiner Herr¬
lichkeit vorbei : er ging dann nach Amerika und fing
eine Bierwirtschaft untersten Ranges an . Vor einenl
Dutzend Jahren war uns eine Handvoll Anarchisten
im Ruhrgebiet bekannt. EL waren Leute, denen die
Sozialdemokraten nicht kräftig genug auf die Pfaffen
schimpften, und sie gehörten bezeichnenderweise nicht
der arbeitenden Klasse an . Sie ruhen jetzt teils in
Abrahams Schoß, teils räsonieren sie weiter und
werden's Wohl so treiben bis an ihr „selig Ende ". Die
moderne Freizügigkeit hat dann Wohl noch vorüber¬
gehend den einen oder anderen Anarchisten ins Jndu-
strierevier gebracht; wir nennen nur den einstigen Ber¬
liner Stadtverordneten Heindorff ; sie sind wieder ver¬
schwunden, ohne Spuren ihrer „Wirksamkeit" zu hinter¬
lassen. Wenn jetzt eine „Schar " von Berliner anarchi¬
stischen Agitatoren nach Rheinland -Westfalen losgelassen
worden ist, so bedeutet das an sich nicht viel und braucht
niemand gruselig zu machen. Diese Agitatoren
(eigentlich müßte das Wort auch in Anführungsstrichen
stehen) flattern hierhin und dorthin ; so suchte der
Schriftsetzer, spätere Redakteur Albert Weidner fchon
im vorigen Jahre den Ober - und Mittelrhein ab und
berichtete darüber in dem Blatt „Der freie Arbeiter"
mit so überschwenglichen, ruhmredigen Phrasen , als
ob die halbe Einwohnerschaft von Mannheim , Frank¬
furt usw. den Versammlungen zugeströmt wäre und
sich zum anarchistischen Evangelium bekannt hätte . Und
doch hat sich in den Städten am Mittelrhein seit dem
nichts geändert . Diesmal hatte man besondere Hoff¬
nungen auf den Verbreitungsbezirk des Dortmunder
sozialdemokratischen Blattes gesetzt, weil dieses noch
unlängst geschrieben hatte : im Ruhrbezirk fei für revi¬
sionistische Leisctreterei kein Feld ; denn hier fei die
Arbeiterbewegung radikal , ja stehe im Ruf des halben
Anarchismus . Herr Lange und Genossen witterten
einen fetten Braten und eilten hin. In Dortmund
wurde eine Versammlung abgehaltcn und cs kam zu
scharfen Auseinandersetzungen zwischen Anarchisten und
lokalen sozialdemokratischen Führern - Beide Teile be¬
haupten , „gesiegt" zu haben. Das Anarchisten bla tt
schimpft aber jetzt auf das Dortmunder Sozialisten¬
organ , weil seine Leute den seinigen entgegengetreten
sind und weil es obendrein die Aufnahme der Der-
fammlungsannonce verweigert hat . Das ist . alles,
wenn wir nicht irgend eine belanglose Einzelheit ver¬
gessen haben. d.

Deutsches Deich.
* Eine MntterschaftSoersichernng im Rahmen des

sozialen Versicherungswesens verlangt und begründet
Professor T . Mayet in einem interessanten Aussatz des
soeben ausgegebenen dritten Heftes der „Zeitschrift für
soziale Medizin ". Der Verfasser, bekannt als Mitglied
des Kaiserlich Statistischen Amts und Dezernent über
Krankenkassenstatistik, verlangt die Anglieüerung der
Mutterschaftsversichcrung in dem Bau des deutschen
Versicherungswesens und eine Unterstützung 1. der
Schwangeren ans 6 Wochen und 2. der Wöchnerinnen
auf weitere 6 Wochen inHöhc des Krankengeldes , 3. freie
Gewährung der Hebammenüicnste und der ärztlichen
Behandlung der Schwangerschaftsbcschwerden, sowie
ferner 4. von Stillprämien in Höhe von 25 M. an die¬
jenigen Mütter , welche nach 6 Monaten noch stillen, und
von weiteren 25 M. an solche, die nach einem vollen
Jahre noch stillen. Von der Durchführung dieser Maß¬
nahmen verspricht sich Mayet , wie er durch ein großes
Zahlenmaterial nachweist, einen wesentlichen Gesund¬
heitsschutz für 1426 000 Wöchnerinnen und die allgemeine
Wiederaufnahme des Vruststillens auch in denjenigen
Schichten der Arbeiterbevölkerung , in denen die künst¬
liche Ernährung der Säuglinge durch die Flasche be¬
dauerlicherweise übcrwiegt . Mayet glaubt , daß dadurch
80 Proz . der Säuglingstoüesfällc vermieden werden
könnten.

* Kirchliche Repressalien. Da die Austritte aus der
evangelischen Landeskirche sich ungemein gemehrt haben,
ist, wie der „Kirchl. Anz." mitteilt , ins Auge gefaßt
worden , ein genaues alphabetisches Verzeichnis aller
Ausgetretenen im Gemeindeamt anznlcgen , um zu ver¬
hindern , daß solche Persönlichkeiten, die mit der Kirche
nichts mehr zu tun haben wollen, innerhalb der Kirche
irgendwelche Rechte in Anspruch nehmen, zum Beispiel
das Recht der Taufpatcnschaft und dergleichen. Es soll
weiter vom Predigcrkollegium ein Zirkular entworfen
werden , in dem die rechtlichen Folgen des Austrittes
ans der „Landeskirche" sowohl für die Ausgetretenen
als auch für ihre Familien zusammengestellt werden.
Dieses Zirkular soll denen, die ihren Austritt beantragt
haben, vor Vollzug des Austrittes zugcsandt werden.
Das wird die Bewegung kaum zum Stillstand bringen.

* Südafrikaner zum Studinm des Weinbaues in
Deutschland. Das Kapstädter Ackervauministerinm ist
im Begriff , vier junge Leute auf Staatskosten zum
Studium der Weinkultur und der Weinerzcugung nach
Deutschland zu entsenden. Der Studienplan schließt den
Besuch der Weinbauschnle in Geisenheim und eine prak¬
tische Lehrzeit bei großen rheinischen Weinbauern ein.
Die Auswahl dieser vier Wcinbaustudenten erfolgt im
Wege einer Prüfung , namentlich auch in der deutschen
Sprache, deren fließende Beherrschung verlangt wird.

Ausland.
Japan.

Unter der Überschrift „Parade in Khaki" berichtet
man der „Franks . Ztg ." aus Tokio : „Die Parade¬
uniform ist abgeschafft. Die große Siegcsparade der
japanischen Landtruppen , die jüngst auf dem „grünen
Berge " (Aoyama) stattfanö, brachte die endgültige Be¬
stätigung. Nicht nur , daß die bunten Uniformen , mit
denen die europäischen Armeen sich brüsten, aus dem
Dienst verschwunden sind, sie werden auch zur Parade
nicht mehr getragen . Der japanische Soldat erscheint
vor seinem obersten Kriegsherrn zur Parade in dem¬
selben Anzug (nur bessere Garnitur natürlich ), in dem
er täglich seinen Laufschritt übt und seine „Griffe
klopft". Die Japaner sind mitnichten ein kunstsinniges

Grundsteinlegung statt. Begonnen wurde der Triumph¬
bogen unter der Leitung von Chalgrin , vollendet wurde
er jedoch erst im Jahre 1836 von dem Architekten Blovet.
Der Bau , der also dreißig Jahre dauerte , hat im ganzen
etwa 10 Millionen Frank gekostet.

Aussichten für Lehramtskandidaten Der Notstand
für die Besetzung der altsprachlichen Obcrlehrerstellen
wächst, wie Tagesblütter berichten, immer mehr : Kandi¬
daten, die gerade frisch aus der Staatsprüfung kommen,
werden voll beschäftigt, obwohl sie noch die ganze Aus¬
bildung vor sich haben. Für das neuphilologischc Fach
beginnt der Mangel an Kandidaten zu schwinden, für
Mathematik und Naturwissenschaften kann man die
Rückbildung in normale Verhältnisse von 1007 ab er¬
warten . Dagegen werden die Vertreter der ger¬
manistisch-historischen Fächer wieder seltener.

„Puschkin-Haus ." Die russische Regierung hat die
wertvolle, noch erhaltene Bibliothek Puschkins für
18 000 Rubel ans Privatbesitz angekanft und sic einst¬
weilen in dem Gebäude der Akademie der Wissenschaften
in Petersburg untcrgebracht . Hier soll sie so lange ver¬
bleiben, bis das geplante „Pantheon der russischen
Literatur " gebaut ist. In diesem Museum, dem man
den Titel „Puschkin-Haus " verleihen will , sollen
sämtliche literarischen und literargeschichtlichen Doku¬
mente gesammelt werden , die sich auf die russische
Literatur von Puschkin bis zur Gegenwart beziehen.

Ei« Theatertrnst. „Interstate Amüsement Com¬
pany" nennt sich eine neue Organisation in der ameri¬
kanischen Theaterwelt : sie umfaßt die meisten der
führenden Theaterdirektoren in den Vereinigten
Staaten : das Kapital wird auf 16 bis 20 Millionen Mark
geschätzt. Zweck der Gesellschaft ist vor allem, in England
und den Hauptstädten des europäischen Kontinents alle
erfolgreichen Dramen , Schauspiele und Opern zu er¬
werben und sie in Amerika zur Aufführung zu bringen.

Wie heiß ist die Lava? Ein Italiener , Adolf Bar-
toli , hat unter großen Schwierigkeiten die Temperatur
der Lava gemessen und ist nach zwei verschiedenen
Methoden zu folgenden Resultaten gekommen: dort , wo

die Lava aus dem feuerspeienden Berge heraustritt,
beträgt die Temperatur 980—1080 Grad Celsius : wenn
sie zwei Kilometer an der freien Luft geflossen ist, immer
noch 760 bis 870 Grad.

Welche Bücher werden in England am meisten ge¬
kauft? Es sind drei! Der erste Platz gehört der Bibel:
dann kommt Shakespeare und dann Charles Dickens:
ihm reiht sich Sir Walter Scott an . Von Dickens wer¬
den jährlich eine halbe Million Bände in englischen
Ausgaben verkauft , von den in Amerika verkauften ganz
zu schweigen.

Das Nene Schanspielhans am Nollendorfplatz in
Berlin soll im Laufe des Oktober eröffnet werden:
ebenso der mit ihm verbundene Mozartsaal , ein Konzert-
raum , der 1600 Personen fassen wird.

Die neue Saison des Antoine-Theaters. Man be¬
richtet aus Paris : Der neue Direktor des hiesigen
Antoine -Theaters Gcmicr wird am 16. September die
Saison mit einem Lustspiel „Soldatenfrcudcn " eröffnen.
Es sollen sodann folgen : „Meteor " und „Das öffentliche
Leben".

Das alte Klassikertheater im Lauchstädt ist in den
Besitz der Provinzialbchöröe übergegangcn . Es soll
renoviert werden.

Strindbergs „Kameraden" hatten im Breslauer
Sommcrthcater einen durchschlagenden Erfolg.

Uom Mch erlisch.
* „Kavallerie und Artillerie über

Bord !" Bon weiland K. u. K. Oberst C. v. S . 76 S.
2 M. Verlag Ebin u. Wittmann , München 31. — Man
mag über den Wert vvn Kavallerie und Artillerie welcher
Meinung immer sein : interessieren wird es aber gewiß,
was eine militärische Autorität sozusagen als letztes
Vermächtnis in diesem Werke nieöergelegt hat. An der
Hand unwiderleglicher Tatsachen und Beweise erläutert
Verfasser die bedeutende Überlegenheit der Infanterie
gegenüber den beiden anderen Waffen und will nns
durch markante Beispiele aus älterer und neuester Zelt
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Volk, kein Volk von Tapetenmalern und Kunsttöpfern,
sie sind ein praktisches Volk, das in allem nach Moderni¬
tät strebt. Der Soldat soll laufen und schießen, alles
andere ist Nebensache. Also übt er keinen langsamen
Schritt , sondern Schnellanfen , er zieht sich nicht elegant
an , sondern so, daß er unbeschadet der Uniform in den
Erdboden sich einwühlen kann, er renommiert nicht mit
blanken Knöpfen und Helmen, die ihn nur der feind¬
lichen Kugel erreichbar machen würden , sondern er
nimmt Khaki, das ihn am Erdboden verschwinden läßt.
Und die Montur , in der er Liaujang und Mukden ge¬
nommen hat , ist auch gerade gut genug, um damit kriegs-
gemätz vor dem Mikado zu paradieren . Denn der
Mikado will keine Thcaterpnppcn bewundern . Er will
sehen, ob seine Soldaten feldtüchtig sind. Das ist der
Witz.
- » i «—-. —

Arrs Stttdt rmd Land»
Wiesbaden,  9 . August.

Nachrichten über den Eintritt in Unteroffizier-
Vorschulen.

1. Die Unteroffizier v o r schulen haben die Be¬
stimmung, junge Leute von ausgesprochener Neigung
für den Untcrvffizicrstand in der Zeit zwischen dem
Verlassen der Schule nach beendeter Schulpflicht und

-dem Eintritt in das wehrpflichtige Alter kostenfrei derart
guszubilöen , daß sie für ihren künftigen Beruf tüchtig
werden. Bei militärischer Erziehung sollen sie dort Ge¬
legenheit finden , ihre Schulkcnntnisse so weit zu er¬
gänzen, wie dies nicht nur im Hinblick auf den .mili¬
tärischen Beruf , sondern auch für ihre spätere Verwend¬
barkeit im Veamtenstanöe wünschenswert ist. — Da¬
neben wird der körperlichen Entwicklung und Ausbil¬
dung unter vorzngsweiser Berücksichtigung der Anfor¬
derungen des Militärdienstes besondere Aufmerksamkeit
zugewenöet.

2. Die Ausbildung in der Unteroffizier v o r schnle
dauert im allgemeinen zwei Jahre.

8. Die Zöglinge der Unteroffizier v o r schulen ge¬
hören nicht zu den Militärpersoncn des Rcichshecres.
Ihnen stehen daher bet vorkommenden Dtenstbeschä-
öigungen keine Ansprüche auf Jnvaliöemvohllaten zn.

Die Aufnahme begründet die Verpflichtung, aus der
Unteroffizier v o r schule, unter Übernahme der für die
Ausbildung in einer Unteroffizicrschule festgesetzten be¬
sonderen Dienstverpflichtung , unmittelbar in die hier¬
für bestimmte Unteroffizicrschule überzntrctcn und für
jeden vollen oder auch nur begonnenen Monat des
Aufenthaltes in der Unteroffizier Vorschule  zwei
Monate , in, ganzen höchstens vier Jahre , über die ge¬
setzliche Dienstpflicht hinaus aktiv im Heere zu dienen,
Für den Fall aber , daß ein Zögling dieser Verpflichtung
überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange Nach¬
kommen sollte, sind die für ihn aufgcwanöten Kosten,
465 M. für jedes auf der Unteroffizier v o r schule zu¬
gebrachte Jahr , ganz oder antcilsweise nach Verhältnis
der erfüllten besonderen Dienstzeit zu der nicht erfüllten
zu erstatten. Bei Feststellung der Kosten sind vom Tage
des Eintritts in die Unteroffizier v o r schule an zunächst
volle Jahre und volle Monate nach dem Kalenderdatnm
zu rechnen und nur öle übcrschteßenden Tage einzeln
zu zählen. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier
ungeeignet ans der Unteroffizier v o r schule entlassen,
so besteht keine Verpflichtung zur Erstattung der Kosten.

4. Bei dem Übertritt in die Unteroffizierschule leistet
der Freiwillige den Fahneneid und steht dann wie jeder
andere Soldat des Heeres unter den militärischen
Gesetzen.

5. Nach der im allgemeinen zwei Jahre dauernden
Ausbildung in der Unteroffizicrschule werden die in

die Überzeugung bcivrtngen , daß sich Kavallerie uni
Artillerie bei Paraden usw. wohl sehr Hübsch ausnehmen,
im Kriegsfälle jedoch ihren Zwecken noch nie entsprachen
und die Budgets aller Heere unnützer Weise belasten.
Der Verfasser weiß, daß er gegen eine Übermacht des
Widerspruchs anzukämpfen hat, darum erklärt er gleich
zu Anfang ganz offen: „Mühsam, wie das Meer den
Fels , bringen die Erfordernisse einer neuen Ära Alt¬
bestehendes zn Falle . Mag das Alte wie immer dem
Zeitgeist, den Bedürfnissen der Gegenwart widersprechen,
mag es auch nie seiner Bestimmung gedient haben, möge
auch jeder einzelne die Zweckmäßigkeit des Altbestehcn-
den bezweifeln, ja von der Unzweckmäßigkeit überzeugt
sein — umsonst! Der FelS ist hart , das alte morsche
Gebilde wird gestützt von vielen , indem es vieles stützt,
das daran sich klammert ."

* „M rrs i k für Alle ". Das soeben im Verlage von Ull¬
stein u. Ko., Berlin , zürn Preise von 50 Pf . erschienene nencste
Heft 28 der bekannten Notenbibliothekbeginnt mit einer Flötcn-
sonate Friedrichs des Großen, die sowohl durch ihren originellen
mustkalischen Gehalt als auch durch die Persönlichkeit des Kom¬
ponisten besonderes Interesse erregen dürfte. An den großen
PrcußcNköntg schließt sich ein anderer lebender Hvhenzollernprinz
an , der ebenfalls eine beachtenswertemusikalische Begabung zeigt,
Prinz Joachim Albrccht mit einem Menuett ans dem Ballett „Im
Manöver". Den wundersamen Eindruck einer mondbestrahltcn
Sommernacht im deutschen Walde, all das geheimnisvolle Runen
und Flüstern schildert Mendelssohns „Notturno" aus den, Som¬
mernachtstraum. Georg Schumann, der Dirigent der Berliner
Sing -Akademie, ist mit einem anmutigen Lied „Vergißmeinnicht",
vertreten, Gustav La-arus , der Leiter des BrctzlanerschcnKon-
servatoriumS, mit. einem an Chopinsche Art gemahnenden „Prä¬
ludium." Leichte, gefällige Musik bietet das kleine Klavierstiick
„Froher Sinn " von Fuhrmcistcr und die „Lnella Tiroliewnc" von
W. Alettcr. In die Blütezeit der künstlerisch noch bedeutenden
ersten Berliner Kabarctte führt Georg David Schulz mit seincni
melodiösen Lied vom „Meißner Figürchen."

* „Blätter des Deutschen  M v n i st c n b u n d e S"
Heft 2. Die soeben ansgegebcne Nummer 2 enthält folgende Bei,
träge: Die Stellung des Menschen in der Natur . Religion uni
Religionen. Rundschau. Bücher und Schriften. Mitteilungen,
Der Bund hat bereits in 74 Städten Bertranensmänner und ii
verschiedenenStädten sind Ortsgruppen in der Bildung be¬
griffen. Nichtmitgliedcr beziehen die „Blätter des Deutschen
Monistenbundcs" durch die BerlagShandlung von Dr . W.
Breitenbach in Brackwedei. 88. oder durch die Post zum Preise
von 1.20 M. pro Halbjahr
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den Unteroffizier vor schulen vorgebildeten _ Utiter=
offizierschüler in erster Linie der Infanterie über¬
wiesen, können aber auch nach Ermessen des Kriegs-
ministeriums den Mafchinengewehr -Äbteilungen , ^der
Feld - und Fußartillerie , den Pionieren , den Bczirks-
konrmandB und der Marine -Infanterie zugcteilt wer¬
den, UNS- zwar die Unteroffizierschüler , die die Be¬
fähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere.

6. Die Aufnahme in eine Unteroffizier vor schule ist
pon -folgenden 'Bedingungen abhängig:

Die Aufznnehmenden dürfen in der Regel nicht
unter 16, aber nicht über 17 Fahre alt sein und sollen
eine Körpergröße von mindestens 131 Zentimeter und
einen Brustumfang von 70 bis 76 Zentimeter haben.

Sie müssen sich tadellos geführt haben, vollkommen
gesund, im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut,
sowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehm¬
baren Anlagen zn chronischen Krankheiten fein , ein
scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie (nicht
'stotternde) Sprache haben. ,

Sie mussen leserlich und im allgemeinen - richtig
schreiben, Gedrucktes (in deutscher und lateinifcherDrnck-
schrtft) ohne Anstoß lesen können und in ,den vier
Grundrechnungsarten bewandert sein.

Bettnässer dürfen nicht ausgenommen werden.
7. Wer in eine Unteroffizier v o r schule ausge¬

nommen zu Werden wünscht, hat sich, nachdem er min¬
destens E 2'Jahre -alt geworden ist, begleitet von seinem
gesetzlichen'Vertreter bei dem für seinen Aufenthalts¬
ort zuständigen Vezirkskommando oder bei einer Unter¬
offiziersthule (in Biebrich, Ettlingen , Marienwerder,
Potsdam , Treptow a. R. und Weißcnfels ) oder Unter¬
offizier vwjrfchule (in Annaburg , -Bartenstein , Grmfen-
berg in Pommern , Jülich , Neubreisach, Weilburg ünd
Wühlau )"vorzustellen und hierbei folgende Schrrslstucke

ein *Geburtszeugnis (ABBl . 1892'S . 182,Nr 212)
d) /den Konfirmationsschein oder einen Auswci-

'über,den Empfang der ersten Kommunion , ^ .
c) ein Unbescholtenheitszeugnis der Polizeiobrrg-

keit,
ä) -'etwa vorhandene Schulzeugnisse, . .
0) eine amtliche Bescheinigung über ' dm bisherige

-Beschäftigungsweife, über früher überstandene
Krankheiten und etwaige /erbliche'Belastung.

Das Vezirkskommando usw. «veranlaßt die . ärztliche
Untersuchung, die schulwissenschaftlichePrüfung und
die Aufnahme einer schriftlichen/Verhandlung über me
unter 3 erwähnte ' Verpflichtung, ' drc vom gcsetzlcchen
Vertreterftnit zu unterzeichnen ist. , vv

8. -Insoweit . Stellen frei sind, erfolgt d̂ie Einbe¬
rufung iu der Regel nach vollendetem 13 Lebcnviahre
durch 'Vermittlung der Bezirkskommandos . Hauptern-
stellüngstage sind der 15. April und der 13. Oktober.

" Die .junaen Leute, die 17 Jahre alt geworden sind,
ohne einberufen worden zu -fein , sind von der Aufnahme
ausgeschlossen und erhalten hrervon eme Mitteilung
durch das 'Vezirkskommando.

9 Die Einberufenen haben sich' zunächst zum Bezrrls-
Kommando>zu begeben. Hier werden sie nochmals ärzt¬
lich untersucht ' und erhalten im Falle/der Erauchbm -keit.

} a ) M die Zureise dorthin eineWergutung bei Eyen- -
' bahnverbtndung von 1 Pf -' ber Landweg

nächste Poststraße - ohne Rücksicht auf das wirk¬
lich benutzte Beförderungsmittel von 10 Pf . für
jedes ' Kilometer : , . ..

Zehrgeld : bei Reisen auf der Ersenbahn für
MdeWttometcr, »,S Pf ., bei Meisen auf den, Land-

(wegen für jedesrKilometer 1b r , r_
o) ftm Bedarfsfälle eine .wollene -Decke, dre sogleich

natz Ankunft bei der Unteroffizier v o r schule ab-
zuaeben ist. . .. . -
' -Die gleichen Entschädigungen wre zu -r -und b
sind..zuständig für den Weitermarsch zu. der be¬
treffenden Unteroffiziers 0 r schule bezüglich des
etwa zurückzulegenden Landweges . und des

"Dieses beträgt jedoch für die ganze vom
Heimatsorte zurückgelegte Strecke mindesten^,

-Für die Eisenbahnfahrt vom Bezrrkskom-
mando - zu der Unteroffizier Vorschule wrrd für
die kürzeste Strecke ein Militärfahrschein (mit
Abschnitt '2 Anerkenntnis für die Militarver-

Di ^ Dienfüvorschrift über Marschgebührnisse ber
Einberufungen znM:Dienst , sowie bei Entlasfnngen vom
:>9 1887 fit !bet auf btc zu beu IXuterofftötet-

Serif ™, ., |U ™ - °»t° --in - A« -° -
dnna Vorschüsse auf die Reise- und Zehrgelder für drc
Zureise zum ..Vezirkskommando werden daher den Ein-
bernfenen von den Gemeindebehörden und Stener-
empfängernfnicht-gezahlt. .

,10 Die "Einberufenen müssen für die Reise zu der
Unteroffizier v o r schule ausreichend mrt Schuhzeug,
Kleidung und Wäsche und mit 9 M . zur Beschaffung des
erforderlichen Putzzeuges versehen fern.

L 11 Wird ,die Entlassung eines Zöglings a»S der
Unteroffizierv or schule.von'Angehörigen oder von ihm
selbst gewünscht, so siud die für ihn aufgewandten r-
rielmügskosten zu erstatten . Die Entlassung erfolgt so¬
fort «nach-Eingang des Betrags und nach Genehmigung
der ^ nsvektivn. Die Berechnung und Einziehung der
ErzÄnngskosten bewirkt die Unteroffizier vo r schule,
bei d-r der Zögling si-h befindet.

hDie Erlassung der Erziehungskosten ber langer ,als
uveirnonätigern Aufenthalt auf der Nnterofstziervor-
schnle unterliegt der Entscheidung des Kricgsministe-
riums (Allgemeinen ftkriegs -Departemcnts ) und ist durch
die Inspektion herbeizüführcn . Bei einem Aufenthalt
biA./zu -zwei. Monatenfentschcidet die Jnfpcktlon .-

—Landforstmeister von Borustedt 1'. Der „Staatsanz ."
veröffentlicht folgenden Nachruf: „Durch den am 3. d. M.
erfolgten Tod des Landforstmeisters Detlev von Born-
stcdt hat das Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten einen schweren Verlust erlitten . Am 25.
Oktober 1850 in Potsdam geboren, legte von Borustedt
im Jahre 1873 das forstliche Staatsexamen und, nach¬
dem er noch in demselben Jahre als forst-technischer
Hülfsarbciter an die Negierung in Schleswig berufen
worden war , im Jahre 1876 das damals für die An¬
wärter des Forstverwaltungsdienstes noch vorgesehene
fakultative besondere Examen in den Staatswisfen-
schaftcn ab, worauf er zum Forstassessor ernannt wurde.
Im August 1878 erfolgte von Bornstedts Einberufung
als forsttechnischerHülfsarbciter in das Finanzministe¬
rium , dem die Staatsforstvcrwaltung zu der Zeit noch
angehörte . In dieser Eigenschaft blieb er hier und vom
1. April 1879 ab im landwirtschaftlichen Ministerium
beschäftigt, bis im Juni 1880 seine Ernennung zum
Oberförster und am 1. August desselben Jahres die
Übertragung der Oberförsterstelle Lonau im Harz an
ihn erfolgte. Von dort wirrde von Borustedt Neujahr

*1884 nach im November 1883 erfolgter . Beförderung .zum
''Forstmeister mit dem Range der Regierungsrätc an die
Regierung in Cassel versetzt, im Frühjahr 1891 aber
unter . Ernennung zum Oberforstmeister mit dem Range
der .Oberregierungsräte an die Regierung in Wies¬
baden,  und am 1. April . 1901 als Hülssarbeitcr in das
landwirtschaftliche Ministerium berufen . Am 6. Juni
1901 erfolgte von Bornstedts Ernennung zum Vortragen¬
den Rat in .diesem Ministcrtum . Am 28. August 1903
wurde ihm die Amtsbezeichnung „Landforstmeister" und
pm 23. September 1904-der Rang der Räte zweiter Klasse

fheiaelegt. In allen Ämtern , zu.denen er berufen worden
ist, hat von Borustedt , der mit einem scharfen Verstände
umfassende Kenntnisse, unermüdliche Arbeitskraft und
vorbildliche Pflichttreue verband , Hervorragendes ge¬
leistet, in allen Stellungen sich die Anerkennung seiner
Vorgesetzten wie die Hochschätzung seiner .Kollegen er¬
worben . Das Andenken an den Verblichenen, der durch
reiche Geistesgaben und Lauterkeit des Charakters gleich
ausgezeichnet ' war , wird allen, die ihm , haben näher
treten dürfen , unvergessen bleiben."

— Die Einführung der Fahrkartenstener hat für die
-Reisenden ' manche Beschwerlichkeit mit sich gebracht. Es
war ' nicht anders zu erwarten , da Neuerungen selten
ohne Zwischenfälle durchgeführt werden. Daß die Fahr-
wrtcnstener aber über Hals und Kopf^dem Publikum
angehängt worden ist, beweist die Tatsache, daß sogar
beim Druck der neuen -Fahrkarten gaicz enorme Schnitzer
vorgekommen sind. Die „Mühlhäns . Ztg." meldet aus
Leinefelde folgendes : Eine Frau löste sich auf dem
-Frankfurter Hauptbahnhof eine Rückfahrkarte nach
Leinefelde und zahlte hierfür dem Ausdruck entsprechend
'46 M. 90 Pf . Kurze Zeit daraus , als der Gatte der Frau

' auf den Bahnhof kam, äußerte sich seine Frau ganz zu¬
fällig,über den hohen Fahrpreis . Er glaubte , es läge em
Versehen des Schalterbeamten vor , aber der Kartenauf¬
druck zeigte die bezahlte Summe . Da er die Strecke min¬
destens zwanzigmal gefahren war , beruhigte er sich nicht
damit, und sah in dem ausgestellten Preisverzeichnis
nach, in dem 22 Mark und einige Pfennig für das
Billett notiert waren . Dann reklamierte er am Schal¬
ter . Der Beamte , ein liebenswürdiger und höflicher
Mann , lächelte über die Reklamation und bestand dar¬
auf, -daß die Fahrt nach Leinefelde koste, was auf dem
Billett angegeben fest Zum Beweis zog er noch andere
gleichartige Billette hervor , die den gleichen Ausdruck
Zeigten. Gleichwohl ließ der Mann nicht locker und bat
den Beamten , zu bedenken, daß Leinefelde knapp die
ftalfte des Weges nach Berlin sei. Jetzt erst schlug er
selbst das -Preisverzeichnis nach-und entdeckte den Druck¬
fehler. Der zuviel erhobene Betrag wurde mit dem Be¬
merken zurückgezahlt, daß anläßlich der neuen Fahr¬
kartenstener die Billette neu gedruckt worden. Da müsse
in der Eile der Fehler geschehen sein. (Hoffentlich
existieren nicht noch mehr solcher kostspieliger Druck¬
fehlerteufel !)

— Der Rvsenkönig. Daß die Rose die Königin der
Blumen genannt wird , ist genugsam bekannt, daß cs in
Floras weitem Reiche aber auch einen „Roscnköncg
gibt, dürfte vielen neu sein. Freilich müßte der Rosen-
künig eher als ein Kind der Fauna bezeichnet werden,
denn das seltsame BlumeMebilde , das wir in ihm

"kennen lernen , ist gewissermaßen ein tierisches Produkt.
Der Rosenkönig, den man allerdings nicht allzu haufcg
zu sehen bekommt, besteht, wie zunächst bemerkt fern
mag, aus einer Rose, durch die eine zweite hindurchge¬
wachsen ist, resp. zn sein scheint. Dieses ewenartigc Ge¬
bilde darf jedoch nicht als eine Abart der Rose betrachtet
werden, es ist vielmehr lediglich erst durch einen äußeren
Einfluß , den Stich eines Insekts — der sogenannten
Gallwespe — entstanden, der eine kran-khafte Wucherung
an der gesunden Rose hervorgcrufen hat . Unterziehen
wir das Innere des sogenannten Rosenkönigs einer ge¬
nauen Inspektion , so werden wir eirunde Kammern da¬
rin *vorfinden , deren jede eine Larve des Insektes beher¬
bergt Im Volke wird der Rosenkönig auch Schlasrofe
genannt Schreibt der Abcrglüube doch einer solchen die
Eigenschaft zu, demjenigen Menschen, der sie sich unter
das Kopfkissen legt, zu einem festen Schlummer zu ver-
helfen

Der Zeitungsanzeige widmet der „Kunstwart"
eine kurze Besprechung, worin es heiß »̂ „Wie wenig
selbst gewiegte Geschäftsleute mit den wichtigsten Be-
■itmintocn einer nutzbringenden Ankündigung vertraut
sind das kann jeder an den Inseraten seines Blattes
beobachten Der eine kann sich nicht genug tun in der
Anhäufung von Beiworten , der andere holt die unglaub¬
lichsten und unmöglichsten Vergleiche vom blauen Him-
n?l herab , der dritte phantasiert eben drauflos . Wem
rein gar nichts einsallen will, der macht sich doch wenig¬
stens auf großem Raume breit und meint, wenn cr
mitten in das weiße Feld einen kleinen Tupfen Text
hineinsetzt, so sei das äußerst vornehm oder gar künstle¬
risch angekündigt . Dann wieder wird ,der teuer erkaufte

breite Platz durch ganz sinnloses Nebeneinanderstellen!
und Anfzählen aller nur erdenklichen Sachen im wahr-
steu Sinne des Wortes vertröbelt — ein solches Durchs
einander muß ja viel mehr abschrccken als anziehen.
Wovon hängt denn nun aber die Wirkung einer
Annonce ab ? Zunächst und zu allererst davon, wie der
Raum ausgenutzt und als ein in sich geschlossenes Gan¬
zes typographisch anfgebant ist. Dies planmäßige For¬
men und Abgrenzen , dies Verteilen des Buchstaben¬
schwergewichts innerhalb des Raumes ist es, was den
meisten Ankündigern , also den Geschäftsleuten aller Art,
noch gar nicht als Problem ihrer Zeitungsreklame aus¬
gegangen zu sein scheint. Warum lassen sie sich von den
Setzern ihr zugemessenes Feld immer nur rechteckig
füllen ? Ist der Kreis , die Ellipse, kurz die geschweifte
oder auch die mehrfach gebrochene Linie nicht geradeso
berechtigt und unter Umständen wirksamer ? Hat man
viel Text unterzubringen , so hebe man ein Schlagwort
oder mehrere kräffig heraus , so daß mindestens dieses
dem Leser, der doch die Anzeigenseiten meist nur „durch¬
sliegen" wird , ins Auge fällt und im Gedächtnis haften
bleibt . Von der anekdotischen Illustration , die früher
häufiger war , ist man glücklicherweise absckonrmen. Aber
deswegen brauchte man noch keineswegs auf Witz null
Humor ganz und gar zu verzichten bei Gegenständen, die
dergleichen zulassen. Die sogenannten neuzeitlichen
Annoncenwitze jedoch, die meist auf irgend cinerrr
Bexierscherz beruhen , sind meist nur läppisch und ganz
und gar nicht witzig. Betrachtet man gar die Merkworte,,
z. B . die für gewisse Nährmittelfabrikate und künstliche
Getränke, so wird man selten auf ein Wort stoßen, das
wirklich einen Anschanungswert hat und sich infolge¬
dessen dauernd ins Gedächtnis gräbt . Meist kokettieren
diese Neuprägungen mit ihrer fremdsprachlichen Her-
kmlft und siud zudem fast immer so sprachwidrig gebildet,
daß sie eben nur durch ihre Absonderlichkeit auffallen,
ohne für länger haften zu bleiben , d. H. nachhaltiger , M&.
Aufmerksamkeit erregend, zu wirten . Werden sie wirk¬
lich einmal ins geliebte Deutsch übertragen , wie die
Cakes einer Bielefelder Fabrik , so gebiert der stolze-

-Wettbewerb aus Alldeutschland auch eben nur die
„Km/fperchen" : das ist nicht gerade viel ."

\J-  Rhcinpromcnade. Das Projekt eines von Biebrich
längs des Rheines durch den ganzen Rheingau sich er¬
streckenden Promenaöenweges ist durch die am letzten
Freitag abgchaltene Versammlung des Verschöuernugs-
vereins in Schierstetn ein gut Stück der Verwirklichung
nähergerückt worden . In der Sitzung , der auch eine
Abordnung des Biebricher Verschönerungsvereins bei^
wohnte, stimmte man der Herstellung einer derartigen'
Promenade von Biebrich bis Schierstein zu. Da als
Baumaterial Schlacke aus den umliegenden Fabriken
und Rheinktes benutzt werden soll, so wird der Spazier¬
gang, der mit Kugelakazien bepflanzt wird , wenig Her¬
stellungskosten fordern . Der Biebricher Verschönerungs-
Verein wird in zirka 8 Tagen seine Entscheidung in
dieser Angelegenheit treffen , auch ist von Walluf aus die
gleiche Anlage bereits geplant.

— Über die Wiederkehr des Hochzeitstages. In der
Sprache vieler Länder werden den Jahreszahlen der.
Ehe einige gleichlautende hübsche Bezeichnungen beige¬
legt. Eine „grüne " Hochzeit ist die fünfte Wiederkehr
des Tages und Jahres einer Vermählung , eins
„zinnerne " die zehnte, eine „kristallene" die fünfzehnte,
eine „chinesische" die zwanzigste, eine „silberne" die fünf¬
undzwanzigste, eine „goldene" die fünfzigste, eine „dia-
mantene " die sechzigste. Die fünsundsiebzigste Wieder¬
kehr des Hochzeitstages, an dem beide Gatten noch am
Leben sind, hat die Nebenbezeichnung der „eisernen".

— Eine Verkehrsstörung entstand gestern vormittag
in der Marktstraße am Schloßplatz dadurch, daß der defekt
gewordene Wagen der Mannheimer Petroleum -Gesell¬
schaft auf dem Geleise der Elektrischen liegen blieb. An
einer Achse desselben war die Kapsel verloren worden
und infolgedessen ein Rad herausgefallen . Es dauerte
längere Zeit , bis das Fuhrwerk wieder flott gemacht
werden konnte. Unterdessen wurde der Verkehr auf der
Straßenbahn durch Umsteigen aufrecht erhalten.

— Hallgarter Zange . Durch freche Vnbenhänör
wurde anfangs der Woche die im Bau begriffene Schutz¬
halle schwer beschädigt. Die reich geschnitzten Holzpfostcn
am Eingang wurden mit einem Messer derart zugerichtet,
daß eine Reparatur ausgeschlossen ist. Der „Rhein - und
Taunils -Klub Wiesbaden " hat auf die Entdeckung des
Täters eine hohe Belohnung gefetzt, auch wurde bereits
Anzeige erstattet, da man dem Täter ans der L>pur ist,
— Wie noch erinnerlich , wurde im vorigen Jahre ein»
böswillige Beschädigung des Turmes auf der Hohe n
Wurzel  durch das Schöffengericht in Bcrückfichtrgnng,
daß diese zum Besten aller errichteten Bauten eines be¬
sonderen Schutzes bedürfen , an den betreffenden Übel¬
tätern mit einer längeren Freiheitsstrafe geahndet.

— Branchen Sie nichts in Zähnen ?" Mit dieser
acwiß nicht alltäglichen Frage trat neulich ein unbe¬
kannter Herr im schwarzen Gehrock und Zylinder in ein
Haus an der Hauptstraße in Höchst a. M. D:c gute
Hausfrau , die im ersten Augenblick gar nicht wußte, oll
sic recht gehört hatte, wurde bald aufgeklärt , denn der
fremde Herr trat rasch zwei Schritte näher und bat'
dringend : „Ach, lassen Sie mich doch mal Ihr Gebiß
sehen!" und dabei bohrten sich auch schon seine Angenj
in den mehr vor Staunen als zu zahnärztlichen Studiert
aeöffneten Mund . „Hm! da muß was geschehen!" meinte
er und nun ernpfähl er der im Sturm gewonnenen
Patientin seine unübertreffliche ^Kunst und seine noch
unübertrefflicheren künstlichen Zähne , die für 4 M. mrt
dreijähriger , für 3 M. mit vierjähriger Garantie flink
und schmerzlos von ihm eingesetzt würden usw. Er er-
bielt denn auch tatsächlich von der Frau dre Zusage, daß
L fcin  Frankfurter Atelier besuchen und ferne Kunst
in Anspruch nehmen werde. Als die Frau nun wirklich
einige Tage später den ambulanten Zahnkünstler in
Frankfurt aufsuchte, da wollte ihr dieser — mir nichts,
dir nichts — einige Backenzähne ausziehen , wogegen di«
Frau dft. nur eine Lücke in der vorderen Partie des
Gebisses repariert haben wollte, energisch opponierte.
Doch da kam sie schön an ! „Wollen -Sie fitzen bleiben.
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Sie - —" schrie der Herr Zahndoktor sic an , „die
kommen heraus , sage ich" und schon faßte er sic fester,
um mit der Zange tabula rasa zu machen. Doch da, in
ihrer Angst und Not, raffte sich die Frau zu einer Kraft¬
anstrengung auf, stieß den Herrn Doktor zurück, griff
rasch nach ihrem Schirm und Hut und stürmte, wie vom
Teufel gejagt , zum Haus hinaus und heim — nach
Höchst. In ihrem ganzen Leben, so versichert sie, werde
sie keinem fremden Menschen mehr die Zähne zeigen,
und wenn 's auch ein „reisender Dentist" wäre . (Daß
ein Zahnkünstler hausieren geht, ist jedenfalls
originell . Die Red.)

— Postkarten in Wort und Bild sind das Neueste
auf dem weitverzweigten Gebiete des Ansichtskarten-
wescns, und dürften bald genug dem allgemeinsten In¬
teresse begegnen. Denn so schön und klar eine Ansicht
auch sein mag, nur die Beschreibung und der Hinweis
auf das Bemerkenswerte und Geschichtliche der darge
stellten Sehenswürdigkeit vermögen dem Bilde erst
Leben, Geist und Inhalt zu geben. Durch die beschrei¬
benden und geschichtlichen Worte kann der Empfänge
erst die Ansicht vollauf würdigen . Daher ist mit Rech
die „Postkarte in Wort und Bild " als die Ansichtskarte
der Zukunft bezeichnet worden, zumal sie einen hohen
Sammelwert in sich trägt . Die Buchhandlung von Hch.
Gieß,  Rheinstraße , neben der Hauptpost, übersendet
uns eine Anzahl solcher Karten von Wiesbaden und vom
Rhein aus dem Verlage von Ortmann u. Ko. in Osna¬
brück, die sich durch vorteilhafte Aufnahme und scharfen
Druck auszeichnen. Von der Reihe Wiesbaden sind l:
von der Reihe Rhein 48 Stück der „Postkarten in Wort
und Bild " erschienen, also eine beträchtliche Auswahl.

Donnerstag , 9 . August 1906. Seite 5.

Sport.
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Um vielfachen

^unjchcil ^ uachzukommcii, veranstaltet der Klub Sonntag , den
w. August, ein K i it b e r f c ft auf dem Hähnchen bei Bleiben-

Achahrt Wiesbaden 2 Uhr 28 Min . bis Eiserne Hand.
Rückfahrkarte 3. Klasse 98 Pf. Bon hier auf prächtiger Wald-
araß« nach Bleidenstadt und dem nahegelegcncn Festplatz
Hähnchen. Die Ortsgruppe in Bleidenstadt, welche gleich-
zeitig ihr JahreSsest feiert, wirb den Wiesbadener Taunidcn bort
ernen freundlichen Empfang bereiten und zu gemcinfauicm Feste
vereinigen sich die beiden Vereine. Hier ist Musik und Gesang,
Spiele für die lieben Kleinen, denen das Fest gilt, eine Reihe
der allcrschbnsten Überraschungen, daß die neugierig klugen
Äuglein der guten Kinder bcwnnüernb staunen werden, vb all
der Pracht und alles nur für sie. Rückfahrt von der Eisernen-Hand8 Uhr 89 Min.

* Eine kühne Schwimuttonr im Rhein unternahm Frau
Margarete Hescuiann von Neuß.  Sie verließ Montagmorgcns
7,30 Uhr Grinnnlinghausen , war in Düsseldorf um 9 Uhr,
Kaiferswerth 10,30 Uhr, Uerdingen 11,45 Uhr, Duisburg 1,30Uhr,
Ruhrort 2,08 Uhr. Alsum 3.35 Uhr und in Orsoy, wo sie landete,
4,80 Uhr. Die kühne Schwinruierin durchschwamm somit in
9 Stunden 60 Kilometer. Besonders schwierig gestaltete sich das
Papieren des Duisbnrg -Ruhrorter Hafens, wo zahlreiche Schiffe
ans und ab fuhren. Ein Nachen begleitete die Bravonr-
schwiumierinauf ihrer Tour.

Vermischtes.

Vereins -Nachrichten.
* Am kommenden Sonntag , den 12. August, nachmittags

4 Uhr, begeht der S cha r r f chc Mannerchor  in dem
Garten-Restaurant zur „Alten Adolfshöhe" fein diesjähriges
Sommerfest. Konzert, Gcsangsvorträge, allerlei Belustigungen
für jung und alt , unter anderem auch eine Ktnderpolonäse mit
Gratisvertcilung von Fähnchen, werden zum Vergnügen bei¬
tragen . Auch ist Gelegenheit zuni Tanz geboten. Abends findet
bengalische Beleuchtung des Gartens statt.

* Nächsten Montag, den 13. August, hält der „Wies
b a d e n c r M u s i k v e r e i n" sein diesjähriges Sommerfest
„Unter den Eichen" (Rest. Johns ab. Das Konzert wird ,von der
ganzen Kapelle unter Leitung des Verctnsdirigenton , des Kgl.
Musikdirektors a. D. Herrn I . Haenseroth, ausgcführt . Auch ist
für ein Tänzchen und sonstige AbwechslungSorge getragen.

0 ) Dotzheim, 8. August. Endlich nach länger als halbjähriger
Dauer ist für unseren Ort mit dem heutigen Tage die Hunde-
sperre  wieder aufgehoben worden und gleichzeitig auch für
die Orte Biebrich, Schierstein und Erbenhcim. — Unsere
Polizeidiener dürfen in Zukunft den Namen Polizei-
Sergeant  führen . — Nächsten Montag gehen die.
Sommerfertcn  hier zu Ende. — In dem Laben deö Kauf¬
manns Herrn Schüler sind für einige Tage die D i p l o m e
von den Preisen ausgestellt, welche der Turnverein  ans dem
Gauturnsest in Eltville und auf dem Kreisturnfest in Hanau er¬
rungen hat. — Am letzten Sonntag hielt der Gewerbe¬
oer  e i n im Saale „Zur Wilhclmshöhe" seine Generalver¬
sammlung ab. Herr Maurermeister Fr . Silbereisen berichtete
über di« Generalversammlung in Biedenkopf. Bekarmtlich hatte
der hiesige Verein den Antrag gestellt: „Der Zcntralvorstand
nöge beauftragt werden, bei der zuständigen Behörde dahin zu
virken, daß die bei den eingereichten Bangesuchen vorkommcndcn
fragen direkt von dem Baurat aus an den Bauherrn , beziv.
Architekten gelangen." Dieser Antrag wnrdo von der Versamm¬
lung in Biedenkopf einstimmig angenommen. Der weitere An¬
trag, die nächste Generalversammlung hier abzuhaltcn, war von
den Delegierten zugunsten Biebrichs zurückgezogen worden. In
dem Saale „Zur WilhelmLhöhe" sind auch für einige Tage die
Zeichnungen der Gewcrbefchüler ausgestellt. — In demselben
Lokale fand auch am Sonntag die Generalversammlung des
„S a n i t ä t s v e r e i n s" statt. Auf Antrag der Rechnungs-
prüfungskommissionwurde der Rechner entlastet. Dem Bererns-
dicner wurden für Mehrarbeit 100 M. Zulage bewilligt. Bet
den Mitgliedern soll eine Sammlung freiwilliger Beiträge zur
Gründung eines Unterstützungssonds veranstaltet werden. —
Wie in jedem Jahre znr Erntezeit, so soll auch diesmal wieder
für die Zeit vom 18. August bis 1. Oktober ein Hülfsseld-
Hüter  angestellt werden. Bewerbungen sind bis zum 15. Aug.
an die hiesige Bürgermeisterei zu richten. — Montag, den
20. August, findet auf hiesiger Bürgermeisterei eine größere
Güterverstctgerung  statt . Die Erben des verstorbenen
Joh . Fr . Wintermeyer lassen nämlich 48 Grrrndstücke, in hiesiger,
Biebrichcr und Schiersteiner Gemarkung gelegen, versteigern. —
Die Garn-isonvermaltung zu Wiesbaden läßt Dienstag , den
14. August, morgens 10 Uhr ansangcnd, den Ertrag von
ca. 50 O b st b ä n men,  die an der Dotzheim-Schierstciner-
straße stehen und zu dem Gebiete des neuen Exerzierplatzes ge-
Höven, meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Die Zu¬
sammenkunft ist auf der Gemarkungsgrenze zwischen Dotzheimund Schierstein.

s?j Franenstei«, 7. August. Dieser Tage feierte» der Tüncher
Wilhelm Lupp und seine Frau das Fest der silbernen
Hochzeit.  Herr Lupp, der in weiteren Sängcrkreisen bekannt
ist, ist schon 33 Jahre lang aktives Mitglied des hiesigen Münncr-
gcsang-Bcrcins . Möge cs ihm vergönnt sein, noch lange Jahre
im Vereine als Tenorsänger mitzuwirken und im Kreise seiner
Familie einst auch die goldene Hochzeit feiern zu können.

* Ans der Umgebung. Dem Vorarbeiter Wilhelm PiScator
zu Nassau  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Die Frau Witwe Helbach in Filsen,  welche vor einigen
Wochen von einem Kirschbaum gefallen ist und Verletzungen öa-
vongetragcn hat, ist ihren Verletzungen erlegen.
i In Offenbach  a . M . sind nach einer Aufklärung des
Großh. KrcisgesundheitSamtes 13 Typhusfälle vvrgekommcn-
drei davon verliefen tödlich. In 12 Fällen wurde die Krankheit
durch den Genuß von nimbgekochter Milch hcroorgerufen.

Sein Wjährigcs Arbeitsjubiläum feierte der Maschinen-
Monteur Heinrich Becker in Homburg  bei der Firma Cür
Metzger u. Ko.

In Erbach  sRheing .) ertrank beim Baden im Rhein der
19jährige Schneidergcselle Christoph Linbner ans Gietschin inBayern.

Zum 50jährigen Doktorjubiläum, das Herr Sanitätsrat Or
Schcnck in O b e r l a h n st ei n feierte, hat die Medizinische
Fakultät der Universität Würzburg den Jubilar zum Ehrendoktorernannt.

Die Leiche des beim Baden im Rhein in Ob erla lin¬
ste i n ertrunkenen Schülers Johann Ncis wurde in ac-landet. u

In Girod  brannte die Scheune des Landmanns PctcrKraus ab.
Während eines Gewitters schlug der Blitz in das Wohnhaus

des Steigers Joh . Theiß in E l z ein und löste von den Fachwcrk-
wänden den Verputz ab. Die Bewohner wurden durcll de»
starken Schlag betäubt. J 11

Die Farbsabrik von Hirsch u. Merzenich in Grenz-
hausen  hat einen Erholungsurlaub für ihre zahlreiche Be¬
amtenschar eingcfirhrt. Die Dauer des Urlaubs richtet sich nach
dem Dicnstalter . ’

Der Magistrat von E m S hat feinen Einspruch gegen das
Projekt der dortigen BahnhofScriveiterung und die Herstellung
von Unterführungen znrP0---naen.

* Amateur -Zigeunerinnen . Eine neue Art , sich eine
Fcrienerholung zn verschaffen, die noch dazu keine Kosten
verursachen soll, haben einige junge Mädchen in Clapham,
einem Stadtteil von London, ausfindig gemacht. Sic
wollen als Amateur -Zigeunerinnen mit einem Wagen
das Land durchstreifen und dabei verschiedene Waren
verkaufen, um aus dem Erlös die Reisekosten zn be¬
streiten . Wie die unternehmende Führcrin erklärte,
hegten sie diesen Plan schon seit langem : aber erst in
diesem Jahre wollen sie die Durchführbarkeit der Idee
erproben . Die Gesellschaft wird im ganzen aus sechs
jungen Mädchen bestehen. Sie haben einen großen
Reisewagen, wie ihn die Zigeuner haben, gemietet und
ihn sehr hübsch hergerichtet, mit weißen Musselinvvr-
hängen an den Fenstern . Sie wagen es jedoch nicht, ihre
Fahrt von Clapham aus zn beginnen , da sie fürchten,
hier allzu große Sensation zu erregen , sondern sie haben
den Wagen nach Kent bestellt und werden ihre Tour durch
diese Grafschaft und dann durch Surrey und Sussex
unternehmen . Auch entsprechende Kostüme aus karmoi-
sinroter Leinwand mit weißen Schürzen und roten
Tüchern um den Kopf haben sie sich zurecht gemacht: sie
werden selbst für sich kochen, und sogar die Pferde wollen
sie selbst besorgen. Die Waren , mit denen sie handeln
wollet , sind Korbstühle, Körbe, Besen und Vogelbauer.

Ein Schweiger. Der bekannte französische Roman-
dichter Rena Bazin , der sich gegenwärtig auf einer Nord-
lanüsreise befindet, gibt im „Gaulois " ein Gespräch
wieder , das er an Bord des Schiffes mit dem Südpol-
forscher Nordenfkjöld, dem Neffen des berühmten Norö-
polfvrschers, hatte . „Nordenfkjöld", schreibt Bazin , „ist
wie die meisten Männer des Nordens recht schweigsam,
und mich amüsierte der Kontrast zwischen meinen um¬
ständlichen Fragen und seinen einsilbigen Antworten:
„Herr Nvrdcnskjöld", fragte ich, „Ihr Schiss ist doch wohl
von den Eismaffen zerschmettert worden, und Sie saßen
dann als Gefangener auf dem Eise?" — „Ja ." — „Wir
lange ?" — „Ein Jahr ." — „Hatten Sie wenigstens Ihren
Dtundvorrat gerettet ?" — „Wenig ." — „Ja , was haben
Sie denn da gegessen?" — „Robben." — „Nichts, als
Robben ? Das ist doch kaum möglich. Haben Sie denn
nichts anderes geschossen?" — „Pinguine ." — „Das muß
ja geradezu entsetzlich gewesen sein." — Lächeln. — „Und
womit machten Sie denn Feuer ? Holz hatten Sie doch
wohl nicht?" — „Robbentran ." — „Da mußte man aber
schön anfpasscn, um die Flamme nicht ausgchen zn
lassen! Sonst hätte es wohl ewige Nacht, Verzweiflung,
Tod gegeben!" — „Nein ." — „Ja , was hatten Sie denn
noch?" — „Zündhölzchen!"

* Hnnroristisches. Gedankensplitter.  Der
Schlüssel zn dem Herzen einer Schönen mutz unbedingt
einen Bart haben. — Im Jahre 200  0. Während
der Monarchen-Zusammenknnft im lenkbaren Luftballon
war die Luft in weitem Umkreise streng abgespcrrt.
(Dorfbarbier .) — — Im Aachener Dom.  Einheimi¬
scher: „. . . Und in diesem Sarge , lieber Freund , ist
Kaiser Karl der Große zur ewigen — Unruhe bcigcfctzt
worden ." (Jugend .) - Stolz.  Sepp : „O mci, Toni.
wie siehgst du aus — dir hat ja das Automobill dei Kops
bös zug'richt." — Toni : „Sell scho — aber dös Auto¬
mobilst sollst erst g'schgn hab'n, wia dös herg'schaut hat !"
-A h nungsvol  l . Hausknecht: „Herr Doktor , Sie
möchten rasch mit Verbandszeug zum „Goldenen Hirsch"
kommen!" — Arzt : „Was ist denn da passiert?" — Haus¬
knecht: „Noch nichts: aber sie fangen schon an zn
schimpfen!" - Gute Ausrede.  Junge Frau
(schmollend zum Gatten ): „Seit Mama hier ist, gehst du
jeden Abend aus !" — Gatte : „Aber Kind — ich will doch
von ihrer Anwesenheit auch etwas Haben!" (Mcgg. Bl .)

Kleine Chronik.
Der „Schlotzbrnnncn Gerolstein " wurde auf der

„Großen Allgemeinen Ausstellung für das Gastwirts-
gewerbc" in Augsburg für fein vorzügliches Mineral¬
wasser mit der höchsten Auszeichnung preisgekrönt.

Das Lachen der Tiere . Neuerdings ist non verschie¬
denen Seiten die Behauptung ausgestellt worden, daß
nicht nur die Menschen, sondern auch die Tiere lachen
können. Le Cat glaubt sowohl das Lachen als auch das
Weinen beim Affen beobachtet zu haben. Mr . Grant,
der sich eingehend mit einem Orang -Utang aus Borneo
beschäftigt hat, erzählt im „Philosophical Journal ", daß
dieser, wenn er gekitzelt wurde, die Mundwinkel in die
Höhe zog und die Zähne zeigte, während sein Zwerchfell
in Tätigkeit geriet und grunzende Töne , die eine gewisse
Ähnlichkeit mit dem menschlichen Gelächter hatten , aus-
gestoßen wurden . Sowohl bei diesem Tier als auch
bei einem Orang -Utang -Wcibchcn soll gelegentlich auch

ohne äußere Reizung eine Verzerrung der Gcsichtsmus-
kulatur ausgetreten sein, die einem Lächeln glich. Offen¬
bar hatten die Orang -UtangS einen lustigen Einfall!
Nur schade, daß sie ihn nicht Mitteilen konnten. Die.
Psychologie dcS Komischen wäre dadurch sicherlich gcföridert worden!

Die Nonne in den böhmischen Wäldern . Ein großes,
Unglück hat die Wälder dcS JscrgcbirgeS und der
böhmischen Schweiz betroffen. Der Fichtenschüüling,
die Nonne , ist dort in ungeheueren Massen aufgetreten
und es ist Gefahr für diese prachtvollen Wälder vor¬
handen . Zum AusrottungSkricg wurden die Schul¬
kinder aufgevoten und werden von den Behörden und
Waldbesitzcrn 15 Heller für einen Liter „Nonnen " ge¬boten.

Der bestrafte Don Inan . Ein zwanzigjähriger
Bursche kam in der Nacht zum Sonntag angeheitert an
einem Plättkeller in Nixdorf vorüber , in dem noch ge¬
arbeitet wurde . Er suchte mit den Plätterinnen anzn-
bandeln und neckte sic. Als der Geschäftsinhaber heraus --
kam int5 sich den Unfug verbat , wurde er wütend und
schlug eine Fensterscheibe ein. Dabei schnitt er sich die
Pulsader durch. Blutüberströmt wurde er nach der
Rettungswache und von dort in ein Krankenhaus ge-
brachtz wo er todkrank öarnicöerlicgt.

Die Zahl der „Hammelkopp-Keller" in Berlin ist in
der letzten Zeit sehr gestiegen, denn immer mehr wird
der Hammclkopf als billige Speise von den „kleinen"
Leuten der Reichshauptstaöt begehrt. Der größte und
älteste „Hammelkopp-Keller", wie der Berliner sagt, be¬
findet sich in der Anörcasstraßc neben der Langenstraße.
Hier gibt cs den ganzen Tag gebratene Hammelköpfe.
Wer ein starker Esser ist, verzehrt einen aanzcn „Hanr-
melkopp", sonst aber genügt ein halber . Die Frage , was
mit den Knochen geschehen soll, beantwortet folgendes
Plakat : „Mit altem Brauch wirö nicht gebrochen, hier
kommen untern Tisch die Knochen."

Störche als Mörder ihrer Jungen . Es ist bekannt,
daß die Störche ihre zum Fortkommen untaugltchen
Jungen töten trotz der Elternliebe , die sie ihrer Brut
sonst entgegen bringen . Das war auch dieser Tage auf
einem untcrfränkischcn Schulhause in Kairlindach zn be¬
obachten. Dort hieb ein Storchcnvater solange auf ein
Junges mit öem Schnabel ein, bis es zusammenbrach.
Der Alte warf es bann zum Neste hinaus , wobei bas
Junge am Reisig hängen blieb und sich noch lebend zn'
Tode zappelte. Ein Maurer holte den jungen Storch
herunter , und sichtlich erleichtert ließen die Alten sofort
ein lustiges Klappern hören . Es stellte sich heraus , daß
das rechte Bein des Getöteten etwa 10 Zentimeter zn
Eutä war : guch der rechte Flügel war etwas verkümmert.

Die Tochter für 2 Mark 80 Pf . verkauft . Das
Pvlizeigcricht in Neath machte jüngst , wie aus London
berichtet wird , die erstaunliche Entdeckung, daß ein eng¬
lischer Arbeiter seine achtjährige Tochter für 2 Mar!
50 Pf . an eine Zigeuncrbande verkauft hatte . Dt«
Polizei hatte das Kind den Zigeunern weggenommeii
und die Zigeunerin , die cs mit sich führte , vor Gericht
gestellt. Die Zigeunerin war aber vorsichtig genug ge¬
wesen, sich von dem Vater der Verkauften eine voll¬
ständige Verkaufsnrkunöe ausstellen zn lassen. Das
Kind wurde einer Anstalt überwiesen.
^ Origineller Selbstmörder . In Linden hat ein alter
Schneidermeister seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht. Wie der „Märkische Sprecher" berichtet,
hat der Meister kurz vor der Tat einen Kunden mit den
Worten abgcwiescn: „Eck häv tom Arbeen könne Tieö
mä : eck well mi ovhangen." Der Kunde hielt die Wort«
des Alten für Scherz, dem Lebensmüden aber waren sin
ernst gewesen.

Die Vereinsmeierei hat itt Psrcnten im Algau eine
hübsche Blüte gezeitigt, die offenbar die große Hitze der
letzten Tage zur Entfaltung brachte. Dort hat sich
Nämlich ein Verein gebildet, der den Mitgliedern die
Verpflichtung auferlegt , „stets ohne Kragen auszu¬
gehen".

Auf freier Dorfstraße das Licht der Welt erblickt hat
in Cotzdorf bei Liebenwcrda ein junger Erdenbürger.
Eine polnische Arbeiterin genas auf der Dorfstraße
eines munteren Mädchens. Passanten fanden um
Mitternacht die junge Mutter mit dem neugeborenen
Kinde auf der Straße kauernd vor.

Rentier als Bettler . Was der Geiz nicht alles im
Gefolge haben kann, beweist folgender eigenartiger Vor¬
fall. Vom Publikum wurde im westlichen Stadtteile
Erfurts ein Polizcibeamtcr darauf aufmerksam gemacht,
daß ein ziemlich anständig gekleideter Mann von Haus
zu Hans gehe und bettele. In der Tat wurde dieser
bald darauf beim Betteln abgcfaßt und nach dem
2. Polizeirevier transportiert . Er entpuppte sich als ein
Rentier , der in der Radowitzstraßc ein vierstöckiges
Haus besitzt.

Bronzcdiebstählc in Höhe von 150 000 Fr . sind im
Arsenal von Toulon begangen worden . Ein Teil da,
von ist bereits wieder gefunden worden.

Der reichste Leicrkastcnmann. In New Dork ist ein
blinder Leierkastenmann namens Whiteman gestorben,
der das reichste Mitglied seiner Gilde in den Vereinig¬
ten Staaten gewesen ist. Über 28 Jahre lang hat er <ra
dem Landungsplatz gespielt, an dem die Dampfer in
Glen -JSland , einem beliebten Ausflugsort in der Nähe
von New Nork, anlcgen, und hier hat er im Laufe der
Jahre über 100 000  M . zusammengcbracht, obwohl cs
hartnäckig traurige Musikstücke spielte und den Besitzer
der Insel damit fast znr Verzweiflung brachte. Dieser
hatte immer wieder vergeblich versucht, ihn fortzubrin¬
gen. Da Whiteman aber einen Erlaubnisschein besaß
und ans öffentlichem Grund und Boden stand, war cs
nicht möglich, ihn zu entfernen . Er hatte sein Augen,
licht bei einem Eiscnbahnunfall verloren.

Ans offenem Platze verhungert . Der „New Nork
Hcrald " berichtet über ein trauriges Vorkommnis in
New Aork. Auf dem Madisvn -Platze mitten in dem
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iZabenviertel New Yorks konnte mau tu den̂ letzten
beiden Wochen eine offenbar lerdende Frau s ^
Die Menge strömte an rhr vorüber, h schließlich
Notiz zu nehmen. Ein Kaufmannff \ ?e
'an  und sie erzählte ihm «nt WaA verlassen habe,
seit Zwei Wochen den Platz «rchtm tzr ätzten
außer um zu versuchen, Speise zu Lippen qe-
drei Tagen habe sie nichts mjx : »»« * %if Vtaet
bracht. Der Kaufmann rnsornnertc s M Stunden
und diese schickte allerdings crs ^ hylen zu lassen,
eine Krankenbahre, um die F verschieden und istDie Unglückliche war mrttlerwerle versau
tatsächlich verhungert. Westen" wird berichtet:

über etue Heirat rm „Wrldc « MGen ^ ^
Mr . Henry Warr, der oberste » Westens"
formten, hat genau nach der Z . Dewitt begangen,
seine Vermählung mH einer M ^ ^ Noosevclt
Warr ist ein intimer Freund des Praxen gongst,
und war mn Etglied des g &et  Vermählung
Riders". Das innge Paar erschienz ^  Wildleder,
in ledernen Reithosen, lange ^ im dichten
sacken. Die Flitterwochen * *%£ * » * ^ ro0
Walde. Die jungen Eheleute erregt .^ westlichen"
die Trauung stattsand. in ihrem Jm
Kostüme so großes ^E ^ ^ chzeftsmahl im Stiche ließen.
Westen abrersten«G das H°A « t y ^ inGlänzende Schüler. den
Preston sind »ach dem worden: „Eine
Lichülern solgende Antworten g g ^ „Der
junge Kuh wird manchmalO ^ tötet die
Vater einer Kuh HechtS# - g “ £ bekommen" -lKuh, um rhr Herz »nd rh Le Rindvieh."
„Alles, was auf ernermBaueruhch ^^ Milch aus ihr:

„Wenn die Kuh noch lebt, macht man ^ j _
Wenn sie tot tft,4teß «?  im fonienpette Milch zu
machen." - "Ein iunaes Pserd herßt Ê l. ein
f Er weiß Bescheid. Der ernem VE 1
Einheimischer̂ als rohe Tauben
verzehrt mit scharfen, fletsch Wilden". Da
w s » m 'L - Stet.

* ■>« • *» •»

Sg oattcrl" . ..

Gerichts laal.
* Wie«, 8. August. Vor einigen Monat«« wurdenß e6 u ^ =

gnsanteristen  namens Horak m en die Militärbehörde
aus »ei chn u n g e n «.eiunden, in Ich. . ßu n ß und der
.das Verbrechen der MMe ,t arso  wegen dieser Aus-

’SftZn & JS . -r -« - . _

Letzte Nachrichten.

Telegra  mme des  KarVeVist ^ mt/nachmittagWahn, 8. August. Der K« Ner  y v
ürrz vor 2 Uhr nach der „Villa Huger vor „ .
Vesuch der Familie Krupp abgerept.r '7; a "„  o gfitoiift Die Ernennung der- Grotz-

Petersburg, 8-, ,, Oberstkomman-
fiirfteu Nrkvlaiewrtsch  S m n Heeres an

ElKrÄS«

vermochte. —— ——

wb P -rz-Urb- ch C» &eiW>ro#lna) . 8. Stfct.
Balf . *  traf. »°° t° »»[“f ™ ‘‘SSL ™ » S
^onderzug hier itn, Vo &auer  mit dem

Öl7Tn ÄÄ % , d°-d°cht>,»°-ft°nd

ZWZMM
igeeilten Bevölkerung aufs lebhafteste begrutzü

üä. Paris , 8. August. Das ff « ffÄ

\st  iä«  icSTiiej«
Lasse ? , welche seit Alexander II . ru Kraft ge-
^ ^2t « ?bnra 8. August. Aus amtlicher Quelle

gf EW daß F ^ mrE «wow s Amm  k ?« ä
LlachowIlschS  zum Finanzminister ständen bevor.
^ üä. Petersburg, 8. August. Die Petersburger Leiter

-w -u

Honiele " will ans
Petersburg  die zuverlässtge Meldung erhalten
Erben daß der Zar sich mit ernsten Abdankungs-
n / ä n' en sür den Fall trägt, daß die Meutereien in der
Armee nicht aufhören sollten. (??)
F hA  Toulon , 8. August. Das N o r dg es chw a d c r ,
ch Zn  den großen Manövern nicht teilgenommen
hat verläßt morgen Toulon und begibt sich nach Tanger.

£S * S,« f, . S mit ,ZS  ^
ESaTta B-a»d JU  S-- ”« WR « - ß « #
Meder Mgenommen hatte.

hd. Madrid, 8. August. Dre Behörden von Pam
teluna wurden informiert, daß mn berüchtigt
Anarchist  in Arbeiterkleidung unterwegs nach Lau
S e b a sti a u sei.

wb. Konstantinopel, 8. August. Prener K^ resp̂-
Bureau.) Es verlautet, daß aus dem türkischen Tran
portschiffe „Taif ", das von Trapezunt mit Rekruten
fortgehen sollte, eine Meuterer  dUoge l
und das Schiff dadurch gezwungen wurde, nach Drape
zunt zurückzukehren. /rw. - >

wb. Rio de Janeiro , 8. August. (Agence Havas )̂
Der p a n a m e r i ka n i f che K o n g r e_ fer J| rft 3 '. ^
dafür aus, daß die panamerikanischenDelegierten «n
Haag beauftragt werden, jedes em rnternatwnales
Schiedsgericht im Haag beantragende .Überein
ko m m e n zu unterstützen. Staatssekretär Root h ^
vor feiner Abreise eine Rede, m welcher hervor) ,
daß in der nächsten Zukunft Brasilien und dm Wer
einig *» Staaten die einzige ewige Garantie der ^i
gritat Amerikas bieten werden.

bä . Wien, 8. August. Der ungarische GrobgrMbesttzer
Graf Georg E st e r h a z y hat sich entschlDn , r n ein« lostpiii-riri-i'k'ht'n Der Grcrf, welcher ')8 Jahre alt tft, yar tut vorigen
Jahre seine Gemahlin und oor einigen Wochen fern ernzlges
Kind verloren . . ^ .

hd. Paris , 8. August. Aus Privas  wrrd berichte.,
daß Infanterie nach Rampon entsandt wurde, wo große
Wald brande  ausgebrochen sind. 60 Hektar Hoch¬
wald sind bereits niedergebrannt. — Der Unterrlchts-
minister Briand  wird demnächst Sarah Bern¬
hardt  aufsnchen, um eine Untersuchung über LieGrunde
der Ablehnung des Kreuzes der Ehrenlegion durch den
Ordensrat herbeizuführen.

bä. Mailand, 8. August. Durch eine Feuers¬
brunst  in einem Kinematographen-Thoater wurden
mehrere Personen getötet  und viele verletzt.

wb. Madrid . 8. August. Amtlich wird bekannt gegeben, baß
vom „S i r i o" 328 .Per .Ionen  v e r w r tzt werden, dar¬
unter 14 Matrosen.

hd. St . Lonis, 8. August. Durch das übertreten des
Colorado-Flusses sind in Texas große U b e r s chw e m -
mungen  angerichtct worden. 28 Personen sind er-
trnnken, 400 obdachlos. Mehrere Hülfszüge, dre nach
dem Überschwemmungsgebietabgegangen sind, wurden
durch das Wasser aufgchalten.

Einsendungen aus dem Frsrrkrrise.
•*« PfS “ ' *

. „ 'ÄS «“ ’S  vÄSi“
fllhn 'bab°? Grü ^ ? nb d̂iew" hl°kaum stichhaltig sind. WW

ilüi
^WWWW

m diFr Sacke nicht vorhanden, sondern es ist die ganze

«XL äKS ’fihÄ m

MWMMMZE
beiond̂ e m heben sich daß Grundstückem» 50 bis 100beutend. Dm Preise Y■cn n J ^ leeten  Z ^ t wurde eine ganz«
Prozent gestiegen ßuo. wodurch der Bierstadter Ge-
AnMhl Verkaufe vl l Sjjmmcheu an Umsatzsteuer und Ge-
mecndekasse es« erkleckliches ^ ,Eücksspeknlation in dieser
Achren rugeflofsen ist. Gewinn, da das Aukamwtal sret
Gegend verspricht auch grvMi ^ tze breite Straßen und einevan Bauten hletven svll «ms uttö X’ccöt̂ nach öett
Allee nebst weLen öa ttr Nähe
Höhen zu iollcn 'st Z -̂ ^^ tier mehr vorhanden ist. Durch
Wies^ d«r^ kein Landh usquar WetherS, Erweiterung

ÄÄte 8iSwi« (f wird bi« Stadt Wies-
dcr Kuranlagen und « “« ^ rn, hierzu bas Aukammtal zu
^nutzen , wodurch die GrnndstückSpreise auch weiter ein« erheb¬
liche Steigerung erfahren werden-

des 2 100 000 M. betragenden Aktienkapitals um 700 000 M.
Beschluß zu fassen hat . Der Ausgabepreis für die langen
Aktien ist noch festzusetzen , soll aber jedenfalls mehr als pari
betragen . Das neue Aktienkapital dient zur Vermehrung der
Betriebsmittel und zur Tügung von Hypotheken.

BismaickMtt © — Eisen - End Stahlwerk Betlilem Ealva,
Akiiemgasaälsclraft . Die gestern gemeldete Fusion scheint,
wenn der „ B. B.-C.“ richtig unterrichtet ist , noch nicht gana
perfekt zu sein . Das Blatt behauptet , daß es sich um eine Ver¬
schmelzung der beiden Gesellschaften überhaupt nicht handle.
Die Verhandlungen bezwecken nur , daß die Bismarckhu e an
dem Eisen - und Stahlwerk Bethlen Falva em dauerndes Inter¬
esse erwirbt . In welcher Weise dies gemacht werden soll , sei
noch eine offene Frage , die jedoch in den nächsten ogen
schon entschieden werden dürfte . — Unseres Erachtens braucht
die Bismarckhütte weitaus weniger eine Anlehnung als die
Stahlwerke . Im übrigen hielten wir es für angebracht , wenn
die übereifrigen Börsenblätter mit ihren Mitteilungen «rs ann
herauskämen , wenn die Angelegenheit auch tatsächlich per¬
fekt ist . , , , .

Enckexmaikt . Auf dem Zuckertnarkt wurden gestern die
Deckungskäufe für alte Ernte fortgesetzt und da die Abgeber
aus ihrer Zurückhaltung nicht heraustraten , wurden die 1 reise
für Augustware weiter in die Höhe getrieben . Im Zusammen¬
hang mit dieser Steigerung zogen auch die Termine neuer
Ernte wieder an.

Kuxen - Kurs©
mitgeteilfc von der

Deutschen Effekten- u. Wechsel -Bank in Frankfurt a/M
Mittwoch , den 8. August 1905.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot

Steinkohle. Nach - An¬
frage |gebot

Alte Haase . . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschl .b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau.
Ewald . -
Fr .Vogel u.Unyerh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich » » . » . »

Helens, Amalie . .
Hermann I—III -
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb. Charlottb.
Trappe . .
Tremonia . . . . .
Trier.
Victor.

Brühl . .
Donatus

19601 1970
12900 13050

2900 8050
1065 1090

37300 39000
5725 5800

15700 15800
8300 8470

59500 62300
3325 3375

11350 !11600
52501 5350

Braunkohle.
110700111000j Roddergrube
1130501132001Schallmauer,

Kali.

1900120300
3025 3100

30700131500
22000 22500
29100 22800
23400 —

1950 1975
3525 3600
3500 3575
5025 ! 5075

19000,20000

I30000! —
42401 4260

Alexandershall . «
Beienrode . . . . .
Burbach.
Carlsfund.
Desdemona.
Deutsch !. Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug . .
Bautenborg.
Biberei Gruben . .

i Fernie. .

8600 8700 Heldrungen . . . .
7750 7850 Hohenfels.

13450 13550 HohenzoIlern . . .
9775 9950 Johannashall . . .
6200 6350 Kaiseroda.
5300 5350 Neustaßfurt . . . .

19600 Kothenb ., Iledwgb.
7150 7400 ■Wilhelmshall . . .
4725 4775 Wintershall . . . .

Erz,
1550 1600 Henriette . . . . . .
1875 1925 Klöserweide . . . .
1750 1800 Victoria b. Littfold
3300 3i00 Wildberg.

3450

7400,
7900
8000

19700
3260

13750
12900

3525
9800
7500
8050
8100

3350
14000
13100

Meflmsten.
KÄfe ' Stoff ? die solche „8htaXWU>ex"- ermöglichen.

Ha sid©i ^ *
„ , OT Bariihex Boise . Die Börse ist wieder sehr zurück-
Von dar teilweise sogar abgeschwächt, da durch

haltend geworden u d te ^ rsburg die Zeitungen nicht er¬
den Streik der he erfahr en ist . Es kamen zwar von
scheinen und ^ Neues nicht ^ Weiben aber ohne  Einfluß.
dort ^ ew  Yorker Notierungen machten keinen
Auch die st®lgenH t run d der matten Tendenz wird ange-
Eindruck . H über  aen Umfang der Arbeiter-
geben , daß dl®J' ich wid ersp rechend lauten . Das Geschäft
ausstände lm Zare r h Grenzen . Die Kokspreiserhöhung
bewegte “ tem ikompüert , daher zeigte sich Realisation^
war bereite § _ . Ban ^en waren teilweise etwas besser.
lu«l für K»* t , S ' a | ! Sfh . ü,e » e, wurd . n abgetan . Di«

35/s Proz . Flsenhahnhedaifs -Aklicngesellschaft . Es
. ,0telsc ^ fT faß diese Gesellschaft größere Erweiterunp-wird gemeldet da s gechgten  Hochofens nebst

bauten ausführt . So die Vergröße ning üirer
Cower -Apparates i I r ^ Ausbau ihres Femblechwalzwerks,
elektrischen ’n rnbtseilbahn von üirer Friedensgrube nach

Aniagekosten wird « ne

Kapitelserhöhung^nicM̂ er̂ cr K_ Slctl0Tn. Ko.,
1 Tt”  t ?\ aSC m "ah{  den 15. September ist die Generalversamm-
1 die über die bereits angekündigte Eihöhnn*

1725] 1775600 650
1115 1135
13801 1400

Tendenz . Der Verkehr auf dem heutigen Kolilenkuxen-
markte bewegte sich in sein- engen Grenzen . Die Kurse neigten
vielfach , etwas zur Schwäche und waren namentich Constantin
der Große , Trier und Alte Haase niedriger angeboten . Von
Braunkohlen gingen Schallenauer zu letzten 1reisen mehi fach um.
Auch auf dem Kalikuxenmarkte war das Geschäft sehr gering
und die Kurse fast unverändert . Interesse bestand für Hansa,
Silberberg und •Wilhelmshall . Auf dem Erzkuxemnarkte wurden
Apfelbaumerzug , Brauneisenstein , Bautenberg , Victoria und
Biberer Gruben zu st eigenden Preisen lebhaft gehandelt ._

" Geschäftliches.
Hoffnungsloser Zustand
und doch gab es noch Hilfe.

Weende  b. Göttingm, den 29. Mai 1906. Um der

«S K MMLNlFS!
A !Lz -Ed -» U -» ^ zM ^ ">K ' 'E 'A8nennen, ko suhle ichm chl tz > Auch meine Verdauung
hat sich fast um das DoPfl schweren Anämie, wie ich
war sehr« aiigelha tz wa->$*' Deute ist meine
st- ^ubthabenchta d rSSchlaf  ist ausgezeichnet.
Verdauung normal oyne c, befinden ist ein gutes zu nennen.
überhaupt 'L m ^ «genn man im Zeitraum von 2 Jahren

*;®4rs“n”;.wa»*s"r'Ä'̂ sss
und verdaut wird. IM ' F, ^ ,, der ich es empfohlen
fehlen, sch hal , . Maqen- und Darmkatarrh gehabt hat) die
hatte (die st' t 8 fahren .. täglichen Nahrung
Erklärung,erhallen, tzk * . ’^ ®t n6ei  Hiermit schließend
nehmen wurde denn sie (|| rtner . Unterschrift amtlich
| e'1”1C(1mf Jlnbc l2 3uni 1906. Der Gemeindevorstand: Gumeke.
beglaubigt. Weenve ^ Autoritäten und ,n Kliniken.
^ ^ ' ^ Ntern usw « umfassenden Versuchen fortgesetzt als
Krankenhäusern usw. w ^ zstichstes, bluterzeugendes Mittel

^un ^ - Atwthek en. Drogerien u>w. bal̂ Kü o.

' Me Msvgen -Aitsoabe « mWt 14 Seite « .
sowie die Verla gsbeilaze „Alt-Nassau" Nr . 8.

Leitung: W. Schult - vom Briihl.
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Grüner Wald. AVeiss, Kfm., Berlin. — Hoppe, Kfm. m. Kind,
Solingen. — Baltzer, Prof., Bern. — Grotzchaun, Klm.,
Amsterdam. — Keuls, Direkt, m. Fr ., Luxemburg. - Kuhn-
Fontenelle , Kfm. m. Fr ., Luxemburg . — Stein, Kfm., Fürth.
— Feibelmann , Kfm., Frankfurt . — Wieslisbaeh, m. F„
Luzern . — Machts, Kfm. m. Fr ., Jena . — Schindler, Kfm.,
Hirschberg. — Rheingardt , Kfm. m. Fr., Königstein. _ —
Schenuny, Kfm. m. Fr ., Waltrop . — Hammerschmidt, Ktm.,
Berlin. — Faber, Kfm., Berlin . — Quak, Kfm. m. Fr ., Rheydt.
_ Klahre, Kfm., Berlin. — Laurentius , Kfm., Berlin. — Leis,
Kfm. m. Fr., Dortmund. — Mutschler, Kfm., Cöln. — Rose,
Offenbach. — Lehmann , Kfm. m. Fr., Remagen. — Lomm,
Frl ., Remagen. — Lichtenstein , Kfm., Berlin. - Käurer,
Ingen ., Duisburg. — Käufer, Dr. med., Remscheid. — Voll¬
mer, Kfm., M.-Cxladbach. — Kraft, ICfm., Wurzen . — . Fron¬
wein, Kfm., Wermelskirchen . — Matena, Fr . m. T., Essen.
_ Leiter , Kfm., München. — Knobel, Kfm., Oberhausen.
Sopp , Kfm., Mülheim. — Bergfried, Kfm., Mülheim. — Nölle,
Mülheim. — Schnitzer , Kfm., Berlin.

flotd Hohenzollana. Prinz Ferdinand zu Solms-Hohensolms-
^ Lieh, Weilburg. — Prinz Maximilian zu Solms-Hohensolms^

Lieh, Weilburg. — Bosch, m. F., Haag.
Solei Impöiial. Barkworth, m. F„ Baltimore. — Pfanmiüller,

Ingen, m. Fr ., Biedenkopf.
Kaissrbad. AATicniawski, Tonkünstler , Brüssel.
KaiseihoS. Garnier, Kfm. m. Fr. u. Automobilführer, Verviers.

— Kenvorthy, Frl. Rent ., England. — Eider, Fr . Rent ., New
York. — Byngton, Dr. med., Amerika. — Maluschtowitseh,
Rent ., Petersburg . — Muhlinghaus, Kfm., Diez. — Roussel,
Kfm. m. Fr. u. Automobilführer, Roubaix . — Graham, Kfm.,
Einburg. — Jefferson Clark. Rent . m. Fr ., New York.

Kölnischer Hof. Schulde, Kfm., Lodz. — Massing, Eisenb.-
■ Sekretär m. Fr ., Darmstadt . — Augustin, Generalmajor m.

Fr ., Lahr.
flPeiße Lilien. Vocke, Fr. Rent., Weimar. — Koop, Fr. Rent.,

Dorsten. — Will, Bauunternehmer , Schiffweiler. — Meyer,
Pfarrer , Oettingen. — Trebitz , Obersteuerkontrolleur , Neu¬
rose . — Zimmermann , Fr . Rent., Madenmühlen.

Hotel Lloyd. Schönwald, Kfm., Aachen. — Möller, Kfm.,
Aachen. — Rassenpflug, Kfm., Aachen. — Neusser, Kfm.,
Aachen. ^ .

Mehler. Stephan , Kfm., Glciwitz. — Danecke, Kfm., Frank-
{urt. _ Berger, Oberleut., Straßburg . — AVoytasch, Leut.,
prcinkf urt.

flotel Meier, v. Lindemann, Baron, Karlsruhe. — Barrentrapp,
Bent ., Cöln. — Degenhard, Kfm., Gießen. — Kolomietz,
Bent ., Odessa. — Krause, m. Fr., Cöln.

Metropole u. Monopol, van Vredenburch, Holland. — Blan-
chard , Univ.-Prof., Dr., Paris . — Dannenbaum , Krefeld. —
Gottschalk, Kfm. m. Fr ., Essen. — Veladini, Ingen., Lugano.
__ Brandt , Kfm. m. Fr., Lamspringe. — Brandt , Paris . —
Berger, Fr ., Belgien.

Minerva. Schramede , m. Fr ., Haag.
Hott! Nassau u. Hotel Cecilie. Lundall, Rent., Queensland.

__ Duschnitz , Rent . m. F. u. Bed., Wien. — Pfaff, Apotheker,
Lübeck. — Uter, Dr. med. m. Fr ., Haarlem. — Malynski,
Graf m. Bed., Paris . — Gildersown, Fr . Rent., New York. —
Paterson , Fr . Bert ., New York. — v. ' Kn erring, Exzell., m.
Bed., Sachsen . — Renting, Fr . Rent ., New York. — Nelson,
Fr Rent., New York. — Smith-Walker , m. Fr . u. Bed.,
Amerika. — AVätjen, Fr . Konsul m 2 Söhnen u Bed, Bremen.
_Ward , Rent . m. F. u. Bed., Amerika. — Fairfax-Linn,
Rent . m. F., Lehrberg. — Bums , Rent . m. Fr., St. Louis.

Nelson, Fr . Rent., New York. — Küppers, Rent . m. Fr .,
Rvswyk. — Harden, Rent ., England. — Brüggemann, Offiz.,
Aac hen. _ Alberti, Fr . Fabrikbes ., Westfalen . — Japylle,
m  Fr ., Paris . „

ational. AYebbermann, Kfm., Wisterstede. — Lang, Gcm.-
Vorsteher, Wisterstede . — Geisel, Fr ., Frankfurt . Sayn,
Holzhändler , Freilingen . — Strasser , Kfm., Cöln.

Nottuenhof. Isacsohn, Fr., Düren. — Cohn, Kfm., Essen.
Luck, Düsseldorf. — Westhoff, Rechtsanw ., Düsseldorf. —
Koer.en, Kfm., Cöln. — Stephani , lvfm., Aachen. — Kome-
reck , Heidelberg. — Buschhamtruer, Zevenaar . — Legers,
Kfm., Brüssel. — Cray, m. Fr ., London. — Löwenherz , Fr.,
Rheydt . — Rosenthal , Kfm., Wetzlar . — Segers, Stud. m.
Bruder , Brüssel.

Palast -Hotel. Siemens, Rent ., Berlin. — Michaelis, Rent . m.
Fr ., Berlin. — Bald, Bent ., Remscheid. — Salomon, m. Fr.,
Hamburg. — Brown, Rent ., Warren . — Reck, Rent ., Warrcn.

Hotel du Rare u. Bristol Notti, Kfm., Trier.
Pariser Hof. Stolzenhayn , Rechn.-Rat m. Fr ., Steglitz.

Tromm, Kfm., Mülheim (Ruhr). — Böhmig, Dr. med., Rade¬
burg. — Wiederhold, Kfm., Stuttgart.

Petersburg . Frosch, Frl . Rent ., Frankfurt . — Folter , Kfm.,
. London . — Mann, Kfm., London.
Pfälzer Hof. Löbenstein , Fahr ., Neustadt a. H. — Mayer, Kfm.,

Meiningen. — Schmidt, Gutsbes., Erfurt . — Müller, Steuer-
sekretär m. Ft ., Straßburg . — Böttcher , Kfm., Berlin. —
Rousset , Prof., Amsterdam. — Rothe, Dr., Luckenwalde . —
Fried mann , m. Fr ., Hannover . — Funck , m. Fr., Langen¬
berg — Rüdiger, m. Fr ., Naunhof. — Kramer, Fahr ., Rosen-
hedni — Hack, Kfm., Würzburg . — Schulz, Organist m. F„
Domitzi (Mecklenb.). — Gey, Fr . m. Gouvem., L.-Schwal-
bach . — Kaufmann , Cöln. — Schmitz, Kfm., Coln. —
Stockhausen , Orgelbauer, Cöln. — Klein, Kfm., Cöln. —
Schmitz, Cöln. „

•Zur neuen Post. Gusavsky, Warschau . — Knerbe, Ir . m. K„
Halle. r.

Promenade-Hotel. Kauwerth, Kfm. m. Fr., Drennburg. — von
Russ , Rent. m. Fr., Basel. — Theos, Rent ., Merzig. —
Pousin , Rent ., Petersburg . — Weher, Kfm., Düsseldorf. —
Bindeäs, Rent . m. Fr ., Aachen.

Zur guten Qv.oäle. Wirtz, Gemeindesekretär, Werden. —
Schlüter , Stud. med., Marburg. — Müller, Stud. phil., Mar¬
burg. _ Posner , Rektor m. F., Berlin. — Hermes, Kfm.,
Brühl b. Cöln.

ßueflemhof. Fischer, m. Fr ., Essen . — Walther , Fr . m. Kind.
Bauschheim.

Hotel Quisisana. Labecki, Gutsbes., Polen.
Reichapoat. Schneider, Bildhauer, Brüssel. — Grass, m. Fr.,

Solingen. — Harnisch, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Wontzer,
Elberfeld. — Fiege, Elberfeld. — Harhausen , m. Fr ., Gzarm-
kau — Demetous, Opernsänger m. I' r., Konstanz . Brusen¬
dorf, Frl., Konstanz . — Hooft, Kfm. m. Fr ., Rotterdam . —

Buchhändler , Worms . — Contourier, Oberleut., Metz. —
Kanne, Architekt, Hamburg. — Bäus, Hamburg. — I ranke,
m. Fr ., Berlin. — Kirberg, Rent. m. T., Barmen . — van
Hoogria, Journalist m. Fr., Holland. — Rüde, Prof., Bonn.
— Inden , Fr ., Düsseldorf. — Kaiser, Fr ., Düsseldorf. —
Blumk, Fahr . m. Fr ., Bornhöra . — Schröder, Lehrer m. Fr.,
Bielefeld. — Rachenbaumer , Lehrer in. Fr ., Engers.
Bischer!, m. Fr., Danzig.

Rheingauer Hof. Ilumann , m. Fr ., Bamberg. — Marx, m. Fr.,
Bamberg. — Schmidt, m. Fr., Ellwangen. — Ackermann,
Meiderich.

Rhein-Hotel. Thiele, Dr. med. ro. Fr ., London. — Ball, Apo¬
theker ra Fr., New York. — Besckow de Bary, Fr ., Berlin.
— Kemper, Rent. m. Fr., Neunkirchen. — Beinhart , m. F.,
Amerika. — Annemann , Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Hill¬
macher , Kfm., Aachen. — Dykma, Rent . m. Ir ., Groningen.
— Evlas, Kfm. m. Fr., Groningen. — v. Wildemann , Ober¬
leut ., Stralsund . — Bernhard , Fr ., London . — Heinzmann,
m. F., Soltrum. — ten Doesphate, Notar m. F., Holland. —
Brücker, Kfm. m. F„ Cöln. — Bobermann, Geschw., Ruß¬
land . — Benjamins , Kfm. m. Fr ., Amsterdam. — Elle, m. Ir .,
Amsterdam. —- Tborey, Kfm., Eschwege. — Easter , Kfm. m.
Fr., Brighton. — Lodder, Dr. med., Holland. — AVolff, Kfm.,
Cöln. — Ferber , Kfm. m. F., Cöln. — Mackay, Dr. m. Fr.,
Boston. — Cliff, Kfm. m. Fr ., Californien. — May, Kfm.,
New York. — Röttig, Kfm. m. F., Breslau. — Neumann,
Kfm., Aachen. — Kawecke, Apotheker, Gladbach. — Jong,
Leiden. — Lahee, Leiden. — van Dam, Dr. med., Kämpen.
— Wychel, Kfm. m, F., Kleve. — Friedemann , Regisseur,
Dr., m. Fr., Berlin.

Hotel Ries. Huben, Kfm., Reppau.
Ritters Hotel u. Pension. Meissner, Frl., Wien. — Rott, Kfm.

m. Fr., Lodz.
RömOTbad. Schael, Fulda . — Reese, Cassel. — Hontz , Rent .,

Berlin. ‘
Hotel Rose. Merz, 2 Ilrn ., Philadelphia, — Herzberg, 2 Hrn.,

Philadelphia . — van Heusen, Fr. m. F. u . Bed., New Aork.
— v. Swjentochowski, Direktor m. F., Warschau . Blood-
good, m. Fr ., New York. — Sohier, Ingen., Brüssel . — Joy,
Ziv.-Ingen., Virginia. — Köhnk, Hamburg. Smith, m. 1 .,
New York. — Jacobs, Frl ., Philadelphia. — Reilly, Frl .,
Philadelphia . — Stern, New York. — Kerby, New Aork. —
Holmes, New York. — Hubbard, Washington.

Wertes Roß. Müller, Schauspieler, Krefeld. — Gersdorfl,
Strombaudirektor u. Oberbaurat m. Fr., Berlin. Knippcr,
Rent . m. Fr ., Metz.

Hotel Royal. Josupeit, Leut ., Saarlouis.
Russischer Hof. v. Borck, Frl ., Charlottenburg.
Savoy-Hoteh Marburg, Fr., Frankfurt . — Becker, Kfm. m. Fr .,

Rockenhausen . — Braunschweig, Rabbiner, Dr., m. Fr.,
Würzburg . — Srisser , Fr . m. S., Kraclcau. — Rathe , Kfm.,
Berlin.

Schfitzonhof. Lambert, Baumeister, Cöln. — Fleer, Klm.,
Dortmund. ,,

Schweinsborgs Hotel Holländischer Hof. Lerd , Fr ., Rotterdam.
— Linder , Leipzig. — Giebsen, Kfm. m. Ir ., Düsseldorf.
Beck, Advokat, Dr., St. Gallen. — Ulrich, Kfm., Halle. —
Schwellenkamp, Kfm., Iserlohn . — Sloh, Fr ., Rotterdam.
— Fuchs, Dresden. — Seitz, St. Gallen. — Schäfer, Duis-

SpiogeL Haas, Rent ., Emmerich. — Emisch, Rent ., Lucken¬
walde. — Horst, Fr . Ministerialrat, Darmstadt . — Busse,
Kreisbauinspektor , Diepholz. -— Pillischer, m. F., London.

Zum goldenen Stern. Dilhnann, m. Fr., Berlin. Malinowski,
Kfm., Frankfurt . — Henning, Elberfeld. — Scheven, Frl.,
Elberfeld. — Bickhardt, m. Fr., Frankfurt.

Tannhäuser . Umbar, Frl ., New Aork. -— Heckner, Kfm. m. Fr.,
Freiberg. — Pässler , Kfm. m. Fr ., Dresden. — Herrmann,
Kfm., Berlin. — Büschgens, Fr ., Krefeld. — Gieren, Ff.,
Krefeld. — Feldsoh, Kfm. m. F., Lissa. — Rummler, Kfm.,
Leipzig. — Bahnenfuhrer , Frl ., Cöln. -— Höfels, Sekretär m.
S„ Elberfeld. — Mackes, m. Fr., Krefeld. — Keck, Kfm. m.
Fr ., Düsseldorf. — Kurzely, Stud., Bonn. — Novitzky, Frl .,
Petersburg . — Sattler , Architekt, München. - Büsscher,
Kfm., M.-Gladbach. — Kromisel, Kfm., Grazenande . van
de Gaag, Kfm. m. Fr., Loosduinen . — Johanson , Frl ., Peters¬
burg. — Rinken, Kfm. m. F., Leiden. Bromann , Kfm. m.
Fr , Looduinen . — Tögesen, Kfm. m. Fr., Apenrade. Bahr,
Frl ., Heidelberg. — Wagner, Kfm. m. S„ Straßburg . — Riet-
xnann, Kfm., St. Gallen. -— Born, Bef., Oberhausen.
Meyer, Kfm., Lehnin . — Ahhal, Kfm. m. Fr ., Plauen . —
Jonne , Stud., London . — Nolte, Frl ., München. — Schulz,
Frl Güstrow. — Mellmann, Frl. Lehrerin , Güstrow. —
Arth, Kfm., Rothenbusch . — Eder, Kfm., Kiefersfelde. —
I-Iabert , Kfm. m. Fr ., Berlin. — Fischer . Kfm., Karlsruhe . —
Bausche, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Meyer, Ingen., Vassei.
— Spiesberger, Fr ., AVürzburg. — Redmer, Kfm., Leipzig.
— Schoeppner, Kfm., Worms. — Heck, Frl ., München. —
Franz , Fr ., Philadelphia. — Tang, m. Fr ., Mülheim. —
Löopold Kfm. m. F.. Dolchen. — Hermann, Fahr . m. Fr .,
Grünhain . — Schmidt, Kfm. m. Fr ., Neuwelt. — AVymoe,

' Kfm. m. F., Amsterdam. — Schäfer, m. Fr ., Magdeburg. —
Eller, Postsekretär m. Fr ., Berlin. — Ludovici, Kfm. m. Fr .,
Karlsruhe.

Tannns -Hotd . Kempc. Kfm. m. Fr ., Utrecht. — van Rennes,
Kfm., Utrecht. — Romge, Kfm., Utrecht. — Creut, Kfm. m.
F., Antwerpen. — Moorncy, Bev., Luzern . Epert , Justiz¬
rat , Dr , m. F., Breslau. — Hirschmann -Dietholm, Kfm., St
Gallen.”— van Wieringen, Dr. med. m. Fr., Waardenburg.
— van Wieringen, Rent. m. Fr ., Suriname. — Kahau, Kfm.,
Warschau . — Roonsberg, Kfm. m. Fr., Buer. — Eichwede,
Rent ., Bremen. — van Dieme« Fr. Rent . m. F„ Amsterdam.
_ Salkowski, Kfm. m. Fr., Genua. — Stiefel, Kfm., Fulda.
— Hetenhausen , Offiz., Stuttgart . — AYagener, Oberveterinär.
Kannstatt — Lichtenstein , ICfm., Königsberg. — Rcuther,
Ingen ., Berlin. — Voss, Kfm. m. F„ Verviers. — Haist, Dr.
med., Stuttgart . — Jones, Stud., London. Zuralsk, Di.
med. m. Fr., Hamborn. — v. Ranke, Generalmajor z. D. m.
F., Rudolstadt . — Ahrens, Frl. Rent., New York. — Nem-
mohr , Gutsbes., Texas. — Meyer, Cand. phil., Würzburg . —
Barknueyer, Frl . Rent ., Meistens . — Grundmann , ICfm., Neu-
dairan. — Wülfflng, Dr. ehern., Hönningen. — Lotz, Bezirks¬
geologe, Dr., Berlin. — Schaefer, Kfm., Limburg. — Schwarz,
Augenarzt , Dr., Dresden. — Wunster . Kfm., Hannover.
Seyd, Stud., Berlin. — Lebrecht, IComm.-Rat, München.

Techter, Kfm., Manchester. -— Hoesch, Kfm. m. Fr ., Mülheims
— Klinghofer, Stud. jur ., Ems. — Michel, Kfm., Ems. —
Routhier , Kfm. m. Fr., Vervier. — Haperoth , Stud., Coln;
— Stein, Rechtsanw ., Petersburg. — Frhr . v. Rheinbaben,
Major m. Tocht., Potsdam. — Lion, Kfm. m. Sohn, Hamburg.
— Goutha, Kfm. m. Fr., Maastricht. — Gustne , Stud med.,
Baltimore. — Lujanski , Fr . Rent ., Lemberg. —- Prochaska,
Fr. Finanzrat , Lemberg. -— Stark , Stud. jur ., Freiburg,
ter Haar, Kfm. m. Farn., Groningen. , ...

Union, van Clüv, Hilversum. — Smit, Kfm. m. Fr ., Amsterdam.
— Smit, Stud., Haag. — Smit, Advokat, Rotterdam, —
Smit, ICfm., Arnheim. — Fischer , m. Fr., Brüssel. — Merkel,
Kfm. m. Fr .. Hamburg. — v. Wildner , Rent ., Berlin. —
Wolniwiez, Posen. — Lohmann , Kfm. m . Fr ., Chemnitz.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Balzereit, Frl ., Berlin. — Bums,
Schottland . — Well, Schottland . — Tornley, m. F„ Kansas
City. — Rose, New-Yersey. — Stroucker, Fr . Rent ., Düssel¬
dorf. — Risplinghoff, Fahr . m, Fr ., Barmen. — Schnitzeier,
Stud ., Berlin. — Seif, Ing., Cöln. — Moll, Fr . Hauptm,,
Mainz. — Hammar, Haistad. — Boskam, Bankdirektor im
Fr ., Ussum. — v. Gablenz, Frl ., Haynau . — v. Gablenz,
Fabrikbes ., Haynau . — Paardehoofer , Haag. — Hamlmar,
2 Frl , Halmstad. — Ormneding., Reeder m Fr., Haardingeil;
— Moorduyn, Groningen. — Gonggryp, Amsterdam. —
Hammar, Kfm., Halmstad. — Davison, 2 Hrn., Haarlem,

Vogel. Kumm, Hannover . — Val, m. Tocht., Würzburg . —*
Zinner, Stud., Bingen. — Voss, Fr . m. Tocht., Coln. —
Bo eile, Frl., Berlin. — Busse, Frl., Berlin . — Bergmann,
Kfm., Elberfeld. — Franke , Kiel. — Hassfurth , Kfm.,
Wernigerode. — Beckmann, Kfm., Düsseldorf. —- Kalthoff,
Gerichtsassessor Dr., Essen. — Gebhardt, Marktbreit. —
Götz, Weyer. — Nippes, Fahr ., Solingen. — Holthausen,
Kfm Wald. — Köller, Weyer . — Franzos , Reichenberg. —
Leipuner , Stud., Lüttich . — Witte, Weyer. — van Everdmgen,
Aschermingen. - Schmid, Kfm., Bochum. — Modrakowski,
Privatdozent Dr., Lemberg. — Langenberg, m. Fr . u.
Schwägerin, Solingen.— Luchtenberg, Kfm. m. Fr., Solingen.
— Meyer, ro. Fr ., Solingen. — Löh, Frl., Cöln. — Wahldow,
Kfm m. Fr., Heidelberg. — Herrmann , Kgl. Musikdirektor
m. Fr ., Berlin. — Daluge, Stud., Mohringen. — Meyer, Ober¬
lehrer , Straßburg . — Bargeboer, Direktor m. Farn., Hannover;
— Rosen thal, m. Farn., Delft. . „ , T .

Weins. Schoenenberg, Kfm., Frankfurt . — Krauest , Kgl. Land-.
messer , Cöln. — Kieser, Kfm... Hamburg — Lorenz , Kfm.,
Berlin — Wolff, Kfm., Nürnberg . — Hendl, Offiz, m. T.,
Antwerpen. — Pfrieme, Kammerger.-Sekretär , Berlin —
Rudolf, Magdeburg. — Levy, Kfm. m. Fr ., Bitburg. — Walls
berth , Kfm. m. Fr ., Berlin. .

Westfälischer Hof. Wever, Kfm., Grossenheim. — Nieaer-
drenk , Fahr . m. Fr., Velbert. — Bo vier, Fahr ., Lüttich . —
Everts, Frl ., Essen . — Daub, Berg-Assessor u. BergwerKS-
direktor m. Fr ., Kreuzwald (Lothr .). _ , , .„

Wdlhe’ma. Herber, Fr . Rent ., Cleve. — Kreukenberger, I&
Rent ., Cleve. — Benedick, Rent . m. Fr., New York.

In Privathänsein :
AbeggsüaBe 11. Schur, Fr ., Metz. — Wetzler , ICfm,, Düssei,

dorf.
Villa Anride . Papondopaulo , Frl ., Theodosie.
Erüsseöer Hof. Strauß , Mühlenbes., Reden.
Pension Credä. Löhmann , Frl ., Altona. — Frednchs , Fr,

Konsul, Celle. , „ , ^ ,
Elisahethonstiaße 13. Weber, Apotheker m. Fr., Annen.
Elisabetheinstraß« 17. Herrmann, m. Fr., Cöln. — Figge, Rent»

Düsseldorf. — Figge, Kfm., Duisburg.
Pension Friedrich Wilhelm. Colas, Kfm., Stettin. — Pame,

mann , Ingen, ro. Fr ., Stettin . ■
Häfnergasse 4/6. Strobel, ro. Fr ., München. — Weber, Amts-,

gerichtssekretär m. Fr ., Kamenz. . . . , , ,
Villa Helens. Kaspar, Prof. m. S., Washington . — dAubert,

Frl ., Christiania. — v. Lövenskiold, Christiania.
Villa Herta. Steinhard , Lehrer m. Fr ., Eastborn . — Burrowea

2 Ilrn ., Eastborn.
Christi. Hospiz II. Kattein, Frl , Hamburg. — Kaltem, Ham¬

burg. — Moritz, Fr . m. T., Metz. — Lucke, Fr ., Metz.
Evana. Hospiz. Sicmonsen, Lehrer , Ellerbeck. — Siemonsen,

Ellerbeck. — Barkow, m. Fr., Hamburg. — Böhcke, Lehrer,
Schönewalde. — Kirchner, Fr ., Duisburg. — Wmckel, Frl .,
Hildesheim. — Höfert, Rechn.-Rat a. D. ro. Fr ., Erfurt
Dahlmann , Pfarrer ro. F., Schildesche. - BarmardL Pfarrei,
Boiyenburg. - Giesa, Frl ., Sternherg - Busche, Fr. Rent.,
Davenport . - Balke, Frl. Rent ., Davenport - Koch,
Lehrer m Fr ., Oelper. — Otterski, Fr ., Königsberg. — Frey¬
schmidt, Major m. F„ Wesel. — Hagedorn Irl Diakonissin,
Saarbrücken . — Kreuels, Fr . Rent. m. T., Düsseldorf.
Kosanke, Fr . Rent . m. T., Berlin. — Hulg, Genchtssekretar.
Celle. _ _

Eapellenstrarie 8. Kiehl, Kfm. m. Fr ., Berlin.
Pension Koidina. AVenzel, Generaloberarzt , Brandenburg.
Villa Marienqueöle. Mintz, Rechtsanw., Riga. — Mintz, Bank¬

direktor, Leipzig.
MaueTsasse 14. Schneider, Oberpostassistent , Berlin.
Villa Melitta. Flato, Fr ., Berlin. ^
Privathoieä Montreux. Overhage, Kfm., Hamburg.
Neiostiaß« 9. Böthling, m. Fr ., Berlin.
Ncxostraße 18, 1. Zierold, Sekretär , Meissen.
Nervtal 15. Mintz, Ingen., Br., m. F u Bed., Riga
Villa Olanda. v. Bayneburgh, Offiz., Krefeld. — Röthgen, 1r*

Pension Pustau . Kettler, Stud., Straßburg.
Privathotel Silvana. Schönbach, Kfm., Zwano. — Rosenbaum*

Dr. med. m. F„ New York. TT , c .
Villa Speranza . Busch, Fr . Rittmeister, Hamburg. Sack,

Stud., Paris . „ T . .
Privathotel Splendide. Berges, m. Fr ., Coln. — Bar, Lehrer,

Dresden. _ Auleb, Gerichtsrat, Dr., m. Fr ., Koburg.
StiftstraBe 12. Seligsohn, Ref., Berlin.
TannnsetraBe 36. Huberscheit, Fabrikbes. m. Fr ., Wermels-

kirchen
Taunnsslraße 41. Strauß, Kfm., Birmingham. — Krahner, Frl»'

Berlin. , r, ^ , , .
Tannnsstraße 40, 2. Grauer, Kfm., Frankfurt.
WilhelmßtraBe 52. Rabinovscy, Kfm. m. Fr., Warschau . ~i

Klein, Amtsrichter m. F. u . Beel., Landau.
Aiigenheilanstalt. Rückert, Anna, Idstein . — Fey, Fr ., Heftrich.

— Kräh, Herschbach. _ _

j j Onnftinl SlofOl ! ^ Gin schönes Siutrttt
in der Kirchgasse , für jeden fanfist * Betrieb geeignet , ist vom jetzige»
Inhaber fortzugshalber ah  S. SePt . weiter zu vermieten . Preis » » ♦
nro 3al )c. Offerten unter I). 752 an den Tagbl .-Berlag.

Abfall!,°lz L,S”TT  Ä
Mk. 1.— abzugcben Kl. Webergasse 9.

\ mm üemrai-Hoies
Renommiertes Haus |

I . Ranges.

r  Süais -, \ «««' ii-

wirklioh gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.TCeltuior -Inltnlntoriutii , TaunuEstr. 57.

! —— = Pension mit Zimmer 5 Mk. -—-—-- | ! Der Ertrag von 5 Frühäpsclbaumen sui Bert. I MOvstert*«« v. e,̂ Bäu^ iowleN. Mvritzstraße 48. V. V-, vormittags vis lOUHr. I g. Grundstücke. srt .r, »n -»rrit,sccrotiMtt.
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Teleplion 4803. Telephon 4891.Alhert

^GZLMSWMMM-Theater.
© {seretteti ^ Hests | piel €.

Donnerstag , den 8. August 1806, abends 8 Uhr : F67

Die schöne Helena.

Restaurant Ute Adolsshöhe.
Heute Donnerstag:

Grohes Militär - Uonzert,
ausgesvhrt von der Kapelle des Pionier -Regiments Nr . 21  aus Kastei unter

Leitung ihres KapellmeistersHerrn Uschke . 2039
Eintritt ZO Pf ., wofür ein Programm . Anfang 8 , Ende 11 Uhr.

_ Es ladet höflichst ein_ Johann Pawly. _

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG -AFRIKAHAUS

Regelmässiger Eeiehspostdampferdiesist nach

Ost-ud M -Afrika
Beförderung von

Passagieren und Frachten

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE

TjENUÄ

NEAPEL

(Britisch
nach\ Osi-Afrika

, ( Deutsch
nach  I Ost-Afrika
nach Mashonaland
nach Zambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nachKatal
nach Capland

nachiCanarischen
den f faseln
nachSöd- Afrika

Vergnügungsreiseiden

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER

und vice versa

nach Lissaban
nach Marokko
nach Algier
nach Marseiile
nach Genua
nach Neapel
nach Aegypten

LISSABON
und vice versa»

nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Italien

MARSEILLE
und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

vonGENUA
und vice versa

nach Algier
nach Aegypten
nach Lissabon

NEAPEL !
und vice versauf

nach Marokko
nach Aegypten

HAMBORG
ANTWERPEN
BGULOGNE

Nähere Nachrichten , wegen Passagen und Frachten erteilt:
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
JLu ISetteiab?bayes*. Rheinsfrasse 21, F190

Mrchweihe Dotj êim
Am Sonntag, 12., Montag, 13. nnd Sonntag,

19. Angnst, findet unsere beüebte

Nirchweihe
'statt. Für prima Speisenu. Getränke, sowie Tanzbelustigung,
Konzertu. s. w. wird bestens Sorge getragen.

Es ladet hierzu die geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens
und Umgegend freundlich st ein

wirte -Vereinigung Dotzheim.
Fahrgelegenheit per elektr. Bahn 7hs-Min .-Berkehr.  _

»ersteigerung eiltet MmemiAmg rc.
Freitag , den 1» . Slugust cv. . vormittags 10 Uhr anfangend , läßt

err F . A . Müller , Sldelheidstraste 32 , Ecke Moritzstratze , durch den Unterzeichneten wegen
Aufgabe des Geschäfts und Umbau seine sehr gut gearbeitete Ladeneinrichtung, bestehend aus.

1 grobe Theke mit weißer Marmorplattc , 1 Theke mit Eisschrankeinrichtung 1 Ladenreal
mit 120 Schubladen, 1 Ladenreal nnt Glasschrank, verschiedene Reale, 1 Schreibpult.
1 8-armiger Lüster, 1 Salz - und Mehlkasten. 1 groß- Kor Maschine. 1 transportabler , tzerd
1 Ofen, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 eoetue Bettstelle, 1 Klavierstuhl, 1 Fenstertrut,
verschiedenes Lager- und Brennholz, sowie verschiedenes, tm Hause

iw - Adeiheidstrasre 32,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern.

Adam Bender , Aiiktimmtor md Taxator,
_Geschäftslokal : Bleichstroste 2. — 1847 Telephon 1847._ _

Beniners
fii*

§ ***jjLf.~
mfcen öursrensrrjcnegi

i schonst« ^ Glanz!
F*b" kl>nt!  Carl: eentnen6opp,n$en.

Am Sonntag , i>eu  12 . August , nachm . 3 Uhr:

zortsetzung
des

Vogel-u.Mnigsjchießenz.
Die Schützen werden gebeten, sich in Uniform am Sonntag , den 1̂2 . Ang .,

nachmittags 2%  Uhr , pünktlich einzufinden, damit Punkt3 Uhr das Schießen be¬
ginnen kann. _ F41 2Der Vorstand.

FriseSi vem Faia ^ in Eispsä ©tennf£
empfehle:

per Pfnnd

15 Pf .,Feinste grosse Sehellflsclie
Feinsten fetten Äateeljan
Feinsten Seelachs

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfund teurer.
Weitere 10—12 Sorten frische Floss - »». Seefische zu bekannt billigstem Tagespreis.

Frickels EiscMialle , Neugasse 22.
Freitag auf dem Harkte ._ _

KaiseF - Panerama.
~ §

S5 - -S __ __ __ _ _ _ _ _

. . . . _ l | I
Jede “Woche rwei neue Etelsen.

Ausgestellt vom 5. bis II. August 1906:
Serie I.

Jfflie Bfordlamdreise des deutschen Kaisers.
Serie II.

Ein interessant bequemer Besuch vom
Spreewald im Sommer und Winter.

Eine Keise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf,

Abonnement zum beliebigen Besuch.

F 86

200 schwarze und farbige Herren
laufen ihre Haus- und Straßen-Lüfter-Saktos irr »eder Farve nnd Große (Gelegenherts
kauf ) , früherer Preis Mk. 8 - 12, jetzt 4.80 , 5. 50 , 6.58 , eine Partie Arbeiter .Joppen
Mk. 1.50 , ein Posten korpulenter Herren -Anziigc , sowie einzelne Banchhosen m allen
kauf ) , früherer Preis

ein Posten — - - ^ — . „ . _ . . . .
Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, verkauft

tAlleeseitc) 30, 1. St . Schwalbachcrstr. 30, 1. St . tAlleeseitc).
bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald m reizvoll.

AK sTsßTÄT , Umgeb., erfrisch. Waldl. u. vollstand. Ruhe gelegen.
Pension und Restaurant » Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.

Balkons Vorzüal. Verpfleg. Maß . Preise. Behagl.Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungs-
i^hürftigc. Kiedrichrr Gondel , Trink - tt . Badekur . Näh. Prosp . Fernspr.-Amt Eltville No. 43.

Die glücklichste
Kapital-Anlage

ist ein schönes Gesichts Solches wird erreicht
durch die ärztlich vielfach empfohlene
«öraen Medizinal -Seifer „ Isolde ".
Zu Haben in allen ApotH., Drog. u. fein.
Pars . Preis per Stück 60 Pfg. und 1 Mk.

Depot : Hirsch-Apotheke Cl »r . » ent«
»•« eiif . , Löwen -Slpotheke , Langgasse,
Viktoria-Aporheke J . hau , Rhemstraße,
©Ito Sichert , Marktstr. 9, Slaclte &
üChkiony , Taunusstr ., Viktoria-Drogerie
Eiehard Seyl », Rbcinstr. 82, Drogerie
«Stto Bjitie , Moritzstr. 12, Adler-Drogerie
Wilhelm Eaehenheimer , Bis-
marckring 1, Drogerie Boos Xaclif . ,
Walter Schopp , Metzgcrgasse. F 8

ßwen-AiüMt, SUnDtn-fitiitt,
Telefon 2@©ß,

WalkmüHlstr. 13, Emserstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbe jed.Art».Größe, Bürsten
Maaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider
und Wichsbürsten:c.:c., ferner Futzmatten,
Klopfer, Strohseile rc. rc.

Klavierstimmen.
JTftif § werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparaturen gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. i?206

Mitglieder nnd Gäste , welche sich rtn
dein am Sonntag , den 12 . Angnst » in»
„Kaisersaat " stattfindenden

beteiligen wollen , bitte » wir , sich bis
längstens Samstag vormittag in die anf¬
liegenden Kisten bei den Herren w . a»eit *,
Marktstrafi «, E . s^oes . », Sedanplatz , nnp
in der Stestanration „ Kaisersaal"
znzeichnen.

Dev Borstand
ein-

F436

in Biendorf an der Ostsee.
Bes. KS. Scblarise.

I Direkt asrod . See gelegen 8
_Prospekte stehen zu Diensten.

So wird s
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lost sitz^
beim Sprechen herabfallen n. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „ Apohopulver
aromat ." tu. ges. Schutz 8168), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg ; per Büchse 5h P « .
n. au8w. 60 Pf . in Marken: i. d. Viktori, -.!
Apotheke , Rhemstraße 41, Drog. ii9oei >„ ,
Taunusstr . 25, Drog. Santta », Mauritius-
straße 3, Drog. Portiehl , Rhemstraße 55
Drog. Otto Siebert , Marktstr. 9.

postlcarien-Lammler!
OrigliialanfnaHmen von Italien.

spez. Rom. Mark 1.50 in Marken. SBUrich
B̂ ontfach 108 © ? .

NliiUskIWkKklM . AOl !Mi>
(Speierlina ) wird pro Liter zu 30 Pf ., auä) in
Flasdzen, Marktstraße 15 abgegeben.

Mnzimvehorz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Slbfan,
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hau»

ISiemea *,
Dampffchreinerei,

T elephon766. DotzheimerstraßeS6. Telephon 76 6.

MPapierverkanf . ^
Wegen Aufgabeder Buchdruckerei Faulbruuncn-

straße 3 fortwährend Verkauf von Papiere,,
atter Art , Kuverts , Karten , Kartons usn ».
gegen Bar zahlung._

Reife Aepfel p. Pfd . 15u. 20 Pf . Hirschgr. 57H^

Prima Bratenfetf
dauernd zu haben.lUoescla « '̂ftVeii istaa

5 Morgenf 01cwntTnet zu vcrst Ludwigswl^
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Die, welche Revolutionen gemacht haben, dulden
nicht, daß nach ihnen welche gemacht werden. Ebenso
wollen die alten Poeten, die durch irgendwelche poetische
Neuerungen hervorragten, nicht, daß das geringste
daran geändert werde. Darin sind die Menschen. Es
ist schmerzlich, wenn man nicht ein großer Meister ist,
das Leben nach sich weiter gehen zu sehen und zu
fühlen, daß man der Bergänglichkeik aller Dinge
anhcimfällt. Anatole France.

Strafe falle nur auf das schuldige Bewußtsein —
und Kinder haben anfangs , wie Tiere, nur ein
unschuldiges. Jean Paul Friedrich Richter.

t&9¥¥¥¥¥¥¥¥¥ ? WW¥¥¥¥¥¥W¥¥¥¥W¥*WT¥¥¥*&*
«Schluß.)

Erdfluch.
Bon V. Blasco Jbanez.

Antortsterte Übersetzung von Wilhelm Thal.
„Verzeih, Pimento !" stöhnte Batiste , wie ein Kind

zitternd , und infolge des bösen Traumes von Entsetzen
gelähmt.

Ja , Pimento mußte ihm verzeihen, Batiste hatte ihn
allerdings getötet, aber der andere mußte sich erinnern,
daß er zuerst Händel gesucht hatte . Nun , wenn inan
ein Mann ist, so muß man vernünftig fein. Es war
doch Pimentos Schuld . Doch die Toten nehmen keine
Vernunft an . Das Gespenst lächelte weiter niit wilder
Miene und plötzlich sprang es auf das Bett und drückte
mit seiner ganzen Wucht auf die verletzte Schulter . Un¬
fähig , sich zu rühren und die gräßliche Last zurückzu¬
stoßen, stöhnte Batiste vor Schmerz auf : mit freundlicher
Vertraulichkeit suchte er Pimento zu rühren , indem er
ihn Toni nannte.

„Du tust mir weh, Toni ."
Aber das wollte der andere gerade. Und als ob

das Phantom an der Befriedigung feiner Rache noch
nicht genug hatte , so riß er den Verband und die Charpie
von der Wunde, die im Zimmer herumflogen , bohrte
seine grausamen Nägel in die Wunde und riß so heftig
daran , daß Batiste vor Schmerz brüllte.

,Au , au ! Pimento , vergieb !"
Und so stark war der Schmerz des Verwundeten , daß

heftige Schauer ihm vom Kops bis zum Rücken liefen,
die Haare sich sträubten , sich gleichsam verlängerten , im
Krampfe der Angst verwirrten , um sich schließlich in ein
gräßliches Schlangenknäuel zu verwandeln.

Nun ereignete sich etwas Gräßliches . Das Phantom
packte Batiste bei diesen seltsamen Haaren und begann
zum ersten Mal zu sprechen:

„Komm, komm!"
Damit zog er ihn an sich und zerrte ihn mit über¬

menschlicher Leichtigkeit, teils fliegend, teils schwiinmend,
Baftste hätte cs nicht sagen können, durch ein feines,
flüssiges Element . So zogen sie alle beide von dannen,
mft rasender Schnelligkeit durch die Schatten gleitend,
einem roten Flecke zu, den man dort drüben , dort drüben
bemerfte . . . . Und der Fleck wurde größer und nahm

eine Gestalt wie die Tür der Kammer an : ihm ent¬
strömte ein dichter und übelriechender Rauch, ein Ge¬
stank von verbranntem Stroh , der ihm den Atem be¬
nahm . Das mutzte der Höllenschlund sein. Und Pimento
schickte sich jedenfalls au, sein Opfer in den Herd zu
stürzen, dessen Licht durch die Tür flammte . . . Der
Schrecken war größer , als die Betäubung . Batiste stieß
einen fürchterlichen Schrei aus , konnte envlich die Arme
beivegen und stieß Pimento und das phantastische Haar,
an das dieser sich klammerte, weit von sich.

Er hatte jetzt die Augen offen. Das .Phantom war
verschwunden, das alles war nur ein Traum gewesen.
Aber wie? Fieberte er noch immer ? Was bedeutete
dieses rote Licht, das die Kammer noch immer erhellte?
Woher kam dieser scharfe Rauch, der ihm den Atem be¬
nahm?

Er rieb sich die Augen und richtete sich im Befte auf.
„Christo !"
Er hatte verstanden . Die Tür leuchtete immer röter,

der Rauch wurde immer dichter. Er hörte ein dumpfes
Knistern , als wenn die Flammen an dünnes Schilfrohr
leckten und sah Funken wie Feuerfliegen umherflattern.
Der Hund heulte.

„Teresa ! Auf !"
Er warf sein Weib aus dem Beft , lief zu den Stuben

der Kinder , schrie, um sie aufzuwecken, und trieb die
Verdutzten, Zitternden im Hemde hinaus , wie eine
Herde, die vor dem Stock flieht , ohne zu wissen, wohin.
Schon warf das brennende Dach einen Funkenregen auf
die Betten.

Vom Rauche geblendet und erstickt, suchte Baftste die
Ausgangstür , fand sie, und es gelang ihm auch, sie zu
öffnen ; die Familie stürzte, vor Enftetzen wie wahn¬
sinnig, halb nackt hinaus und lief bis auf den Weg.

Dort wurden sie etwas ruhiger und zählten sich.
Alle waren da, alle, selbst der arme Hund, der wütend
heulte und nach dem vom Brande verzehrten Haufe
starrte.

„Wie gut sie es verstanden hatten !" Man hatte die
Hütte an allen vier Ecken angezündet , so daß alles auf
einmal in Brand geraten war , man hatte auch den
Hühnerhof und den Stall nicht vergesien, der jetzt mit
seinem Schutzdach in Flainmen aufging.

Das Wetter hatte sich geändert . Jetzt war die Nacht
ruhig , der Wind wehte nicht mehr. Der klare Azur des
Himmels wurde nur durch diese Rauchwolke getrübt , die
durch die Zwischenräume ihrer beweglichen Flocken die
Sterne sehen ließ.

Krumme Feuerzungen sprühten durch die Tür und
durch das Fenster der Hüfte ; weißliche Wirbel erhoben
sich vom Dach und bildeten eine ungeheure Spirale , die
im Aufsteigen breiter wurde und unter den Reflexen
des Brandes eine rosige Durchsichtigkeit annahm.

Batiste , der sich von seiner grausamen Überraschung
ein wenig erholt hatte , wollte noch einmal in diese
Hölle zurück: Eine Minute , nicht länger . Nur , um in
der Kcunmer nach dem kleinen Geldbeutel zu suchen, der
das Erntegeld enthielt . Und Teresa kämpfte, um ihn
daran zu verhindern . Ach, die gute Teresa ! Sie
brauchte schon nicht mehr zu kämpfen und die heftigen
Stöße Batistes zu ertragen ; eine Hütte brennt schnell,
Stroh und Schilf liebt das Feuer . Plötzlich brach das
Dach krachend zusammen — dieses prächtige Dach, das
die Nachbarn mit gehästigen Blicken angefchaut hatten;
und aus dem. ungeheuren Brandherd sprühte eine

riesige Feuergarbe , deren schwankendes und verschwom*
-neues Licht der Huerta ein phantastisches Grinsen M
entlocken schien. „

Schon brachen die Mauern des Hühnerhofes mft
dumpfem Krachen zusammen, als hätte eine Damonens
schar sie angesägt . Man hörte ein verzweifeltes Wiehern,
angsterfülltes Glucksen und wütendes Grunzen . Man
sah Hennen, die lebendig verbrannt , wie Feuerbundel-
noch zu fliegen versuchten. Plötzlich stürzte ein nutz
Stroh gedecktes Stück der Mauer zusammen, und durch
die schwarze Bresche raste wie der Blitz ein gräßliches
Ungeheuer , das dicken Rauch durch die Nüstern blies,
eine Funkenmähne schüttelte, und seinen, wie eine Fackek
kohlenden Schwanz hin- und herbewegte. ' Es war das
Pferd , das instinktiv gerade zum Kanal lief, wo es sich«
wie Feuer zischend, hineinstürzte . Und hinter ihm er¬
schien, die Erde beschnüffelnd, nach rechts und nach links
laufend , und ein gellendes Geschrei ausstoßend , ein
anderes Feuergespenst : das Schwein , das mitten aus'
einem Erdhaufen zusammenbrach und dort wie eine
Fettfackcl weiterbrannte.

Nur einzelne Mauerstücke und das Spalier mit den
verkohlten Ranken blieb stehen, auch bemerkte man ein¬
zelne Pfeiler , die sich wie Tintenstreifen von dem röt¬
lichen Hintergründe abhoben.

Umsonst hatte Batiste in der Hoffnung , noch etwas
zu retten , wie ein Wahnsinniger geschrien:

„Zu Hülfe , zu Hülfe , Feuer , Feuer !"
Sein Geschrei war in der Einsamkeit verklungen,

ohne daß sich die Tür einer einzigen Hütte in der Nach¬
barschaft öffnete. Wozu auch rufen ? Die Huerta bfteb
stumm und taub für sie. Gewiß gab es im Innern dieser
weißen Häuser viele Augen, die neugierig durch die
Spalten lugten , viele Münder , die in verbrecherischer
Freude lachten, doch es gab auch nicht eine großmütige
Stimme , die da gerufen hätte : „Da bin ich!"

Ach, das Brot ! Wie schwer ist es zu verdienen , und
wie boshaft macht es die Menschen!

Eine einzige Hütte zeigte ein erleuchtetes Fenster,
das in blassem, gelbem, trübem Scheine schimmerte,
Batistes Augen fielen auf dieses blasse, trübe Licht, das
die Kerzen eines Totenlagers verbreiteten , und ei
dachte: Lest wohl, Pimento , Haus und Gut des Mannes,
den du haßtest, leuchten deinem Leichnam mit fröhlichem
Glanz , du scheidest gerächt aus dieser Welt.

So wies sie die mürrische, schweigsame Ebene alsq
für immer fort . Sie waren einsarner an diesem Ort,
als sie es in einer Wüste gewesen wären , denn die Ode,
die die menschliche Bosheit erzeugt, war tausendmal
schlimmer, als die der Natur . Sie mußten diesem Orte
entfliehen , um, den Hunger auf den Fersen, ein neues.
Leben zu beginnen ; sie mußten dieser Gegend den Rücken
kehren, wo sie den Leichnam eines der Ihrigen zurück-,
ließen, des armen Pascualet , der als unschuldiges
Opfer des wahnsinniges Kampfes im Schoße diese?
Erde verweste.

Und mit orientalischer Entsagung und Resignation
setzten sie sich alle am Rande der Landstraße nieder und
erwarteten den Tag . Die Schultern von Kälte durch¬
schauert, das Antlitz von der Glut verbrannt , die
blutige Reflexe auf ihre traurigen Gesichter warf , folg¬
ten sie mit aufmerksamem Blick den Fortschritten des
Feuers , das die Früchte ihres Schaffens vernichtete und
sie mit ihren Hoffnungen des Friedens und der Arbeit
auf ewig in Asche legte.

1 § ©ta ? Qvfintteme,
täglich frisch gemahlen.

Ed . Bohnra , Adolfstrasse 7.
1997

Geschäftsinhabern und Gewerbetreibenden
zur gefl. Kenntnis , dajz wir am hiesigen Platze ein

Reklame-Verteilungsbureau
errichtet haben und empfehlen wir uns zur Verteilung von Reklamen jeder Art.

Erstes Wiesbadener Reklame -Berteilunasbnrean
Geschäftsstelle : Wörthstratze 20, Part.

§>. 'VH»»1!!««,., & EEinß.

Scherer ’®
Getreidekümmel

Überall erhältlich!

HanÄschZche.
F185

Glac «-, Gued-, Juchten-, Veneziana-, Wasch, u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weihe u. färb. Glace -Handschuhe in allen Preislagen.

Schön fitzende Seiden -, Leinen- ,l»d Leder-Jmitation -Handschnhe.
Modernste Halb-Handschnhe«. Spitzen-Handschnhe in großer Auswahl.
Krawatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.

Hosenträger, Portemonnaies , Kragen, Manschetten, Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder-, Gummi-, Gold -Gürteln.

Ein Posten znrückgesetzter Handschuhe und Krawatten, «nr gute
Qualitäten , weit unter Preis . 2608

Sehmit )t 9 Handschuh-Geschäft, i?  Lauggasse 17.

j9LlI®iBiverS £aof der
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nach '® p* © sterts &f*.
Unwrsdtiebkr, nicht rutschend, leicht and angenehm zn tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung des ^ tSnseleibrs “ ». seiner Fdlgezustände , -wie : „ Ŵ iräagenrang dar
Unterieibsocga .’ine — Vaitderleber — Wanderniere “ etc . etc . —
Zweckmässigsto Leibbinde , die sowplil vor der däebnrt als Cm »<» ndsl »i »ide als
auch nach der Cfebmrt zur Wiederherstellung der S^ägar getragen wird.

NB. Man verlange ansdritcklidi„Br. Ostertags MonofioileibMnde!“
Ferner: Teufels Leibbinden, 1172

bekannt durch ihren nnaloraisch riclitägen Schnitt und fifraten Sitz,
in allen Grössen von Mk . 3.— bis Mk. 11.— Andere hewälirte Systeme

- von Mk. 1.25 an . — W 'eiltUeäie , nnfmerktame Bledienung.

Tamissten2.
Telephon 227.

y, JL Stuss*
Artikel zur Krankenpflege.

Reue Kartoffeln,
gelbe , gelbsictschige (prima Salatkartosiclu)
per Zentner st Ml. 50 , Frührosa Ztr . 2 Mk.
80 Pfg. frei Hau? liefert

«»tto s nNeii no «-, Schwalbacherstr. 71,
_ Kartoffclgroihandlung, Telephon 2734.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 2053

Blerumnn StlcUdorn , Gr. Gurgstrasso 4.

llftlflfhe täglich frisch, zu verkaufen. Näh
MlslUft , Riehlstr. 3, 1 St . «2. Mra ri,

Vertrauliche Auskünfte
über WerBiöjem -, S‘' atinilien >« 45e*
■chärt «. 5i . Privat • t erliältniste
auf allo Plätze besorgen diskret und
gewissenhaft (Bag . 5933) F 151
•Ärtsve &■ Bttein , Internat . Auskunftei,

BSerün , Friedrickstr . 118/119.gamgg
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erscheint aßabt ’ttMid ) G Uhr und enthält alle StellenangrbsLs'
und Stellengesuche , welche in der nächsiveröfsentlichten Nummer deS
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ansgabs des Ärbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr « achmMagS , ist freie Eiuslchtiurtzme
des Arbeitsmarkts m den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufngen, für
Wiedererlangung bcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht adgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbricse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Moidliche NresorrE, dis Ktsümrg
frsiden.

Für die Pflege von 3 Knrdrmr in , Alter
von 3 vis u Jahre » zur Aushilfe ein
zuverlässiges Fräulein gesucht.
Frau Ae uni Antzl , Eonucitbergerflr . 48.

a  a -ÄÄ cine deutsche Bonne, kathal.
Kj Infi jjy nach Belgien, zu zwei

,W Kindern, ferner eine gute
" feinbürgerliche Herrschnfts-

Kochm, zu zwei Vcrsonen nach Manchester
(England), ebcnio ein Alleiiimädchcn nach (Eng¬
land per 1. Oktober. Nach Paris ein adrettes
Alleiiimädchcn in kleine seine Familie, Herr-
schaften hier (Reise frei) und für hier eine
tüchtige Zimmerhaiisbälterin in Hotel I . Ranges,
Zahrerstelle, per 1. Sept ., Kiichenhaushälter.,
Beschließerinnen, kalte Mamsells, Kaffecköchinnen,
Benochinnen, Hotelköchinnen, Reftaurati'ons-
löchinncn, e ne tüchtige Köchin in feine Pension.
60-- 80 Mk., perfekte und feinbiirg. Herrschafts-
kochmnen, 88—8» Mk. (printa Stellen), eine
angehende_Jungfer zu einer englischen Dame
8ut fflu«bHfe, zehn feinere Stubenmädchen in
erstklassige Herrschaftshäiiscr, zweites Haus¬
mädchen. über dreißig Alleinmädehen, 25—86 Mk.,
eine Kinderpffegerin zu einem Kinde (Fremde),
Kmderfräulein, Kindergärtncrinn-n . eine große
Anzahl Zimmermädchen in Hotels n. Pensionen,
Büfettfräulein, nette Servierfräulcin , Lvcrd-

«^ -«Mädchenu. s. w.

Intern.Zentrs!-M!lc!er»M-Duregn

MnSenstein.
Langgasse 24 , i . » Telephon 2555.

Criteg Bureau am flßiie
f? rtSmtt !ches Hotel - u . Herrfchastspersonal

aller Branchen.
Frau Kina Wollrabeustein , Stellenvermittlcrin.

Eine angehende Berkänferin für Schwcinc-
metzgcrci zum 15. August 1906 gesucht.

C. Kartmann . Häfnergnsse 7
Berkauferin fiSgp * «

Znvcrl . Krön Sein
für einige Stunden tagt. 311111(fefrifafl'ireit gesucht.
■Variier Knnfl -Bertr -irb , Moritzstraße 21, 1.

Vorstellung 9—II und 7—8 Nhc.
EiZZ Lehrmädchen

per sofort gegen guten Monatslohn gesucht.
— Broch , Wilhclmstraße 24.Lehrmädchen

Hir ^ wiort gesucht. 51« « «
|XIjUltuUUjUl .« rr einer , Langgasse 15.Lehrmädchen u-Scrfauf

Adolph Koerwer » Langgasse 13.
Ein Lehrmädchcn SSSŜ SS

Färberei Herrmaun , Emserstraße4.

SchNhhMKche.
Ei » Lehrmädchen

gegen soforiige Vergütung gesucht.

Conrad Tack & Cie ..
. .. Marktstraß - tO.

Tüchtige fungere Nockdirektrtee und erste
Mrveiteri », per September gesucht.

Oettinger L Eo . /Lmiggaffe 37.
Nahmädch. d. ges. Schmitt. Mauritu sstr. 8, 2 I.
. Geübte» fifjtnicmmljcrsji:

fiit dauernde Stellung gestickt
An der Ringkirche 6 , Part.

.Ein junges Mädchen oder Frau zum Nähen
gesucht. Färberei Herr »,an » , Emserstraße4.

Tüchtige zweite Arbeiterin

P . Peauceflter.

Gefischt
-Haushälterin f. alle Arbeit f. Villa i. Rheingau.

Offert, schriftlichm. Zeugnisabschriften und An-
spruch». Chiffre A. iss an bm  Tagbl .-Verl.

(»st bürgerlich, etwas Hausarb .,
V «.M p per 15. August gesucht, hob. L.,

g. Zeug., 10—1 und 8—5. tztzso
Billa Nessingftraste !>.

Feim hirrgsrl. Jfikiiiit
gesucht zum 1. Sept ., die etwas Hausarb . übern.
Nur solchem. gut. Zeugn. (Dienstbuch). Vorstell,
pprm. 9—1», nachm. 4—5 Gustao-Freytagstr. 13

Köchin und Zimmermädchen für feine kleine
Vcns. gesucht. Hoh. Lohn. Nerotal 23.

Gesucht zur Aushilfe eine perfekte
IW Köchin mit guten Zeugnissen für

6—8 Wochen. Näheres unter tk.  an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmsiraße 6. 6383

Suche Köchin, Allein-, Haus-, Zimmer- und
Kuchenmädchen. Frau Marie Harz , Stellen-
Vermittlerin, Metzgergnsse 35.

»n großer Anzahl Köchinnen,
^ »44 ?»̂ perfekte Asieinmäd »-!«« , die

kochen» flotte Zimmermädchen , best.
Hausmädchen in seine HerrschastShänser,
einfache Hans - und Landmädchcn irr
bekannt gute Stetten her hohem Lohn.Ŝmn  BNNR Mulles

SteNenvermittlerirr,
Sedanstraße 2, Ecke W'alramstraße.

A !Il»iyMiißxswN w. bü-gerl. kochen kann. z.
^ältttlilllvKsUl , 2 Pers. per 15., auch für

Aushilfe, gesucht Fa -ilbrumienstraße 1, 8.
Gesucht für sofort ein Atteiumädchen , welches

bürgerlich kochen, waschen ,1. plätten kann, zu
einem einz. Ehepaar. Niidesheimerstraße19, 2.

Junges tüchtiges Mädchen für Haushalt gesucht
Querseldstraste7, Hochpark. l.

MDMA«-». Freundliches braves Kindsrmädch.
zu 2 kleinen Kindern gesucht.

Fr . Dr . Geißler » Schwalbacherstraßc34.
GL flAx ** tnädAe « mit gut. Zeug», für kl.
ch-T 44 88I «l  Herrschaft !. Haushalt gesucht

, Herderstraße8, 2. Etage rechts.
Einfaches tüchtige? Mädchen für Kücheu. Haus¬

arbeit sofort gesucht Wellritzstraße8, Bäckerei.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht

Karlstraße 88 , Part . l.
Tüchtigcö Mädchen bei gutem Lohn atsbald

gesucht. Nah. Dambachtal 18. Hochpart.
8MWs --. Ein solides fleißiges Mädchen
JW # .. gesucht Michelsbcrg20, 1.
Tü ün . Mädeden » welches kochen kann ges. Näh.

Friedrichstr. 2l , 2 ,' zu sprich, bis 5 Uhr nachm.,.
P3| r ° Tlicht. Mädchen vom Lende sofort ges.

Näh. Scharuhorstsiraße 28, Part . links

Tüchtiges siuibercs Mädchen
„für den HaiiSiialt

Tüchtiges Alleinmädche « fiir Küche
und Hausarbeit gegen guten Lohn in kleinen
Haushalt gesucht Rheingauerstraßc 15, 1 links.

®Bf »» Tüchtiges anständiges Allein»
MUi'-tAr Mädchen zum sofortigen Eintritt

bei gutem Lohn gesucht Bismarckring 40, 2.
l!̂ - Alters, w. schon Kranke

SfjUUSJmUUUjClt, bebieat, findet sofort Stelle b.
gutem Lohn Walkmühlstraße33, Dameuheim.

Braves Mädchen ges. Oranienstr. 38, 1.
Per sofort ein sauberes Mädchen aefncht.

Lohn LS Mk . Westendstraße 24, 1 links.

©In fMSip üitwläffee»AileiimNch.
gesucht Langgasse 25, 2. Etage.

Einfaches tüchtiges Mädchen hei gutem
Lohn gesucht Kl . Burgstraße 1,  1 rechts.

Ein braves Dienstmädchen gesucht Bahndosstr. 12.
Tüchtiges Mädchen zu größeren Kindern

lind Mithilfe in ver Hanähattung gegen
hohen « rhn gesucht Stifistratze , 1«. '

Ein einfaches krSsti. es Mädchen gegen hohen
Lohn für Hausarbeit gesucht Dohheimerstr. 57.

Orventl . Mädchen gesucht für kleinen HauSh.
Scheibe , Friedrich straße 47, 2.

Tüchtiges Alleinniädcheu od . auch Monats-
mädche « für den ganzen Tag gegen guten
Lohn gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 84, 2.AB. Heiftics hm.  MttmMM
lohne Kochen, evang., mit guten Zeugnissen, für
Ende August oder 1. September in dauernde
Stellung .gei. Wo ? sagt der Tagbl.-Vecl. Zu

Frau oder Mädchen gesucht. Eintritt 15. Aua.
Wilhelms -Heilanstalt , Küche.

Gesttcht
zum baldigen Eintritt von einer einzelne»

Dame ct -, in der feitteren Küche crs.
evang . Mädchen . Dorznst . von 8 - 10 n.
2—6 Ahr lthlandstrafle 18.

Fleiß . Mädchen
gesucht Rheinstratze 53, Part.
Tüchtiges Müdckrcn bci hohem Lohn gesucht.

Näh. Bleichstraße 14, Part.
Crb . Mädchen gesucht Klciststraße4, Part.

Ein sauberes Müdcken für Küche und .Haus¬
arbeit gesucht. .GastflauS znm goldene«
Stern , Grabenstraße v$.

Solides steißiges Mädchen für kleinen Haush.
zum 1. Scpt . g-sucht Näh. Bertcamstr. 47, P.

Ein fleißiges tüchtiges Mädchen wird für
kleintn Haushalt gesucht Dotzbciiilerstr. 86, 2 r.

Tüchtiges s»« p«eeS Mädchen , welches etwas
kochen kann, für eine kleine Familie gesucht
Schwnlbacherstrntzc 27, 1 links.

Braves milligcs Mädchen zu zwei Kindern
und Hausarbeit gesucht©cisbcnifiraße 28, 2.

wird ein braves fleißiges
w » f ** -!4J!4 Mädch «« für Kücheu. Haus¬

arbeit gegen guten Lohn. Näh. Paul Kurz,
MauritiuSplatz.

Ein etnfacheS Mädchen , das Küche und Haus-
arb' it versteht, sofort gesucht Saalgasse 8, 2.
im miim  in«N8mM)t\\

für Küche und Hausarbeit sofort gesucht.
Wellenstein , Rheinstraße 37.

psiT Suche « tm 15« Anglist ein Mädchen,
welches alle Küchen- und Haus .rbcitcn versteht,
nur solche ,n:t guten Zeugnissen mögen sich
melden. Näheres im Taghl.-Verlag. 80

Eilt draved Mädchen für Hausarbeit ge
sucht Webergast « 44 . Parti

Gesucht per sofort für einen kleinen Haushalt ein
fleißiges zuverlässiges

Mädchen,
das gut bürgerlich kocht und eie Hausarbeit
versteht. Näh. Bismarckring 41, 2. Et.

Alleinmädcheu in besseren
Haushalt fiir sofort oder später

bei hohem Lohn gesucht Dambachtal 28, 2.
Braves fleißiges Alleinmädch ««

MWZM iu kleinen Haushalt sofort gesucht
Rheinbahnstraße 3, 2.

Tüchtiges, nicht zu iunges Mädche »» mit guten
Zeugnissen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Mainzerstraße 44.

Mädchen » das gut bürgerk « kocht u. Hausarb.
macht, gesucht TaunuSstratze 11, 8.

Braves fleißiges Mädchen gesucht,
lltahrrcs Bismarckring 17, 2. Stock links.

|fl | % Ein tüchtiges Hausmädchen zum
IW 15. August ges. Friedrichstr. 19, 2.

«Des » ta ,dr Elir ««
Küchen, etwas Hausarbeit bei gutem Lohn gesucht.
Frau Aenni Juhl , Sonneobergerstraße 4

Ein sauberes Mädchen gesucht
„ Dambachtal 2, Laden.

Arbeitsnachweisf. Frauen?ä;
sucht tücht. ASleimjseSsd .e !»t>et m. g. Zeugn.,
w.. selbst, büvgei'l. kochen k., zu einn. Dame n.
Frankfurt , Eintr . Ende d. M. Lohn 25—30 Mk.

Eins . Mädibcn , welches auch gut bürgerlich
kocht, für klcmen Haushalt gesucht Kaiscr-
Fricdrich-R'ng 50, Part.

Alleirimädche « sofort gesucht Zietenring 1, 1.
Tüchtiges sol. Zimmermädchen per 15. Aug.

gesucht. Fremden -Pension Elite,
Luifenplatz 7, 1.

Einfaches besch, Fräulein »das sich jeder Arbeit
unterzieht, fiir eine leichte Stellung bei sehr
guter Behandlung gesucht Rauentlmlerstr. 15, 2.

UMjtip HlWkWjk !!.
welches kochen kann, zum 15. August gesucht

Schützenhosstrnßc 18, 1. Stock.
Tüchtiges Mädchen fiir Alles bei hohem Lohn

so), für kl. feine Pension ges. Tonmisstr. 26, 1.
WWH" Mädchen für Kücheu. Hausarbeit gesucht

Mauritiusstr ., Ecke Kleine Schwalbacherstr. 6.
Nach Paris suche ein sauberes, braves Haus¬

mädchen im Alter von 20^ 80 Jahren , hohes
Gehalt.,, freie Reise; ferner nach Spanien eine
perf, Köchin und Meiumädcven nach London,
für hier stets offene Stellen für türstl. und
graft,, sowie allererste Herrschastsbäuser, Pen¬
sionen und Hotels bci reeller Vermittlung.

Teleplron 2085,
Schrtlflnffe 7, s . SteNerwermittler.

ia älteres sauberes Mädchen, weledes olle
Hausarbeit rer cbt, bei gutem Lohn sofort ges.
BleichstraßeH Part.

Tücht . Allcinmädchr « in kl. Hausft . ges.
erlrage « TMierstemerstraße 1v, i '.

Fleiß, faufa. Mädcb. für bald >n fl. Haush . ges.
b. gut. Lohn. Btetzrcr , Bahnhosstraße 9,' 2.

ii»»t 1\ August oder 1. September
_ein tvchtPc» braves Hansmädcken,

welches servieren und etwas nähen kann. Vor¬
stellung 10—12 und 3—4 Uhr vor Sonnen¬
der «., Wiesbadener - « » Bergstrutze -Ecke.

Gciucbt ein tüchtiges Mädchen gegen 25 Mark
Lohn Biebrich , Abolsstraße 18.

Eine hu der Krankenpflege erfahrene Frau oder
M ädchen gesucht Faulbnimienstraße 5, Part.

MKT' Bügler -n ges. Walkntühlstraße 16.
Einfaches Monr -tKinädchc » f. d. g. Tag auf

gleich gesucht rtaiser-Fricorich-Ring 84, 2 '. Etg.
Eine tirst . Büglerin ges. Plattersir . 68, 1. St.
Lüglerinnrn gesucht.

Färberei .tzrrrmann , Emserstraße4.
Angeh. Büglerin u. Lehrmädcb. gci. Steing . 26, P.
Mädchen kann das Bügeln crl. Ncrostr. 26, H. 1.
Motratssrnn sof. gesucht Nettelbeckstraße 11, Ir.
Mo « «tS (rau gesucht Mödersträße 87 , 2.
MonatSsra « gebucht Bärcnstraße 2, 1. St . r.
Jüngeres MonotSmädch. ges. Wilhelmsiraße 86, 2.

Monatsfran 2Stund , morgens
e/tl . i .>lllst1 gesucht Adlerstraße 63, Parterre.
Affst. Monaksm. 0. Frau ges. Oranienstr . 22, 1.
PUT ' J «« «eS Mädchen fiir vormittag« zur

Stundenorbcit gesucht Dotzheimcrstraße 76, 2 l.
Ein ordcuil. Mädchen von"15 Jahren für den

ganzen Tag gesucht Kapclleiistr. 12, Stb . Part.
Aeltcre »nakhängige Frau zu zwei Kindern tags¬

über gcsmyt BleicbNraße 12, Part.
fSy * Junges Mädcheri für zwei Kinder

nachmittags gesucht Kastellstraße9, 2. St . l.
Mädchen tagsüber gesucht Zietenring 2, Part . l.
Frau tagsüber gesucht Adelheidstrabe 46' Stb.

tagsüber gesucht
» w  völ i «!» Kurlftraste 36, P.
chicktes Mädchen fiir Zuckerwarenfabrikation

acsu» t. U»z. Thorm «« « , Riehistraß- 28.
NaschcttjpiiiMUyttULreik"^ '

DkNlPÄ flfiil,

Eine jiutQe Dckme ^3
aus guter Familie, Schwedin, möchte gern au paiu

(ohne gegenseitige Vergütung) als Stütze , der
Hausfrau oder Kinderfräuleiü eintretcn, dieselbe
spricht deutsch, englisch und ist von angenehmem
Aeußcrii. Eintr tt kann sofort erfolgen. Auskunft
erteilt W . Kramer , Mainz , Walpodcnstr.6, P.

Bncht,altert « , Kasfiererin und
WlRfl fHj 1L Verkäuferin fiir alle Branchen.
^'«Sir JJttnlj. | ntl, Z‘"'T V‘

Zentral - Bureau für kaufm. Personal.Modesl
Zweite Arbeiterin sucht Stellung per sofort.

Offerten unter »li. J51 an den Tagbl.-Vertag.
Geh. FrärrLein, ^

27 I ., s. Stellung als Hausdame o. .Haushalt , z.
1. September. Off. an Frciul. Ohrtmann in
Mainz , Rhcinstraße 34, 1. Etage. h38

Einfaches Fräulein , 24 I ., im Kochenn. allen
Hausarbeiten bewandert, sucht Stelle als

Stütze
in kl. Haushalt oder bei einzelner Dame. Off-
unter /&. bs.  an Haafeustet » & Vogler hier.

Suche zum 15. Sept . oder 1. Oktober Stellung
zur selbständigen Leitung eines Haushalts oder
Stühe der Hausfrau . ' Gute Zcuguiffe vor¬
handen. Offerten unter 4». §3 . an 1? 192

Äonis F . Lange , Ann.-Exped., Gotha.
OllA"' Ein eiitfnches ' Fräuleirr sucht Stelle als

Pflegerin, gebt auch mit auf Reisen. Zu er¬
fragen Eltvillcrstraße 18, Mtb. P . r.

Fei « bÄr <»erliche Köchin , welche etwas Haus¬
arbeit m t übern., sucht St . Mainzerstraße 14.

Perf . Kpchirr , in Hausarb . erfahren, übernimmt
Aushilfe. Frau Hötzendorier, Webergasse 43, H.1.

Suche Stellung als Beiköchin in Hotel od. besser.
Nestaura lt zum 1. September. Offerten unter
K. 752 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besseres Mädchen (Thüring .) mit gut, Zeugnissen
s. Stell , z. 1. Sept . als Allein- od. Zweitmädch.,
des. die bürgt. Kücheu. alle Hausarb . Zu crfr,
Gneiscnaustr. 19, 1, Donnerst , u. Freit , v. 4—6.

Frl . auS s. g. Fam,. z. Z . Servicrfrl . in f. Pcuiff
sucht z. l. Okt. ähnl. Stellung . Gefl. Offerier
unter SM» an den Tagbl .-Vcrlag.

Anständiges solides Mädäten , tveiches fei« !,
bürgerlich kocht, snSit Stelle , auch als
Stütze . Näh . Wörtl,sir .,tze 7, 3.

ui. aut. Zeugn. suchtStellunc
s. Haush . . evtl. cinz.

Zaine.  Gefl . Off. z. richt. an W « .Hocfert,
Stendal (Altm.), Hallstr. 58.

Dtebr. Kindermädchen, w. sttaheu gel., zu j. Arbeit
ivillig. suchen sofort Stell . Stellenburean Frau
Schäfer , Worms a» Rh . , Burkardslrnßc23.

Eins. brav. Mädchen s. St . Moritzstr. 30, Vdh. 3.
Ein tücht . Mädchen sucht Wasch- und Putz,

beschäftigiing. .Helenenstraße 13, Part.
Zuvcrl Frau s. Wascb- n. Vntzbcsch. Lehrstr. 14 ,2  r.
Eine unabhängige Witwe sucht Wasch- u. Putz-

befchäft. oder Monatsstelle inr den ganzen Tag.
Schwalbacherstratze 79, 8 Tr.

Eine saubere chrl, Fra « sucht Monatsstelle für
vor- u. nachm. Walramstr. 80, Hth. 2 St.

Mädchen sucht Monatsst . v. 8—10. Marktpl. 11,g
I . Wwc. s. v. 8—10 Misst. Scerobenstr. 9, M. P . ff
Fr . s. Misst., 7- 9, 9- 11. Blllcherstr. 15. Hth. 2
irbeitsnacliwelsf. Frauen ä.

Gut empfohlene ScüiämlkaaiJmiLe sucht so.
fort Stellung-.

Männliche Mesonen , die Steümrg
frndelr.

GKer StellNug s« cht
^ ^ verlange die „ Deutsche BakanzenU  flKA rtt.e. v Sa* ... ttt, aPost" 250 , Vßlingen.

Ü elf eiltet’
gesucht

Pl4x

F11S

Meidiiche Kersonen . die SLeÄrmg
suchen.

orl . ans g. Familie, im Verkehr mit d. Publikum
gcw., sucht z. 1. Sept . Stelle als BerkLnferi » ,
gl. w. Branche. Näheres im Tagbl .-Verl. Bh

von hessischer, gut eingcüihrtcr Zrgarren -Fabrjk
für Hefsctt -'Kaflaü und Naeinl -vnd . Nnr
Hcrren, welche diesen Rayon schon bereist haben
bel-eben Offerte unter a*1 * . .L . « » » Q«
Rudolf Mofse , Frankfurt a . M . cinzuseuden

PM - Erfahrener Buchhalter von Fabrik als
Korrespondent auf tagt, einige Stunden gesucht
Offerten unter 5 ä.g an den T«gbl.-Verlaa

Ein Kies. Barrkinstitut sucht zum l .' Okt. tücht
brauchekundigenj. Mann . Off. mit Zeugnisabschr
u. Eebaltsanspr . n. » . 752 a. d. Tagbl .-Bcrl'

TechRiker,
kotier Zeichner, welcher tadellose Rundschrift

schreibt, io ort zur Aushilfe gesucht. Gefl. Off
rn.ter W. » Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr.

Geübter Zeichner'
mr Kunstgcwcrbc findet lohnende Ncbeiibeschä'tia

Offerten unter D5L an den Tagbl.-Vcrlan'
Cstttkasfierer r»itd Verkäufer

per 15. August er., cv. auch früher, f. eingesührte
Tour tücht. solider Dkann, der schon mit Eriolci
im Verkauf tätig war, gegen Gehalt und hohe
Provision gesucht. Kaution Mk. 800 erforderlich

Deutsche iffähmnschinen -Gefevschast»
ÜNicSvadei», Ellcnbogcngassc 1l.

Schloffergekiilf «, im Anschlägen bewandert
gesucht Secrvbcnstrabc 9.



Wiesbaöenev
Weevörgurrgs - Institut

Kchmlgasse 7.
Telephon 2675. Telephon 2675. •

Großes Lager aller Arten
Hol;- und Metallsärge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten de « Keantten -Neveino.

Uebernahme von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

g235T° Bei cintrctendcm Stcrbcfall
genügt nur eine einfache Anzeige S chul-
aassc 7, woraufhin von uns aüc weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 2023
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Todes-Anzeige.
Verwandten, Frermden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, datz

unser lieber Vater und Bruder,

Kaufmann | (Ut 0 C,
am Montag, den 6. August, nach längerem Leiden sanfr entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterdliedeuen.

Wiesbaden, Elberfeld, den8. August 1906.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. August, von der Leichenhalle

des alten Friedhofes zu Wiesbaden aus statt.

Todes - Anreigr.
Am 7. ds. Mts . verschied nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber Sohu,

Bruder , Schwager und Onkel,

Heinrich Weingartner.
im 32. Lebensjahre . ^ Die trauernden Hinterbliebenen:gittrt Weingartner , Wwe., Bertramstr. 11.

Die Beerdigung findet Freitag , den 10. ds. MtS ., nachmittags 3 Uhr . von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

No . 366. Morgen -Ausgabe , 8 . L4latk» Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag , 8 . August 1906. Seite 11 .
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Eisendreher

sofort gesucht.
Hauptweekstätt « de« «lektr. Stratzenbahn

Biebrich.
Tüchtiger Maschinenarbeit «« auf dauernd

gesucht. Daselbst wird ein Taglöhner
gesucht Moritjstrafi « 20.

Selbständige solide Maschinenschreiner sucht
sofort Iah » Wolf , Bleickstraße 41.

Banschreiner (Bankarbeiter), selbständig und
tüchtig , für sofort gesucht.

Joh . Wolf , Blelchstraße 41.
T. Schreiner(Anschläger) ges. Schiersteinerstr. 12.
Glaseraehilfe gesucht Gneisenanstraße5, 3._

Genfer Verband
Frankfurt , Papagetgasse6, Tel . 10375,

sucht tücht. Saattettner
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermann Eierdauz,
Frankfurt , Papageioasse6, Tel . 10.17».

Ein innger gewandter Saalkcvner gesucht.
Ritters Hotel , Tannnsstratz «.

Lehrling geg. sof. Vergüt, ges. Carl Klapper,
Material - und Farvwaren en gm ».

«in Kochleyrling wird angenommen.
Lolel Minerva . 6369

Jüngerer » im Anstreichen bewanderter Hilfs¬
arbeiter sofort gesucht Secroben str. 22._

Si corca bnoni lalioraati a
buona paga , dirigersi.

Ivieilerüpiilin «St SchelTer,
Eosseistrasse presso Idstein erw eg.

ffiGSSS * * aas~
Zu melden „Nassauer Hof ". Sonnenberg.

Tüchtige Erdarbeiter bei hoh. Lohn
gesucht von Wiederspayn & Scheffer.
Baustelle Rosselstraße beim Jdstcinerweg.

Grnndardeiter gesucht. Ad . Färber,
Feldstrabe 26.

Gesucht wird ein solider kräftiger Arbeiter für
Stabeiscnlager . G . Schöner , Eiscngrohhdlg .,
Dotzheimerstraßc 25.

Suche 2 . Hoteldiener . Frau Marie Harz,
Stellcnvermittlenn . Metzgergasse 35.

Jung . Hausbursche ges. Fricdrichstr . 7, Spezerei !.
Ein junger HauSvnrfche gesucht

Ellenbogcngaffe 8.
Hansbnrsche gesucht Wörthstr. 1, E . Urbas»

Hausbursche
gesucht. P » Enders , Michelsberg 32.

Bursche gesucht Oranicnstr 34. Flaschenbierhandl.
Jüngeren HanSburschen sucht

Drogerie Otto Lilie » Moritzstr . 12.
Junger Hausburiche gesucht. Dicht , Bleichstrahe 2.
Junger kräftiger Hansbnrsche zwischen 14 und

16 Jahren zum sof. Eintritt ges. Biebricherstr . 9.
Kräftiger HanSbnrsche gesucht Webergasie 33.
Ordentl . Hansbnrsche sofort gesucht.

B . Marxfteimer , Wtlhelmstraße 26.
Schwalbackcrstr . 15 Hausb ., w. scrv. k., gesucht.
I . stadtkund . Kutscher gesucht Jahnstraße 19.
Ein Junge oder Mädchen zum Wecktragen so¬

fort gesucht Moritzstraße 13.
Suche zum 1. Sept . jung , nnverhcir . Herrschaft!.

mit
Kutscher

guten Zeugnissen . Dicncrkcnntnifie crw.
von Gloeden , Bierstadtcrstraste 20.

Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstratze5.
Fuhrknecht gesucht Oranienstratzt 27 , 1 ».

Männliche Uevsonrn. die Strllnng
suchen.

Zuverlässiger Buchhalter . 47 Jahre alt, welcher
4 Jahre im Bauaeschäst tätig war , mit dem
Lohn - und Krankenkassenwesen durchaus ver¬
traut . sucht Stellung per 1. Okt ., cvent. auch
früher . Offerten u. M . ® . »SS Hauptpost !.

Spediteur
mit vorzügl . Tarif - nnd Svrachrcnntnisfen,

gewandter Korrespondent , deutsch, französisch u.
englisch, sucht dauernde Stellung m karrf-
«nännischem oder industr . Unternehnre»
als Korrespondent oder Expcdi wnsleiter.
Gefl . Angeb. n . sL. rss an den Tagbl .-Berlag.

Kauf «nanu, Ende 80. gebildet, repräs., zuverlasfi,
sprachgewandt , la Zeugn . u . Rcfer ., sucht past.
Stell . Gefl . Off . u . a. d. Tagbl .-Vcrl.

Buchhalter , in sämtl . Kontorarbeitcn vertraut , sucht,
gest. auf Ia Zeugn .. Stelle , am lrebsten auf einem
Bandurean . Off . t>. 9 SS Dagbl .-Verl . erb.

Junger Mann mit schöner Handtchrlst und Pr.
Zeugniß sucht passende Stellung . Offerten unter
O . SSI an den Taabl .-Verlag.

Zuverlässiger Maschinist , gelernt. Maschinen¬
schlosser. mit elektr. Lichtanlagen vertraut , sucht
Stellung sofort . Näberes im Verlag . / a

Tüchtiger CafL - Kellner sucht Stellung . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . s)'

Militäranwärter , 6 Jahre gedient, mit sch.
Handschrift , sucht per 1. 8., cv. svater , Tteklttng
aui Büreau oder sonst. Vertrauensposten»
Off . postlagernd Hochheim a . Main.

Junger Mann , militärfrei , 28 I ., verheiratet,
wünscht irgend welchen Vertrauensposten . KI.
Kaution kann cvmt . gestellt werden . Offerten
unter su 74 » an den Tagbll -Verlag.

fucbt für Abendstunden Be-
C'ittCV  schäftigung, gleich tu. Art.

Offerten unter » . 34tr an den Tagbl .-Verlag.

Ziliallgsvcrstcigcruug.
Am SS. Oktober vor¬

mittags lOVa Uhr , werden an der
Gerichtsstelle. Zimmer, 63 vier der Witwe
Adam Minnig von hier gehörige, an der
Rnhbergstrahe und einer neuen Straße bc-
legene Ackergrundstücke mit einer Gesamt¬
fläche von 8 ar 14 qm zwangsweise ver¬
steigert. F 268

Wiesbaden , den 25. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. 1«.

Mobiliar-

versteigerung
SamStag , den 11. Slugnst er. , vormit¬

tags S Nhr anfangend. versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Abreise folgende gut erhaltene
Mobilien, als:

4 komplette Nußb .-Betten mit hohen Haupt .,
2 zweitür . Klcidcrschränke, 1 do. cintür .,
Waschkommoden u . Nachttische mit u. ohne
Marmor . Vertiko , Sofa , Chaiselongue,
Kleiderständer , Tische, Stühle , Spiegel mit
und ohne Trumean , Bilder , Regulator,
Teppich , Vorlagen , Portieren , Banern-
tischcheu, Rohrstühlchen . Roltschutzwand,
1 komplette Kücheneinrichtung (grün ), best,
aus : Kückenschr. u . Tisch, 2 Stühle , 1 An¬
richte, 2 Reale , 1 große ? u. 8 kl. Wand-_ _ _ _ _ * u. _ . . . -
breiter , 1 zweitür ., sehr gut erhaltener Eis-
fchrank, 1 Partie Einmachtöpfe , sowie sämt¬
liches Küchen- und Kochgeschirr , Glas,
Porzellan rc. :c>, sowie 2 grobe Ladenrcale
und 1 Ladcntheke

iffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung in meinem VersteigcrnngSlokale

2. dahier.
Adam Heilder,

Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal : Bteichstratz « 2.

Tolevbon 1647.

nb« r Sf , lC k« rSt

vorgekommen « Mißbräuche
geben »ns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt»
Gffrrtbrief », nicht aber solche
von Vermittlern befSrdern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien.
Rent . HanS , paffend für Flaschenbier-

üändler , Installateure , Schreiner , m  ver¬
kaufen.

Julius Allstadt»
Schiersteiuerstratze 13.

Ein flttt rentables neues HauS , südlich^
Lage, Vorderhaus , Mittelbau und Hinterhaus,
alles vermietet , aus erster Hand vom Erbauer
sehr preiswert zu verkaufen . Offerten unter
go. 35 « an den Tagbl .-Verlag.

<>«>♦♦♦04444444444444444444444

! An einer Landstrasset
bei "Wiesbaden gelegenes neues 4

Haus für 1—2 Familien , t
sowie Stallung , Remise etc . zu verkaufen . ♦
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher . «

v  J (. Fleier , Agentur , Xaimo »str . 28 . q>
4444444444444444 44 444444444*

Hotzherrschastliche Villa
am Rhein,

in der Nähe von Wiesbaden , mit einzig schöner
Aussicht auf Rhein und Gebirge , nebst großem
alte » Park » Weinbergen re . sofort unter
selten günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zn vertansche « . « Ilse Hennlnger,
Moritzstraße 51. Telephon 1953.

Altrenommiertes Hotel in bester Lage einer
großen Stadt nahe am Rhcin unter günstigen
Bedingungen mit 15—20,000 Mk. Anzahl , z. vk.
Agenten Verb. Off . u. T . 74 » a. tz. Tagbl .-B.Hotel1. Ranges am Rhem

Familienverbältnisse halber zu verkaufen . Selbst,
reflektanten mit 30 bis 40 Mrlla erhalten unter
4 . 488 durch den Tagbl .-Verl . nähere Auskunft.

Bauplatz an fertiger Straße zu verkaufen.
Näheres Nikolasstraße 31, Parterre lmks . 6300

Immobilien ?n bansen gesncht.

wer sein Grundstück,
Geschäfts - oder Pr -ivathans , Villa , Hotel , Restaur .»

Nilterg ., Landwirtsch ., Mühle , Ziegelei , Bauph
rc. bald

vorteilhast verkanseu will,
wer Htzpoth . oder Teil » , sucht, sende Adresse
sofort unter Si . » S « an den Tagbl .-Verlag.
Generalvertr . in näcbsten Tagen anwesend.
Besuch kostenlos. K. Agent , strengste Dirkretiorr.

/SfttVfi » ein gutgehendes Wein -Resta « rant mit
Vlllsil Haus oder Hans mit evtl . Sfotijeffto“

(u kaufen. Off . n. » . 348 a.,d. Tagbl ^ Verl.
^ Rentabl - HauS , 3- u . 2-Zim . -Wotzn.
suche sof. zu kauf. Off . I . Jmand , Taunusstr . 12.

fSSnt-*&*.<*. nahe Wiesbaden, mit Bahnverbind.,
§ kl. Landhaus mit kl. Garten , 5 bis

6 Z . z. Alleinbew . sofort . Off . unt . «S. 34»
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien xu nevkanse«.
404000040404044000000444chchEK
§ In etwas erhöhter Rage , nicht weit vom ♦
4 Mochbruimen,
J Yillamitlö Zimmern %
t und 45 Unten Garten |
| für 66,000 Mk. zn verkaufen, «
H J . Meier , Agentur , Tanaua . tr , 38 . «
♦444444444444444444444444444

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm groß , ist
wegen Sterbesalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hause sklbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat .Alber « ,
Adeiheidstraße 21. P 214

meine prachtvoll gelegene
4 ? WUUir  Villa zum Alleinbewohnen

mit Stall und großem Obstgarten . Terrain za.
113 ŝ -Nuten . Gleich beziehbar . Znschr . unter
8 . 3 -k« an den Tagbl .-Verlag.

4444444444444444444444444444

t  Iiaiiffga $ ge t
0 eins der besten Eckhäuser *

in Wiesbaden , ist zu verkaufen . Für

KmifekMera
besonders geeignet.

Ladenmieter belieben an

Meserve
zu denken.

J . Meier , Agentur , Tannnwtr . 28.

sr
i

44444444 * 444 4444444444444444

Adolsshöhe.
Villa Römerweg 1 - -- 8 « ,000 Mk.

„ Cheruskerweg 8 --- 48,000 Mk.
„ 10 = 36,000 Mk.

" „ 15 = 35,000 Mk.
zu verkaufen oder zu vermieten . Näheres beim

Eigentümer Cheruskerweg 5 » 6292

Billa zu verLaufeu.
Wegen Wegzug ist in Niederwalluf im Rheingau,

1 Min . v .'m Bahnhof , eine herrschaftliche Villa,
enthaltend 10 Zimmer , elektr. Licht, Wasser¬
leitung , Wintergarten , alle Bequemlichkeiten , mit
schönem Obst - u. Ziergarten u . herrlicher Aus¬
sicht auf den Rhein , für za. 40,000 Mk. unter sehr
günstigen Zahlungsbed . zn verk. Reflektanten er-

. fahren Näh . sub C . 345 durch den Taadl .-Verl.

Hiermit die tiefbetrübte Mitteilung , daß es Gott gefallen hat , meinen hoffnungs¬
vollen braven nnd treuiorgenden Sohn , unfern guten Bruder,

Theodor Mast»
nach knrzem, aber mit großer Geduld ertragenem Leiden heute morgen 3 -/. Uhr in die

Ewigkeit abzurnfen . Die trauernden Hinterbliebenen-
Ntzilivpin » Nfaff . Wwe ., geb. W »« »»I,
Carl Pkaff.
Fritz Vfajf.

Wiesbaden , den 8. August 1906.
Gr . Bnrgstraße 16.

Die Beerdigung findet Freitag , den 10. ds . Mts , nachmittags 4 Uhr . von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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Llerlräufc

Ein seit 20 Jahren bestehendes
SchreihwareMesch LfL

krankheitshalber sofort oder bis Oktober zu ver¬
kaufen . Offerten n. TV-gsa an denTagbl, -Berl ..

SfllOBlatoareB«eftWfl SÄ M;
still. Mietpr .) , seit 19 Jahre « in einer Zand,
svegzugsbalb . sofort zu verk. Näh . Mbrechtstr . 86.

Aellem KÄMMasreNRHüst.
N>te Lage, feste-Kundschaft,verkäuflich . Erforderlich
Nk.3500 - 4000. Off , u.  Li. 35L n. d. Tagbl .-Verl.

7-ichrtze dkm»r Wide Me,
ein - und zweifpännig gefahren , gebe, da für meine
Zwecke zu leicht, preiswürdig ab.

v . H-avI »kalK « r,
Malzfabrik , Hochheim a . M

, . Arabische Lchimmelftutc » 8-jährig, für
leichtes und mittleres Gewicht , Damenpfcrd , für
'900.— Mk. zu verkaufen . Major
Mainz , Tannusttraße 47, 2. St. (No . 7882) F 88

Ein Pferd , 10 Jahre alt , für
_ Kutscher oder .Händler geeignet,

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks billig zu verkaufen.
Eltville , Gasthaus Gutenbekg.

(Schimmel ) zu verkaufen
eHAf &■& 4? Dotztzeimerstraffe 98 , 1»

Reitpferd,
Vollbüttstute , 7-jährig , lammfromm (Pedigree ),
vorzüglich geritten , ein- u. zweifpännig gefahren,
stiegen Stallaufgabe , ev. mit neuem Selbst 'fcihrerM.
Geschirr , preisw . ui  verk . Zimniermannstr . 4, P . l.

Pferd , passend für Gärtner und dergleichen
Geschäfte, billig zu verkaufen Eastc llstr . 9, 2 L

Weg. Aufg . des Geschäfts ist ein prima 9-jähr.
Arbeitspferd mit oder ohne Geschirr u. Wagen
8- vk. Näh , bei H . Schäfer » Karlstr . 17, Part.

HpVflllfirhitlM * 2-jähr ., wegen Platzmangel
WblUlMllllllkl , zu verk. Anz. Sonnenbcrq.

Wiesbadenerstr . 38, näh . Ausk . Westendstr . 11, 2 I.
1 Zwergspitze , 4 Monate alt, sind zu verk.
Zietenriug 6, Vdhs . Part , links.

Ein wachsamer echter Dachshund , echte Rasse,
ischr anhängig , in gute Hände zu verkaufen.

stäiirimg -, Biebrich a. Rh ., Ralhansstr , Ist.
> ^ Gutfingender teuerer Kanarienvogel (Stamm
Seifert ) mit hübschem Käfig u. Ständer 15 Mk.,
wertvoller neuer photogr . Apparat mit allem Zub.
U. Garantie für 15 Mk. zu vk. BAowstr . 12, P . r.
I Rosas . Bluse b. zu vk. Bierst . Höhe 58, 1 l.
i Sehr gute Dameukleider u . Umhänge
billig zu verkaufen Nettelbeckstraße 6, 3 r . Alt-
händler Verb. Anzusehen vorm. 8 bis nachm. 3 Uhr .
i~ Ein fast neuer " Waffen - und Futerimsrock
für Zoll - und Steuerbeäniten billig zu verlaufen.
Anzusehcn bei SH. Materie ! , Schillcrplatz 1,

W . u. gr. H .-Anzüge z. vk. Iorkstr . 3, H . 1 r.
I~ FästncüerSommer -Äuzug u. sonst. Herren-
Darderobe <gr. Fig . ) zu vk. Wcißenburgstr . 1, P . l.

. „ Alte Oelgemälde und Kupferstiche
(Rembrand ) zu verkaufen von Drivat . Offerten
Unter Dl. 3 5 » an bcn Tagbl --Verlag . _

Wegzngshalver billig zu verkaufen:
1 Billard , 105/180, mit allem Zubehör, oval.
Salontisch , Badewanne , eifern. Bett mit Sprungr.
u . Matr ., Hängelampe , Luftkissen (neu ), Gchrock-
Auz ., Frack u. Weste, 2 Vogelkäfige, 3 Oleander u.
50Geranien «. Färb . Platterstr .75,1 l. (U. d. Eichen ).
f Piauiuos , SÄ “ “ “

as . errbas , Wörthstraße 1.
erster Fabriken , wenig ge-

ju verkaufen.
spielt , unter Garantie bill.

iiiinifz,  Btsmarckring 16.
Drei Grammophone M. 40, 50, 60, mit

vd. ohne Platten , rvttz Xathan , Nerostr . 46.

Handbuch der Architektur,
810 Mk. Anschaffungswert , außerordentlich billig
zu verkaufen. Wo ? sagt der Tagb l.-Vcrla g. Zy

Alte frz. Bilder , Kupferst . Öranienstraße 11,1.
Vier Büsten für Herrenschneider zu verk.

■B. BBicglfn -. Marktstraße 10.
Wegen Slbreise g. Einrichtung Möbel b. zu

cherkausen. Näh . Gneisenaustr . 4, Hochp. r.
! Billig zu verkaufen : 4 vollst. Betten 30
m. 60 Mk., Nachttisch 6, gr. ovaler Tisch 8, Wasch¬
kommoden 8 u. 20, 2-t . Kleidcrschr. 25 und 80,
eisernes Bett 10, polierte Kommode (neu ) 26,
Küchenschr. (neu ) 28, Stegtisch (neu) 18, Vertiko
mit Spiegel (neu) 34, Nipptischchcn 6, Taschen-
Diwan (neu ) 40 Mk., einzelne Bctist .. Sprungr .,
Strohs ., Deckt' ., Stühle ». s. w. Bleichstr . 89, P . l.

Zwei gute B
staufen Schulgasse 7, 1 r.

Betten ü 10 Mk. zu ver-

. . Zu verkaufen gutes Bett u . Vogelkäfig
^Sonncnbcrg , Wiesbadenerstr.  64 . Gucikel. 6351
> Eine Anzahl gut erhaltener eiserner Bett¬
stellen zu verkaufen Dotzhcim erstr . 1b, Part.

GeLeAeNherWMtf.
Empfehle schone Salonqarniinren , früher 106

sieht 14 » Mk., Schlafzimmer von 200 Mk. an bis
'500 Mk., komplette Betten von 80 Mk. an bis
100 Mark . Bürgerliches Möbel ° Magazi » ,
ZW »a!i>. iBotsjHtjam .n , Ecke Helenen- u. Bleich-
strnß e. Ei ng ang Blei chst raßc. __' jimSrsP l fsfa aMifn .

Mod . gut crh . Kaffeuschrank mit Tresor
(55 or» hoch. 89 <„ >i br , u. 65 um Holznntersatz,
Echmnk ) Mtswert SU vkck. Weinstraße 62, Part.

Ein - u. 2-tür . Kleidcrschr.. 1 Waschtoilctte,
vollst . Bett , eisernes Bett mit Haarmatratze,
Diplomaten -Schretbü , D .-Schreibt ., Schreibsekretär,
sparnfchc Wand , Deckbetten u. Kiffen b. zu verk.
Goldgaffe 21 im Laden, nächste Nähe Langgasse.

Küchenschränke, Kommode , Konsole, " Tische,
Stühle , Wasch- und Rachitis ch bi llig Lndwigstr . 3.

Gut crh. Sekretär z. v. N. Scharnhorststr . 19,1.
„ . . ^Umzugshalber sofort ein Schreibtisch u . vcrsch.
Möbel billig zu verkaufen Hcrderstraße 13, 2.

Mahagoni -Möbel » ältere u. neuere , billig
zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterh . Part.

Neuer Küchenschrank u. neues Kuchenbrett bill.
zu verk. Scerodenstraße 9, Hth . 2. St . r._

Ausziehtisch für 24 Personen (illußbaum)
steht billig zum Verkauf Dambachtal 14.

Ei « Zahltikch» 8,50 m lang, 1 m breit, zu
verkaufen . J . « legier » Marktstraße 10.

Eisschr ., 1 Theke  b . z. vk. Rödcrstr . 9, W irtsch.
Eichen-Doppelpult , 2 schöne
Diplömaten -Schreibtische,

Silber - « » Bücherschränke, gr. Firmenschild,
Gaslampcn u , Lüster , Holzwand z. Abteilen , sow.
versch. ». Sachen b.  z. v. Adolfsallce 6, H. P . 6350

Nähmaschine (Orig . Singer ), f. Schneider od.
Tapezierer , Preis 40 Mk„ zn vk. Wellritzstr . 46, 3.
' Gebr . Reisckoffer,^ . 2 guwrh . Rohrplattenk . ,
b. zu verk. Goldgasse 21, im Lad ., nahe Langgasse.

Koffer « nd Reise«rtikel kauft man billig
Wcbergasse 8, Hth ., im Kranken wagengesch äft.

Gebr . Nähmaschine billig . Rheinstr . 48 , Part.

KölLMMM - GmnWWli,

Menlhrden mit vnd ohne Mamor.
vorzüql . gearb ., sehr bill. Marktsir . 12. 8päei ».

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung.
Karlstraße 20, Part -, eine Ladeneinrichtung

(alles in Spiegel ) zu verkaufen.
Markise , Rollschutzwand , Gartcnmöbel (Tisch

u. Stühle ), Ephcuwände u. Topfpflanzen preisw.
zu verk. Adelheidstr . 34, 2, von 9—10 u. 3—4Uhr.

Milchtvagen » fast neu , mit Scheere . für
Esel und Pierd , für 80 Mark zn verkaufen
RaMbach , Burgstraße 29.

Federollc billig zu verk. Hellmundstraße 19,2.
Gebr . guterh . Kinderwagen für 8 Mk. zu

verkaufen Ädlerstraße 61, Hth . 2._
Ein Kinderw . zu verk. Blücherstr . 5, Hth . 1 r.
Sch . Kindcrw ., G .-R., zu vk. AlwineNstr . 14.

u. 1 Taubem bill . zu
Frankcnsiraße 10, Part , l.ItlfltOttÜtl ~ ^ . Tandem bill. zu verk.

Fahrrad mit Frcilauf billig Rheinstr. 48, P.
Wegen Anlage von Zentralheizung verschiedene

Zimmeröfen,
sowie ein Kachelherd billig abzugebcn Biebrich,
Wiesbadener Allee 44 . Anzuf. von 2—4 Uhr.

Schöne Hängelampe zuv. Bertramstr. 8,2.
Zuglampe f. 2.80 zu vk. Hellmmrdstr. 82,1.
Einfache Gaslampe , Kinderstühlchen und

Schaukel billig zu verkaufen Göbenstraße 14, 2 r.
Kiudervadewanne mit Gestell billig zu vk.

Schiersteincrstraße 11, Hinterh . 2.  St . r ._
~ sfiT'Ä® 3*»» Ein in gutem Zustande befind-

ULaM licher Speiseauszug preisw.
zu verkaufen . Näh . Helcneustraße 29, Part.

Bill , zu verk. : 1 FachwerkSschuppeu
(Mannschaftshütte ), 16,00 m auf 7,00 m,
1 BureaufachwerkSgeböude , 10,00 m
auf 4,00 m . desgl . Näh . Unternehmerburcau,
KurhauS -Neubäu.

Eisernes Tor.
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 m hoch , zn verkaufen *

_Lauggaffe 27 , im Hof.
Eichene Haustüre , 3,00x1,65 Mtr ., sehr

gut erhalten , Abschluß 3,50 x2,25 Mtr ., billig zu
verkaufen . 41. Saalgasse 4/6._

Zm üerlmtfeit
Türen , Fenster , Treppen , 5 fast neue Werkflatt-
fcnfter , Fußböden , Dachziegeln , Haus - u. Scheune¬
tor , 2 gut erhaltene Glasabschlüsse , Bau - und
Brennholz und anderes mehr

Schwalbacherstraste 41. _
Erkerverschlag , 1,75 Mtr . breit , billig zn

verkaufen Oran ie nstraße 4.  _HalbstiMsser
Sch äleich. Bäu mst, bill . Rödcraücc 12, H. 1 r.

Lebeude Palmen,
von 2.50 an und höher,

darunter passende hübsche Geschenke.
8 Herrnmnhlgaffe 8 (kein Laden'.

KsNtgitt der Nacht,
mehrere Pracht -Nflanzen , zn verkau fen

Hcrrnmuhlgaffe 8 , 2.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kremde«-Pension
Kurlage , zu kaufen gesucht.

SÄüersteinerstratze 13.
Weistzeitgscheauk zu kaufen gesucht.

Sffrrteu u. rs. «» den TgÄvi .-Perlag.

FremdeNtzsttfisN
zu kaufen oder zu pachten , cv. Beteiligung gesucht.
Diskretion zugcfichcrt. Offerten unter M.
an den Tagbl .-Vcrlag.

Kleiues uachwcisvar gutgehendes
Spezereiaeschäst zu übernehmen oder auch
geeignete »töumlichktit zur Errichtung einer
Spetsewtrtschaft gesucht. Offerten unter

34 ® an den Tagvl .-Verlag.

Der vejle Whler MlesdkdeN W:
Frau Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zn sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Dameukleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
u. Brillanten . Auf Bestell , komme ins Haus . 6181

ml Ser Reise sniM-
gekehrten Herrschaften werden höfl. ersucht, beim
Ausrangieren von Herren - u. Damenkl ., Schuhwcrk,
Möbel , Gold , Silber , g. Nachl . re. die meistbietende
Frau g»ro . simj , Metzgergasse 27, zu bestellen.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold und Silber werden

angekauft und gut bezahlt.

MCSMZLGZ , Hochstätte 18.

FräuleinB. Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - und Dameu -Garderoben , Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine,
Gold - und Silbersachcn , Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer s. Art . Auf Best, komme ins Haus.

Gegen sofortige
hohe Barzahlung!
übernehme gebrauchte Möbel , Kleider , Gold,
Silber und ganze Erbschaftsnachlässe.
_ 8 . Ssaae , Gradenstraße 6, 2.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemölde»
Mufikinstrumente , Fahrräder kauft fortwähr.
tj.  Merz , Friedlichst, :. 25 , Stb . _ _

Gut erhaltener hübscher Damenschreibtisch»
8—90 Ztm . lang , zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter »■’. s .»a an den Tagbl .-Berlag.

Eine gut erhalt . Nähmaschine f. Schneiderin
zn kaufen gesucht  Marktstratze 26, 1._

Gut erh. Fahrrad zu kauf. ges. Off . m. Preis
unter tr . 3 51 an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein Gasbadeofen zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
mit Preisang . u. ir . ao hauptpostlag , erb.

Guterh . großer Herd zu kauf . ges. Off.
unter w . s sä an den Tagbl .-Berlag.

Lagerschuppen,
20 x -7 , aus Holz oder Wellblech , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter ®. 3 ®« 8 an
«o. Sv--« » - , Mainz . (No. 7868 ) F 38

Gebrauchtes großes Wellblechdach zu kaufen
gesucht. s<v . «» roäS , Goethestr . 13.

PS *“ 30 slj-Meter qut erhaltene Mettlacher
Platte » für Küche, sowie ein transportabler
Kochherd, möglichst große Feuerung, für auf's
Land zn kaufen gesucht.
_iSmton »ifaarer,

Gebrauchte Tüncherdiele , sowie Rollseil zu
kaufen gesucht. Näh , im Tagbl .-Vcrlag ._ Zz

Zahle die höchsten Preise
für Lumpen , Papier , alt . Eisen , Metalle rc. Be¬
stellungen werden sofort erledigt . Sllthaudlung
Schulgasse 4, Hths . Part , r.

Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschen,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi n.
Neutuchabf . k. u . h. p. ab Sch . Still , Blücherstr.  6.Ein
Adresse im Tagbl .-Vcrlag,

Esel jföt
mabl .-Vcrlag.

kaufen gesucht, event.
Geschirr ' und Wagen.

Zy
Pferveduug aufs Jahr zn kaufen gesucht.

Gärtnerei Schiersteiu.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, baß wir nur divekto
Gffertbi -iefe . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts
®i = ^ » c = 3Bai = = mH3c=

G « pttalren m  Verleihen.

-I

300—400,000 M . Privatkapital zur erst.
Stelle zu 4 "Io auszuleihen , auch geteilt in
kleineren Posten . Gute Geschäfts - u. Zins¬
häuser bevorzugt . Off . u . „ M . iW. fW“
postlagernd Berliner Hof.

60,000 Mk . auf 1. Hypoth . auszuleihen.
SKlise Henminarer , Moritzstr . 51. Tel . 1953.

Mk . 80,000 (Privatkapital ) als
zweite Hnvothck, am liebsten auf Geschäfts¬
haus in Äerkchrsstraße auszuleihen.

A.  fcman , Rheinstr . 43.

85 —40,000 Mk , sind gegen nur
«ut « 2. Stelle zu 40 - °/°, sowie

10 —12,000 Mk . zu 5 % auszuleihen durch
Bahnhofstr . 4, 1.

Gapitairen r« leihen Kesncht.

Ans1. Hypothek gesucht
werden 220,080 Mk . für 1* Llktober » Das

Objekt ist eines der besten in Wiesbaden.
Offerten erbitte ich unter *0. 3 -L3 an den
Tägvlatt -Bkklog.

GesNcht auf 1»
werden zirka 180,000 Mk . für 1. Jan . 1907.
Das prima HauS befindet sich in erster Lage
Wiesbadens » Offerten erb. unt. 13. 74 :7
an den Tagbl . -Bertag»

000 Wf p^ ma 1. Hypoth . zu0 *J isVfVW d/tl,  gutem Zinsfun gesucht.
Offerten unter vT . 3K » ' an den Tagbl.-Verl.

60—70,000 Mk. SÜ ri “Ä
gesucht. Off . u . W . 3 S® an den Tagbl .-Verl.

45 —50,000 Mk . 1. Hypothek auf Hans im
Zentrum der Stadt gesucht. Offerten von
Sclbstqebern u. M. 3412 ' an den Tagbl .-Vcrlag.Asi IlflA Ms au zweiter Stelle auf

ol/U JJll*  prima Zinshaus ge»
gesucht. Zinsfuß 5 °/«.

Meyer Sulzberger , Adelhcidstraste 6.
Aus1. HyMtzek aerudjt

werden 39,000 Mk. zu 60 % der Taxe auf prima
Geschäftshaus per gleich oder Oktober . Off
unter 'M. 3 » s an den Tagbl .-Vcrlag.

35- 40,000M . 2. Wch.
sind gesucht für gleich oder 1.  Oktober auf
schönes hiesiges Renteuhaus . Offerte«
unter 44 . 747  an den Tagbl .-Verlag erb.

^ Mf zur zweiten Stelle auf
45/51. Geschäftshaus inmitten

de« Stadt gesucht. Off. unter Chiffre
IE. 3 SB a « de « Tagbl .-Berlag.
BaUkatzitKL gssrZcht,

zirka 25,000 Mk., von solidem Geschäftsmann der
Baubranche . Plan genehmigt . Offttten unto»
8. 3 4 « an den Taqbl.-Vcrlag.

1. Hypothek,
22—25,000  Mk .,

Zins 4 }jt °/o , ans Haus mit schöuer Garten,
Wirtschaft, einem za. 3 Morgen große « ,
herrlich auaelegteu Garten mit allen Sorten
Edelobst . Besitzung liegt am Rhein, Straßen¬
bahnhaltestelle. Gefl̂ Offerten unter ir . 35»
an den Tagbl .-Berlag.

20—25,00® Mk. &,.«» !
Off . n. S. 345 an den Tagbl .-Vcrlag.

20,000 Mk. 2. Hypoth. gesucht. Offenen unter
M. « » » an den Taqbl .-Vcrlag.

18- 20,000 Mk.
Offerten unter BB. 334 an den Tagbl .-Verlag.Mk. 10,000—18,000

auf sehr gutes Geschäftshaus als 2. Hypothek
<70"/« der Taxe ) gesucht. Offerten von Selbst¬
gebern unter 8 . 343 a.  d . Tagbl .-Verlag erbet.

Mk. 16,000 grestkauf-Hhpother
zu 5 °/o, ans großem , gutem Zinshausc ruhend , so¬

fort nur gegen bar mit Mark Zweitausend
Nachlaß abzutreten . Gefl . Off . unter Bv. 35H.
an den Tagbl .-Verlag.

13 rUU ) zur ersten Stelle « ach
Ä/ti . Dotzheim gesucht. Zins-

fuff 4 l/4—43/4*/«.
Meyer Sulzberger , Adelhcidflraße 6.

Restkauf von 12,000 Mk. (5 /°) , » och 4 I.
l ., »nit Mk. 1200 Nachlas ! u . Bürgsch . ab-
zugeven . Zs. siaüvi, , Moritzstr . 33 , 2»

«» ASÄ « 2000 Mark , 68 °/° dcr Taxe , als
EMWM 2. Hypothek zu leihen gesucht. Off.

unter IS . 334 an den Tagbl .-Verlag.
Von tüchtigem Geschäftsmann (Hausbesitz.) werden

2000 Mk. gegen doppelte Sicherheit und viertel¬
jährliche Rückzahlung gesucht. Off . u . «S. 345
an den Taqbl .-Vcrlag erbeten.1 sucht Hausbes. sofort von

-ÄII . S-* Privat zu leihen . Offerten
unter HZ. 353 an den Tagbl .-Verlag.

KMM von Selbstgebcr zu leihen
VMM MLKrr gesucht. Offerten unter

V . 35W an den Tagbl.-Verlag.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
^uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

- Geschäft (rentabel ).
vIP OIM - paffend für pensto,,»

Beamte , läuft , s. 2000 Mk. od . Teilh . z« x
Führung gef. Off, u . M . 44 hauptposti.

lgleich welcher Branche ) zu
(MALSB » » »7 übernehmen gesucht. Kaution

vorhanden . Offerten unter IZ. 81 postlagernd
„Berliner Hof "._

Lkautionsfähigc junge Dame sucht
. Offerten unterKaffccfiliale zu übernehmen.

«4. 348 an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalist gesucht.
Tüchtiger Fachmann sucht zwecks Gründung

eines neuen Unternehmens kapitalkräftigen Herrn
mit Mk. 10 —15,000. Hoher Verdienst zugefichert.
Offerten unter « . 35T an den Tagbl .-Verlag.

Ge?chWsaNteil,
6000 Mk.. hiesiges Unternehmen , 6 % und mehr
auch geteilt , umständehalber zu verkaufen . Näh'
im Tagbl .-Verlag ._

Darlehen
erhalten Sie bei jeder genügenden Sicherheit auf
Mobiliar - Eintragung , Bürgschaft , Kautionen -c
Keine Agenten ! Kein auswärtiges Bankkommiffions»
geschäft, sondern reelles Geschäft hier am Platze

WLSLZZ ' &  KiaiMttaal,
Scharnhorststr . 44 , Part . ,

Sprechstunden von 8—10 u. 3—6 Uhr.
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! Bess . Kreisen angeh. junge geb. Persönlichkeit
sucht von Glcichgeartetem zur Ausbess. ihrer Existenz
sofort und diskret 50 Mark zu leihen. Off. unter
8 . 4l an Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6355

Namilit » bittet in höchster Not
<11. s ♦ edeld. Menschen um

«in Darlehn von 226 Mk . Möüelsicherheit. Rückz.
in 8 Wochen. Schnelle Hilfe erbeten. Off. unter
A. 189 an den Tagbl.-Verlag

Gebildeter Herr sucht Darlehen von 106  Mk.
Rückgabe nach Uebereinkunft. Gefl. Bescheid unter
«s. ? si an den Tagbl.-Verlag. _

Welch"kunftliebender
Herr oder Dame würde einem talentvollen jung.
Mann die Mittel zu seiner Ausbildung in der
Musik vorstrecken? Rückzahlung nach Ueberemk.
Güt. Off, sub «» t t » an den Taabl .-Verlag.

Junge Sängerin
sucht gutsituierte Persönlichkeit zur weiteren Aus¬
bildung. Gefl. Offerten unter Ij.  34 © an den
Tagbl.-Verlag. _

Für die Zeit von 9 Uhr vor-
mittags bis 8 Uhr abends eine

leichte Fcderrolle mit Pferd für täglich und
dauernd zu mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter I«. 7SS an den Tagbl .- Verlag erbeten.

Billiger Mittagstisch.
Kaffee- und Speischalle am Hess. Ludwigsbahnhof

und Kantine im Güterbahnhof-West. 6866

Guten vegetarischen Mittags - und
Abendtisch Rheiustratze 68 . 1._

Ein größeres Fnhrgeschiist
sucht noch e. Doktor- od. Geschäftswagen zu fahren.
Gefl. Offerten u. 8t . 34B. an den Tagbl.-Verlag.

Gesetzter, erfahrener Herr, routinierter Kauf¬
mann, übernimmt ave schriftlichen Arbeiten,
Korrespondenz , Buch-Revisionen , schwierige
Arrangements aller Art unter strengster Dis-
kretion. Off, u. m. 751 an den  Tagbl .-Verlag.

Schreibwaschmeu - Arbeiten
. nnd Vervielfältigungen

werden in schönster Ausführung zu billigsten
Preisen angefcrtigt im Maschinen-Schreib-Justitut
Friedrichstr . 5, n. d. Wilhelmstr. Fernspr.3270.

Slbschriften mit Schreib¬
maschine fehlerfrei, schnell,
rottknrrcnzlos billig.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgnssc 80. 2.
MMs -'

Zum AufMicr.», Möbeln
wird von hiesigem Geschäft selbständiger
Schreiner oder Polierer gesucht, dessen
Werkstättc sich im Zentrum der Stadt be¬
findet. Gefl. Angebote unter Al. S-sr»
an den Tagbl .-Vcrl.

Empfehle mich den geehrten Herrschaften zum
Reinigen , Wachsen nnd Wichsen von
Parkettböden.

Fram üallmann,
Römerberg 8.

Alle Tapeziererarbeiten werden bestens
ausgcführt; Kanapees. Sessel b. zu verkaufen.

A <i «»ti Tapezierer,  Jahnstr . 17.

Achtung!
tinttcn , Mwsc n. soMes Ifnscjitfct.
»erden radikal ausgerottet.

Kammerjäger Itielil,
Karlstraß e 27 , Part.
Damenschneiderin , mit an-

^ erkannt viel Schickn. Geschmack,
liefert wahrend der stillen Zeit alle Arbeiten zu
äußerst billigen Pre „en. Offerten unter IT » AL
an den Tagbl.-Verlag.

Eine Wiener Schneiderin empf. sich den
gtthrtcn Damen zur Anfertigung engl. Kostüme.
Mantel , Jacketts, Pa letots. N. im Tagbl -V iw

Brautkleider
flont einfachsten bis zum elegantesten werden prompt
angefcrtigt bei billigster Berechnung. Offerten
unter 742 an den Taabl .-Vc rlaa ._

Eine Näherin empf. sich im Ans. u. Ausbess.
Wasche, sowie im Ansb. v. Kleidern (p. Tag

1.50 Mk.). Nah. Orameustr. 56, Vorderh. Maus.
d .. AelllNähcrin m. Maschine empf. sich z7M7m
Wasche, Kmde rkl. u. Ausb. Rheiustr. 63. 8. Maus.

Frl ., zuvcrläss., cnipf s. z. Ausbess. v. Kleidern
u. W. m u. auß. d. H. p. Tag 1.50, Hcrdcrstr. 1. 1.

dlrt , s. w. Hemden-
lflusen werden angefcrtigt.

v<‘>- Wclstenbur astrnste3. Parterre.
Tüchtige Weißzeiignäherj» sucht noch Kunden.

gebt a. in e. Hotel od. Pens. Wahl, Hcleiicnstr. 22.
Suche stir in und außer dem Hause Bcschäfl.

6• Ausbcsscrn der Wäsche. Römcrbcrg 3, Vdh. 3.
kmvsiehlt sich.^ Schwalbachrr-
straffe 39, Mtü. 11.

Büglerin sucht Bc schüft. Frankenstr/11 . 3.
Büglerin sucht Beschäftigung in und außer

dem Lause. Moritzstr. 30. Vorderb. 3.
V. Büglerin s. n. Kdn._ __ Hirs chgraben 18b,  3 r.
Wäsche z. Fein- u. Glanzbüg., sowie Kleid.

u. Blus . w. gut u. pünktl. des. Hermannstr. 3, H. P.
14 Friedri 'chstratze 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerci.
Fremdenwäschein 12 Stunden

Wä sche?. W. u. Bug, w. ang. Hochstättc2, 3 r.
Wäsche zum Waschen und. Bügeln wird an¬

genommen, unter sorgfältigster Behandl. und Bed.
Eigene Bleiche. Bierstadt , Erbenhcimcrstraße 7.

HL. Schönste Wäsche liefert
c>Lttt «vn -rn , Biebrich, Bachgasse 5.

Friseuse sucht noch einige Kunden vormitt.
Frau II . Hcmii -ir. Bleichstrate 10.

Tüchtige Friseuse
empf. sich in allen mod. Frss., bcsoiid. in Haarpfl.
und Ondulieren. Malnzerstraßc 14.

Frau Klei m «,
WfWje am 7. 8. vormittags im Hotel Minerva
war. wird gebeten, in betreffender Angelegenheit
tirtrnmnfs _ .5.- 1_ 6368

'v'»»re -err» ,. ,l -Maffage gesucht. Offerten
unter Jl.  SSt an den Tagbl.-Verlag.
W . Haine empfiehlt sich zur <H>

| Manicure u . Massage . |
® BfriedriclisSrasse t>8 , 2. Et. i. Ätz
@ fiSira parle franral «. 6354 K

Jurtge Masseuse
empfiehlt sich. Sckmlgasse9, 2. Etage.

Tüchtige Maffense
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Rheinstraßc 51 » 1. Stock.

»̂ »Nerven-
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut , Frauenleiden, Skrophulose, Zucker¬
krankheit, Gicht, Rheumatismus , Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen,
RückenmarkSleiden rc. behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Natnrheilbehandlnng.

Physikalisch -diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittags 10—11, nachm. 4—5.

Gsbenstr . 13 , P . (am Bismarckring).
u. Hilfe in Frauenangelcgenheitcn

el-V-tz» » erfolgreich. Sdr. Murtmann,
Berlin , Giibcnerstr. 29, v. (S.X.Ho.1962) F9

f \ tsfr . llntersnchung “Ä
d. gewisienh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Rückp.) unter A.  914t an den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

Damen find, frdl, diskr.Aufn. b. Frau « art-
leax n. Hebaiii., Mainz , Augustmerstr. 59,2. E37

Damen finden diskr, liebreiche Aufnahme.
Hebamme Unser . Witwe, Astheim b. Mainz.

Chiromantie , »,
Von der Reife zurück.

MsWSvets Igrnstein,
„Hh6vermitt6l » ri£j" .

Elerltn , Srliiintianier Allee 9 n , 1.
«esrlinsdet F 113

klK /fh H> Q TjT Redakteur derJL «LJ k3 Heirats-Zeituna:,
Zeit Wiesliaden , Viktoria -Hotel.

Sielt. Herr, Wwr., alleinstehend, eig. Haus u.
schönes Einkommen, wünscht s. m. älterer Dame,
die über Barverm. verfügt, baldigst zu verehelichen.
Sorgenlose Zukunft u. gemütl. Heim zngcsichert.
Offerten unter M . 7A«5 an den Tagbl.-Verlag.
Anonym u. Vcrm. erh. k. Antwort. Ehrensache.

Achtung!
Gebildeter junger Mann aus der Umgegend

von Mainz wünsäit mit einer hübschen lcbenslust.
vermögenden Dame aus bess. Kreisen bekannt zu
werden, zwecks Heirat . Off. unter A. 182 an
den Tagbl .-Verlag erwünscht.

Heirat.
Ein sehr vermögender Herr (Kauf- t

z mann), auf einige Wochen hier weilend, ?
| sucht reiche, junge Dame kennen zu lernen, z
8 Offerten unter HS. 41 an Tagbl.-Haupt-Ag., \
I Wilselmstraßc6. 6852 |

Besseres evang. Mädchen mit säiöncr SluSst.
sucht die Bekanntschaft cines besseren Herrn zwecks
Heirat . Geschäftsmann bevorzugt. Offerten
unter A. 14 . i « © hanptpostlagernd.

Alleinstehende junge Dame möchte mit besserem
Herrn zwecks späterer Heirat bekannt werden.
Offerten unter W. * « l an den Tagbl .-Verlag.

Mitte Dreißig, groß, stattlich, in
vornehmster Lebensstellung,

wünscht Bekanntschaft mit netter liebenswürdiger
und woblhabcndcr Dame aus guter Familie
zwecks Heirat . Vertraucnsvoll schreib, u. Chiffre

an den Tagbl .-Verlag.
Geschäftsmann, 28 I .,

w/vl l 111 . solidrr Ebaraktcr, wünscht
die Bekanrtichaft cincS brnb n tücht. Mädchens
i. Sllt. v. 24—25 I ., mit 2—3o>.0 Mk. Vermögen,
zwecks bald. Heirat. Offert. im\ «e. ; 53
an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche fofort ein älteres KWH . .
welches sich durch Stcrbefall der Frau mit einem
suilgcn Mann zu verheiraten wünscht. Näheres
iin Tagbl.-Verlag. Rk

Viüs «. Häirfsr etr.

I metanggen i
^ von Villen, "Wohnungen u.Gosohüftslokalen ^vermittelt kostenfrei e
6 Meier , Agentur, 'i- » nmisstr . 28 . ^

AsoLfshöhe
jh  vermieten oder zu verkaufen:

Villa Römerwcg No. 1 . . . 1000 Mk.
„ Chcruskerweg 8 . . . 8200 .,
„ „ „ 10 . . . 1800 „

ti 15 . 1750 „
!. b. Eigcnt. Chcruskerweg5. . 6291

GefchKftslokale etr.
Friedrichstraße 29 ein Laden nebst Wohnung,

5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2287
in bester Geschäftslage nebst
eingerichteten Backränmen für
KMdMre ! Md ® öfe,
mit oder ohne Wohnung, per
1. Oktober, event. früher, zu

ve rmieten.  Näheres Adolfstraßc 6, 1. St.
BÜr * Laden

Marktstraße 29 sofort zu verm. Ladeneinrichtung
abzugcbcn. S!äh. Wilhelmstr. 22, Zigarrengcsch.

Laden¬
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmcr. u.

Lagerraum, für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193

Kontor
mit Zubehör, Parterre , sofort oder später zu ver¬

mieten. Näheres Moritzstraße 28, P . 3055
Mainz ! Lade« "- ^ ""'"_ inbcst.Lage, seith.

gangb. Schnhgesch., auch für jedes andere
Geschäft passend, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 3. (No.7767) b' 37

Fabrikanwesen
mit bedeutendem Flächeuraumc u. einer konstanten

25-pferdigen Wasserkraft in waldreicher Gegend
nahe bei'Garnisonstadt des Elsaß, mit billigen
Arbeitskräften, zu vermieten unter günstigsten
Bedingungen. Off. u. A* 102 a. d. Tagbl.-V.

Wostnnngcn «o« V Zimmer«.
Friedrichstratze 19 ist eine 7-Zim.-

^ Wohn., 3. Etg., mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest., vreisw. zu verm. 2578

Friedrichstr . 29 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 2286

M»h«««ge« *»*« S Zimmer«.
Arndtstr . 8 5-Zim.-Wohn., 3. Etage, zu verm.
Emserstr . 28 , 2. St ., «roste 5-Z .-Wohn . mit

allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970

Mah»«nge« von 4 Zimmer«.
Bülowstr » 10 , 1, 4 Zimmer, der Neuzeit cntspr̂,

billig zu Vermieten. Näh. 3 St . r. 2188

Nhciuganerstr . 8 WoVL -t ^ und
2. Stock, Okt. zu Vermieten. Näh. Part , rechts.

Mohmrirgs « r-o « 8  Zimmer » .
Aarstraste 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu V. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part . l. bei L4L»»-» erI . 2513

Emserstr . 28 , 3. St ., freundl . Frontsp .-W .,
3 Z. u. Zub.. sof. od. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1671

iLmisMr A fl 3 Zimmer, Küche, Kammer,
Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 2219
Javnstr . 12, Gth., 3 Zimm., Balk. u. Zbh. z. v.
Karlstr . 2 auf Oktober 8 Zim. u. Küche zu verm.
Langgaffe 13 schöne 3-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör (3. Stock) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieten. Adolph Hoerwer . 2650

Rerostraste 23 , Hth. 2 St ., 3 Zimmer u. Küche
auf gleicho. später zu verm. Näh. Htb. 1 St.

Niederlvaldstraße 4» Gartenhaus , 3-Zimmcr-
Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 2601

Plaitcrftr . 132 , 1, luftige 3- Zimmcr-Wohn.,
direkt am Walde, per 1. Okt. zu verm. Halte¬
stelle der Elektr. ganz nahe. Besicht. 2' /-—3'/2.

Rheittgancrstr . 7 schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näheres i . Stock rechts. 2577

Neuvau Süeier in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blüchcrstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, dehaglich
eingerichtete 3- und 2-Zimmerwohmmgen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim
Bautaglöhncr od. Luisenstr. 14,Weinkontor. 3054

Moh«««ge« ««« 2 Zimmer «.
Sldelheidstratze 6 schöne Mansardwohnung,

2 Zimmer , Küche , Keller , per Okt. an
ruhige Lente zn verm . Näh . im Bureau.

Wertramstraste 11, Hinterhaus, 2-Zimmer-W.
zu rcrmietcn. Näheres Parterre.

Friedrichstr . 14 2 Zim., Kücheu. Zub. p. 1. Okt.
Nerostr . 23 , H. 3. St .. 2 Zimmer u. Küche auf

gleich oder später zu verm. Näh. H. 1.
Roonstr . 7 2 Z., K., Ab sch., in Frtsp ., p. Okt.
Scharnhorststr . 36 , Hth., 2 Zim. u. 8küchez. v.
Schnivcrg 21 bessere abgeschl. 2-Zinnner-Wohn.

mit freier Aussicht an kl. Fam . auf Okt. zu om.
Schwalbacherstr . 2 zwei Mans. nebst Küchez. v.
Sch. L-Z .-W . in meinem Neub., Verl. Blücherstr.,

per Okt. zu verm. b. 8te »tr„ Ncttelveckstr . 2»

Mnlsp .- MoW . . 2 3imn!cr flrof!C Ku » °'an ruhige Leute zum Ost.
zu vermieten. Näh. Nheingauerstraße8, P . r.

Woh « « » ge » tso « 1 Zimmer.
Hellmundstraste 33 ist 1 Zim. mit Küche, im

Dachstock, per 1. Oktober zu um. Preis 16 Mk.
Plattcrstr . 42 Zimmeru. Küche zu verm.
Wellritzstr. 48 , Tachw., 1 Zimmer, Kiiehc und

Kellcrraum sof. zu verm. Näheres Bäckerladen,

Wshuunge « ohne Zimmsr-Angabs.
Ecisdcrglinük 20

ordenll. Leute zu vermieten. Näh. Part . dai.
Karlstr . 32 , 1 r., kl. hübscheN'ans.-W. l . Okt.

Möblivte Mohmmge «.
Oranieristr . 42 , 2, möbl. 4-Z.-W. »!. Küchez. v.

Msvllirte Zimmer «r»d möbSirte
Mütufarder». Achl-rMrilen ste.

Sldclheidflr . 11» Gartenb. 3 l., möbl. Ziiu. z. v-
Sidlerstr . 22 , H. 2, ein», möbl. Zim. zu verm.
Stvtcrsir . 33, 2 L, möbl. Zim. sehr b. zu verm-
Sidlerstrastc 47 eine hcizb. m. Lllaus. zu oerm.
Sidoifsnllee 10 , Part ., gut möbl. 28oln und

Schlafzimmer preiswert zu vermieten.̂ 6865
3 flllt  I" 86.1- Sehlasz. zuvcrm. Groß. Schreibt., eig. Eilig.

Adolsstratze 5, Stb . Part , links, crh. ausländ/
j. Mann schönes Logis mit Kost.

Albrechtstr . 5,H . 2 l.,möbl . Z. a. gl. o. sp. zu v^
«llbrechtstr . 13,1 , möbl. Vorder- u. Hinterz. z. v.-
Sllvrechtstr . 13 , 2. Baum, möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . 31 , P .. j. L. crh. s. Log. mit Kaffee.
Albrechtstr . 31 , 1, m. Z.. sep., m. Pens., 60 Mst
SlU-rechtstr . 37 , H. 1, crh. Arb. gute Schläfst.
Albrcchtstr. 43
Bahnhofstr . 6 . Pdh. 1, sch- m. Z. m. u. o. W
Bcrtrarnstr . 11, 1 >., möbl. Zimmer zu verm. '
Bismarckring 38 , P . l.. möbl. Zimm. zu vermi
Vleichstraße 3, Frtsp., möbl. Zimmer zu verm.
Lllcichstr. 21 , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 9 . Hth. 1 l., erh. anst. M. sch- Log-
SNücherstrahe 16, 2 r.. möbl. Zimmer, 18 Mk.

2, 2, ein gr. gut m.
m. Schreibt, zu verm.

Dotzheimerstr . 10, 1, schön möbl. Zim. z. verm»
Dostheimerstraste 15, 1. Stock, schon mobf.

Zim. mit Balkon sof. zu vcrm. Separat . Emg.
Dostheimerstr . 16 , 1, möbl. Z. m. 2 B. b. z. v.
Dostheimerstr . 62 , 3 r. , gut,n . Zim . bul.
Dotzheimerstr . 72 , Hth. P. l., erh.Slrb.Säjtofft,
Emserstr . 14, 1, schöne möbl. Mans. mit Kost.
Emserstraste 25 Zim. m. 1 auch2 B. zu verm^
Frankenstr . 18 , V. 1 l., sch. möbl. Z. b. S- vm.
Frankenstr . 1i>, P., erb. Arb. Log. p. W. 2 Alk»friedrichstr.AI,1,mobst Zimmer zu verm.riedrichstraße 23 , 2, schön möblierte Zimmer,

neisenatlstr . 15, P. r., möbl. Zimmer zu vnw
Grabenstraste 28 eiu großes möbl. Zimmer mit'

3 Betteil billig zu vermieten.f clenenstr.26,1lks.,schön möbl.Zim.zu vm.eleircrrstr . 29 , 2 r., Ecke Wcllritzstr., g. mobl.
Zimmer, auch mit vorzügl. Pens., billig zu vm.

.Hettmundstr . 16, 2. gut möbl. Zimmer zu vm.

.Stllmunvstr . 50 , Stb . 1, m. sep- Zrm. zu vm.
Herderstr . 15, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlamm.
Herderstr . 28 , P . r„ gut möbl. Zim. per sofort.
Hermannstr . 18 , 1, erhalten 2 ,aub.,Arb. Log.
eMapeilenstratz « 6 , 2, schön möbl. Zimmer mit
»M sep. Eingang zn vermieten. , r, C,L „
Karlstr . 2, Part ., erhalten Arbeiter SchlafsMe.
Karlstr . 34 , 1, eins. m. Zim. m. Kaffee, 18 Mk.
Kirchgafle 7, 2, schönes möbliertes Zimmer freu
Kirchgaste 7, Stb . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 11, 3 l., gr. frbt. mobl. Z . b. zu v.
Langgaste 10 , 2, schönes möbliertes Zimmer ,o-

fort zu vermieten, eventl. dancrnd.
Lehrstraße 27 möbl. Mansardep. 15. Ang. z. v.
Luisenstr . 5, Gartenh. 3 Tr., freundl. mobl. Z.

an reiulichen besseren Arbeiter zu verm.^ 6304
Luisenstr . 14, Hinterh. Part., crh. Arh. L>chlafst.
Luisenstr . 10 mobl. Zimmer zu vermieten. ^
Luisenstr . 16 möbl. Mans. sofort zu vcrmreten.
Luisenstr . 48 gut möbl. Zimmer, ev. «nt Pen,.
Luxembnrgstr . 7, 3 I. nt. Z. io —20 Mk. 6376
Blainzcrstr . 44 mobl. Z- »>. u. o. Pe'ff. zu vm.
Mauritiusstr . 8 . 2 b. Schad sch-.mbl. Z- S- v
Metzgergaffe 25 , 2. Et.. Neub. mobl. Zrm. frei.
Moritzstr . 34 , 2 , mobl. Z. mit 2 B. zu v. 6341
Moritzstr . 44 . 1 r.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Nerostr . SO, 2 l .. möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Nerostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmcr zu,verm.

rtQ 1. Et., schon möbl. Ztmmer
oö,  mit 1 u. 2 Betten zu verm.

Nerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu v.
' ranrcustraße 2 . 1. Stock, schon möbliertes

^ Zimmer mit Pension z. vm. Nah. Parst,
ranienstraße 2 im Spcisehans erhalten

rcinl. Arbeiter Kost und Logis.
Oranienstr . 3 . P .. möbl. Z. IN. sep. Erng. rech
Oranienstr . 25 , H. P . r.. m. Z- m sep. E. frech
Oranienstr . 37 , Gth. P. r., mobl. Zim. zu om.
Oranienstr . 41 , 2. Etage links, schönes großes

möbl. Zimmer, event. mit Pianino , zn verm.
Rheinstraßc 20 möbl. Mansarden zu verm. ,
Rheinstratzc 24 , 2. schön möbl. Zimmer frei.
Rheinstr . 58 , 2, cleg. möbl. Z. f. dauerndz. v.
Riehlstr . 12, 1L. Salon u. Schlafz. Hill., auch enrz.'
Nieilistr . 15, Mtb. 2 r„ möbl. Man,ardc zu v.
Rödersir . 19» Laden, möbl. Mansarde zu vcrm.
Röderstr . 2 » 1 schönes möbl. Partcrrczimmer

mit separatem Eingang gleicho. später zu verm.
Römcrbcr g 0 , 3 r„ schön möbl. Zim zu. verm,

daselbst erhalten anständ. Leute saub. Wchlassch
Römerberg 16 m. Z. ni. o. ohne Pens. b. z. v.
Römerberg 23 möbl. Zimmer, Part., zu verm.
Römcrverq 29 . 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Roonstr . 8 , 1 r„ gut möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr . 35 , P. l., möbl. Zim. b.,zu v.
Scharnhorststr . 36» 3 r.» cm sch. mobl. Zimmer,

an anständ. Hrn . od. Frl . per sof. , zu vermieten.
Zu sehen morgens 9—12u. nachmittags v,. 1—0.

Schnlverg 8, 2 r„ 2 mbl. Z. zu o.» auch einzeln.
Schwalbacherstr . 7 , Sb . r. 1. l., erh. a. M. sch. L.
Schwalbachcrstr . 11, 1, ein sch. m. Zim. z. v.
Schwalvastierstr . 15, Speisch. Rupp, g. mbl. Z.

V
c*

Sckwalbachrrstr . 38 , 3 rechts, Ecke

| | Wcllritzstr., ein schön möbl. Zim. zu verm.

Schwalbailicrstrasit 49 cinsach möbl. Zimmer,
auch an allst, Arbeiter mit oder ohne Kost, per
gleich oder später zu vermieten. Näh. Part.

Schwalvacherstr . 55 , 2 r., möbl. Mans. b. zu v.
SchtvaU'acherstr. 67 , P.. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 1, 2 r., sch. m. Z. a. c. H. (W. 4,00).
Seonnstr . 12, 2 l., möbl. Zimmcr zu vermieten.
Scciodciistr.
Secrobenstr . 15, 2 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
Srcrobenstr . 16, Gth. l, 2, r , besserer reinlicher

Arbeiter kann schönes Logis erhalten.
Steingasfe 11, Htb. 2Sl ., möbl.Zimmer zu vm.
Stcitigasse 3» möbliertes Dachstübchen zu verm.
Stisistr . 1, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Stiftstrnßc 17, 1. Etage , schönes luftiges8immer mit2Betten frei,mito.ohnecnston , auch sttr jede Diät , in dev

Nähe vorn Nerotal»
Walramstr . 14/16 , 3 l., möbl. Zim. bill. zu v.
Walramstr . 37 » V. P ., möbl.Part .-Z., sep. Eing.
Waltuferstr . 3 , H. 2 l., erh. ein Arb. sch. Schläfst.
Wcbergaffe 49 Zimmer m. 2 Betten. N. Lad.

Weilstr. 3, %,rt); ß~ ß--̂ -bL 3im-int  ruh . Fam . bill. zu verm.
Weilstr . 16, P ., 'möbl. Zimmer zu verm.
Svettritzstr . 38 , 2 l„ erh. saub. Arb, sch. Logis.
LLcllritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zimmer zn vm.
LveUrltzstr . 46 . 2 St ., 2 schön möbl. Z. auf gl.
LLestenbstr . 22 , P ., schön möbl. Z , prcisw. zu v.
LLcstendstr . 34 » 1, icl’ött möbl. Zim in er an bess.

Herrn zu vcrm. Preis 20 Mk. mit Kaffee.
Worthstr . 7, 2, sch. in. Zim., ev. m. Pens,, z. v.
Uovtstr . 3, P . r„ möbl. Zimmcr zu verniieten.
Ue-rrstvatze 15, Hth. 1 r., erh. r. Arb. Logis.

.
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murermannftr . 3, 3, zwei r. Arb. erh. Log.
immentt <mtifSr . ö, 2, 2 möbl. Zim. m. Pens.

Blücherstr . , Bdh . 1, erb. GeschäftSsrl. p. sofort
neu möbliert. Zimmer mit voller Pension für
38 Mk. mon. Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. In

L —S mJJH. Säerte Farlcrre - Klmmer
' (auch einzeln), event. 1 mit neuem Klavier,

zum 1. Sept . zu verm . ü®ffnadeiastr . -ft, I ” . ,
neben Ecke Knwer . fr . Balkon , Vorgärtchen.

Dchön möbliertes Zimmer mit und ohne Balkon,
tag- und wochenweise mit und ohne Pension
von 1 Mk. an. Näh. Nikolasstraße 88, 1 r.

Möbliertes Wohn - und Schlafzimmer zu
vermieten. Näheres Rhemstrahe 51.

Leer» ZK̂ merk. M«mfKNdLW.
Kamme« .

Dleichfiratze 31 leere Mansarde zu vermieten.
Damvachtal 6 , 1, 2 gr. l. Z. z. 1. Okt. zu v.
Helenenstr . LS, 2 r., schön, gr. Mansardz. z. v.
Herrngartenstr . 7,  Hinterh .. eine leere Mans.

an einz. Person zu verm., w. im Borderh., 1. St .,
die Arbeit übernimmt. Näh. Borderh. 1 St.

Gtaiser -^ riedrich -Ning schönes Froutspitzzim.
an sol. ruh . Person unentgeltlich zu vm.,

gegen Auf- u. Zuschließcn der Haustür « un.
Reinhaltung des kl. Hofes. Off. nebst Referenz
unter n . 953 an den Tagbl .-Verlag.

Michelsberg 21 , 2 r., 2 inetnandcrg. Z. p. 1. Okt.
Rheiustr . 20 zwei leere Mansarden zu vcrinieten.

Remise«, Stallmrgs«, Kchemre«,
KeUev ete*

Wdelfteidffr « 6 schöner Keller als Lager¬
raum für Kartoffeln nnd Obst zu verm.

Karlstr *32,1r .Stall .f.1-2Pf ..Hofr.m.o.o.Rem.z.v.
Nheinstratze 20 4 Keller zu verniieten.

StaALMg
bis AU 10 Pferden nebst dazu gehörenden Räumen

mit grossem Hofraum zu vermieten; ferner mehrere
Arbeitspferde , sowie verschiedeneRollwagen
zn verk. Off. u. I ” . 93s Tagbl .-Verlag.

Das

MoWMWMlhwkis-Mk»
Lionk Cie.,'

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und « nmöblirte«
Billen - und Etagenwohnnngen
GeschSstslokalen — movlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

Schöne Wohn, auf d. Lande in der Nähe Wies-
badeus für eine od. zwei Damen für Sommcraufcnth.
od. auch dauernd zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. Le

« Bahnhofstr . 10,2 St ., 2 schön möbl. Doppel-
. zimmer tag- od. wochenweise preiswirrdig zu verm.
! Am 1. September werden in

Pension Grandpair,
Villa Emferflr. 15/17,

Eschöne Beletage-Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Paffend für ält . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Dorzügl. Pension und Pflege.

Gemütliches Heim , direkt am
Walde, für Ruhesnchende und

ftige. Vorzügliche Verpflegung mit
2 Zimmern per Täg 5 Mk. Kapellenstraffe 80.

Müllerstr . 2, 1 r., gr. möbl. Zi mmer frei.
Salon « . Schlafzimmer » passmd f. zwei

Personen (sofort), Roonstraße 8, Part , r._
Kl. Wilhelmstr. 6, 2, eleg. möbl. Vorder¬

zimmer mit 1 u. 2 Betten für 10 Mk. 63 l6

mit 12—14 Zimmern zu mieten oder kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter ’S' . 4t Tagbl .-Haupt-Ag.
Wilhelm straffe6. _ 6358

Eine elegante ü—6-Ztmmer - Wohnung
Mit Bad nnd Balkon in einer Billa , wo¬
möglich Nord -Ostviertel , von zwei Dame«
gesucht » Offerten mit Preisangabe unter
A. » » » an den Tagb ».-Bcrlag. _

lost,oll SSnuß mit gutem Keller zum
KttlttikN KfruiN Alleinbewohnenper

15. Sept . zu mieten gesucht. Off. mit Preisangabe
unter M.  a ®« Bierstadter Höhe 60. 6339

AeLLeres Ehepaar
sucht 3—4 - Zimmer - Wohnung in
gutem Hause und ruhiger Gegend
in Wiesbaden oder anherhalb.
Offerte « erb » unter «s . ssa an den
Tagbl .-Berlag.

3—4-Zimmcrwohnung, Part . od. erste Etage,
sof. zu mieten gesucht. Zentrum, wo Aftermiete ge¬
stattet._ Off. unter B4. sss a. d. Tagdl.-Verlag.

L-Zimmer - Wohnung von kleiner Familie
m der Nähe der vorderen Wellritzstratze per sofort
oder 1. Oktober gesucht. Offerten mit Preis unter
«l . 7LS an den Tagbl*-Verlag erbeten.

KiNderl. Ehspaae
Mann Schlosser) sucht bis 1. rÄt . Frontsp.-LMn.
in besserem Hause, event. mit Hausarbeit od. Haus-
berwaltung. Off. u. >». 7l»L a. d. Tagbl.-Verlag.

. , Oiesucht auf 15. Llugust für 2 bis 3
Wochen gut möbliertes Zimmer. Nähe Lnrsenstr.
Preis pro Woche 7 bis 8 Mk. Offerten bitte
Luisenstraße 22, 2. Etage links.

Junger Mann sucht Pension mit Zimmer
bis 1. September. Preis 60 Mk. Offerten unter
8 . « LZ an den Taabl .-Verlag._

DasZermd.
Junger Mann sucht per sofort schön möbl.

Zimmer, ungeniert o. separat, Nahe Wcllritzsttaße.
Off, m.  Prcisang . U. 8 . SSI . a. d. Tagbl.-Verl.

ttngenieetes möbl . Zimmer gesucht. Off.
unter BE. 551 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame sucht rcinl., eins.°m7Z. in gut., ruh,
Hause im  Westend. Off, m B4. i b. hauptpostl.

Ä.elsreiriBi (Ausl.) s. dauernd frdl. möbl.
Zim. in ruli . Fam . g. maß . Pr . Kälte Taunusstr.
od. Bheinstr . Adr.  9 ». ttfll postl . Berl , Hof.

Anstand. GeschästSfrll sucht f. 1. Sept . möbl.
Zimmer mit -rrübstück u. Mittagessen. Off. mit
Preis unter W . « 58 an den Tagbl.-Verlag._

Anständiges Frl . sucht 1 leeres Zimmer per
1. September zu mieten. Offerten mit Preis¬
angabe unter 1" . « 58 au den Tagbl .-Verlag.

Zwei unmöbl. Zimmer im Zentrum der Stadt
auf 15. November, event. früher, gesucht. Gefl. Off.
SS. -L Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6371

Zwei Grundstücke , Distrikt Atzelberg, zirka
1 Morgen, 16 u. 11 Bäume, auf Herbst zu ver¬
pachten. Näheres Walkmühlstratze 19, 1 r.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oiestr Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de«Wiesbadener Lagblatt«,

Französischer Kehrer gesucht. Zu melden
bei Herrn BiSead. Hotel Ouistsniia* _

Jnmge Dame
wünscht die amerikanische Bnchführ « » « zum
wirklich praktischen Gebrauch zu erlernen. Off. sub
V. 4 Tagbl *°Ha « pt -Ag . , Wilhelmstr. 6. 6364

GrwlWn ulotoirapl*IntcrrMit
sucht Amateur, spezrell im Entwickeln und neuest.
Kopier-Verfahrcn, AuSsührl. Prcisoff. sab V . «» »
bef. der Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
Wstllßrllße 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - >«« d Klaffe » - Unterricht
für-Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends !0 Uhr.
OH?" Eintritt jederzeit . "VH

Prospekte und Probelektionen uinsonst.

Student . Ab. d. Ob.-Realsch.,
maß. Pr . Off, u. W- Mß an d.

cct. Nachh. zu
Tagbl .-Verlag.

erteilt A .roi »liiü 'e zu m.
Pr . Off, u . M, « 54d an den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfcst . zu bill. Pr . erteilt
^ _ Student . Abit. d. Kgl. Gymn.

Offerten unter .1 . 11. 84 postlagernd. _
Engl . Unterricht und Konversation.

Miss .» « «.,r « , Montzstraße 1, 1. Mage._
Englischen od. franz. Unterricht erteilt,

Ucbersetzungeu fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstraße 37. Part , rechts. _

Engl . Unterricht u . Konversation
Miß Cis.ru « , Manergaffe 8 , 1* Et.

Musikunterricht: Klavier, Violine, Theorie, w.
gründl. ert. von akad. gebild. Musiker. Gefl. Off.
sub SB. 0J. 1 postlagernd Bismarckrlng. 6344

»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatis,

eine Brosche mit weißen u.
zwei roten Steinchen. Der

ehrliche Finder erhält Bcloh>iung Querstraße 3, 1.
Kerloml

am Dienstag abend in
iliv' T ^ Äs der Wilhelmstraßc oder

deren Nähe für Finder wertlose » Teil eines
Manschettenknovss . Gegen gute Belohnung
bitte abzngcbeu Nassauer Hof. ’ _

Wonlgroßes  H « ude -Halsband*
Gegen gute Belohnung ab¬

zugeben Württcmberger Hof, MichelZberg3. '

Iochkrnnnen . 7 Uhrr Morgmmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Promenade-Konzert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags 4 Uhr:
Militär -Konzert. Abends8Uhr : Militär -Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Mesidenz-Hheater . Bon Sonntag , dm 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Makhalla -Fheater . Abends 8 Uhr: Der Bogel-
händler.

Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichsHalken-Hhealer . AbendS8 Uhr: Vorstellung.

Wilhelmstraße16.
aunusstraße 6.

Taunusstraße 1, Gartenbau.
. . Kvegg - MivliotSek , Gutenbergschule,

eöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aa« «u-Klnö . Pom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Iie Aemminsche Sammlung KunflgemerSkkcher
Gegenständ« im städtischen Leihbaus, Neugasse6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingaffeS. 2, und Bleichstr.-Schule P . . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Arbeitsnachweis des Ghristl . KrSeiter -Fereinsr
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

DolhsleseliaKe,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9Vs Uhr abends.
Sonn - nnd Feiertags von 9‘/a—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Kicht. » Luft - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elcktr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr früh bis 10 Uhr abmds. Ausschvnk
alkoholfreierGetränke.

Hierein für nnentgeliliche Auskunft über
Wohlfahrts -Hrnrichknngen «. Hlechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteiluna für Männer ).

Hnrngeseklschaft. 4-
Mädchen-Abteilung.

5 Uhr: Turnen der ersten
5—6 Uhr: Turnen der

1. Knaben-Abteflüng. Abmds 8—10 Uhr:
Turnen der Männcr-Abteilung.

Turnverein . Abends Sff-—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Zkhilharmonie . Abends 73/i Uhr: Orchestcrprobe.
Wänu er-Hur«verein . Abmds 8V- Uhr: Rrcgen-

tirrnen der aktiven Tumer und Zöglinge.
Wiesbadener Kthkelen-KluS . 8U»Uhr : Uebnng.
Hiollersche Stenographen -Kefeklschaft. Abends

8'/-- 10 Uhr: Uebnng.
GesangvereinArohstnn . Abends8 /̂t Uhr: Probe,
ßhrililicher Hberei« junger Wänuer . 8'/- Uhr:

Posaunenchar-Probe.
sshristk. Arkeiter -Werei« . 8U«Uhr: Gesangprobe.
Wh ein- « . T«mnus -Kluv Wiesvaden . Abends

8V- Uhr: Versammlunq.
A- ch. <5>. 3f. Abmds 9 Uhr: Zusammenkunft.
Zflatldntscher KlnöWiesSaden . Abends Klock 9:

Veremsabend.
Wanch- n . WergnÄgnngs -KluvArohstnn . 9 Uhr:

Rauchabend.
Ktkleten -Merekn Wiesöaden . 9 Uhr: Uebnng.
Kri «ger-u . Mititär -Rerei « . 9Uhr: Gsiangprobe.
Wtesöad . Militär -Verein . 9 Uhr : Gefanaprobc.
Spnagogen -Ge(angverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesöadener Madfahr -Werein 1884. Abmds

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Vikettanten -B erein Aränia . 9 Uhr: Probe.
KlnS Kdelweitz. 9 Ubr: Vereinsabend u. Probe.
Krieger - nnd Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II . Abends 9lU Uhr : Gesangprobe.
Werein der Isriseurgehikfen WiesLaden 1904.

Abends 9°/. Uhr : Versammlung.
GesellschaftGemütlichkeit . Vercinsabend.

Vvrl1vi .icrnn .irtt
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Zimmerer-Arbeiten für den Neubau des
Schwestern-WohnhaufeS an der Kastellstraße, im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraßc 15,fimmer No.9,vormittags 10 Uhr. (S.Amtl.nz. No. 60 S . 1.)

1
saipiaclter -iSct lchle

MetesVologrschs Ärovachtirnge«
dev Ktatisn Miesdade « .

7. August.

Barometer^) . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel,Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung
düederschlagsh.(mm)
Höchste Tcmperatt:r22,9.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.morg. nachm. abds.
755.1 754.1 754.2 754.5

14,4 22.0 17.9 18.0
10.0 10.2 10.5 10.2
83 52 68 67.7

NW. 1NW . 2 NW. 1 —
— — — —

Niedr. Temper. 11.0.
sind auf 0° C.

Metter -Kseicht
„des Mresdadenss TngdlE " .

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Han.burg

(Nachdruck verboten.')
10. August: wolkig mit Sonnenschein, kühl, Regm-

fällc, starker Wind.

Ans - nnd Untergang für Sonne (« ) nnd
Mond ( O.

^Durchgang der Sonne durch Süden »ach MMeleuropälschcr Zelt.)

Nug. im Süd .! Aufg. !Unterst.I Aufg. ! Unterg.
Uhr pdn.  U hr il itit. Uljc Min .j Hör Min. IUhr Äl

10. TWS2 [  5. ~9 | 7 55ll0 '52N.,11 34M*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus

(TI ) ent revte

M«thaUlt-Ttzsütss.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Donnerstag , dm 9. August.
Zum letzten Male:

Der Dogelhandler*
Operette in 3 Akten von L. Held und M. Weg.

Musik von Karl Zeller.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.
Personen:

Knrfürstin Marie . Käthe Marrling.
Baronin Adelaide, Hofdame Marianne Austerlitz.
Komteffe Mimi, Hofdame . .
Baron Wcps, Knrfürstl. Wald-

nnd Jägermeister.
Graf Stanislaus , Gardeoffizicr,

fein Neffe.
von Scharrnagel, Hofhcrr . .
Quendel, Hofherr.
Süffle , Professor.
Würmchen, Professor . . . .
Adam, Vogelhändler aus Tyrol
Bricfchristel . . . . . . .
Nebel, Wirtin . . . .
Jette , Kellnerin . . . .
Schneck, Dorfschulze .
Weinleber, > . .
Dlagerl, 1 Bauern . .
Zwirling , ! . .
Egidy, Tyroler.
Ort der Handlung: Die Pfalz . ^

18. Jahrhunderts.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag, dm 10. August: Der Opernball.

K. Ohlmeycr.

Ernst Willert.

Wilh. Kayscr.
Rich. Laube.
L. Tcrsky.
Max Ellen.
Paul Sckulze.
Eduard Rosen.
Hennh Loges.
Hedwtg Krüger.
Trude Sesemann.
Fr . Kovpmanr».
Wüh. Nerz.
Rich. Krüger.
Wilh. Meter.
Hanna Laabs.

Zeit : Anfang der

Kurhaus zu Wiesbaden^
Donnerstag , den 9. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener fiflusik-Vereins

in der Koclibrunnen -Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn König ],

Musikdirigenten a. D. Julius Hänseroth.
1. Choral : „Gelobet sei’st du Jesu Christ “.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ 8uppd.
3. Nationalmelodien -Quadrille . Scheurer.
4. Hiawatha , ein Sommer -Idyll . Neil Morel.
5. Der Menecb soll nicht stolz sein,

Lied für Piston -Solo . . . . 8nppö.
6. Aus und mit dem Publikum,

Potpourri . Petras.
7. Standarten -Weihe , Marsch . . Havemann.

Abonnetnonts-Kaazerte
Ansgeführt von der Kapelle des Füs .-Beg . von
Gersdorff (Kurhess . No. 80) unter Leitung ihre*

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr

1. Unsere Kameraden , Marsch . Matthey.
2. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . Suppe.
3. Pilgerchor und Lied an den

Abendstern aus „ Tannhäuser “ “Wagner.
4. Phantasie aus „Kaust “ . . . Gounod.
5. Polonaise Nr . 2 . Liszt.
6. Medloy -Selection . Conterno.
7. Potpourri a . „Die Fledermaus “ Strauß.
8. Fanfare militaire . Ander.

Abends 8 Uhr:
1. Marsoh aus „Carmen “ . . . . Bizet.
2. Vorspiel zu „Parsifal “ . . . “VVagncr.
3. Schwalben aus Oesterreich,

Walzer . Strauß.
4. Phantasie aus „Rigoletto “ . . Verdi.
5. Rendez -vous, Intermezzo Bococo Alolter.
6. Melodien aus „Preziosa “ . . . C. M.v.Webet
7. Musikalische Extrablätter , Pot¬

pourri . Thiele.
8. Champagner -Galopp . . . . Rust.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , den 12. August.

4 Uhr (nur bei geeigneter Witterung ) :
Abonnements -Konzert im Kurgarten , Kapelle des

Regiments von Gersdorff.

Abends 8 Uhr , bei aufgehobenem Abonnement.
Grosses Gartenfest,

Illumination des Kurgartena.
Um 8 Uhr beginnend:

Gr. Vokal- u. Instrumental -Konzert
ansgoführt von dem

Grazer Männergesang -Verein (über 100 Sänger)
aus Graz in Steiermark , unter Leitung sein oa
Chormeisters Herrn Dr . Franz Weiss , und dorn
Wiesbadener Miinnergeaang -Verein , unter Leitung
seines Chormeisters des Königlichen Hofkapell.
meistere Herrn Professor Franz Mannstaedt , uruj
unter Mitwirkung der Kapelle des Regiments
von Gersdorff , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und igj

von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants.
nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet . ^

Eintritt gegen besondere Gartenfestkarte z«
1 Mark.

Karten -Verkauf : An den Eingängen znn»
Kurhauspark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an
dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet das grosse
Vokal - und Instrumental -Konzert , um 8 Uhr be¬
ginnend , im festlich geschmückten Saale statt.

Um einer Ueberfiillung des Saales vorzuJ
beugen , ist in diesem Falle der Eintritt zum Saale
nur gegen Lösung besonderer numerierter Konzert-
karten , iür den I . numerierten Platz zu 3 Mark
für den II . numerierten Platz und die Galerien
zn 2 Mark , gestattet , wobei bereits gelöste
Gartenfestkarten (nicht Tageskarten ) in Zahlu n „
genommen werden , jedoch auf eine Konzertkarta
nur eine Gartenfostkarte.

Städtische Kur -Verwaltung.

RrichKlmile«-Theat »r. Stiftstraße
Spezialitätm -Vorstellrmg. Anfang 8 Uhr abends

Üalßr - '$ Kttsrama . Rhemstratze 87T"
Ausgestellt vom 5. bis 11. August: Serie I : Die

Nordlandreisedes Deutschen Kaisers. — Seriell-
Ein Besuch vom Sprecwald im Sommer im»
Winter. '
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Erinnerungen nn 1870.
Ein Buch von Emile Ollivier über die Vorgeschichte

des Krieges von 1870 hat besonders in der öster-
xeichischen Presse lebhaftes Aufsehen dadurch erregt , daß
der Verfasser behauptet , es gebe einen Brief des Kaisers
Franz Joseph an Kaiser Napoleon aus dem Jahre 1800,
worin bas Bündnis beider Mächte unter Hinzutritt
Italiens besiegelt worden sei; dieser Brief sei aber ver¬
loren gegangen. Aus der Feststellung Olliviers nun,
daß das Schreiben nicht mehr vorhanden sei, entnimmt
man an der Donau begreiflicherweise die Berechtigung,
die Darstellung Olliviers selbst in das Gebiet der
Fabeln zu verweisen, und es fehlt nicht viel daran , daß
alle früheren und jetzigen Angaben über die gegen uns
gerichteten damaligen Machenschaften jener drei Mächte
in Pansch und Bogen ebenfalls für Erfindung erklärt
werden. Die Ereignisse, um die es sich handelt , liegen
,'o weit zurück, und das deutsch-österreichische Verhältnis
ist so fest begründet , daß man nun über diese
Dinge wirklich mit historischer Unparteilichkeit sprechen
kann, ohne befürchten zu müssen, daß alte Wunden
wiäer aufbrechen. So muh denn der geschichtlichen
Wahrheit gemäß gesagt werden, daß Olliviers Mit¬
teilungen über jeden Zweifel erhaben sind. Was es
mit dem Briefe Kaiser Franz Josephs auf sich hat,
bedeutet als ein Nebenmoment inmitten der akten¬
mäßig belegten Beweise für die französisch-österreichisch-
italienischen Bündnisverhandlungen schlechterdings gar
nichts. Wir haben die Zeugnisse für diese Verhand¬
lungen in reicher Fülle längst zur Verfügung . Wir
besitzen sie in den Enthüllungen des Herzogs von
Grammont ans dem Jahre 1873, ferner in den
Memoiren des Grafen Neust („Aus Dreiviertel -Jahr-
hunderten ", 1882) , sodann in dem außerordentlich wich¬
tigen , 1895 erschienenen Buche des Generals Lcbrun,
des Generaladjutanten und intimen Vertranten Napo¬

leons, der diesen General zur Führung der Bündnis¬
verhandlungen nach Wien geschickt hatte . Von Olliviers
Buche kann man nicht einmal sagen, daß es zu diesen
früheren historisch-politischen Darstellungen viel Neues
hinzufüge . Man kommt wirklich in Verlegenheit , wo
ansangen und wo endigen, wenn man Nachweisen will,
daß im Jahre 1869 eine gefährliche Koalition gegen
den Norddeutschen Bund vorbereitet wurde, so unüber¬
sehbar ist die Fülle dieser Nachweise.. Vom General
Lebrun hatte Prinz Napoleon schon in den siebziger
Jahren gesagt, er besitze die entscheidende Urkunde über
den Krieg von 1870, und . ans seine Veröffentlichung
möge man warten . In seinem 1896 herausgegebenen
Buche nun bringt Lebrun diese Urkunde zur allgemeinen
Kenntnis . Sie besteht in einem Berichte des Generals
an seinen Souverän über die Audienz, die er, von Erz¬
herzog Albrecht persönlich eingeführt , beim Kaiser
Franz Joseph hatte . Der General läßt den Kaiser wört¬
lich folgendes sagen : „Der Erzherzog hat mich von den
Fragen unterrichtet , über die zwischen ihm und Ihnen
verhandelt worden ist. Ich kann vom militärischen
Standpunkt aus nur die vorgcschlagenen Mittel zur
Ausführung des Planes , von dem er mir gesprochen
hat , billigen . Aber ich muß Ihnen sagen, daß ich vor
allem den Frieden will ; wenn ich Krieg führe , muß ich
dazu gezwungen sein. Ich glaube, hoffen zu dürfen,
daß der Kaiser Napoleon meiner persönlichen politischen
Stellung sowohl im Innern als auch nach außenRechnung
tragen wird . Wenn ich den Krieg zur selben Zeit wie
er erklärte , so wäre es nicht zweifelhaft, daß Preußen,
die neue deutsche Idee ausnutzend, zu seinen Gunsten
die deutschen Völkerschaften aufreizen und zur Erhebung
bringen toürde, nicht allein bei sich und in Süddeutsch¬
land , sondern auch im österreichisch-ungarischen Kaiser¬
tum , was für meine Regierung sehr bedenklich sein
würde . Aber wenn der Kaiser Napoleon , gezwungen
den Krieg anzunehmen oder zu erklären , mit seiner
Armee in Süddeutschland erschiene nicht als Feind,
sondern als Befreier , würde ich mich meinerseits ge¬
nötigt sehen, zu erklären , daß ich gemeinsame Sache
mit ihm mache. In den Augen meines Volkes könnte
ich gar nicht anders handeln , als meine Armeen mit
den französischen Armeen zu vereinigen . Dies bitte
ich Sie , dem Kaiser Napoleon zu sagen, ich hoffe, daß
er meine innere und äußere politische Lage ansehen
wird wie ich." Wir können hier den Lebrunschen Be¬
richt leider nicht vollständig mitteilen ; er ist zu umfang¬
reich dazu, aber das soeben Wiedergegebene kann durch¬
aus genügen . Es ist die einfache und unzweideutige
Feststellung eines Bündnisverhältnisses , um dessen
militärische Ausgestaltung sich sodann (oder vielmehr
vorher ) Erzherzog Albrecht in eingehenden Konferenzen
mit dem General Lebrun besonders bemühte. Der
Lebrunsche Bericht datiert vom 23. Juni 1870, und so
kann man immer noch fragen : Wo ist der Brief , von
dem Ollivier sprickst? Aber auch für diese Frage gibt
cs eine wichtige Antwort , nämlich in der Note , die

FemReton.
IStaSbraff ttetboten.)

Die „Don Iuan "-Ouvertüre.
Historische Erzählung von Ulrich Frank.

(Schluß.)

„Wo ist Mozart ?" fragte Duschek hereintretend,
pustend und sich vor Nässe und Kälte schüttelnd.

„Schon ausgegangen . . gab sie zögernd zur
Antwort.

„Aha, weiß schon, brachte die Parfttur fort , Stini-
men müssen ausgeschrieben werden ■— weiß schon, weiß
schon!" dabei rieb er sich vergnügt die Hände und mit
einem verzückten Ausdruck des Antlitzes, als höre er
schon die göttlichen Melodien des Meisters , rief er:
»Natürlich ein Wunderwerk, natürlich — weiß schon!"

„Ach, liebster Duschek, Sie irren ! Sic schaun mich
so fröhlich an, aber es gibt großes Malheur hier im
Hause. Wolfgang ist allerdings fort , aber noch nicht
eine Note der Ouvertüre hat er niedergeschrieben."

Duschek starrte mit weit ausgesperrten Augen Frau
Konstanze an . „Was ? ! Weiberl, Konstanzerl , Freundin,
was plauschen's da? Wolln 's a Narren aus mir
machen? Dös gilt nit , dös gilt nit !"

„Meiner Treu , lieber Duschek, es ist so. Don Ihnen
erwarte ich Trost und Hülfe ."

„Wolln 's schon schaffen. Aber wo ist er ?"
„Das weiß i nit ."
„Haben's ka Spur ?"
„Doch, eine. Die Saporiti war da."
„Die Saporiti ? Was hat 's denn g'wollt ?"
Konstanze berichtete nun über den Besuch der be-

xiihmten Sängerin und die merkwürdige Bestellung,

welche sie, die am nächsten Abend die Donna Anna
singen sollte, für Mozart znrückgelassen hatte.

„Verflixte Weiberg'schichten!" brummte er. „Hörens,
Frau Konstanze, i glaub ', Sie sind zu gut gegen meinen
lieben Freund Wolfgang Amadeus . Spüren 's denn
gar ka Eifersucht, wenn ihm die Weibsleut ' immer so
schön tun ?"

„Aber die Saporiti . sah gerad' net aus , als wenn
sie mit ihm schön tun wollt, und was die andern an¬
betrifft , lieber Herr , ja schaun's, was soll i machen?
's tut manchmal weh, hier im Herzen, das is wohl wahr,
aber i weiß im Grunde doch, daß mein Wolfgang ein
braves , edles, gutes Gemüt hat und auch a treues;
selbst wenn er mal mit den andern scharmuziert und
den Allerliebsten spielt . Er ist ein Genie und mit dem
muß man ein anderes Konto aufmachen wie mit an'
gewöhnlichem Menschen."

„Schau , schau, das nenn i a bcrnünstig 's Weib!
Aber jetzt will i ihn doch suchen und mit ihm reden."

„Ja , tun 's das , lieber Duschek."
„Wo er nur sein mag ? Ob er vielleicht beim

„Einhorn " mit Genast *) Billard spielt ?"
„Verhüt 's Gott ! Dann bringen wir ihn nimmer

fort . Ich denke noch mit Schrecken daran , wie er er¬
zählte, daß er als Jüngling nach Mainz gekommen,
dort vom Kurfürsten zu einem Konzert aufgesordert
worden und bei Beginn desselben fehlte, als der Fürst
seinen Platz bereits eingenommen hatte , weil — weil
er bei einer Partie Billard war . Boten auf Boten
wurden nach ihm ausgesendet , aber er konnte sich nicht
trennen : erst nach einer halben Stunde erschien er und
dann , ja dann entzückte er das Auditorium so sehr, riß
es zu solcher Begeisterung hin, daß ihm verziehen wurde,

*) Der ältere Genast, berühmter Schaukotelcr des 18. Jahr^
Hunderts.

Gras Benst am 20. Juli 1870 an de« Botschafter in
Paris , Fürst Metternich , gerichtet hatte , in der es u . a.
heißt : „Sie wollen daher Seiner Majestät dem Kaiser
und seinen Ministern wiederholen, daß wir getreu den
Verpflichtungen , wie sie in den zu Ende des vorigen
Jahres zwischen den beiden Souveränen ausgetauschten
Schreiben sestgestellt sind, die Sache Frankreichs wie
die unsere betrachten und in den Grenzen des Mög¬
lichen zum Erfolge seiner Waffen Mitwirken werden."
Diese Note wurde 1873 vom Herzog von Grammont
auszugsweise veröffentlicht, worauf später der ganze
Wortlaut bekanntgegeben wurde . Hier hat man den
bündigen Beweis dafür , daß Ollivier die Wahrheft
gesagt hat , wenn er von einem im Jahre 1869 ge¬
schriebenen Briefe Franz Josephs an Napoleon spricht,
der dem Bündnisgedanken zustimmt. Noch einmal:
Heute brauchen die Ereignisse von daprals keine
Irrungen mehr befürchten zu lassen, aber die historische
Wahrheit wollen wir uns denn doch nicht rauben lassen,
und die bezüglichen, ebenso unschönen wie oberfläch¬
lichen Entstellungen in der „Neuen Freien Presse"
müssen bestimmt zurückgewiesen werden.

Päpstliches Kreve an Frankreich.
V. Paris , 6. August.

Man har sich vielfach verwundert ausgesprochen, daß
der Papst so lange mit seinem Weißbuch über Frant-
reich ausbleibt , er hat aber offenbar zuvor eine andere
Arbeit , welche gleichfalls Frankreich betrifft , sertig-
gestellt, und das ist dre Instruktion für die Bischöfe,
welche soeben eingetrosfen ist und von diesen den
Gläubigen vermittelt werden soll. Das geschieht am
nächsten Sonntag , und es waltet tiefstes Geheimnis
über den Inhalt , aber trotzdem kann man auf Grund
gut informierter Quelle folgendes als annähernd
richtig hinstellen : Der Papst kommt mit keinem Wort
aus das Urteil zurück, das er in der letzten Enzyklika
über das französische Kirchentrennungsgesetz abgegeben
hat ; der erste Teil der Instruktion erneuert in der aller-
energischsten Form die Mißbilligung einer gesetzlichen
Maßnahme , welche nach dem Ausdruck des Vatikans das
Prinzip der freien Kirche verkennt. Die Kirche ist
autonom , und Rom erklärt , daß durch Gesetzgebung
über eine Materie , welche nicht den Beifall beider Be¬
teiligten zu erwarten hat und welche aus diesem Wege
nicht geregelt werden konnte, die französische Regierung
um so mehr ihre Vollmachten überschritten hat , als sie
versucht hat , Fragen zu lösen, welche die ausschließliche
Domäne der geistlichen Autorität sind. Tatsächlich könne
der Papst eine solche von der Zivilgcwalt ausgehende
Legislation weder gutheißen noch untersagen , weder
billigen noch tadeln . Er kenne nicht ein Gesetz, welches
für .Katholiken ein toter Buchstabe bleiben müsse. Der
Papst verfügt sodann für die katholischen Franzosen
eine neue Kirchenorganisation , wonach sie sich zu richten
haben . Es sollen keine „kulturellen ", sondern „kanonische"

nur der Kurfürst blieb empfindlich über Wolfgangs
Nonchalance und schickte ihm nur 80 Dukaten ."

„Wird diesmal nit so schlimm werden ! Adieu , Frau
Konstanze, sassen's nur Mut ."

Damit war er zur Tür hinaus . Wenige Augen¬
blicke nachher sah sie ihn quer durch den Kohlmarkt
gehen und im dicken Nebel, der immer tiefer nieder-
sank und alles in einen bleigrauen Mantel hülste,
verschwinden. >

Stunde auf Stunde verrann . Immer ängstlicher
wurde der harrenden Frau zu Mute . Jedes Geräusch
schreckte sie auf , sie horchte und lauschte hinaus auf den
Flur und die Treppen , kein Schritt ließ sich vernehmen;
kein Tritt , der sich ihrer Tür genähert hätte . Immer
höher stieg ihre Unruhe ; sie ging im Zimmer auf und
ab, von der Türe zum Fenster und wieder zurück, un¬
aufhörlich, unermüdlich . Sic dachte- nicht an Speise
und Trank , die Mittags -, die Vesperzeit waren längst
vorüber , dunkel und regenschwer brach der Abend her¬
ein, hie und da ans dem Platze, in den zur damaligen
Zeit noch kümmerlichen Läden oder in den niedrigen
Fenstern tauchte ein kleines, spärliches Licht ans. Mit
dumpfem Schalle läuteten die Glocken der vielen Kirchen
Prags die Abendstunde ein, die Nachtzeit rückte an und
noch immer nichts — immer nichts!

Jetzt aber, horch, ein schwerer Tritt auf der Treppe!
Sie lauschte mit angehaltenem Atem ; ihr Auge suchte
die Finsternis im Zimmer zu durchbohren, es fiel ihr
in diesem Moment erst auf , daß sie vergessen hatte,
Licht zu machen. Sie hört , wie nmn draußen schwer¬
fällig den Korridor entlang tastet ; sie reißt die Tür
auf und : „Wolfgang , Wolfgang Mozart !" kommt es
mit Jubellauten über ihre Lippen , all ihre Angst war
vergessen in der Freude , ihn wieder zu. haben.

Rasch zündete sic das Licht an.
„Mein Gott , wie schaust du aus ?"

. >
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Gemeinschaften bestehen. Darunter muß man verstehen,
Latz die päpstlichen Instruktionen Len französtschen
Katholiken das Vereimgungsrecht zuerkennen für öte
Vertretung der kirchlichen Interessen und die Aus¬
übung des Kultes , jedoch unter zwei Bedingungen.
Die Gemeinschaften sollen nicht jedermann offen stehen,
sondern an Zahl beschränkt sein, und der Eintritt soll
von der Zustimmung des Seelsorgers abhängig sein,
welcher seinerseits der Genehmigung des Bischofs be¬
darf . Um zu vermeiden, daß ein anderweitiger Wett¬
bewerb, der nicht nur um die strikte Observanz der
römischen Doktrin besorgt ist, die römischen „Bürger"
ermutigt , im Gefühl ihrer Unabhängigkeit kulturellen
-Vereinigungen beizutreten , welche nur dem bürger¬
lichen Gesetz unterstehen , um ferner die Priester von
jeder Beteiligung an solchen Unternehmungen auszu¬
schließen, erklärt der Papst Pius jeden, der sich an
solchen Dingen beteiligt , für einen Schisma¬
tiker  !

Durch diese Bestimmung würde natürlich der Staat,
der Trennungsgesetze gegeben hat , gezwungen sein,
gegen jeden Verein , der sich aus einem kulturellen in
einen kanonischen verwandelt , mit den Strafen des
Gesetzes vorzuachen, also neue Reibungen ! Und noch
eins : Der Bischof ist der souveräne Herr
des Klerus  in seiner Diözese, der allein die geist¬
liche Befugnis hat , die Curcks für die Parochien , die
pbenerwähnten Seelsorger auszuwählen . Und der Curä,
der das Recht hat , sich innerhalb jeder kanonischen
Vereinigung dem Zudrang „verdächtiger Gläubiger"
zu widersetzen, das sind die beiden maßgebenden Fak¬
toren , welche nach dem päpstlichen Breve in Frankreich
bestimmend sein sollen im religiösen Leben. Und was
Wird die August-Konferenz der Bischöfe dazu sagen?

UoMsche Merstcht»
Christlich-soziale Kandidaturen.

Auf einer christlich-sozialen Parteikonferenz in Essen
sist beschlossen worden, oei den Reichstagswahien im
Jahre 1908 in sämtlichen Wahlkreisen des Ruhrgebiets
eigene christlich-soziale Kandidaten aufzustellen, wenn
nicht vorher „mit den anderen bürgertrchen Parteien"
eine Verständigung erzielt werde. Mir letzterem soll
wohl gesagt sein, daß die Christlich-Sozialen als Preis
für ihr Zusammengehen „mit den anderen Parteien"
die Bewilligung eines Reichstagsmandats (doch nicht
gar zweier Mandate ?) verlangen . Es kann schon jetzt
gesagt werden, daß an eine Bewilligung dieses dreisten
Anspruchs nicht zu denken ist. Die Christlich-Sozialen
haben bei ben Nachwahlen in Essen, Altena und Hagen
nur ganz bescheidene Erfolge errungen , und wenn aus
1000 Wählern im Verlauf von fünf Jahren 1200 ge¬
worden sind, so ist das kein „Aufschwung", wie die
Christlich-Sozialen fabeln oder träumen , sondern einfach
eine Wiederholung des Fiaskos ungefähr in derselben
Stärke . Damit soll nicht gesagt sein, daß die christlich-
sozialen Kandidaturen harmlos und unschädlich wären.
In den Kreisen, die hauptsächlich in Betracht kommen,
xingen drei Parteien ernsthaft um den Sieg . Liberale
-(diese in Altena und Iserlohn bisher noch gespalten) ,
Sozialdemokraten , Zentrum . Bei einem annähernd
gleichen Stimmenverhältnis dieser drei Parteien oder
auch nur zweier von ihnen können die Christlich-
Sozialen , auch wenn sie ein kleines Häuflein bilden,
darüber entscheiden, welche Parteien in die Stichwahl
skommen sollen. Es ist indes anzunehmen , daß die
lChristlrch-Sozialen , falls sie sich nicht beteiligen , für das
Zentrum stimmen. Darüber hat der Verlauf der
Wahlkampagne in Essen und Hagen keinen Zweifel
gelassen.
Eine mißglückte internationale Verbrüderungsaktion.

Wie eine. Posse ist die französisch-deutsche Verbrüde-
.rungsaktion ausgelaufen , die der pfälzische Hopfen-

' _ Seine Kleider waren naß , die sonst rockigen Haare
hingegen regenfeucht um die Stirn , sein Antlitz war
bleich, sein Blick unstät.

„Bist du mir bös, Konstanze?" kam es über seine
Lippen.
s „Ich dir ? Warum nit gar !" antwortete sie, mühsam
ihre Aufregung verbergend.

„Schelten möcht' i freilich, daß du bei solchem Wetter
draußen herumlaufst , aber bös — nein , das bin i nit ."
" „Der Duschet hat mich aufgesucht, überall ", fuhr er
kleinlaut fort , „erst beim Genast, dann beim Bondim,
dann bei der Saporiti , gefunden hat er mich nicht.
Erst jetzt vor aner Stund ' hat er mich getroffen : grad'
wie ich von einem geistlichen Herrn runter kam, bei
-dem i zu Mittag gegessen Hab'. Aber nicht der geistliche
!Herr, sondern der Duschek hat mich ins Gebet genom¬
men. Hat mir alles gesagt, von deiner Angst und
deinen Sorgen und von deiner Güte und Geduld, und
wie du leid'st um mich und i nix davon ahne . . . wegen
der Frauenzimmer . . ."

„Geh' weg, Wolfgang ! Sprich nit davon ! Der
Duschek ist ein Narr !"

„I will aber davon sprechen, hör' mich an, mein
gutes Weib. Wenn i arbeiten soll, muß es erst runter
von der Seel ' ! Willst mein Beichtiger fein ?" Dabei
nahm er ihre Hände zwischen die seinen und sagte halb
flüsternd : „Die Saporiti hat mir 's angetan . Aber
sie wollt ' nix wissen von mir und hat laut gesagt, sie
begreift nit , daß ein so großes Genie so unbedeutend
aussieht und so wenig schön is — häßlich, hat sie gesagt,
Konstanze."

„Dummer Schnack, die Saporiti ! Du und häßlich? !"
tröstete sie ihn.

„Nit wahr , Konstanzerl , häßlich bin i nit ? — Aber
Wütend war i und wollte mich rächen und deshalb
schrieb i zu ihrer Partie noch zwei Arien , so schwer,
daß es gar keine Kehle singen könnt' — i wollt ', sie
soll sich blamieren , aus Rache, und dan» - darin

WiesdaLeNvr Sttogfelatt«

Händler Weil in Herne geplant hatte , und deren Mittel¬
punkt die Geretteten von Courriares bilden sollten.
Herr Weit hatte dem Magistrat von Herne seinen Plan
unterbreitet und „Bedingungen " gestellt, u. a. unenr-
geltliche Verpflegung und Beherbergung der 600 Fran¬
zosen. Der Bürgermeister von Herne antwortete ab¬
lehnend, d. h. er erklärte , sich über einen aus freien
Stücken erfolgenden Besuch der Franzosen freuen zu
wolle:: und ihnen auch eine gastliche Aufnahme in Aus¬
sicht stellen zu können ; eine Beteiligung des Herrn
Weil sei aber nicht erwünscht. Nun kam aber Herr
Weil doch; die Fünfhundert waren freilich auf Sechs
zusammengeschmolzen, und darunter war noch ein
nicht Geretteter und nicht Bergmann , sondern ein Land¬
bürgermeister . . Einige öffentliche Versammlungen , die
Herr Weil mit seinen Schützlingen in Herne und
Bochum veranstaltete , verliefen recht komisch. Einer
der Sechs kniff gleich aus der ersten Versammlung aus,
wobei er über Weil schimpfte. Dieser wolle ihn hier
ausstellen wie ein seltenes Tier ; zu dem Zweck sei er
nicht gekommen. Als der Betreffende , Herr Berthon,
abgereist war , beschimpfte ihn der Führer , Herr Nemy,
in den Lokalblättern und warf ihm vor, daß er durch
seine Reise nach Deutschland lediglich habe Geld machen
wollen. Das paßt zu der Art seines Abganges nicht
recht. Die anderen sind nunmehr auch zurückgekehrr
bis auf einen jungen Bergmann , Dubois , dem es eine
Herner Schöne angetan hat . Ein Nachspiel soll die
Sache noch haben : Herr Weil will den ersten Bürger¬
meister von Herne, Herrn Schäfer , wegen Beleidigung
verklagen. Da die ganze Geschichte sich vom Stand¬
punkt des Herrn Weil als eine Tragödie darstellt , so
kann man sich das Sathrspiel dieser Beleidigungsklage
gefallen lassen. Mancher hätte der Verbrüderungs-
aktion einen würdigeren Verlauf gegönnt ; es hat nicht
sollen fein.

DeAtsches Deich,
* Hof- utsä Persouat-Nachrichtc,,. Der Kaiser  traf

gestern mittag um 8 Uhr 15 Min ., aus Korz-Urbach kommend,
aus Station Hügel ein. Der Monarch wurde am Bahnhöfe von
Foau Krupp und deren beiden Töchtern empfangen. Eine am
Bahnhof versammelte Menschenmenge brachte dem Kaiser lebhafte
Ovationen dar . Gleich nach seiner Ankunft ließ der Kaiser durch
seinen Adiutantcn, den Generalmajor Chclins, einen Kranz auf
dem Grabe Friedrich Alfred Krupps niederlegen.

Der Kaiser hat die Tauf « des jüngsten
P r i n z e n durch Oberhvfpreüigcr v . Dryanöer endgültig aufden 29. August festgesetzt.

Der Kaiser  wird während üeS diesjährigen Kaiser-
m a n v v e r s in Schlesien in der Zeit von, 10. bis 15. Sept.
mi Schlosse zn Licgnitz residieren. Bei dieser Gelegenheit beab¬
sichtigt der Monarch, an der am 10. September statkfindenden
Silberhochzeit des Fürsten zn Solms -Barzth auf Klitschdorf tcil-zunehmcn.

In Kiel verlautet , der Kaiser  werde dem Schluß der
Herbstmanöoer der aktiven Schlachtflottebeiwohnen, um den aus
dem Dienst scheidenden Großadmiral v. K öfter  in einem feier¬
lichen Akt von der Schlachtflottc zn verabschieden und den
Prinzen Heinrich  mit der Führung der Flotte zn be¬trauen.

Zum Generalkonsul in Schanghai an Stelle des veraü-
abschiedeten Legattonsrates vr . Knappe  ist . wie die
„D. N. N." hören, der Generalkonsul in Siön«n v. B n r i er¬nannt worden.

* Der badische Landtag wurde gestern vormittag
im Aufträge des Großherzogs durch den Staatsmintster
Freiherrn von Dusch mit einer Ansprache geschlossen.
Dieser führte nach einem Rückblick auf öie Tätigkeit des
Landtages in betreff öer Gestaltung des ordentlichen
und außerordentlichen Etats aus , die Hoffnung auf eine
befriedigendere Gestaltung der finanziellen Beziehungen
zwischen dem Reich und den Einzelstaaten sei während
ihrer Tagung in Erfüllung gegangen. Es werde zwar
auch in Zukunft mit einer Belastung der EtnzelstaateN
mit den ungedeckten Matrikularbeiträgen zu rechnen
sein, aber cs fei doch für Liefe Leistungen wenigstens
zeitweilig eine obere Grenze gezogen, welche den Einzel-
staaten im Interesse der Ordnung ihres Staatshaus¬
halts die zur Abwicklung ihrer Verpflichtungen gcgcn-

hat 's mich gereut , fürchterlich, und deshalb könnt' i
nit arbeiten . Immer hört ' ich diese beiden Arien , immer
fort und fort , und wenn sie sich morgen blamiert , nur
weil ich es gewollt und mein „Don Giovanni . . ."

„Sie wird die Arien wunderschön singen, sie hat
mir 's selbst gesagt, hier an dieser Stelle ; sei nur ruhig,
sie kam her . . ."

„Und du hast ihr nicht die Augen aus 'kratzt?"
„Weshalb denn ?"
„Nun , weil ich sie hofierte, ich, der ein so liebes,

gutes Weibl Hab — "
„Und wer hätte dann morgen die Donna Anna

singen sollen, vielleicht i?"
„O du mein ! Dös is wahr ."
„Wir haben bis morgen noch genug zu tun ! Wir

zwei miteinander !"
„Wir zwei? Was denn?"
„Die Ouvertüre müssen wir schreiben, jetzt gleich."
„Bei Gott , die Ouvertüre , dös Hab' i ganz vergessen."
„Jetzt nimmst a trocknes G'wand , i brau ' derweil

an Punsch und dann kann's losgeh 'n."
Eine halbe Stunde später saß Mozart bei der Arbeit,

neben ihm seine Frau , die ihm Märchen erzählte von
Aladins Wundcrlampe und vom Aschenbrödel, während
die Feder hurtig übers Papier flog und er von Zeit
zu Zeit aus dem Punschglas einen Schluck nahm.

„Bist mir noch bös, Konstanzerl ?"
„I war 's gar nit ."
Weiter und weiter rückte die Arbeit vor, weiter und

weiter die Nachtstunde.
„Hast du mich lieb, Konstanzerl ?"
„Von Herzen, mein Wolfgang !"
Der Morgen dämmerte.
„Du bist ein treues , braves Weib!"
Er legte die Feder aus der Hand . Eines der un¬

sterblichsten Meisterwerke, die Ouvertüre zu „Don
Juan ", war in einer Nacht, in dieser Nacht geschrieben
worden
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über dem Reiche erforderliche Zeit gewähre. Am Schluß
öer Ansprache übermittelte Freiherr von Dusch dem
Landtage den freundlichen Gruß des Großherzogs,
worauf mit einem dreifachen Hoch auf ben Groß Herzog
die Tagung geschlossen wurde.

* Znm dentsch-schivcizerifcheN Handelsvertrag . Die
„C. Ztg ." verbreitet sich an leitender Stelle über ben
schweizerisch- französischen Handelsvertrag , öer eine
Schädigung der deutschen Seiöeninöustrie herbeiführt,
noch schlimmer aber die deutsche Stickerei betroffen har.
Der Zoll auf Ätzstickcreien, öer auf 1080 Frank erhöht ist.
richtet sich speziell gegen Deutschland und komme einem
Einfuhrverbot gleich. Da Deutschland mit Frankreich
im Meistvergünstigungsvcrhältnis steht, komme dieser
Zoll auch gegen Deutschland in Anwendung . Das Blatt
meint , die Regierung solle unverzüglich geeignete Maß¬
nahmen ergreifen , um dieser Unterbindung der öeut-
schen Ausfuhr nach Frankreich entgegenzutreten . Die
Zölle vieler Warengruppen , die Frankreich bei uns ein-
führt , sind nicht durch Handelsverträge gebunden
Frankreich habe ein großes Interesse daran , daß diese
Zölle unsererseits nicht erhöht werden.

* Im Neichstagsrvahlkreise Döbelrr-Rvtzwein ist es
zu einem Zusammenschluß des gesamten Bürgertums
gegen die Sozialdemokratie gekommen. Wie die „Rat .-
Ztg." erfährt , haben die Vertreter der konservativen,
freisinnigen , nationalliberalen , deutsch-sozialen Reform-
partei , sowie der Bund der Landwirte einstimmig den
Beschluß gefaßt, den früheren nationallibcralen Abge¬
ordneten in Leipzig-Stadt Prof . Dr. Hasse als gemein¬
samen Kandidaten für die bevorstehende Rcichstagswahl
aufzustellen. Hasse hat die Kandidatur angenommen.

* Wie hartnäckig die Berliner Polen an ihren
nationalen Forderungen auch auf kirchlichem Gebiete
festhalten, ergibt sich daraus , daß am letzten Sonntag
18 Berliner Polenktnder in Posen zur Kommunion er¬
schienen, nur weil sie dort zu diesem Akte in ihrer
Muttersprache vorbereitet werden konnten, während die
Berliner Geistlichen den Vorbereitungsunterricht zur
Kommunion nur in deutscher Sprache erteilen . Die
Eltern der Kinder wohnten der Feier bei.

* Der Bund deutscher Bodenreformer hält in Düffel,
dorf im Monat Oktober seinen diesjährigen Verbandstag
ab. Als Referenten wurden u. a. Oberbürgermeister
v.  Wagner -Ulm und Professor Zitelmann-Bonn ge,
Wonnen.

Die RevoLutlsn in Dußlmrd.
llä. Petersburg , 8. August. In gut unterrichteter»

Kreisen galt noch gestern früh der Rücktritt des Gesamt¬
kabinetts als wahrscheinlich. Mittags begaben sich der
Ministerpräsident , der Minister des Auswärtigen , der
Finanz -, Wegebau- und Kriegsminister , sowie der
Generalstabschef nach Peterhof , wo Stolypin in längeren»
Vortrag den Zaren über die innere Lage unterrichtete
und namentlich auf den mißlungenen Generalstreik als
Zeichen festblcibenöer Regterungsgewalt hinwies . Dar¬
aufhin willigte der Zar unter öer Bedingung , daß Groß¬
fürst Nikolai Nikolajewitsch den Oberbefehl über die
russische Gesamtarmee übernimmt , darein , das derzeitige
Kabinett beizubehaltcn , was zweifellos einen weiteren
Ruck des Ministeriums Stolypin nach rechts bedeutet.
Die Parteimitglieder öer friedlichen Erneuerung er¬
klären , daß nunmehr das Tischtuch zwischen Partei und
Stolypin als zerschnitten gelten müsse.

bä . Petersburg , 8. August. Wie aus amtlicher Quelle
mitgeteilt wird , dürfte die Ernennung Lwows zürn
Kabinettschef am Samstag bekannt gegeben werden. Auch
die Ernennung des Grafen Heyden zum Minister des
Äußern und Stachowitschs zum Finanzminister
bevvrstehen.

Das Programm des Ministeriums Stolypin umfaßt
drei Hauptpunkte : Die Agrarfrage , die Jubcnfrage nnh
die Reform der Gerichte. In betreff der Agrarfrage

Aus Kunst und Festen.
* König Eduard als sei« eigener Gast. Wenn König

Eduard einem ihm befreundeten vornehmen Engländer
die Ehre erweist, ihn in seinem Hanse zu besuchen, n,
ergeben sich allerhand Merkwürdigkeiten der Etikette : er
wird der Wirt seines Wirtes und sein eigener Gast. Das
ist, wie eine englische Zeitschrift bemerkt, nicht etwa eine
bloße Annahme , die nur zu Ehren des Königs gemacht
wird und weiter keine praktischen Folgen auf sich hai-
sondern der König übernimmt tatsächlich die Stellung
des Wirtes in dem Hause seines Wirtes , während dieser
selvst sein vornehmster Gast wird, der frei im Hause
schalten kann, ausgenommen natürlich die Gemächer füx
den Prioatgebrauch des Königs , die niemand unetnge-
la-öen betreten darf. Zunächst hat König Eduard ' tIt
einem solchen Falle selbst diejenigen zu bestimmen, di .-
er in dem Hause, in dem er Wirt und Gast zugleich in
zu sehen wünscht; wenn auch die Einladungen im Namen
der Besitzer des Hauses ausgesandt werden, so kommen
sie in der Tat doch vom König und werden entsprechend
gewertet . Alle anderen Vorbereitungen für den Besuch
werden nach dem Ermessen des Wirtes getroffen;
in dem Augenblick, wo öer erlauchte Gast eintritt , tritt
auch die seltsame Umwandlung ein, daß er die Funk¬
tionen des Wirtes übernimmt genau so, als ob er in
seinem eigenen Palaste empfinge. Sein tägliches Leben
vollzieht sich gerade so, als wäre er zu Hans . Gewöhn¬
lich verweilt er den größeren Teil seiner Zeit in seinen
eigenen Gemächern; und er erscheint selten vor den»
Frühstück, oft sogar nicht vor dem Diner , das zwischen
acht und neun serviert wird , in öer Gesellschaft. Nimmt
der König sein Frühstück in seinen Privatzimmcrn ein
so lädt er jedoch häufig seinen Wirt oder einen hervor¬
ragenden anderen Gast zu sich ein. Nur wenn es sich
um Jagdgesellschaften handelt , erscheint der König schon
morgens um zehn Uhr, und das Frühstück wird mit den
anderen Jagdgästcn gemeinsam eingenommen . Gewöhn¬
lich wird König Eduard beim Diner von seinen eigenen
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Stolypin mit geringen Änderungen das Projekt Gore-
uryLins adoptiert , welches die Zwangsenteignung ab¬
lehnt. In betreff der beiden anderen Punkte will Stoly¬
pin zn den Gesetzen Alexanders ll . zurückgreifen und
ohne jede Zuftiunnung alle Gesetze wieder abschaffen,
welche seitdem in Kraft getreten waren.

hd. Verli «, 8. August. Die russische Regierung hat
nach einer amtlichen Mitteilung des hiesigen russischen
Botschafters das Verbot der Einfuhr von Waffen, mit
Ausnahme von Jagdwasfen , auf die ganze preußisch-
russische Grenze ausgedehnt . Die Einfuhr von Waffen
ist daher auch in die russische Provinz Kowno über die
preußisch-russische Grenze zwischen 5k rottin gen und
Wladislawvw verboten , obwohl über diese Provinz der
Belagerungszustand nicht verhängt ist.

hd. Kattowitz, 8. August. In den dicht gefüllten
Warteraum des Bahnhofes in Sosnowice wurde eine
Bombe geworfen. Viele Personen wurden mehr oder
minder schwer verletzt. Der Kaufmann Goldblum wurde
getötet. Es entstand eine furchtbare Panik , wobei viele
weitere Personen verletzt wurden . Zahlreiche Frauen
fielen in Ohnmacht, der Täter ist unbekannt.

•wb. Petersburg , 9. August. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Bei der Festnahme mehrerer Anarchisten
und Revolutionäre wurden Bomben mit stark wirkenden
Sprengstoffen angefüllt gesundem — Der in Kronstadt
verhaftete frühere Deputierte der Reichsöuma Onipko
und zwei Sozialrevolutionäre werden dem Kriegs¬
gericht übergeben weröem

wb. Petersburg , 9. August. Die Petersburger Tele-
graphcn-Agentur ist zu der Erklärung ermächtigt, daß
die von der „Nowvje Wrcmja " verbreiteten Gerüchte
über die unmittelbar bevorstehende Einsetzung eines
Generalissimus für die Garde und die gesamte übrige
Armee und die Übertragung dieser Stellung an den
Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch jeder Begründung
entbehren.

hd. London, 9. August. Anschließend an Wiener
Verüchte, der Zar wünsche abzudanken, druckt die „Pall
Mall Gazette" Auszüge aus einem neulichcn Briefe der
Zarin an eine ihrer englischen Cousinen ab, worin die
Befürchtung ausgeürückt wird , ein Unglück könne herein-
brechen, bevor sic Rußland verließen . Sollte das Zaren¬
tum fallen, so werde die russische KaisersamMe nach Eng¬
land übersicdeln. Seit des Großfürsten Sergius Er¬
mordung lebe die kaiserliche Familie in fortwährender
Angst. Außer den englischen Dienstboten traue man
iriemand im Palast . Als die Zarin jüngst in englischer
Sprache mit einer Hofdame über die Vorbereitungen zu
einer Darmstädter Reise sprach, fand sie auf dem Schreib¬
tisch einen Zettel in russischer Sprache mit den Worten:
„Ihr .werdet Rußland nie verlaßen ."

Das Erträgnis der indirekten Steuern für den
Monat Juli überschritt den Voranschlag um 14 Mill.
Frank und ergibt einen Mehrertrag von 8 428 000 Frank
gegen das Vorjahr . Hervorzuheben ist ein bedeutendes
Defizit , veranlaßt durch die Herabsetzung der Porto-
TaLe von 18 auf 10 Centimes.

Der „B . L.-A." meldet aus Paris : General Negrier
erklärte, er habe bei dem Duell mit dem Kriegsminister
Andre absichtlich zu schießen unterlassen , weil die von
den Zeugen des Gegners durchgesetzten Bedingungen
von lächerlicher Vorsicht zeugten. Negrier forderte die
Benutzung des Ordonnauzrevolvers mit 6 Patronen
und Kugelivechsel ans kürzeste Distanz . Dies wurde
chon gegnerischer Seite abgelehnt.

Irr Luxemvurg beabsichtigt man den Bau eines
Kanals , der die Mosel mit den bedeutendsten Lnxem-

Dienern bedient, die häufig schon kurze Zeit vor ihm in
dem Hause, das der König besucht, eintrcffen . Sie be¬
dienen ihn in seinen Privatgemächern , und nur , wenn
der König mehr Personen zum Frühstück eingeladcu hat,
als sie gut bedienen können — was sehr selten vorkommt
— werden ein oder zwei Diener des Hauses zur Hülfe-
leistnng herangezogem Itzt der König zum Diner mir
der ganzen Gesellschaft, so nehmen seine eigenen Diener
bei ihm Aufstellung und übernehmen alle Speisen von
den anderen Dienern , um sic ihm zu servieren . Die
Sitte stammt aus den Zeiten Wilhelms IV ., wo einmal
ein Diener durch die Ehre , den König bedienen zu
müsien, so verwirrt wurde , daß er 'die Sauce über die
Schnlter des Königs goß. Eine weitere Folge dieser
Auffassung der Etikette ist es, daß der König in dem
Hause seines Wirtes die Hausfrau zu Tisch führt , -wäh¬
rend der Hausherr mit der Königin folgt, falls sie
ihren Gemahl begleitet . Merkwürdig ist es auch, Satz
nur der König und die Königin beim Dessert Spülnäpfe
erholtem Bekanntlich ist König Eduard ein begeisterter
Verehrer des Bridgespiels , und infolgedessen wird auch
gelegentlich Karten gespielt, wenn er als Gast im Hause
eines Freundes 'bleibt. Man spielt mit niedrigen Ein¬
sätzen, und die Etikette verlangt , daß der Hausherr
einen genügenden Vorrat von funkelnagelneuen Mün¬
zen und vollkommen frischen Banknoten zur Verfügung
hat. Da es einem Wirt nicht gut ansteht, Geld von
seinen Gästen zu gewinnen , so wird sich der eigentliche
Wirt der Kartenpartie nur anschließen, wenn der König
ihn ausdrücklich einlädt , und auch dann sitzt er gewöhnlich
„tete-ä-tete" mit dem König, um nicht von ihm zu ge¬
winnen . Trotz dieser kleinen Seltsamkeiten versteht es
König Eduard durchaus, seinen Besuch bei Freunden so
zn gestalten, daß sich keinerlei Unbequemlichkeiten
daraus ergeben. Wenn er auch auf strikte Beobachtung
der Etikette Mt und jede zu grotze Vertraulichkeit ab-
ldhnt, so läßt er doch alle anderen Gäste sich vollkommen
nach ihrem Gefallen bewegen und weiß durch sein unge¬
zwungenes Benehmen jede Nervosität oder Unbchag-
lüllkeit aus seiner Umgebung zu verbannen.

MirsbaLkerrer TagbLerLt.
burger Industriezentren verbindet . Der Kanal wird
bei Remich in die Mosel münden.

Schrvcdrr».
Die Regierung ernannte eine Kommission von sieben

Personen aus verschiedenen Verufsständen zur Aus¬
arbeitung von Vorschlägen für eine Neuorganisation
der Staatsbahnverwaltung , wobei die merkantilen und
industriellen Interessen besser gewahrt werden.

Rsveinigte Staate «.
Die Dampfergesellschaften erheben Einwänöe gegen

die Verfügung , daß die Einwanderer am Sonntag an
Bord bleiben müsien. Am letzten Sonntag wurden in
New Nork 2000 Einwanderer trotz der glühenden Hitze
an der Landung verhindert , da die Einwandererinspek-
toren extra einen freien Tag hatten.

Südafrika.
In Kapstadt dauern die Ruhestörungen unter den

Farbigen trotz der Verhaftung von 80 bis 40 Anstiftern
fort . Unter diesen befindet sich ein weißer Australier
namens Woollcnds, der als Soldat während des Buren-
krieges nach Südafrika kam und seither den Sozialis¬
mus predigt . Berittene Polizisten säubern die Straßen
und verhindern Ansammlungen . Polizisten , die im
farbigen Viertel ein Haus durchsuchten und die An¬
führer verhafteten , mußten sich mit Revolvern gegen
das farbige Gesindel verteidigen , bis Hülfe kam. Die
Regierung stellte 80 weiße Arbeitslose als Schutzleute
ein. Die Aufregung hat von Kapstadt aus die Farbigen
kn ganz Südafrika angesteckt.

Arm KtfM und Kand.
Wiesbaden,  9 . August.

Wünsche der Hausbesitzer.
Beim 28. Verbandstag der städtischen Haus - und

Grunöbesitzervereine Deutschlands in Eisenach verlas
beim Festessen der Vorsitzende Baumeister Hartwig
(Dresden ) eine Depesche des Kabinettsrats v. Lucanus,
in der es hieh, der Kaiser  lasse dem Zentralverbanü
der städtischen Haus - und Grunbbesitzervcreine Deutsch¬
lands für die übersandte Begrüßung danken. — Architekt
Küster (Harrnover) schilderte in längerer Rede den immer
größer werdenden Bauschwindcl,  der nicht scharf
genug bekämpft werden könne. Ganz besonders leiden
darunter die kleinen Handwerker , die bei den Schwindel¬
bauten gewöhnlich mit ihren Forderungen ausfallen . Der
Bauschwindcl, bezw. die Bauspekulation , die selbstver¬
ständlich unter vollständiger Außerachtlassung des
Wohnungsbedürsnisses geschehe, habe naturgemäß zur
Folge, daß Häuser gebaut werden, die weder den
Sicherheits - noch den gesundheitlichen Anforderungen
entsprechen. Der Redner beleuchtete alsdann in ein¬
gehender Weise den Gesetzentwurf, betreffend die Siche¬
rung der Bauforderungen.  Es sei zu hoffen,
daß dieses Gesetz dem Bauschwindcl steuern werde. Der
Gesetzentwurf sei mit Freuden zu begrüßen , allerdings
sei »roch eine Anzahl Änderungen , bezw. Verbesse¬
rungen erforderlich. Er ersuche, folgendem Anträge zu-
zustimmeu: „Der BcrbandStag erachtet die Bcstiururungen
des Gesetzentwurfes zur Sicherung der Bauforderungen
über den Bauvermerk , die Vauhypothek, gegebenenfalls
auch die Sicherheitsleistungen für annehmbar , dagegen
die über die Baugeldhypothek in §§ 21 bis 28 für schäd¬
lich und deren Weglassung für geboten." — Rechtsanwalt
Di . Kratzer (Karlsruhe , Baden ) beleuchtete den Gesetz¬
entwurf vom juristischen Standpunkte aus und gelaugte
zu dem Schluß : Die juristischen Grundlagen des Gesetz¬
entwurfes seien derartige , daß kein Grund vorliege , dem
Entivurf die Zustimmung zu versagen. — Rechtsanwalt
De. Strauß (München) bczeichnete den Gesetzentwurf als
unannehmbar . Der Gesetzentwurf sei ein juristischer
und wirtschaftlicher Blödsinn . Die Bautätigkeit würde
durch das Gesetz eine große Erschwerung erfahren . —

Deutsches Museum in München. Die erste von der
Lvkomotivfabrik Krauß im Jahre 1866 gebaute Lokomo¬
tive, welche für den Bau der Kleinbahn -Lokomotiven
vorbildlich geworden war , ist dieser Tage im Museum
aufgestellt worden. Sie wurde auf der Pariser Welt¬
ausstellung im Jahre 1867 mit der Großen Goldenen
Medaille ausgezeichnet und stand vom Jahre 1868 bis
1900 bei den Großherzoglich Oldenburgischcn Staats¬
eisenbahnen im Betrieb , während welcher Zeit sie eine
Strecke von über 860 000 Nutzkilomcter befuhr . Diese
Maschine wird gemeinschaftlich mit der ersten bayerischen
Schnellzugs-Lokomotive, welche im Jahre 1874 von der
Firma Maffei gebaut wurde , die hohen Verdienste
dieser beiden großen bayerischen Lokomotiv-Bauan-
staltcn würdig zur Darstellung bringen.

Die amerikanische Zeitungssintflut . Nach einer
Statistik , die von dem offiziellen statistischen Bureau in
Washington ausgestellt wurde , sind im Jahre 1906 in den
Vereinigten Staaten täglich 19 624 767 Zcitungs-
nummern gedruckt worden ! An Sonn - und Festtagen,
au denen sich der Amerikaner gar nicht um die Geschäfte
und nur sehr wenig um die Politik kümmert, war die
Durchschnittszahl nur 11539 821 Zeitungen . Die Tages¬
zeitungen haben in dieser Zeit 600 Millionen Mark
eingenommen, und das gesamte Kapital , das km
Zeitungsbetriebc angelegt ist, erreicht die phantastische
Höhe von I486 Millionen Mark.

Pom SÄchextisch.
* „Berliner Schwindel ." Bon Rechtsanwalt

Dr. I . Werthauer,  Berlin . (Band 21 der „Groß¬
stadt-Dokumente".) 119 S . 1 M. (Verlag H. Seemann
Nachf., Berlin NW. 87.) — Werthauer , einer der Vesten
Kenner des Berliner „Schwindels ", beginnt sein Buch
mit der relativ harmlosesten Sorte von Schwindlern,
mit den sogenannten „Ringneppern ", und führt uns
dann in packenden Einrelschilöerungen durch Gebiete
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Justizrat Dr. Baumert (Spandau ) trat dem Vorredner!
entgegen. Der Großkapitalist lasse sich von dem Bmp
schwtndler nicht übers Ohr hauen, nur die kleinen Hand-
werker fallen naturgemäß den Vanschwinölern ' in dt(
Hände. Dr. Strauß sagte: Durch das Gesetz werde öt(
Bautätigkeit erschwert. In einer Zeit , in der in Brest
lau 7000, in Dresden 8000, in Elberfeld 8000 Wohuuugeri
leer stehen, wäre die Erschwerung der Bautätigkeit ein
Segen . Um einer Wohnungsnot zu steuern , bedürfe es
ganz anderer Maßnahmen . Die gesetzgebenden Faktoren
haben andere Ntittel , um der Wohnungsnot zu steuern,
Es gelte, die kleinen Handwerker zu schützen und denk
Bauschwindel zu Leibe zu gehen. Daß das Gesetz auch
unangenehme Seiten habe, sei erklärlich. Bollkommcn-
heiten gebe es im menschlichen Leben überhaupt nicht.'
Er ersuche, dem Anträge Küster zuzustimmen. (Beifall .)!
— Stadtverordneter H. Hartmann (Wiesbaden );
Der Grundgedanke des Entwurfes sei annehmbar , der
Entwurf ,sei aber in seiner vorliegenden Fassung ein
Monstrum . Dadurch würde lediglich dem Großkapital
geholfen werden. Die kleineren Leute würden aber sehr
darunter leiden : das wäre vom sozialen Standpunkt zu
bedauern . Mau dürfe nicht außer acht laffcn, daß in
kleineren Städten die Verhältnisie andere seien wie in.
Berlin . Er ersuche, dem Beschluß des Bauhandwerts-
mcistervcrbanöcs in Frankfurt a. M. zuzustinrmen, der
den Gesetzentwurf aus sozialen Gründen verwirft . —j
Häusermakler Scheller (Hamburg ): Wenn man die Bau-
Handwerker schützen wolle, dann können die anderen
Handwerker denselben Anspruch erheben. Die Gesetz¬
gebung sei doch nicht dazu da, die Dummheit zu schützen.
— Rechtsanwalt Di . Märker (Berlin ) äußert sich im-
Sinne Baumerts . — Baumeister Hartwig (Dresden )r
Man scheine zu vergeffen, daß der Verbandstag nicht die
Interessen der Handwerker , sondern in erster Reihe die
der Hausbesitzer wahrzunchmcn habe. Die immer mehr
wachsenden Subhastationen und die große Zahl der leer¬
stehenden Wohnungen in allen Großstädten liefern ein
treffendes Beispiel von dem ttberhandnehmcnben Ban-
schwindel. Es sei hohe Zeit , der schwindelhaften Bau¬
tätigkeit eine Schranke zu ziehen. Das reelle Vauhanö-
werk werde durch das Gesetz nicht geschädigt, sondern ge¬
fördert . Im Interesse der Hausbesitzer liege die An¬
nahme des Gesetzentwurfes. — Es wurde beantragt , die
Angelegenheit einer Kommission zur Nachprüfung zu
überweisen, nach sehr langer Geschäftsordnungscrörte-
rung aber der Antrag Küster gegen eine ziemliche Min¬
derheit angenommen . — Rechtsanwalt Maerkcr (Berlin)
befürwortet einen Antrag des Hausbesitzervereins Berlin
Norden : beim Rcichsjustizamte, bezw. Bundesrat und
Reichstag dahin vorstellig zu werden , daß bei der dem¬
nächst zn erwartenden Novelle zum Bürgerlichen Gesetz¬
buche die Bestimmungen des 8 416 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches einer Änderung nnterioorfcn werden, und zwar
in dem Sinne , baß entweder der 8 41 des preußischen Ge¬
setzes über den Eigcntumscrwerb vom 6. Mat 1872 inZ
Bürgerliche Gesetzbuch Aufnahme findet oder zum min¬
desten der ursprüngliche Schuldner einer Hypothek
innerhalb 4 Jahren nach eingetragener Fälligkeit der¬
selben von jeder persönlichen Verbindlichkeit auch ohne
Zustimmung des Gläubigers , bezw. Eigentümers des
belasteten Grundstücks befreit wird ." Es wurde bez
schlossen, den Antrag dem Vorstand des Hansbesitzer-
vercinS Berlin -Norden mit dem Ersuchen zu überwciscch
dein Inhalt des Antrages entsprechend eine Petition ausj
znarbeiten . — Eine sehr lange lebhafte Besprechung ven
anlatzte eine Reihe Satzungsänderungen.  Direk¬
tor Beißenherz (Breslau ) befürwortete folgenden An¬
trag des neuen Breslauer Haus - und Grundbesitzer-
Vereins : „Zcntralvcrbanö wolle beschließen: 1. den
Herrn Verbandsdirektor zu beauftragen , durch eine hier¬
zu befähigte Persönlichkeit mit tunlichster Beschleunigung
eine Gegendenkschrift gegen die von der Reichsregierung
dem Reichstage vorgclegte 'Denkschrift über die Miet¬
preise und Wohnungsverhältnisse in den mit ReichS-
unterstützung errichteten Genossenschaftshäusern nebst
einer Petition verfassen zu lassen und beide dem Reichs-

öes Kantivns -, Vcrmittelungs -, Heirats -, Annoncen -,
Kredit- und Wcchselschwindcls, um zuletzt den speziell
am Berliner Platz wie selten sonstwo ins Kraut ge¬
schossenen Bauschwindcl zu beleuchten. Werthauers Buch
liest sich Seite für Seite wie ein spannender Kolportagc-
roman . Sein Wert liegt darin , daß jede Type und jeder
Vorgang dem wirklichen Leben abgelauscht ist, und daß
hier für jeden, der im großstädtischen Leben steht, eine,
ganze Anzahl von Fällen aufgedeckt ist, in die auch der
Vorsichtigsteeinmal gelockt werden kann.

* JBl  ieze Biedenbachs Erlebni 'ss e" . Erinna
rungen einer Kellnerin. (Verlag von F . Fontane u. Ko.,
Berlin . Preis 3 M.i Es war zu erwarten und ist nur natür¬
lich, daß — angeregt durch das „Tagebuch einer Berlorcnen7
— mehr als eine mehr oder minder Verlorene zur Feder grifß
m» ihr ereignisreiches Leben in dichterischer Form festzuhalten.
Und cs ist kein Wunder, wenn sich unter den vielen auch eine
befindet, die es verstanden hat, ihr intercsiantes, an über¬
raschenden Wendungen reiches Schicksal auch tu intercffanter
ansprechender Weise wicüerzugeben. In denkbar elendesten
Verhältnissen geboren, als Waisenkind ans Gcmeindekosten in
verschiedenenFamilien herumgestotzcn, lernt Mieze Viedenbach
früh Entbehrungen und Grausamkeiten ertragen . Als löjährtgcs
Mädchen entweicht sic aus der Fürsorgeanstalt und brennt nach
Amerika durch. Was sie dort erlebt, die wvchenlange Fuß-
rvanderung nach Klondyke, die sic mit einem Trupp Goldsucher
mitmacht, der Aufenthalt in Klondyke selbst, alles bas grenzt
ans Wunderbare. Weniger eigenartig, aber nicht minder
interessant sind die zahlreichen Abenteuer, die die Kellnerin in
den .Kulturstaaten erlebt. Dieselben hier einzeln zu berichten,
würde zu weit führen. Jedenfalls ist das Buch ein nicht un,
interessantes, modernes Kulturdolunicnt.

* „M orgenstund hat Gold im  Mdund !" Das
alte Sprichwort erhält eine ausgezeichneteBegründung in einem
bei Th. Schröter in Zürich bereits in 8. Auflage (26.—80. Taus.!
erschienenenBüchlein mit obigem Titel (80 Pf .) Der Nutz«»
des frühen Nufstehens, die dadurch erwachsende Lebcussreudcj
Arbeitskraft, Appetit, Gesundheit, Wohlstand, Glück sind in so
lebhaften Schilderungen vor Augen geführt, daß auch der pers
ivöhntestc Langschiäser den Versuch wagen muß, das Gold der
Morgenstunde zu gewinnen. Die achte Auflage des Büchleins
beweist, daß seine Anregungen bereits vielfach auf fruchtbare»
Boden gefallen sind. Das Buch sollte gerade jetzt ein zahlreiches
Publikum finden. Sein Titel dürfte ebensogut heißen: An¬
leitung zum Gesundwerden. Es sei allen, besonders allen jungen
Leuten, zum Lesen und Beherzigung empfohlen
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tage zu überreichen - 2. zu diesem Zwecke auch die noch
fcstzustellenücn Geldmittel zu bewilligen/ Der Antrag
gelangte sogleich mit dem von Hartwig (Dresden ) be¬
antragten Zusatz: „bis zur Höhe von 1000 M ." zur Au¬
fnahme. — Der Antrag , betreffend Vermehrung der
Vorstandsmitglieder von 16 auf 26, wurde mit 766 gegen
222  Stimmen angenommen . Hierauf wurden die turnus¬
mäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder wieder- und
g Mitglieder neu in den Vorstand gewählt . Unter letz¬
teren befindet sich der 1. Vorsitzende des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins zu Wu e s b a d?e n , Herr C. K a l k-
brenner,  der mit großer Mehrheit gewählt wurde.
Für den nächstjährigen Verbandstag wurde Hamburg
gewÄUt. Für das Jahr 1908 ist Königsberg i. Pr . in
Aussicht genommen. _ _

Vom Fkelschertag in Königsberg i. Pr.
> Der 29. Deutsche Fleischer-Verbandstag hat, wie der

„Allg. Fleischer-Ztg ." telegraphiert wird , gestern vor¬
mittag in Königsberg im großen Fcftsaalc des Tiergar¬
tens seine Verhandlungen eröffnet. Der Vorsitzende
Marx - Frankfurt a. M. begrüßte die Erschienenen. Das
Flcischergewerbe Habe, so führte er u. a. aus , Lei der
Volksernährung eine bedeutungsvolle Aufgabe, die cs
nicht nur vom Vermittlerstandpunkte auffasse, sondern es
fühle sich auch verpflichtet, die Verantwortung für eine
reichliche und nicht zu teure Fleischikahrung zu überneh¬
men. Er bedauere es unter .diesem Gesichtspunkte, daß
das Fleischergewerbe in diesem Bestreben nicht die An¬
erkennung finde, die es verdiene , sondern daß die Er-
nährnngssrage so vielfach zum Angelpunkt parteipoliti¬
scher Bestrebungen geworden sei, bei denen das Fleischer¬
gewerbe als Puffer in der Mitte stehe. Dem Tätigkeits¬
berichte des Vorstandes war zu entnehmen , daß der Ver¬
band Mer 38 000 Mitglieder zählt . Der erste wichtige
Punkt der Tagesordnung betraf die Viehgewähr-
schaft.  Man erklärte die von der Reichsregicrung zu-
gestandenc Freigabe der einsinnigcn Rinder nach 21tngi-
ger Aufbewahrung in Kühl- und Gefrierräumen nicht
für geeignet, eine Besserung der jetzigen Viehgewähr-
schaftsverhältnijse herbeizuführcn , hielt eine lOtägigc
Frist für genügend und beauftragte den Vorstand, eine
erneute Eingabe an den Kaiser zu richten, abermals eine
Audienz nachzusuchcu und den Reichstag um Unter¬
stützung dieser Bestrebungen zu ersuchen. Man beauf¬
tragte ferner den Vorstand, beim Reichsgcftmüheitsamt
und beim Reichskanzler anzuregen , daß der Frage der
Verwendung ungeeigneter Futtermittel in der Schweine¬
mast mehr Aufmerksamkeit zugewenöet und der bös¬
willigen Verfälschung des Schweinefleisches durch unge¬
eignete Futtermittel entgegengewirkt werde. Zur
Bi eh not hat der Deutsche Fleischcr-Vcrbandstag in
seiner gestrigen Sitzung folgende Resolution angenom¬
men: Der Verbandstag stellt Hiermit vor der breitesten
Öffentlichkeit fest, daß zurzeit die Preise für Rindvieh
und Schafe im Vergleich zum Vorjahre noch höher und
diejenigen für Schweine wieder gleich hoch gestiegen sind
und voraussichtlich noch weiter steigen werden . Er weist
insbesondere die arbeitenden Klassen der Bevölkerung
daraus hin, daß ihre Erfolge in der Verbesserung der
Lohnverhältnisse durch die Geißel der Nahrungsmittel
— speziell Fleischteuerung — vollständig illusorisch ge¬
macht werden , da das Fleisch in gewissem Sinne ein
Gradmesser für den Preis einer Anzahl anderer Nah¬
rungsmittel ist. Der Verbandstag stellt außerdem fest,
baß an ein Zurückgehe» der Rinder -, Kälber - und Ham¬
melpreise kaum überhaupt mehr und an ein Preisnach¬
laß für Schweine nicht eher zu denken ist, bis die Regie¬
rung die Bieheinfuhr in erweitertem Maße aus
leistungsfähigen Ländern gestattet, denn die deutschen
Schweinebcstänöe sind durch überzüchtrmg und falsche
Haltungs -weise derart degeneriert und senchenempsäng-
lich, daß sic aus sich heraus kaum mehr gesunden. Die
deutsche Rinderzucht ist — obgleich sie den Anforderungen
des Milch- und Flcischmarktes nicht zu genügen vermag
— so forciert , daß bei schwächeren Futterernten die größ¬
ten Kalamitäten zu erwarten sind. Der Berbandstag
beauftragt den Vorstand, in Wort und Schrift für die
Aufklärung der Bevölkerung über unsere viehwirtschast-
lichen Verhältnisse zü wirken und bei der Regierung
unverzüglich die Schritte zu tun , die zur Erfüllung de:
dem Verbandstage vorgetragenen Wünsche führen , näm¬
lich: 1. Zulassung des dänischen Rindviehs unter densel¬
ben Bedingungen wie des österreichischen (Abschaffung
der Quarantäne und Tuberkulinprobe ) ; 2. Zulassung der
Rindvicheinfuhr aus Holland - 3. Zulassung eines
Schwetnekvntingents : a) aus Frankreich für die Städte
Stratzburg , Metz und Hagenau - b) aus Holland für die
Schlachthofstüöte in den Regierungsbezirken Düsseldorf,
Cöln und Aachen- o) aus Dänemark für die Schlachthof-
städte an der Nord - und Ostseeküste. Im Hinblick aus
die Aufdeckung der ekelerregenden Zustände in den
n o rd a m e r i ka n i s ch en Export - Schlächte¬
reien  wurde der Vorstand beauftragt , an die Reichs-
regierung , an Reichs- und Landtags -Abgeordnete und
alle diejenigen , die berufen sind, Wer den Schutz der
Bolksgesundheit zu wachen, das dringende Ersuchen zu
richten, den Vorgängen ihre volle Beachtung zu schenken
und unverzüglich die Maßregeln zu ergreifen , die im
Interesse einer einwandfreien Volksernährung und
eines gesunden Wettbewerbs zwischen dem streng über¬
wachten deutschen Fleischergewerbe und der skrupellosen
'Handlungsweise der amerikanischen Exportschlächter
notwendig sind. Als Mindestforderungen müssen hierzu
angesehen werden : 1. die Einführung des Deklarations-
zwanges für ausländisches Schmalz und Speisefett und
solche Ware, zu deren Fabrikation solches Verwendung
fiirdet- 2. das Verbot der Einfuhr von Faßfleisch- 3. das
Verbot der Verwendung ausländischen Büchsenfleisches
„für Heer und Marine und auf den Seeschiffen.

Die Monarchenzusammcnknnft ttt Friedrichshof.
Der Kaiser trifft nach den neuesten Bestimmungen be¬
reits MN 14. August nachmittags mittels Sonüerzuges
in Cronverg ein und begibt sich nach Schloß Frieörichs-
hvs. Am 15., morgens 9 Uhr 15 Min , wird König
Gduard erwartet , der von London über Blissingen und

WrbsvKderrsr TaMaN«
Cöln kommen wird . Der Kaiser wird seinen Gast am
Bahnhof Cronberg empfangen und ihn nach Friedrichs¬
hof geleiten . Dort wird zunächst ein Frühstück und dann
eine Besprechung der beiden Monarchen ftattfinden . Für
nachmittags ist eine Automobilfahrt vorgesehen, die nach
der Saalburg führen soll. Der Kaiser wird seinem
Onkel die dortigen Arbeiten zeigen. Am 16. August um
9 Uhr 40 Min . reist König Eduard von Cronberg ab nach
Marienbad . Der Kaiser begibt sich im Automobil nach
Homburg , wo um 11 Uhr die Enthüllung des Landgrafen-
Dcnkmals vorgesehen ist. Der Kaiser verliest dabei eine
Rede, in der u. a. die Verdienste der Hesscn-homburgischen
Landgrafen gewürdigt werden. Sofort nach der Ent¬
hüllung reist der Kaiser mittels Sonderzuges von
Homburg nach Wilhclmshöhc.

— Die Hombnrger Enthiillungsfeier . Nach dein
Programin der Feier der Enthüllung des Landgrafen-
Denkmals in Hombnrg v. d. H. wird der Kaiser selbst
eine Ansprache halten , Oberbürgermeister Matz über¬
nimmt dann im Namen der Stadt das Kaiserliche Ge¬
schenk. Alle Bürgermeister der Städte und Ortschaften
des ehemaligen Amtes Homburg, sowie Deputationen
der Schulen , Kriegerveretne usw. sollen Einladung er¬
halten . Das gesamte Füsilier -Regiment von Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80 wird anwesend sein, ebenso alle
Krieger und ehemaligen Lanögräflichen später Groß-
herzoglich Hessischen Soldaten , von denen vier in der
alten Homburger Uniform am Denkmal Posten stehen
sollen.

— Der Knrhausball , zu dem die Kurverwaltung ans
gestern abend in das Provisorium eingeladen hatte , er¬
freute sich nicht der Gunst der tanzlustigen Welt in dem
erwünschten Maße . Mit dem Schlüsse des Konzertes
verließ das Gros der Besucher das Kur -Etablissement
und Teilnehmer an dem Balle blieben nur in geringer
Zahl zurück. Es mag dies wohl hauptsächlich mit der
Tatsache Zusammenhängen, daß um diese Zeit das Kur¬
pub likum in Wiesbaden stets nicht besonders stark ver¬
treten ist.

— Flurl - Flurp - Abend. Wir erhalten folgenden
Bericht : Der Montagabend brachte uns einen Intimen
Vortrags -Abend des Herrn F l u r l - F l u r y unter
Mitwirkung von Frl . Gcrtruöe W und r ich , Opern-
süngertn , und Miß Fischer  am Klavier . Die Rezi¬
tationen des Herrn Flurl -Flury , ehemaligen Meininger
Hvfschauspielers, ließen erkennen, daß derselbe früher in
seinem Fach Bedeutendes geleistet hat. Recht gut ge¬
langen ihm die modernen Sachen. In Frl . Wunörich
lernten wir eine junge Sängerin kennen, deren pracht¬
volles, sehr umfangreiches und sympathisches Organ in
allen Lagen gut ausgeglichen ist. Ihr Vortrag in den
Liedern „Morgens send ich dir die Veilchen" von
Meyer -Hcllmuuö, „Ich liebe dich" von Grieg , „Die freche
Ratte " von Meyer -Hellmund und „Niemand hat 's ge¬
sehen" von Löwe waren von großer Innigkeit und
vielem Charme, die Arie der Micaöla aus „Carmen"
dramatisch ausgearbeitet und durchdacht. Anerkennens¬
wert war es, wie sich die junge Künstlerin darüber hin¬
weghalf, daß ihre Partnerin am Klavier oft recht un¬
sicher war.

— Die Grazer Sänger , die gestern zum Besuche des
„Mainzer Männergesang -Vereins " in Mainz eintrafen,
wurden dort herzlich ausgenommen . Sie besichtigten mü
tcr anderem die Domänen -Kellereien , wo ihnen ausge¬
zeichnete Kostproben vorgesetzt wurden . Am Abend war
Festessen und Kommers in der „Liedertafel ", wobei Ober¬
bürgermeister Dr . Göttelnmnn die Grazer im Namen der
Stadt Mainz willkommen hieß. Die Festlichkeit nahm
den schönsten Verlauf . Heute früh fuhren die Grazer
im Extraboot nach Cöln.

— Die Grazer Sänger am Rhein . Vom Fuße der
Lorelei wird unb berichtet: St . Goarshausen und St.
Goar wetteifern förmlich miteinander , um alles , was im
Bereiche der Möglichkeit liegt , zu tun , damit den Deutsch-
Österreichischen San 'gesbrüdern ein so schöner begeister¬
ter Empfang bereitet wird , wie er eben nur am Rhein
in so herrlichem Rahmen bereitet werden kann. Das
Programm ist im großen und ganzen folgendes : Die
Grazer Säuger treffen Freitag , den 10. August, abends
9 Uhr, in St . Goarshausen ein und werden dort von
den Behörden und Vereinen feierlich empfangen und
hinüber geleitet nach St . Goar . Hier werden die Gäste
nach einem solennen Fackelzug unter Zelten bei elektri¬
scher Beleuchtung angesichts des Loreleiselsens festlich be¬
wirtet werden. Offizielle Begrüßungsreden wechseln
mit Gesangs - und Musikvorträgen ab. Die Begrüßungs¬
ansprache für den Lorelei -Verein in St . Goarshausen
hat auf Wunsch des Vereins dessen korrespondierendes
Mitglied , Herr I . Ehr . Glücklich-  Wiesbaden , über¬
nommen . Allgemeine Veflaggung , Illumination,
Feuerwerk , Schiffsparade , sowie Beleuchtung des
Loreleifclsens sind in Aussicht genommen. (Die
über 100 Wiesbadener Mitglieder des Lorelei -Vereins,
sowie sonstige Freunde sind zur Mitfahrt eingelaüen.
Abfahrt 10. August, 2 Uhr 16 Minuten , ab Rheinbahn
nach St . Goarshausen .)

— Gewerbliche Sachverständige. Nach einem Erlaß
des Ministers für Handel und Gewerbe sind die Hand¬
werkskammern schon jetzt befugt, ihrerseits zum Zweck
der Erstattung von Gutachten und zur Schlichtung ge¬
werblicher Streitigkeiten Sachverständige zu bestellen
und für die Inanspruchnahme dieser Veranstaltung Ge¬
bühren zu erheben, sofern sic mit seiner Genehmigung
in ihrem Statut eine entsprechende Bestimmung ausge¬
nommen haben. Eine Vereidigung dieser Sachverstän¬
digen würde allerdings nur auf Grund eines besonderen
Gesetzes statthaft fein. Zum Erlaß eines solchen Gesetzes
liege jedoch ein genügender Anlaß nicht vor , da durch
die von den Kammern erfolgende Bestellung der Sach¬
verständigen auch ohne deren Vereidigung den in dem
Anträge des Vororts ausgesprochenen Wünschen Rech¬
nung getragen werden könne. Die von den Kammern
bestellten Gutachter seien, auch wenn sie nicht vereidigt
werden, „öffentlich bestellte Sachverständige" im Sinne
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des 8 404 ZPO . und des § 73 StrPO . und daher zur
Abgabe gerichtlicher Gutachten vorzugsweise berufen.
Auch was ihre außergerichtliche Tätigkeit anlangt , sei,
die sorgfältige Auswahl geeigneter Persönlichkeiten
vorausgesetzt, zu erwarten , daß die von der Kammer
ausgewählten und daher durch ihre Autorität gestützten
Sachverständigen sich auch ohne besondere Vereidigung
bald das zu einer ersprießlichen Tätigkeit erforderliche
Zutrauen der beteiligten Kreise erwerben werden . Den
Kammern wird anheimgegeben, selbständig mit der Be¬
stellung der Sachverständigen vorzugehen, nachdem sie
eine Genehmigung zu einer entsprechenden Änderung
ihrer Statuten eingcholt haben.

— Straßenbahn . Die kürzlich am Viktoria -Hotel,
Ecke Rhein - und Wilhclmstraße , für die Fahrtrichtung
nach dem Kurhaus eingerichtete Haltestelle  der
Straßenbahn , welche gewünscht worden war , weil wegen
des Kanalbaucs die Passage an der betreffenden Stelle
gesperrt werden mußte , wird nunmehr auf behördliche
Anordnung wieder beseitigt, nachdem der Zaun für die
Einfriedigung bei den Kanalbauarbeitcn weggcfallcn ist.

— Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim. Man schreibt
uns : „In Ihrem Artikel wegen der Haltestellen der
Elektrischen nach Dotzheim ist insofern ein Irrtum
unterlaufen , als an der Friedrichstraße gegenüber der.
Kaserne keine Haltestelle ist. Haltestellen sind nur Ecke
Hellmund- und Bleichstraße, sowie Ecke Kirchgasse nutz
Friedrichstraße . Die beste Haltestelle wäre in der Mitte
zwischen Faulbrunnenstraße und Friedrichstraße . Ein
weiterer Mißstanö ist, daß es ans der Strecke nach Dotz¬
heim keine Fahrscheine zum Umsteigen nach der Richtung
Ringkirche gibt." — Hoffentlich wird die Straßenbahn-
Verwaltung diese Wünsche erwägen und wenn möglich
erfüllen.

— Nheinprvmcnade . Aus S chi e r st e i n wird uns
geschrieben, daß im dortigen „Verschönerungs -Verein^
am vorigen Freitag keine Versammlung , wenigstens
keine solche, die über die Ausführung eines solchen Pro¬
jektes wie Anlage eines Promenadenweges beschließen
konnte, stattgesnnden habe. Vielmehr handelte es sich
vorläufig nur um eine private Vorbesprechung zwischen
Vorstaubsmitgliedern der Vereine von Biebrich unj
Schierstciu. Der letztere, welcher knapp vor Jahresfrist
gegründet wurde , hat zurzeit nur eine kleine Mitglicder-
zahl und seine Mittel sind dementsprechend Nur gering
und zudem durch Ausführung von Anlagen innerhalb
des Ortes fast erschöpft. Von einer Räherrückung des
Ausführung des Promenadenwegcs kann daher zurzeit
noch keine Rode sein, soweit die Mitwirkung des Schier¬
steiner Vereins hierzu in Anspruch genommen wird , da
erst in der Ende August stattfindcndcn Monatsversannn-
tung zunächst über Beschaffung der nötigen Mittel be¬
raten werden kann. Allerdings ist die Herstellung eines
derartigen Weges die Lieblingsidce des Schierstetncr
Vereins und er hat auch insofern bereits in dieser An¬
gelegenheit gewirkt, als er den gesundhcitsschüdlicherr
Betrieb der Ottosthen Düngerfabrik fortgesetzt bekämpft
und dadurch das grüßte Hindernis , welches der Anlgg^
eines derartigen Weges entgegensteht, zu beseitigen
sucht. Vielleicht ist diese Angelegenheit geeignet, auf
jungen strebsamen Verein aufmerksam zu »rachen ri»b
demselben die nötige finanzielle Unterstützung zuzp-
führen.

— Bebauung des „Aukamms". Am Dienstagnach¬
mittag fand im Nathanse zu Vierstaöt eine Besprechung
statt über die Ausdehnung des Fluchtlinien - und Be¬
bauungsplanes für den Distrikt „Aukamm". Nach dex
„B. Ztg ." erklärte Herr Staötbaurat Frobenius , Wies¬
baden sei bereit , dem Wunsche der Gemeinde Bierstadt
bezüglich der Ausdehnung des Fluchtlinien - und Be¬
bauungsplanes bis zur Sonnenberger Gemarkung ent¬
gegenzukommen und hierbei auch noch sonstige Wünsche
in wohlwollende Erwägung zu ziehen. Die Stadt Wies¬
baden fertigt die Pläne ans ihre Kosten an . Die Ge¬
meinde Bierstadt erspart dadurch eine ganz bedeutende
SumMe.

— Regatta in Biebrich? Zwischen den Ruder -Ver¬
einen in .Kastei, Biebrich und Wiesbaden schweben nach
der „Tagespost" zurzeit Verhandlungen wegen Abhaf¬
tung einer Ruder -Regatta am Sonntag , den 9. Sep¬
tember, und es ist nicht ausgeschlossen, öast die Regafj .̂
in Biebrich stattfindet , falls die in Betracht kommenden
Faktoren dies ermöglichen.

— Die Fahrkartcnstener soll keinen erheblichen Ein¬
fluß auf die Gestaltung des Rückreiseverkchrs ausgeüsit
haben. Allerdings dürfte das daraus zurückzuführen
sein, daß die Rundreisehefte und Rückfahrkarten, welche
im Juli gelöst wurden , noch steuerfrei waren . Anderer¬
seits hat der Vertreter eines großen englischen Reise¬
bureaus sich über die neue Steuer sehr ungünstig ge¬
äußert und fiir die Zukunft ein starkes Nachlasieu des
englischen Touristenstromes vorausgesagt.

— Zum Bierkrieg . In Hanau  wirb der Biex-
boykott streng durchgeführt. In den meisten Wirtscĥ ,
ten der Stadt und Umgegend ist der Vierkonsum aus ctg
Minimum znrückgcgangen, dagegen der Äpfelwcinkon-
sum bedeutend gestiegen. Auch die Flaschenvierhündler
klagen über sehr geringen Absatz. Einzelne Wirte haben
einen billigen Wein beschafft und bringen ihn znm Aus¬
schank. Der Wirteverein von Bad Orb beschloß eben¬
falls einstimmig die Ablehnung der von den Brauereien
eingesetzten Erhöhung der Bierpreise . — In einer Ver¬
sammlung der Kommission der Wirte und Flaschenbier-
Hündler-Vcreine in Frankfurt  a . M. wurde mitge-
teilt , daß zur Abwehr der Bicrvcrtcuernng von zwei
Bank-Instituten und einigen Wirten die Summe von
iy4 Million Mark zum Zweck der Gründung einer Ge¬
nossenschafts - Brauerei  zur Verfügung ge¬
stellt sei.

— Kaiser-Paffagc. Herr Philipp M o d r o w tn
Eltville teilt uns noch mit, daß die beiden Hotels Parg
und Bristol nicht zu 2 200 000 M., sondern zu 2 000 000 91£
einschließlich Inventar verkauft sind. Führer des
Konsortiums ist übrigens Herr Modrow nicht, auch
nicht Vorsitzender der Rheingauer Winzergenossenschasf.
letztere hat mit der Sache nichts zu tun.
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— Wcsterivaldhiknser. Gelegentlich der am Vor¬
mittag des nächsten Sonntag in Dillenbnrg  im
Schlvßgarten -Nestaurant stattsind enden General -Ver¬
sammlung des Westerwald - Klubs  wird eine
Sammlung von Photographien zur Ausstellung ge¬
langen , welche auf Anregung des Lanörats Büchting zu
Limburg von dem Limburger Photographen Heinrich
Hardt von interessanten Fachwerkshäusern im Wester¬
wald hcrgestcllt worden sind. Die Sammlung , welche
fortwährend noch vervollständigt wird , enthält gute
Wiedergaben einer großen Anzahl bemerkenswerter
/Holzbauten.

— Zinn Trinkgeldernnfng wird uns geschrieben:
Vor einiger Zeit ist die Trinkgeldcrfrage  im
Wirtschaftsgewerbe behandelt worden , ohne dag ein
Heilmittel für dieses Übel ausfindig gemacht worden
wäre . Inzwischen hat es weiter gefressen und das
Friseurgewerbe  ergriffen , und es ist höchste
daß gegen die Unsitte, auch hier Trinkgelder zu nehmen,
Front gemacht wird . Denn es steht bereits vielfach so,
daß man mit recht merkwürdigen Augen von seiten des
Frisenrgehülfen , der seine Verschönernngskünste an
einem ausgelassen hat , bedacht wird , wenn man ferne
auf Trinkgeld lauernden Blicke unbeachtet läßt . Es
wäre interessant , zu erfahren , mit welcher Ausrede die
beteiligten Herren Frisenrgehülfen das Empfangen
von Trinkgeldern zu rechtfertigen fnchen. Sind sic plötz¬
lich auch van ihren Prinzipalen zu schlecht bezahlt?
Dann mögen sie sich an diese um Aufbesserung wenden!
Wundern muß man sich nur , daß die Innung ihren An¬
gehörigen nicht geradezu verbietet , Trinkgelder zu
nehmen und dadurch das Ansehen des Standes herunter¬
zudrücken. Hat doch sogar der Berliner „Verein für kne
Interessen der Hausangestellten " in .seiner letzten Ver¬
sammlung eine Erklärung beschlossen, die „das An-
nehmen von Trinkgeldern als der Dienstboten un¬
würdig und für eine Demütigung erklärt ." Sollte je¬
doch das Friscugewerbe sich nicht auf einen gleichen
Standpunkt stellen wollen, dann muß eben jeder, der lie
Hülfe eines Frisenrgehülfen in Anspruch nimmt , cs sich
zum Grundsatz machen, nicht einen Pfennig Trinkgeld
zu geben, um so den Unfug, wo cs noch möglich ist, zu
ersticken. _

— Rsblausherd . In der Gemarkung Sarms¬
heim  bei Bingen ist im Distrikt „Trichter " ein Reb¬
laus  h e r d gefunden worden . Der Herd wurde in
einem Weinberg des Winzers Georg Freilinger
entdeckt und umfaßt etwa 28 Rebstöcke. Ungefähr 100
Meter davon war im vergangenen Jahre ein großer
Herd gefunden worden , der sich auf mehrere Parzellen
erstreckte.

— Keine billigen Jagden mehr. Durch freihändige
Verpachtung der Jagden erleiden die Gemeinden
meistens einen ganz empfindlichen Schaden. Jahrelang
war die Jaad in Oberbattert  für jährlich 70 M.
verpachtet worden , jetzt würden bei der öffentlichen Ver¬
steigerung 750 M. erzielt . Für die Gemeindejagd in
Wallbach  wurden seither 40 M. gezahlt , neuerdings
hat sich die Pachtsumme auf 700 M . erhöht. Die Auf¬
sichtsbehörde Hat also Recht, wenn sie die Gemeinden
zur öffentlichen Verpachtung zwingt.

— Zum Lorchcr Bankkrach. Der wegen Unter¬
schlagung in Untersuchung stehende frühere Kassierer
Franz Karl Altenkirch  in Lorch  ist gegen eine von
seinem früheren Prinzipal , dem Abgeordneten Cahensly
in Limburg a. L., gestellte Kaution aus der Untcr-
suchnngshaft entlassen worden . Die eingelcitcte^ Unter¬
suchung soll bis Oktober beendet sein. Das Defizit der
Spar - und Darlehenskasse soll nach Verkauf der Immo¬
bilien und Mobilien des Angcschulöigten jetzt noch etwa
62  000 M . betragen.

— Der Fluch der bösen Tat . Zu 2 Jahren Zuchthaus
nebst öjährigem Ehrverlust und Entfernung aus dem
Heere verurteilte das Kriegsgericht der 21. Division den
Gefreiten Johann Otto Stecher  von der 2. Komp,
des 2. Nass. Infanterie -Regiments No. 88 wegen ver¬
suchter Verleitung zum Meineid.  Er hatte vor
seiner Einstellung mit einem Mädchen aus Hattersheim
ein Verhältnis , dem ein Kind entsproß, und wurde von
dem Mädchen auf Zahlung von Erzichungsgeldern ver¬
klagt. Nun versprach er einem Hülfsschasfner in König-
stein 400 M ., wenn dieser beschwöre, ebenfalls Umgang
mit dem Mädchen gehabt zu haben. Der Schaffner ging
aber nicht ans das Anerbieten ein, sondern zeigte die
Sache an . übrigens hatte ein Musketier einige Zeit
vorher dem Stecher als Entlastungszeuge gedient. Der
Fall wird deshalb noch weitere Folgen haben.

— Ein jugendlicher Durchgänger . Auf originelle
Weise fiel ein jugendlicher Durchgänger der Frankfurter
Polizei in die Hände. Er war in einem Berliner Bank¬
haus als Lehrling tätig und mit 3100M. nach Frankfurt
durchgebrannt . In der Allerheiligenstraßc fiel er einem
Kriminalbeamten auf , der ihn fragte, „wieviel Geld er
noch bei sich habe". Ganz konsterniert antwortete der
Lehrling : „2800 M.!" Dann machte er dem Beamten ein
umfangreiches Geständnis und erzählte seine Frankfur¬
ter Abenteuer . Er war mit dem Berliner Schnellzug
nachts eingctroffen und besuchte gleich ein Weinrestau¬
rant mit Damenbedienung , wo er einige junge Leute
kennen lernte . Hier verjubelte er 200 M. Anderen
Morgens unternahmen die Burschen eine Kahnfahrt auf
dem Alain . Das Boot stürzte um, die Insassen konnten
sich aber retten . Der junge Berliner kaufte sich darauf
einen neuen Anzug und promenierte mit seinen Freun¬
den, die noch ihre alten , nassen Kleider trugen . Das fiel
einem Kriminalbeamten auf , der dann die Verhaftung
des jugendlichen Defraudanten auf die oben geschilderte
Weise vornahm.

— Ein Juwelendicb . Die Strafkammer in Gießen
verurteilte den lange auch hier gesuchten 30 Jahre alten
Diener und Krankenwärter Simon Bös von Malsch in
Baden wegen zweier schwerer und vier einfacher Dieb¬
stähle, sowie wegen Beilegung eines falschen Namens
zu 10 Jahren Zuchthaus und 1 Woche Hast, lOjährigcm
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. Bös , der
sich mit gefälschten Papieren und unter wechselnden

falschen Namen als Diener nnd Krankenwärter bei
reichen Leuten vermietete lediglich zu dem Zweck, um
seine Herrschaften gehörig zu bestehlen, hat einem Kanf-
mann Schmidt in Charlottenburg eine silberne Tasche
mit 1800 M. Inhalt fortgenvmmcu . Dem Geh. Kom¬
merzienrat Hugo B u d er n s -Hirzenhain stahl er
Juwelen im Werte von 20 000 M. und 130 M . bar . Einer
Fannlie Krisen in Cöln stahl der Angeklagte Juwelen
im Werte von etwa 17 000 M. nnd 1600  M . bares Geld.
Bös , der über ein elegantes Auftreten verfügt , erklärte
redegewandt den Richtern , er habe bei einem Arzt , bei
dem er als Krankenwärter tätig gewesen, sich an den
Genuß von Morphium gewöhnt. Dieses Gift habe ihn
unfähig gemacht zu ehrlichem Erwerbs Hierzu sei dann
noch gekommen, daß er an ausschweifendes Leben ge¬
wöhnt wurde , und so habe er denn den Entschluß ge¬
faßt , zu stehlen. Er gestand die Diebstähle zu. Das ge¬
stohlene Gut will er nach Prag an einen Jnwelcn-
händler , in Hamburg und Amsterdam an der Diaman-
tenbörse verwertet haben.

— Eine billige Aussteuer suchte sich im Laufe von
zwei Jahren das 25jährige Dienstmädchen Anna
Atzmann  aus Weisel durch Diebstähle bei ihren Herr-
schaften zu verschaffen. Die bisher eines guten Leu¬
munds sich erfreuende Aßmann war 0 Jahre bei einem
verstorbenen Hauptmann K. in Stellung . Nach dessen
Tode stahl die Angeschuldigte im März vorigen Jahres,
nachdem sie die Absicht hatte, zu heiraten , eine Unmenge
von Gebrauchsgegenständen im Gesamtwerte von 800M.,
außerdem eine wertvolle goldene Damennhrkette . Einem
älteren Fräulein , das als Haushälterin tätig war , stahl
die Angeklagte verschiedene Kleidungs - und Wäschestücke.
Die gestohlenen Sachen packte sie in einen Schltcßkorb
>urd brachte diesen in eine von ihr gemietete Wohnung
in K o sth e i m. Im Juni , nachdem die Erben des
Hauptmanns in den Besitz des Nachlasses getreten
waren , Eant die Angeklagte zu dem Hauptmann A. in
Stellung . Dort begann sie ihre verbrecherische Tätigkeit
sofort. Zuerst stahl sie der jetzigen Hauptmannswitwe
eine Brosche im Werte von 200 M. Einige Zeit darauf
entwendete sic einen Hundertmarkschein. Nicht lange
nach dem Diebstahl des Geldes verschwand eine Partie
Weißzeug und Kleider . Am 12. Juni entdeckte die Witwe
die Diebin nnd ließ sie festnehmcn. Sie gestand sofort
auch die früheren Diebstähle und gab Kenntnis von der
Diebshöhle in Kostheim. Ein Einspänner war notwen¬
dig, um die gestohlenen Gegenstände znm Gericht zu
bringen . Die Bestohlenen erhielten zum größten Teile
die Sachen wieder zurück. Die Angeklagte wurde zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt.

— Straßenraub . Der Reisende I . Nach aus Mün¬
chen, zurzeit in W i c s b a d e n wohnhaft, hatte in
Bretzenheim geschäftlich zu tun und kehrte ans dem
Heimwege gegen 11 Uhr in einer Wirtschaft in ^»ahlbach
ein. Hier hielt er sich bis gegen 1 Uhr aus, woraus er
sich ans den Weg machte, um nach Mainz an den Haupt-
bahnhof zu gehen nnd nach Wiesbaden zurückznkehrcn.
Beim Verlassen der Wirtschaft in Zahlbach bot sich ihm
eiu unbekannter fremder Mann als Begleiter an , der
am Büfett Schnaps getrunken hatte . Der Betresfende
hatte noch einen unbekannten jüngeren Mann oei )tco
und in Gesellschaft der beiden begab sich der Reisende
nach Mainz . In der Nähe der Römersteine etwa er¬
hielt er plötzlich von dem älteren Manne einen Schlag
gegen den Hinterkypf und von hinten wurden ihm
gleichzeitig die Arme festgehaltcu. Man leerte ihm die
Taschen und beraubte ihn auch des Portemonnaies mit
Inhalt . Dann bekam der Überfallene noch einen Stoß,
daß er taumelte , und bis er sich ansgerichtet hatte , waren
die Straßenränder verschwunden. Der Beraubte er¬
stattete Anzeige bei der Polizei.

— Nicht irrsinnig . Wie wir von kompetenter Seite
erfahren , ist der Mörder Clautcr,  der in Mainz seine
Geliebte, die 22jährige Maria H o f m a n n , durch
Revolverschüsse getütet hat, nicht geistesgestört. Er wird
auch nicht in das Irrenhaus zur Untersuchung seines
Geisteszustandes gebracht. Die Anklage ,wird auf Mord
nuten.

— Leiche am Radkasten. Der Dienstagnnttag um
130 Uhr von Mannheim in Biebrich eintreffende Güter¬
dampfer „E. Bt. Arndt " hatte auf dieser Fahrt ans selt¬
samer Ursache einen nnsreiwilligen Aufenthalt . Am
Radkasten war eine männliche Leiche hängen geblieben,
die in Mainz beseitigt und dort ans Land gebracht wurde.

— OondNsresister, Die seitherige Inhaberin der Firma
Führer . Fran Marg . RogerS.  geh . Ritter , hat das

Geschäft an den Kaufmann Richard Hartkopf  zu EiSlcben
libertragen, der das Unternehmen mit unveränderter Firma
weiterstihrt. . _ , ,,

— « snknrsversahrcn. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen" der Firma M. ' W e ste n b c r g « r und des Kauf¬
manns Wilhelm Westenbcrger zu Wiesbaden ist zur Prüfung
der anaemcldetcn Forderungen Termin auf den 18. August 1906,
vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zim¬
mer Nr . 92, anberaumt.

_ Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st c für Militar-
anwärtcr Nr . 32 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht osien. • — Am Freitag , den 10. August, wird Oberst-
,e tuaut <8 auutIett  aus Berlin , der General,ckretär der
deutschen Heilsarmee,  zum ersten Mal Wiesbaden besuchen
und abends 8V, Uhr im hiesigen Lokale, York,trabe 6, einen bc-i,„.hoi-rit Vurtraa halten.

Theater - und Konzcrtnotizen.
* Kurhaus . Jl - den Kreisen unserer Kurfremben und Ein¬

wohner wird dem Auftreten des Grazer Männer-
aeiang - Vereins  bei dem KurhauS-Gartenfest am Sonntag¬
abend mit größter Spannung entgegen gesehen Handelt es sich
doch nicht nur um die Begrüßung der Vertreter des deutschen
Lied-S in dem nnS verbündeten Österreich, sondern auch um einen
Kunstgenuß hervv-nagendster Art , denn die Sie,rischen Sänger
entsprechen durch Stimmaterial , Tonfülle nnd Schulung den
höchsten Anforderungen, welche an den Mdnn«rgcsang überhaupt
gestellt werden können: sic treten unter Leitung ihres aimgczclch-
netcn Chormeisters Herrn Dr . Franz Weiß in einer Starke von
ilbcr IM Sängern ans und legen einen Wert daran, , gerade hier
irr unsevem intern -atiormlen Kurorte ein meliertî es
und reichhaltiges Programm auszuführen . Es seren daraus
u a. die solgenden Mannerchöre genannt: WaldabendscheiN mit
Solo-Quartett von Ed. Schmölzer, Bacharach mit Hornbegleitung
von W. A. Remy, Philles , mein Kin>Z mit Bariton,olo von E.

Göttl , Mag' da draußen Schnee sich türmen von K. Löwe, sowie
den Biergesang der Herren H. Ztmmermann , F . Schwei ghofer,
W. Thony nnd A. Jäger . Von steierischen Weisen seien erwähnt:
Zwo« schneeweiße Täuber ! und Load nnd Wolzatol von K. Fürn»
schuß, Trutzliad nnd Mit'n Festzamdraht von I . N. Fuchs.
Durch den hiesigen Männergcfängvercin unter Hvskapcllmcistcr
Professor Mannstadt kommen ». a. der BcgrlißungSchor „Vom
Rhein" von Max Bruch, Rudolf von Werdenberg von Hcgar,
„Der sonnige Sonntag am Rhein" von Oertling zum Vortrage.
Größtes Interesse werden die Schlußgesänge Hervorrufen, be-
stehend ans gemeinsamen Mämrerchörcn von beiden Vereinen
u,rtcr Leitung des Herrn Chormeisters Dr . Franz Weiß.

* Die O»eretle«-Fessipiele im Albert Schumann-Thcatvr in
Frankfurt a. M. haben sich einer ganz besondetcu Gunst des
Publikums zu erfreuen, täglich findet man eine große Anzahl
auswärtiger Besucher dort, die nicht nur die nähere Umgebung
Frankfurts stellt, sondern die auch aus den weiter entfernteren,
großen Städten nach hier kommen. Jetzt wechseln sich die beiden
Offenbachschen Operetten „Orpheus in der Unterwelt" und „Die
schöne Helena" im Spielplan ab, Mittwoch, Donnerstag und
Freitag kommt die letztere, Samstag und Sonntag die erster»,
Operette zur Wiederholung. Die Festspiele kommen nur noch bis
31. August zur Aufführung, eine Verlängerung kann unter
keinen Umständen stattfinden, da die engagierten Künstler an¬
fangs September in ihren Winter -Engagements cintrcssen
müssen. Das Ensemble ist bekanntlich ein erstklassiges, es find
nur Künstler allererster Theater verpflichtet worden.

Neve Mainzer Kirchtnrmprojoktc.
Kaum hat sich der künstliche Entrüstungsrumme!

über die angebliche Verlegung der Eisenbahnwerkstätten
am Neutor gelegt oder vielmehr legen m ü s s c n an¬
gesichts der klaren Erklärung des Oberbürgermeisters
und der einfachen Tatsache, daß niemand an eine Ver¬
legung der Werkstätten denkt, und schon wieder sind die
Projektenmacher fleißig an der Arbeit . Diesmal heißt
„die Eingemeindung  G u st a v s b u r g s" das
Feldgeschrei. Gnstavsbnrg liegt zwar auf der anderen
Rheinseite und eine Stunde von Mainz entfernt , aber
derartige Treibereien verfehlen niemals ihren Ein-
flnß ans die Gelänüespekulation,  und das
scheint auch hier wieder die Triebfeder der ganzen
Machenschaft zu sein. Ob nun eingemeindct wird oder
nicht, schon das ganze Eingemeindnngsgeschrci treibt die
Bodcnpreise auf der Gnstavsbnrg in die Höhe, und dar¬
aus kommt's an . Kein Mensch glaubt in Mainz an dir
Eingemeindung von Gnstavsbnrg , die für Mainz mit
ungeheuren finanziellen Opfern verbunden wäre nnd an
der Mainz nicht das geringste Interesse hat. Schvn dir
Eingemeindung Mombachs,  die nahe bevor-
stcht, kostet der Stadt mehr, als sie einbringt . Allerdings
hat man sich nicht auf die in die Millionen gehenden
Forderungen dcS Mombachcr Gcmcindcrats eingelassen,
doch sind immerhin Zugeständnisse gemacht worden, die
den städtischen Säckel schwer genug belasten. Und dabei
stehen wir vor der 3 Millionen Mark kostenden Errich¬
tung eines neuen Krankenhauses,  das
dringend notwendig ist. Ebenso dringend wie die Zu¬
sammenlegung der jetzt in der ganzen Stadt verstreuten
städtischen Verwaltungen in ein neues Stadt - ,
Haus,  das auf den Schlvßplatz kommen soll und eben¬
falls Millionen kosten wird . Die Klärbeckenan-
l a g e, für die die Stadt umfangreiches Gelände bei
Mvmbach erworben hat, die Fäkalicnleitung in
den Rhein , die Erweiterung des Floß-
Hafens,  das sind so einige fette Posten, die in den
nächstjährigen Haushaltungsvoranschlägen verzeichnet
sein werden, während ans der anderen Seite die bedeu¬
tenden Einnahmen aus dem städtischen Oktroi Wegfällen.
Die Steuern dürfen aber nicht noch weiter erhöht wer-,
den, wenn man nicht alles aus Mainz forttreiben will?
was nicht gerade dableiben muß.  Man sieht also, daß
die Stadt gar keine Lust haben kann, sich ans so kost-.'
spielige Dinge wie die Gustavsbur,g-Eingemeindung ein-
zulafsen. Und man tut deshalb gut daran , mit seinem
überflüssigen Geld etwas anderes anzufangen , als im
Gustavsburgcr Terrain zu spekulieren. Es könnte sonst
mancher die gleichen Erfahrungen machen, die in K a ste l
teuer genug bezahlt werden mußten . Auch dort wurde
vor Jahren bei dem Austauchen der Eingemeindung^
gerüchte wild in Gelände spekuliert und das Geld in z u-
künftiges Baugelände  gesteckt, das heute noch
gerade so wie damals Ackerland ist und auf unabsehz
bare Zeit noch bleiben wird . Aber die Projektenmachers,
bleiben nicht vor der Stadt allein , auch i n der Stakst
wissen sic das allein Richtige! Es ist ja bekannt, daß die
Militärbehörde gern ihre L ö w e n h o f ka s c r n e au^
der Großen Bleiche an die Stadt zu möglichst teurem
Preis losgcschlagcn hätte . Die Stadt aber bedankte sich
dafür,' sie kann warten , bis die Geschichte billiger ziz
haben ist. Darob großes Geschrei! Dieser Platz nnk»
gerade der allein eignete sich doch so gut für eine städti¬
sche Markthalle . Daß die Bewohner der Großen Bleiche
durch die Dampfbahn schon genug geplagt sind unÄ
natürlich durch die Errichtung einer Markthalle in dieser
Straße noch mehr zu Stiefkindern der Stadt würden , tut
nichts. Daß gegenüber der Kaserne das vornehmste
Konzcrthaus des ganzen Großherzogtums , der „Mainzer
Liedertafel ", ist, tut auch nichts. Die Markthalle soll aus,
die Große Bleiche und die Stadt die Kaserne zu unver¬
hältnismäßig hohem Preis kaufen. Zwar hat sie den
prächtig gelegenen Halteplatz ganz umsonst, dessen An¬
wohner jetzt mehrmals tm Jahr durch Meßradau ge-
peinigt werden und eine Markthalle geradezu als eine
Erlösung betrachten würden , zwar liegt der Halleplatz
viel praktischer für eine Markthalle als die Groß»
Bleiche, aber das tut nichts, „man" fordert die Markt¬
balle doch ans die Große Bleiche, und das einzig Gute
daran ist, daß die maßgebenden Faktoren auf all das
Geschrei nnd Geschwätz nicht hören . Erst soll einmal der
Preis für die Lowenhofkascrnc billiger werden, das
Weitere wird sich dann auch noch finden ! L. M.

« Wi-eshkie« . 9- August. Das „Militär -Wochenblatt" meldet.
Montag,  Fcstimgsbauwart der Fortistkation Mainz, zur
Fortifikation Posen, Reinhardt,  Fcstungsbauwart der
Fortifikation Mainz , zur Fortifikation Stratzburg mit dem
1. September 1808 versetzt.

N. Biebrich, 8. August. Gestern abend wurde am Bahnhof
Moöbach der aikf dem nationalen Gcsangwettstrcit in Weitzen¬
thurm preisgekrönte Männergefang-Vercin „F i d c l i o" feier¬
lich empfangen. Dem Verein war auf dem Wettstreit trotz großer
Konkurrenz mit Gesangvereinen aus Cöln und Bonn ein schöner
Sieg beschieden. Auf die beiden felbstgewählten Chöre „Goteus
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streue" ttttb „Hermatlieb «'" erhielt er in der 1. Klasse den Preis
ft b, bestehend in einem silbernen Pokal mit Widmung, und nach
^Sortioß des 8 Wochcn-Chores „Im Land der Träume " den
1. Ehrenpreis , bestehend in einer Standuhr aus Bronze mit
Marmoreiulage . Der 1. Vorsitzende Herr Uhrmacher Gustav
k«tz, Herr Wafferfabrikant Schmidt und der Dirigent des Ver¬
eins Herr Cezaune aus Igstadt fuhren mit den Preisen und
vielen Blrmrenbuketten in einer Droschke, hieran schloß sich die
Musikkapelle, sodann die siegreiche Sängerschar mit ihrem
sehenden Banner . Die Straßen , durch welche der Verein nachRm Vereinslokal, der Turnhalle , zog, war mit einer dichten
Menschenmengebesetzt, die durch begeisterte Zurufe kundgaben,
welchen Anteil die Bürger an dem schönen Erfolg des Vereins
nahmen. In der Turnhalle wurde noch bis in di« späte Nacht
hineiu unter Gesang und Ansprachen der ehrenvolle Sieg des
ßevernL verherrlicht.

* Erouberg , 8. August . Di « Kronprinzessin von
Griechenland  ist mit vier Kindern heute abend kurz vor
?  Uhr zu vierwöchigem Aufenthalt hier eingetroffen . Der Kron¬
prinz fuhr von Frankfurt nach Homburg weiter. Der Erbprinz
>«nb die Evbprinzesstnvon Sachsen-Meiningen sind heute früh im
ßlutmwvbil auf Schloß Friedrichshof angekommen.

<1. Nastätten, 7. August. Der heutige A u g u stm a r k t , der
pom beste» Wetter begünstigt war , erfreute sich eines sehr regen
Besuches von Kauflieühabern. Die Preise des Rindviehs standen
auf nun bald gewohnter Höhe, per Zentner Schlachtgewicht 80 501.
EL Qualität und 70 M. 2. Qualität . Milchkühe waren sehr be¬
gehrt und erzielten außerordentlich hohe Preise. Abnorm zahl¬
reich war wieder der Schweinenmrkt befahren,man merkt es, daß
die Bauern sich-der hohen Preise wegen mehr auf Viehzucht ver¬
legen als vordem. Die Preise sind aber hier gefallen, 4 Wochen
alte Ferkel kamen pro Paar auf 28 bis 27 M. 80 Pf., 8 bis
6 Wochen alte auf 38 bis 60 M. - Fette Schweine waren in sehr
geringer Zahl vorhanden und bald vergriffen. — Recht arm er¬
geht es unseren Metzgern beim Schlachiviehkauf,  der
Bauer macht ihm schon die Sialltüre gar nicht mehr aus oder
fordert gleich so hohe Preis«, daß gern auf das Geschäft verzichtet
wird . Die außerordentlich gute Futterernte im Henrigen Jahre
(wird noch recht lange die, unangenehm hohen Preis« aufrecht er¬
halten , sehr pn Nachteil des konsumierenden Publikums.

b . Bach«rach. 8. August. In der seit über zwei Jahren hier
schwebenden Sache gegen den evangelischen Pfarrer Zimmermann
hat der evangelische Oberkirchenrat zu Berlin endgültig dahin
entschieden, daß Pfarrer Zimmermann sich- bis zum 31. Dezember
lfl06 ein anderes Amt zu suchen, auf jeden Fall aber seine
Stellung bis dahin zu verlaßen hat.

wb. Hanau , 9. August. Im Seligenstäöter Walde
wurde ein 13jähriges Mädchen ermordet  auf-
tzeftrnLen. Offenbar liegt ein Lustmord vor.

k. Pfeddersheim, 9. August. Ein hiesiges elfjähriges Mädchen
ivurde auf -dem Wege nach Niederflörsheim,  wo es
Steuern bezahlen sollte, von einem Handwerksburschenangepackt
und seiner Barschaft beraubt.

* Mainz , 9. August. Rh ein pegel:  1 m 58 cm gegen
£ m 72 cm am gestrigen Bormittag.

GerichtssaaL.
In Berlin , 8. August. Im Strafverfahren gegen den

sDivistvnspfarrer Bachstetn (§ 166) ist der auf den 15.
August anberaumte oberkriegsgerichtliche Hauptverhand-
ilnngstermtn vertagt morden.
j b. Leipzig, 9. August. Das hiesige Landgericht ver- ,
^urteilte den Redakteur Seger von der sozialdemokra-
sttschen »Leipziger Volkszeitnng " wegen Vorwurfs der
'Parteilichkeit und der Rechtsbeugung gegen die Jnster-
burger Strafkammer , die den Inspektor Neufang in
Kutschkehmenvon der Anklage der fahrlässigen Tötung
Les Arbeiters Molte freigefprochen hatte , zu 3 Monaten
.Gefängnis.

KLrirre Ghrsmk.
Memoiren . Wie römische Blätter berichten, werden

fjSras Nigra und Visconti Venosta demnächst ihre
Memoiren veröffentlichen.

Todesmärsche. Wie der „Matin " aus Wien berichtet,
wurden vorgestern in Pola mährend eines Marsches 7»
Soldaten vom Sonnenstich befallen. — In Sirsüorf er¬
litten 142 Soldaten Hrtzschläge, von denen mehrere töd¬
lich verliefen.

Das neue PostgcLäude in Zürich steht, so wird von
gestern gemeldet, seit Dienstagnachmittag in Flammen.

Der Kardinal della Volpe, Präsident der Finanz-
Propaganda des Vatikans , wurde in seinem eigenen
Bureau von einem gewissen Brunacci überfallen . Der
Mann schlug ihn mehrcremake ins Gesicht und ist dann
Entkommen. Die Ursachen des Attentates sind in einer
Drbschastsaffäre zu suchen.

Im Slrndel der Drcwenz ertranken beim Baden an
einer verbotenen Stelle zwei Rekruten aus Stratzburg;
strgs zuvor war der Kaufmann Moses an derselben
Stelle ertrunken.

Abgestürzt. Von den auf dem Tödi verunglückten
Bergsteigern ist einer tot , ein zweiter schwer, die andern
leichter verletzt. Ein Führer blieb unversehrt . Die
vermißte Ärztin ist unversehrt im Ampezzanertak an-
gekommen.

Der Colorado-Flntz ist über seine Ufer getreten und
hat in ganz Texas große Überschwemmungen verursacht.
25 Personen sind in den Fluten umgekommen. Viele
Himdert sind ohne Obdach. Mehrere Hülfszüge , die nach
'dem Überschwemmungsgebiet abgegangen sind, werden
durch das Waffer aufgehalten . In den Fluten werden
viele Leichen gefunden.

Sport.
* London, 9. August. Der gestrige Regatta -Tag in

feo we s hatte auf dem Programm als wertvollste Kon¬
kurrenz die Wettfahrt um den Pokal Kaiser Wilhelms,
welcher von der Jacht „Satanita"  gewonnen wurde.
König Eduard , sowie das spanische Königspaar wohnten
hem Rennen bei.

Kehre Nachrichten.
Dir Rer»oliMo « irr Rnst-mrd.

bd. Petersburg , 9. August. Hier herrscht fortdauernd
Ruhe. Alle Zeitungen find erschienen. Die hier ein¬
treffenden Rapporte der Gouverneure aus dem ganzen
Deiche konstatier en, Last überall Beruhigung etnaetreten

und die revolutionäre Bewegung lahm gelegt zu sein
scheint. Diese Rapporte haben sowohl in Peterhof als
auch in Regierungskreisen den günstigsten Eindruck ge¬
macht.

Wie verlautet , wird die Regierung im Herbst die
Bewilligung zur Exhumierung der Leiche Herzensteins
und Überführung derselben nach Moskau erteilen.

Die konstitutionell -demokratische Partei beschloß,
nächsten Monat in Moskau einen Kongreß abzuhalten.

Im Militär -Spital zu Kasan  wurde eine Bombe,
sowie viele tausend aufrührerische Proklamationen ge¬
funden.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".
ll. Darmstadt , 9. August. Die Lanöbürger-

m ei  st er  im Grotzherzogtum Hessen weisen in einer
Eingabe an die zweite Stänüekammer darauf hin , daß
bei Annahme der neuen Landgemeindeordnung überall
neue Bürgermeisterwahlen stattzufinden hätten . Mit
Rücksicht auf die damit verbundenen Unruhen , Streite¬
reien und häufigen Prozesse bitten sie um Abänderung
dahin , daß bezüglich der Bürgermeifterwahl die Bestim¬
mungen erst nach Ablauf der jeweiligen Wahlperiode in
Kraft zu treten haben.

Kontinenial - Telegrap Heu - Kompagnie.
Magdeburg , 9. August. Der Ausstand der Gießerei-

arbetter in der Maschinenfabrik von Strnwe wurde nach
Bewilligung der Forderungen beendet.

Paris , 9. August. Nach einer Konstantinopcler
Depesche des „Petit Parisien " würde der Botschafter
Eonstans seinen Protest gegen die von ihm als antifran¬
zösisch bezeichnete Politik des Gouvernements von Tripo¬
lis erneuern und er erwarte ' nunmehr die Antwort der
Pforte.

London, 9. August. Dem „Daily Telegraph " zufolge
wird in Tokio an maßgebender Stelle erklärt , daß Japan
seine Einwilligung zur Errichtung eines chinesischen
Zollamts in D-alny zur Verzollung von über die Halb¬
insel Kwantung , die allen offenstehen soll, hinaus ins
Inland gehenden Waren nur unter der Bedingung er¬
teilen werde, daß ein ähnliches Verfahren an der russi¬
schen Grenze auf den Eisenbahnstationen in der nörd¬
lichen Mandschurei angewandt werde. Augenblicklich, so
wird behauptet , könnten auf der sibirischen Bahn nach
der Mandschurei sowohl vom europäischen Rußland wie
von Wladiwostok stammende Waren , da keine Zölle er¬
hoben würden , zu billigstem Preise verkauft werden.
Dieser Zustand laufe dem Grundsätze der Gleichstellung
aller ' Länder zuwider.

London, 9. August. Premierminister Campbell
Bannerman  ist gestern nach Marienbaö abgeretst.

Chicago, 9. August. Das Oberbundesgericht hat die
Anklage gegen die Standard Oil Company formuliert.
Der Anklagebeschlnß gegen die Gesellschaft lautet auf
rechtswidrige Annahme von Ermäßigungen von Eisen¬
bahngesellschaften.

Depeschen b u reau Herold.
Berlin , 9. August. Wie von unterrichteter Seite

verlautet , wird der Kaiser  im Herbst keine Mittel¬
meerfahrt antreten . Ebenso unrichtig ist die Meldung,
daß der Kaiser dem König von Spanien seinen Gegen¬
besuch im Herbst abstatten werde. In diesem Jahre
werden Auslandsreisen überhaupt nicht mehr unter¬
nommen werden.

Berlin , 9. August. In bezug auf die vom Staats¬
sekretär Grafen von Posadvwsky geplante Einberufung
eines Wein - Parlaments  hört der „Lokal-Anz."
von unterrichteter Seite , daß in der nächsten Zeit die
Bundes -Regiernngen der Weinbau treibenden deutschen
Staaten eingeladen werden sollen, Vorschläge zu machen
betreffs der zu berufenden Sachverständigen aus den
Kreisen der Winzer und Weinhänöler . Alle deutschen
Weinbau -Gebiete sollen bei der Auswahl der Sachver¬
ständigen berücksichtigt werden . Das Wein-Parlament
wird ans etwa 50 Sachverständigen bestehen. Ob die
Aussprachen über die Mängel des bestehenden Wein¬
gesetzes zu praktischen, für die Gesetzgebung verwertbaren
Vorschlägen führen werden, ist abznwarten . Die Bundes-
Regiernngen werben sich voraussichtlich dahin einigen,
die Konferenz zu Anfang des Oktober einzuberufen.

Berlin , 9. August. Der Kaiser forderte den Ober-
präsidenten von Pommern zum Bericht über den durch
den Stettiner Speicherbrand angerichteten Schaden ans.

Berlin , 9. August. In der Untersuchungssache wegen
Verletzung der Amtsverschwiegenheit, die gegen einige
Beamte des Kolonialamtes angestrengt worden ist, ist
jetzt auch dem zur Erholung in der Schweiz befindlichen
sozialdemokratischen Abgeordneten Ledebour  eine
Vorladung zur Vernehmung als Zeuge zugegangen.
Leöebonr teilte dem Untersuchungsrichter mit, wann er
disponibel sein würde , hielt es aber für zweckmäßig, van
vornherein zu erklären , daß er es grundsätzlich ablehnen
würde , sich überhaupt ans die Vernehmung einzulassen,
falls sie sich auf die Wahrnehmung seines Mandats als
Reichstagsabgeordneter beziehe.

Stratzbnrg , 9. August. Die Gebrüder Gilt , von denen
der eine Hauptmann in Nancy , der andere Student der
Medizin in Lyon ist, wurden als Bauern verkleidet aatf
dem Fort „Kronprinz " bei Ars als Spione  verhaftet
und nach Ars ins Gefängnis gebracht.

München, 9. August. Gegen den bayerischen
Chevaulegers -Lentnant Mühe aus Dieuze, der sich seit
Juli in Untersuchung befindet, ist nun die Eröffnung
des Hauptverfahrcns beschlossen und die Verhandlung
aus den 17. August vor dem Kriegsgericht der 3. Division
angesetzt worden. Leutnant Mühe wird sich wegen dienst¬
licher Falschmeldung und wegen Betruges zum Schaden
seines Regimentskameraden , des Herzogs Ludwig Wil¬
helm in Bayern , zu verantworten haben.

Paris , 9. August. Im Ministerpräsidium werden
die Meldungen , daß Sarrien wegen zunehmender
Nervosität demissionieren werde, in Abrede gestellt.

Rom, 9. August. In Modane meuterten Karabiniers,
die von den Behörden nach ihrer Rückkehr aus Capri in

einem Leuchtttnrm einquartiert worden waren und Hier¬
gegen energisch protestierten.

Madrid , 9. August. Der Finanzminister bestätigt,
daß zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten ein
definitives Handelsabkommen zustande gekommen sei,
indem die Vereinigten Staaten den neuen spanischen
Zolltarif schlankweg anerkannt hätten , ohne daß Spanien
das geringste Zugeständnis darüber hinaus habe zu
machen brauchen. Wenn ein in Handclsfragcn an der
Spitze marschierendes Land, wie die Vereinigten
Staaten , dies täte, dann könnten und müßten die euro¬
päischen Länder sich auch damit abfinöen . (B . T.j

bd. Berlin , 9. August. Die Kommerzienrätin Kahl»
bäum  in Berlin , die Mutter des verstorbenen Baseler
Chemikers Dr. Georg W. A. Kahlbanm , hat der von
diesem begründeten deutschen Gesellschaft für Geschichte
der Medizin und Naturwissenschaften 38 000 M. und der
Berliner Gesellschaft für Geschichte der Naturwiffen-
schaften und Medizin 20 000 M. überwiesen.

wb. Düsseldorf, 9. August. In Sassendors erstach
der 21jährige Bahnarbeiter Teigeler nach einem Wort¬
wechsel seinen 50jährigen Vater.  Der Mörder
wurde verhaftet.

hd. Hamburg , 9. August. Der Heizer der zweiten
Maschine des v -Zuges 6 Hamburg -Berlin ist kurz vor
Wittenberge während voller Fahrt von einem entgegen¬
kommenden Zuge getroffen und gegen den Tender ge¬
schleudert worden . Der Unglückliche war auf de,
Stelle tot.

wb. Hamburg , 9. August. Die Fischmehlfabrik von
Walther und Fischer in Wilhelmsbnrg ist vollständig
ausgebrannt,

bd. Wittenberge , 9. August. Im nahen Mayenbnre
hat der Gutspächter Frick auf der Jagd einen Hänsle,
erschossen. Ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vor¬
liegt , ist noch nicht aufgeklärt . Frick leugnete zunächst,
gestand jedoch an der Leiche, den tödlichen Schuß abge¬
geben zu haben.

wb. Nürnberg , 9. August. Ein verheirateter Man,
und seine Geliebte ließen sich von einem Zuge über¬
fahren.  Das Mädchen ist tot, der Mann wurde leicht
verletzt.

bd. Zittan , 9. August. Unter dem Verdacht, schwere
Sittlich keitsverbrechen an Schulkindern
begangen zu haben, ist der Lehrer Böhm  in Nen-
Eibau bei Zittau verhaftet worden.

wb. London, 9. August. Die Hitze in England ist
so groß, daß Tausende von Arbeiterinnen in den Baum¬
wollspinnereien arbeitsunfähig  geworden sind.

bd. Cartagena , 9. August. Nach den letzten Mel¬
dungen über den Untergang des ,/Sirio " sind 522 Pasta¬
giere gerettet , während 270 vermißt werden.

bd. New Bork, 9. August. Nach dreitägiger große,
Hitze ist gestern abend ein wolkenbruchartige,
Regen  niedergegangen , welcher etwas Abkühlung
brachte. Infolge der Regengüsse wurde die Metro-
politan -Vahn teilweise unter Waffer gesetzt, so daß de,
Betrieb eingestellt werden mußte.

Dslk SW irtfstz üfil  ich es.
Weinbau und Weinhandcl

A. Wilhelmj A.-G. in Liquidation z» Hattenheim. Die Tages¬
ordnung der bevorstehenden ordentlichen Generalversammlung
enthält neben den Regularien auch folgenden Punkt : Beschluß¬
fassung über Ermächtigung der Liquidatoren und des Anfsichts^
rats zur öffentlichen freihändigen Versteigerung der Immo¬
bilien und Mobilien. Die Bilanz Per 81. Mai 1906 wies einer,
Verlust von 1284 686 M. auf bei einem Aktienkapital von
2 272 000 M. und einer Obligaiionsschnld von 140 000 M. Di,
Liquidation des Unternehmens datiert schon vom 1. April 189g,
doch war es den Liquidatoren in den letzten Jahren nicht niSg.
lich, von dem Liogenfchaftsvesitz, der in der letzten Bilanz noch mit
1 848 228 M. aufgeführt war , irgend etwas freihändig zu ver¬
äußern . Die Vollmacht der Liquidatoren wird nun, wie oben
angegeben, insoweit ausgedehnt, als der Verkauf durch „frei¬
händige Versteigerung" erfolgen darf.

Bienenzucht.
Biene,rzsichterverei« für Wiesbaden und Umgegend. Di>

Monatsverfammlung findet nächsten Sonntag , den 12. d., nach,
mittags , bei Ohlenmacher in Hahn statt. Abfahrt von Wiesbaden
2 Uhr 28 Min ., Abfahrt von Dotzheim 2 Uhr 41 Min . Auch Nicht
Mitglieder sind willkommen.

Marktberichte.
Fruchimarkt zu Wiesbaden vom 9. August. 100 Kilo Haf«,

falls 19 M . 20 Pf ., 100 Kilo Richtstrvh 5 M . bis 6 M. 20 Pf.
100 Kilo Heu (neu) 4 M. bis 6 M. Angefahren waren 1 Wäger,
mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchimarkt zu Limburg vom 8. August.
9 M. 20 Pf. Geldmarkt.

Hafer per Malle,

Frankfurter Börse. 9. August, mittags 12ftz Uhr, Kredit.
Aktien 210.40, Diskonto-Kommanüit 182.80, Deutsche Bank 280
Dresdener Bank 156.50, Staatsbahn 143.70, Lombarden 33.75,
Handelsgesellschaft 168, Bochumer 242.50, Gelfenkirchener 226.75,
Harpener 211.50, 4proz. Russen 71.70. Tendenz: schwächer auf
Rückgang der Reichsanleihe in Berlin.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 9. August bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, vorwiegend heiter, trocken,
wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagblatts ", Wilhelmstratze 8,
täglich angeschlagen werden.

Die Aberrd-ArrsgKbe rrmsnkt 10  Ssiteit«
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Emweubrryf
für das Feuilleton: (I . B.) : W. Schulte vom Brühl in Souueuberg : für den
übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Doruauf : beide in Wiesbaden.
Druck uud llierlaa der L. Schellcuhecgicheu Hof -Buchdrucker« in Wirs baden
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1 Pfd . Sterling: = Jb  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jb  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg . -- Jb  1.70; 1 osierr .-ungar . Krone = Jb  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl .-Whrg . ; 1 kl. holl . = A  1.70; ‘
1 skand . Krone = Jb  1 .125; 1 alter Gold -Ruhel = Jb  3.20; 1 Kübel , alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Wlirg . ~ Jb  12 ; 1 Mk. Bko . = M 1 .50.

Zf.
372
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2r

Staats - Papiere. 3. . Esrvpt. garantirte £
94 .90
86 .25a) Deutsche. In 0/0 41/2

4. .
Japan . Anl . S. 11 »

do . von 1905 »
D. R.-Schatz -Anw . J. ©9 .20 5. . Mex . arn. inn . I-V Pes. 100 .70
D. Reichs -Anleihe » 99 .20 5. . » cons . äuß . 00stf . £ 102 .70
» » » > 87 .25 4. . » Goldv . 1904stfr . .46 94 .80
Pr . Schatz -Anweis . » 99 .20 3 .. » cons . inn .5000r Pes.

99 .30 » » I250r »
100 .50L7 .85 5. . Tamaul .(25j.mex .Z .) »

Bad . A. v. 1001 uk . 09 » 102 .80 4 . . V.St.Amer .Cs .77r Doll.
» Anl . (abg .) s. fl.

98 .10
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 04, 98 .10 Provinzial - u . Communai-
» » v. 1000 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910*

98 .10
98 . 10 Zf. Obligationen. In fl'G

» » 1904 » * 1912» 98 .10 4 .. Rhcinpr .Ausg. 20,21 Ji 102.
» » » v. 1896 » 87. 33/4 do . » 22u . 23 » IOI.

Bayr . Abi .-Rente s. fl. IOI IO 31/2 do . 10,12-16,24-27,29* 97 .50
» E.-B. -A.uk . b . 06^ 102 .80 31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97 .60
» E.-B. u. A. A. » 98 .20 31/2 do . » 28uk.b .l916» 97 .70
» E.-B.-Anleihe » 87 .30 373 91 .50

Braunschw . Anl . Thlr. 3 .. do . » 9, 11 u . 14 » 87 .30
Brem. St.-A. v. 1888' M 97. 31/2 Provinz Posen » 98.

» » 1892 » 97. 372 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
» v. ISOOnk.b .lOOO» 97. 372 do . Lit . R (abg .) • OS.
» V. 1896 » 372 do . » Sv . 1886 » 93.
» v. 1902uk .b .1912» 372 do . » T » 1891 » 98.

Eisass -Lothr . Rente » 91 .30 372 clo. » U »93, 99 » 98.
Harnb .St.-A.1900u.09 » 102 .30 372 do . » V » 1896 » 98 .SO

» St.-Rente * 99 .60 372 do . » W » 1898 » 96 .30
» St.-A. amrt .1S87» 97 .60 372 do . Str .-B. » 1899 » 99.
» » » v.l891 » 97 .60 372 do . v. 190! Abt . I » 93.
» » » » 1893» 97 .60 372 do . » » A.II,III» 08,
» » » » 1899» 97 .60 372 do . » 1903 SB.
» > » » 1904» ©7 .60 372 do . v. Bockenheim » 97 .50
> » » » 1886» 4. . Augsb . v.l901 uk .b .06 » 101 .40
» » » » 1897» 372 Bad .-B.v.98 kb . ab03 »
» » » » 1902» 37? Bamberg , von 1904 »

Gr . Hess . St .-R. » 10 s. 372 Berlin von 1386/92 »
» » Anl . (v. 99) « 103 .40 4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 »

372 do . » 1898
98 .10 372 do . v. 05 uk . b .1910»
84 .80 3. . do . » 1895 »

Meckl.-Schw .C.90/94» 98 .60 372 Darmstadt abg . v. 79 »
Sächsische Rente » 86 .40 372 do . v. 18S8U. 1S94 *
Waldeck -Pyrm . abg . » 372 do . conv .v.91 L.H. »
Wiirtt .V.1875-S0,abg . » 98 .10 372 do . » 1897 .

» » 1881-83 » » 98 .10 372 do . v . 02am .ab 07»
» » 1885u .87 » * 98 .10 372 do . v . 05 »abl910»

101 .» » 1SSSu . 1889 » 98 .10 4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
» » 1893 » 372 do . v. Sl u .84 abg . »
> » 1894 » 37s do . von 1888 »

93 .30 372 do . v . 98 kb . ab 02 »
» » 1900 » 98 .25 372 do . » 03 ulc. b . 08 » 06 .80
» » 1903 » 69. 4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
» » 1896 » 83 .00 372 do . von 1904 » —

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
13osn. u . Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
> u . Hcrzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

1V4

3. .
4..

4.
2*lio

4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
4Vs
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3.
3.
3.
5.
s.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l «/,o Oriech . fc.-B. stfr .90 Fr.
» Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 Fi.fl.
Itai . Rente i. Q. Le

> » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,lV » 1
» Kirchgüt .Obl .abg .»

5000r *
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 J6

» cv. » v. 8820,400*
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente 5. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » >1. 5.711.» 1
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,0004»

Portug . Tab .-Anl . / Jb
. linif . 1902S.l 410»
» » * 8 . Hl *
» » * 8 .111(8.) *

Rum. amort .Rte .1892 »
> » » 1893 »
» * * 1903 *
» v.81,88,92,93abg . »
> am ort . Rte . 1890 »
» » * 1891 »
> inn . Rte. (i/6S9) Lei
» äuss . Rte. (i/s 89) »
> amort . » v. 1894.74
» » * * 1896 »
» » » » 1698 *
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
> Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.lI 89 »
, » S. III stf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
. » * 11190 *
» » » IV 90 »
» * * VI94 »
* St.-R . v. 94a .K. Rbl.
» > » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v. 98stfr,
» Goldanl . » 94 »
» > » 96 *
» St.-A. von 1905

Schwed . v. 80 (abg .)
» * 1386
» * 1890

Scrb . amort . v. 1895
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

* priv . stfr .v . 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
, » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf . »
* Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

100 .4:0
90 .80

101 . 10

99 .60
88 .

39 .40
51 .60
54 .30
54 30

103 .50
103 .50
103 .50

72 .70

102 .10

102 .

100 .40
100 .50
100 .40

99 .40
©9.50
99 .70

100 .70
69 .50
70 .60
13 .60

102 .

94.

92 .60
92 .60

91 .70
70 .40

71 .50
63 .20
63.

86.

©8 .20
98 .60
81 .30

88 .50
96.
87.
95 .20
95 .50
95.

85.
78 .50
©3 .60
96 .60

II . Aussereuropäische.
5, . Arg .i .G .-A.v .l8S7Pes . 102 . •

* » » 500 » 102.
5. . * » » abgest . »
5. . > äuss . E.-B. i. G . 902 1CO .GO
41/2 » innere von 1888 Jb 98 .30
4 V2 » äuss .G .-Anl .1888 £ 06 .50
4. . » » » v. 1897 Jb  90 .20
41/2 Chile Gold -Aul . v . 89 » —
6. . Chin . St.-Anl , v. 1895 £ X05.
5. . * * * 1896 * 102,40
4V2 » » » 1S98 * 98 .30
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . Jb  104 .10
4. . Egypt . unificirte Fr . 106 .10
37r » privilegirte » 1 —»

Zf. In o/o

31/2
31/9
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3V2
31/2
3. .
3.
3. .
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Giessen von 1890
do . > 1893
do . v.l896 kb .abOl
do . >1897 * * 02
do . > 03 tik . b . 08
do . * 65 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . , 1894
do . . 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 »
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk . b . OS
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v . 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878 u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1835u . $8
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v . 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1S99-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . * 1903

47? Offenbach ' » 5. . 7. .
472 do . von 1877 * 101, 8. . 9. .
472 do . * 1879 » 101. 6. . 7. .
472 do . » 1900 » 24. . 27. .
372 do . v. I891/92abg .» 9. .

22. .372 do . von 1898 » 18. .
372 do . » 1902 » 9. . 10. .
372 do . » 1905 * 12. . 12. .
4. . Pforzheim von 1899 * 20. . 24. .
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » 19. . 19. .
372 do . » 83(abg .)u.05» 18. . 19. .
4. . St. Johann von 1901» 12724. . Stuttgart von 1895 * 101 .10 1272
372 clo. » 1902 » 97 .23 8. . 9. .
372 do . » 1904 » 97 .25 10. .

3724. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 372
372 do . » 1899 » 96 .50 5. . 7. .
372 Ulm, abgest . » 5. . 7. .
372 clo. v. 05uk . b . 1910 » 872 tz. .
4. . Wiesbaden von 1900 * 102 .40 4. .
4. . do . » 1901 » 102 .40 9. .
372 do . (abg .) » 5. . 51/2
372 do . von 1887 » 6. . 672
3-/2 do . » 1891(abg .)» 8. . 9. .
372 clo. » 1896 » 0. .
3-/2 do . » 1898 » 9. . 9. .
372 do . » 1902 S. II * 7. .
372 do . » 1903 »I,II* 96 .00 35. . 35. .
4. . Worms von 1901 * 101 .40 10. . io . .
372 do . » 1887/89 » 10. . 10. .
372
372

do . » 1896 »
clo. » 1903 * ©6.40

16. . 20. .

4. . Würzburg von 1899 » 101 .50 12. . 12. .
372 do . » 1903 » 96 .50 28. . 28. .
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 12. . 11. .

96 .10

96 .40
100 .80

95 .80
95 .30
95 .00
96.
©6.

100 .40
100 .40

95 .80

101 .50

102 .90
97.

96 .70
102 .
103 .70
103 .70

97 .10

31/2
41/2
41/2
41/2
472
4. .
4. .
372
3.

Amsterdam li . fl.
Buk . v. 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . * 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen V. 1901»

do . von 1686 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 8er . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire4. . Stockholm v. 1880 Jb

5. . Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jb
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4Vr1 do . v. 1888 L

98 .50

94 .50
84.

101 .60
100 .

99 .70
100 .20

97 .60

Div.
Vorl
6.
53/4
41/2

5.
805.

1295
8. .
4. .
4.
6.
61/2
61/2
7. .
7. .

12 . .
10 . .
5. .
7. .
6. .
872
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10 . .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6 . .

VoHbez . Bank -Aktien.
• Ltzt . in o/0

6. .IA. Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D.Ji
0. . (Bayr .Bk., M., abg . »
8. . * Bod .-C.-A., \V. »
805. » Handelsbanks .fi.

1295 I » Hyp .u.Wechs . »
9. . Berl . Handelsg Jb
41/2! » Hyp .-B , L . A . »
41/2
7. .
61/2
61/2
8 . .
8 . .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6 . .

Lit . B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. *

Darmstädter Bk. s .fl.
Jb

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
8 I/2 Dresdener Bank *
6 . . 1 » Bankver . *
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »

Eisen bah n-R.-ßk . » |
8V2 Frankfurter Bank »
9 do . FI.-Bk . »
71/2 do . Hyp .C .-V . *
8. .fOothaerG .-C .-B .Thl.
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
61/2! do . Cr .-Bank »
7. jNatlbk . f. Dtschl . »
5V2 Nürnberger Bank »

10. | do . Vereinsb . »
51/70 Oest .-Ungar . Bk . I<r.
6 Oest . Länc!erb . »
33/4! do . Cred .-A. ö . fl.
41/2 Pfalz . Bank Jb
9. . ! do . Hypot .-Bk. *
7i/2jPreuss . B.-C.-B. Thl.
5. J do . Hyp .-Ä.-B. Jb

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannli . »

do . Boclenkr .-B. *
Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wtirttbg .Baukunst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . *

Wiirzb . Volksb . Jb

116.
133 .20

83 .30
95.

166 .10
159 .70
290.
163 .75

170 .50
US.

120 .60
138 .10
138 .60
237 .50
175 .70
110 .25
151 .50
130.
183 .40
157 .30
112 .70

119 .20
201 .50
205 .80
156 .10
162.

96.
122 .20
127 .60
117 .60
215 .50
126 .40
110 .50
210 .50
101 .10
195 .40
156.
117 .40
158 75
143 .50
197 .80
157 .80
118 .30
185 .50
121 .
100 .70
149 .10
105 .10
114 .30
150 .50
123.

Div  Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In »/».
7. . | 8. . jBanque Ottom . Fr . | —»

Aktien u . Obligat . Deutscher
pivid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In %.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl .) Anth . gar . Jb | 93.

Aktien industrieller Unter-
Divici. nehinungen.

Vorl . Ltzt.
18. ,
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.

13.
12.
10.
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .

4.°
13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .

14.
6. ..

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4i/r!

12 . . 12 .
7. . !

12 . . 12 .
12V2i
7. . j 7.

10. ,
8. ,

10. ,
7. >
8. ,

14.
7.
4.

15.

15.

>11.

i 9.
15.

! 7.
j 6.
>20.

Alum.Neuh ,(5flo/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ f

» Masch .-Pap . »
Bad , Zckf , Wagh . fl.
Baug.Sii dd .1111 mob.Jb
Bl eist . Fader Nbg . »
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgcrbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass , *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
* Parkbrauereien»
> Rhein . (M.)Vz. »
* Sonne , Speier *
> Stern , Oberrad»
> Storch , Speier >
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

Bronzef . Sclilenk »
Ccm. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

Bad . A. u .Sodaf . »
Blei,Silb .Bratib . »
D.Gold -,Sl.-Sch . »
Fahr . Goldbg . »

> Griesh . El. »
Farbw . Höchst »
Fahr .,V.Mannh . *
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sicm. u. Flals. »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtscli .A. »
Feinmechanik (J-) »
Gel .sk . GuBst , »
Iiolzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D.,
» Faber u . Schl.
» Gasm . Deutz
> Gritzn ., Dur !. »
> Karlsruher 1
» Moenus 5
* Mot . Oberurs . :
»Sch 11.Franken th.
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .>
Metal 1Geb .Bin g,N . :
Öl fab. Ver . D. »
, Photogr . G . Stgl . n . *
i Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pu!verf ., Pf ., St .L >
Schuhf , Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Trio ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff -F. Waidh . »

In o/a

160.
112 .40
119.
273.
237 .50
225.
154.
203.

160 .50
161 .50

140 .90
28 .50
79.

179 .20
115.
112 .

94 .50
235.
101 .25
109.
155.
145.
147 .50
122 .50
133.
158 .70
119.
454 .50
140.
398 .50
181 .50
262.
405-
321 . 50
37 9.
148 .20
220 .
162 20
213.
100 .
143 .90
137 .30
170.
127 .50
187 .20
114.
130 .90
166 .'
_08.
149.
143.
442.
182 .50
104.
328.
317 .60
206 .50
424.
178 .50
106.
218 .50
222 .
230 . 50
109 .50
189.
328 .50

93 . 20
Jll.
1134 .50
177-
231 .50
123 .50
21 -1.20
137 .25
181.
127 .50
142 .
124 .80
110 .80
207 .30

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In Vn

243 .20
125 .70

12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .

4V2
4. .

111/2
10. .
10. .

6. .
12. .

11. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .

12. .

Doch. Bb. u . O . Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-O . »
Deutsch -Luxembg . *
Eschweilcr Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » s
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kal iw. Aschersl . s>
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis .-In . »
Riebeck . Montan *
Y-Kön .-u.L.-H.Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

313.
254.
154.
227 .30
211 .70

169.
231.
105.
139 .40
215.
231 .20
288.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | IC .200

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid . a ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In %
91/3JIO. . (Ludwigsh .Bexb . s .fl . 235.55/ö 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 143.
4V3 5. . ( do . Nordb . » 139 .10
2. .
V/2
71/2
372
572'
572
6. .
9.
2.

3. . (Allg . D. Kleinb.
7V4 do . Lok .-u .Str .-B.»
73/4!Berliner gr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . Danzig El . Str .-B. »

D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »

11. . Hamb .-Am. Pack . »
71/2 Nor dd . Lloyd_ »

109 .90
131 .20
113.
138 .60
159 .10
129.

6 . . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 190.
6. . 6. . clo. St .-A. » 112 .30
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

12721126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113(201-3/20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pi\ -A.(i.Q .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-IJ. Fr
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
474 5-/4 clo. Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
472 472 do . St .-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5 .. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
675 7-/- Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . (Baltirn.' u. Ohio Doll. 119 50
s . . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. 135 .25
5. . ->. - Anatol . E.-B. Jb
- . . 6. Prince Henri Fr. 144 .20
9 . • 9. . GrazerTramwayö . fl. 174 .10

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In 0/0.
4. . Pfälzische A 100 .80
372 do . » 97 .10
372 do (convert .) » 97 .10
3. . Allg u.  Kleinb . abg . ji
472 Bad A.-G. f. Schiff! »
4. . Casseler Strassen bah 11 » 101 .50
4. . D. 1 .-B.-Betr .-G . S. I » ICO.
4. . D. Eisenb .-G . S. In . III » 101 .
472 clo. Ser . II » 103 .30
472 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 aO
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
372 Südd . Eisenbahn » 92 .50

4..
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i . G. Jb

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
372
372

372
372
5. .
372
372
5
4

2V10
2tyio
5. .
5.
4.
3. .
3.
3.
3.
3. .
4. .
5. .
3. .
3.
3.
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. . 1

27io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
372
372
372
4. .
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. !. G.
Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . » i. S. »
do . » in G. Jb
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G. *

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S,. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Ccntr . »

öst . Lokb . stf. i. G. Jb
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . Nv/b . conv . L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jb
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jb
do . I.-VIII .Ein.stf .G. Fr.
do . IX . Eni. stf . i. G . »
do . v. 1835 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf . i. G, Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jb
do . v. 1896 stfr . !. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . *
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v . 97 stf. i . G . »

Rcichenb .-Pard .sf .S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S.

do . Salzkg . stf. i. G . Jb
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8._ »

101 .

100 .20
100 10
100 .50
100 . 50

98 .40

99 .30
100 25
100 .30

10O.

91 .30
99 .10

©9.90

106 .50
90 .40

106 .50
91 .30

108 .40
91
92 .10

97.
68 .30

110 .30
106.
100 .25

90 .30
86 .40
84 .80

80 .50
100 IO
102 .50

79 .80
77.
75 .30
74 .80

Hai.stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-FI. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simploti v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v . 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark , 89 » » »

Mosk .-1ar.-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
clo. do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Or . Russ,E, -B*-0 . 3tf. »

101 . 20
102 .

116 .80

102 .60
100 .10
100 .80
100 .
104 .70

70 .30
70 .30
70 .30

Zf.

4.' .'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
5. JAnatoiische i. G . Ji
472 Port . E.-I3. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . |Tiirk . Bagd .-B. S. I »5. . iTehuantepec rckz .1914»

In %
70 .25
70 .40
70 .50
70 .50
70 .30

7390
104.

89 .25
66 .10
90.

103 .70

Pfaridbr . u. Schuldverschr.
v. HypotHeken -Banken

Zf
3'/2 Allfr. R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay,V .-B.M.,S.16u .l7»372 do . do . »
4. . do . B.-C . V. Niirnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 11.19»
4. . do . FI.-B. S.6uk .l912»
372 do . do . Ser . 1 11. 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
372 do . do . »
372 clo. do . (unverl .)»
4. . do .ßd .-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 . 9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
372 do . do . Ser . 1,3 -6 »
372 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 8O0/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a *
4. . clo. S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 »
372 do . » 5 »
372 do . » 8 »
4. . D. Hvp .-B. Berl . S.10»
372 clo. do . do . »
4. . Eis. B. u . C.-C. v . 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 3.20 uk.1915»
4. . do . do . 8. 16 u . 17 »
4. . do . do , Ser . 18 »
372 do . do . Ser . 12,13 *
31/2 do . do . Ser . 19 »
372 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4, . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . 8er . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913*
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
VU  do . do . S.44uk.l913»
372 do . clo. S. 28- 30 »
372 do . clo. » 45 »
4. . do . Lw . C.-B, D.-J . »
4. . Hambg . H . S. 141-340*
4. . do . S.341-400ulc. l910*
4. . do . 8 .401-470 » 1913»
372 clo. 8er . 1-190 »
372 do . » 301-310 »
372 do . 8 .31l-330uk.1913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . clo. Ser . 6 u . 7 *
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . clo. S.9 » 1914 »
372 clo. do . (abg .) »
372 do . clo. kb . ab 05»
37a do . unkb . b. 1907 *
31/2 do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
372 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 *
372 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
4. . do . v . 99 uk . b . 09 »
4. . do . v . Ol uk . b. 1910 »
4. . do . » 06 » » 1916 »
372 do , von 1886 »
31/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm . v. 1901 »
31/2 do . do . » 1906 *
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0 *
31/2 do . auf SOO/oabg. »
4. . do . v. 04 uk. b.1913 *
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
33A do . * 23 »
33/4 do . » 26 »
31/2 do . * 17 »
372 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
31/2 do . Kleinb . S . l »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »,4. . do. uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
372 do . »
37? do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . 8er . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 11. 4 »
31/2 . clo . » 6uk .b .08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . 8 . 52 »
4. . W . B.-C. H .,Cö !nS . 8 »
372 do . do . S. 4»
4. . Wiirtt . IT.-B.Eni.b.92 »
372 do . do . »

ln 0/0.
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .50

97 .40
102 .50

97 .60
101 .70
102 .70

97 .20
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

87 .20
97 .20
99 .90
93 .80

100 .30
100 .30
100 .50
101 .30
101 .80
102 .20
102 .

96 .20
06 .20

100 .60
95.

101.
100.
100 .80
102 .80
101 .80
100 .90

96.
97.
98 .80

100 .10
100 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .10
100 .10
101 50
102 .

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .60

97 .40
100 .20
101 .20

94 .20
100 .30
101 .10
101 .90
102 .50

94 70
94 .70

93 .80
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .20
101 .40
102 .

98 .70
99 .50
94 .10
96.
©8 .50
96.

100 .50
100 .50
102.

95 .80
97

100 .20
100 .00
100 .90
102 .20

94 .30
95 .90

101 .25
97 .50

102 .50
95 .80

100 .10
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
372
31/2
372
31/2
372
372
4. .
4. .
372
372
372|
372
372
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5.VtJf
do . Ser . 6-8 verl . -> :
do . »9-11 uk.1015»
do . Com . S. 1u 2 »
do . Ser .3verl .kdb . *
do . S. 4 vl. uk . 1015»

Nass . L .-B. Lit . Qu .R »
do . L. Qu . R (abg .) »
do . Lit. J »
do . Lit .F,G , H , K,L»
clo. » M, N, P »
clo. » S »
do . » T »
do . » O *

©8.25
93 .25
98 .30
98 .25
98 .25
98 .30

99 .80
99 .70
©9.70
99 .70
99 .80

IOO
91.

Zf.
4* .
372*
6. .
5' .
4' .
4' .
3' .
5* .
6* .
6*.
5* .

Amerik .Eisenb .-Bonds.
Centr . Pacif . IRef . M. 100,30

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.

111 .70
107 90
103 .90

100 .30
96 .20

do Incotne -Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf. In »/«.
4. . Armat . u. Masch ., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für inditstr . U . » 98 .50
4. . do . t . onent . Eisenb . * 100 .40
4. . Brauerei Dinding H . » 101 IO
4. . do . Frkf . Essigh . » IOI.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
472 do . Rhein ., Alteb . » 102 .50
41/2 do . do .Mainzr .103 » 103 .20
472 do . Storch Speyer » 105 .30
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrtge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. » 99.
5. . BriixerKohlenbgb . H . * 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . » 100 .30
4'/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 103 .90
47? Blei- u . Silb .-H , Brb . * 104 .70
4-/2 Fahr Griesheim El . *
4-/2 Farbwerke Höchst * 103 .20
4' /r Chem , Ind . Mannh . » 103.
4. . do Kalle & Co . H . »
4 . Con cord . Bergb ., IT. » 101 .30
5. . Dortmunder Union » 110 .50
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 100.
372 96.
472 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . » IOO.
41/2 El . Accumulat ., Boesc » 96.
472 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 99 .70
5. El .Dtscli . UeLcrseeg ;. » 104 .60
4-/2 O . f. elektr . U. Berlin » 103 .20
472 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 68 .50
274 do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
472 EI.Werk Homb .v.d .H . » 103 .20
472 do . Ges . Lahmeyer » 102 .50
4. . do . do . do . » 97 .90
472 do . Lichtu . Kr .Berlin »
472 do . Lief.-Ges ., Berl . » 105 .20
472 do . Schlickert » 102 .30
4. . do . do . » 98 .90
472 do . Betr . A.-G . Siem. » 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .00
4. . do . Cont . Nürnberg » 9540
472 do . Werke Berlin * 101 .30
4. . do . do . do . *
472 Emaillir . Annweiler » 100.
472 do . u . Stanzw . Ullr . * 102 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .40
4-/2 Gelsenkircli .Oussstahl » 103 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .30
472 Gcw .Rossleb .rückz .102» 101 .20
472 Hotel Nassau , Wiesb . * 103.
472 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 104.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 104 .30
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
472 do . do . do . » 100 .30
»72 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .20

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .80
4. . Bayerische » »
3 .. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
372 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1S71 1i.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 139 00
372 Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . - 65 .00
4. . Meimner. Pr .-Ptdbr .Thlr. 141.
4. . Oesterreich , v. 1560 ö. fl. 153 .70
3. . Oldenburger Thlr. 129.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 345.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 250.
272 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St . in MK.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 75,
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 212 .50
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7 43 .20
NeucUatet Fr . 10 70.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 482.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 386 .50
Panpenlieim Ciräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145 .40
Untr . Staafsl . 8. fl. 100

— Venetianer Le 30
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »

clo. Kr. 20 St. »
Gold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheldcg . »
Hochh . Silber_
„<\ inerjkan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N . p . lOOFr.
• Kapitalu, Zinse

Brief . I
20 .43
16 .36

2800
2804
91 .50

81 .20
20 .45

169 .55
81 .55
85 .40

Geld.
20 .39
16 .32

17.
4 .1872

214 .50
2790

89 .50

4 .20

81 .10
20 .44
81 .35

169 .45
81 .45
85 .30

81 .75 81 .65
n i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4«/a o/o Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 27z—3 Monat©

Amsterdam . . • •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8 .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do. * • » « « •

. fl. 100

. Fr . IOO
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

169 .25
81 .05
81 .30
20 .455

4 .21
81 .35
81 .45

85 .15

— 472 o/o
— 372 0/0
— 50/0
— 372 0/0
— 50/0

— 30/0
— 47a 0/0
— 8 0/0

— 40/«
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MöbelhausEime Anzahl

werden räumungshalber mit
bedeutendem STachlass abgegeben

Alle Möbel in bekannt guter Ausführung. 203

(F . Mahr ) ,
Tainsstra« 39. Tel 151  degr.1871

ii Me MsUeMsst m  Siebten!
Der „ Grazer Mänuergesang -Berein " wird mit über hundert Mitgliedern Samstag , den- L. - a o „ _ r> itr . .. v. : . -. . l .. . rr v t *o crrv*.. l - , ,r

zu den steirischen
Graz noch engere

geworden. Daß sie seither nicht 'gelockert und vergessen wurden, möchten wir den ans weiter Ferne
kommenden Gästen jetzt beweisen. Der Maaistrnt wird den Herren feierlichen WMommgrutz entbieten,
wenn sie am Abend des 11. August durch Wiesbadener Sauger zum Rathause geleitet worden sind.

Wir bitten die Bewohner unserer Stadt , durch Beflaggen der Häuser, besonders in den zwischen
den Bahnhöfen, dem Rathaus und Kurhaus gelegenen Strassen und Plätzen, den Gästen freundlichen
Ampfang zu bereiten. F388

Wiesbaden, im August 1906.
per Jeft -Ausschuß.

-»8> Reichs- und LandtagS-
Boi"

Ä>r . Aiberti , 2. Stadtverordneten -Vorsteher. ssartu
Abgeordneter. faratens , ätaltwas >er , W ««lMV Borsitzende der Vereine des
Turngaus Wiesbaden. Stadtverordneter . Wobeni » », Baurat . Frosch,
Telegravhen-Direktor. Professor «. iiti », Direktor. Mess , Bürgermeister. 8 . Mess,
Stadtverordneter . Elirscii , Direktor, fflr . von Siteii , Oberbürgermeister. Professor
Sbr . mein , Realschuldirektor. SLKcn « »-. Beigeordneter. 1, Landeshauptmann,
linchmann , Postdtrektor. MLa »-« ,-. Kurinspektor. Meis , Direktor, von Heister,
Regierungs-Präsident , de Kiem , Landgerichtsdirektor. Br . Pagren «*ecüer,
Stadtverordneten -Vorsteher. -vom Sciienefe , Polizei-Präsident. Dr . Schmidt,
Gymnasialdirektor. ä®r . SciioU , Stadtkämmerer. Travprs , Magistrats -Assessor.
Conrad , Gibbrieh , firo «, Grttnberg , Hüess , BBorz , Mitie , Ürollmann,
Speicher , Matt , Saneressiff , Schäler , Schleim , EI. Schneider,
-K. Schneider , Spanner , als Vorsitzende der zur Sänger -Vereinigung gehörenden
Gesangvereine Frohsinn , Liederkranz, Lehrer-Gesangverein, Männerklnb, Schübertbnnd,
Neue Concordia, Hilaria , Cäcilia, Sängerchor des Turnvereins , Friede, Concordia'
Sängerchor Wiesbaden, Union, Hilda, Scharrscher Männcrchor, Männergesang-Verein!

System We ©Ik®

Die mit diesem Apparat eingekochten und sterilisierten Nahrungsmittel , wie Obst, Gemüse,
Beeren, Pilze, Fleisch, Suppen u. s. w., behalten ihre natürliche Frische unter garantiert jahrelanger
Haltbarkeit . Weiter hat derselbe den Vorteil gegenüber anderen ähnlichen Fabrikaten , dass sieh
in diesem jede beliebige automatisch schliessende J3I © *01 m1 © S§ €?9
oder einerlei welcher Grösse, verwenden lässt und man nicht gezwungen ist, ein
teures bestimmtes Glas zu kaufen.

Heute Donnerstag , Den G. August , abends von 8 —II Ahr:

Großes Doppel-Konzert,
ausgeführt von dem Geknirschen Künstler -Quartett (bestehend aus Mitgliedern
des hiesigen König!. Hoftheaiers) und der Kapelle des 3 . Hess, Jnf .-Leiv -Regts.
tGrofcheräoginl No . UV aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Kapell¬

meisters HerrnO. Schleifer . QD62
Eintritt ä Person 2 ® Pf ., wofür ein Programrn.

Morgen Freitag , den 10 . August 1D0K:

Großes MMtLr -Konzert,
ausgcfnhrt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf.-Negiments No. 88 aus Mainz.

^ Ringfrei! ^
Kohlen-Konsum„Glück auf“

9?

Inh. Carl Ernst,

g Am Eöiiiertor2.
03  Billigste Bezugsquelle
ü vonw

Telephon No. 2353.

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn- und Änztlnefeholz.

in allen Grössen , das Stück vonalles kristallliell.
nicht grün!

in allen Grössen , das Stück von Pf.

Mist * s ©fawer ©9 wefsse Ware,

ffl. Schneider , Telephon 1A38

Vorrätig in verschiedener Ausführung zu billigsten Preisen.
®Ü €1- Moritzstrasse 15.

Kgl. PreuU 215. Klasfen-Lotterie.
Ziehung 8. Klaffe 10. n. 11. August.

Kauflose sind zu haben: -̂ O, 40 , ^ LO Marc.
R . wienche , Kgl. Lotterie-Einnehmer, Mainzerstrabe 31.

Restanraiit und Cafe,
S ©Ba©BBStea° Ausflliflgsopft

_am FIatee s 2006
empfiehlt mtfbl ierte Ximmer u .Pentiioii*

Mamm ?,rt Besitzer.

In Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jetast zu beziehen. 1931

jletofuug! fatirkadensteiier!
Wer praktisch ist, benutzt von jetzt ab

ges . gesch . Reisepolster

Zu haben in allen besseren Sattler - und Reiseartikel -Geschäfteiv
General-Vertrieb : Carl v. d . Soogaart,

Abteilung Patentneubeiten , mtvillerstrasn « S . {Port.
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AorrrrerotaK

s. A»g»st rso«.
84 . Ial, - ga »g

Theater.
Heute:

Mstäiis ne« Proßramm
Yon

Troppauers
Original Budapester.

S Iler Weine,s
In "Wien, Budapest, Berlin

über 1000 mal mit Riesen-Erfölg aufgeführt.
Vorher:

Die Töchter des Kapitän Brandt,
sowie Auftreten aller Spezialitäten.

Anfang 8 Vilir.
Vorzugskarten gütig.

Ansichts-Karten
Empfehlen unser Engros-Lager zu

billigsten Preisen für Wiederrerkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 2046
Rhein. Knnst-Verlags-Änstalt

(1. in . b. H„
Yorkstrasse 19.

Telephon 3647.
Marktschreierische Konkurrenz-Kraft-

ausdrDcke,wie:„Schönsten u. besten etc“
sind wertlos und bitten wir Muster
und Preise unserer la Ausführungen
zu verlangen.

Natürlicher , reiner und garantiert haltbarer

Zits’ßraesa- Saft.
Sorgfältig geklärter , nur am der Zitrone

dnrgcstelltrr Saft,
.per Jflasohe (Saft von 10—12 Zitronen) SO I*r.

Himbeei ' - Saft,
feinste Qual., aus Kelilrgs . Himlieeren
gepresst, per Pfd. 60 Pf. und in Flaschen ii 0.60,

1.- , 1.80. 1938

Drogerie io8bü8,TaunusStr25.
Teleplson SOOi.

.Tischwein
per Flasche ohne GHas« O Pf., hoi Abnahme

ron 10 Flasohen KHK % Maluitt.

C. M, Lebes®Üaclif.
Peter Eifert,

Bahnhofstr . 8, — Telephon 187,
'Weinhandlung. 19ö0

Neues Delikates - Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen

in Dosen empfiehlt Paul SBrose,
Bleichflraße 21. Telephon 3312.

Restaurant Gambriim;.
Jeden Freitag von 9 Uhr morgen? :

Schw.-Haspel mit Kraut

Baben Sie
Wanzen, Motten, Käfer

und sonstiges Ungeziefer,
so kann Sie nur ’meine

davon befreien. Mein patentiertes Verfahren
ist das Neueste und Beste, wofür zahlreiche
Anerkennungen von Behörden garantieren.
Wegen seiner Billigkeit ist jo ermann in
der Lage , dieselbe machen zu lassen.
Näheres erfahren Sie nwr 20(!1

lefe-Bropie Sanitas
Mauritiiisstr.3, neben Walhalla.

Die Heilsarmee»
Yorkstraste 6 . Norkftraste 6.

Am Freitag , den 16 . August 1666 , abends 8 '/t Uhr, wird Herr
Oberstleutnant Gianntiett aus Berlin , Generalsekretär dcr deutschen Heils-
Armee, eine besondere Versammlung leiten.
__ Gintritt 26 Ps . — Jedermann ist sreundl . eingeladen. _

Zipperlein

Unglaublich, aber wahr?
Wer an dickt , Bbeuma oder Ischias leidet, wende sich an

L Ziegenfuss in Mendenb. Iserlohn.
Dauer höchstens 2—3 Monate. Mehrere Anerkennungsschreiben vor¬
handen. Alles andere nach Anweisung, welche genau zu beachten ist. F192

Ach« UcheiWMms.
Prima Schellfische , graste 36 Ps ., Kabeljaue , ganze Fische 23 Pf .,

Kabeljaue im Ausschnitt 46 Pf ., Seehechte « 6 Ps ., Backfische ohne
Gräten 36 Ps.

Lebend fr. Rheinfchleien pro Pfd . 86 Ps ., MHSMhecht § 1 Mk .,
Varse 86 Ps ., lebend fr. Rheinzander (Bratzander » I Mk.

Gchte Steinbutte ( ganze Fische) pro Pfund I Mk ., Heilbutte im Aus¬
schnitt 1 Mk . bis 1.26 Mk ., Lachssoretten pro Pfd . 1 Mk . 86 Pf.

Feinste Angelschellfische « 6 Ps ., Angelkabeljane im Ausschnitt pro
Pfund 66 Pf.

Frische Stoere ( Sterlet ) im Ausschnitt 2 Mk ., feinste Matjesheringe
pro Stück 12 Ps ., Dutzend 1 Mk . 50 Pf.

Alles garantiert so frisch und feinschmeckend wie
mitten im Winter. 2063

Zur Sinmachzeit
empfiehlt zu billigsten Preisen:

(salzglasiertes Steinzeug),

A €fI © F » K ® IB & eF! r©Sif ^ Iä & eF in allen Grössen,
sowie alle anderen Sorten

Einmaeh - und Geleegliiser in allen Grössen, steinerne Einmachtopfe
und irdene Fatent -Einkochtopfe mit Asbest -Einlage . 2018

Telephon 2262. ftftff ! Jfspflß , Langgasse 15 a.

Herr , welcher über Mk. 1000 bar
verfügt , ist Gelegenheit geboten, sich
an einem ges. gesch. Reklame - Unter¬
nehmen z« beteiligen.

Iahresoerdienst bis Mb. 10,000.
Branchekeuntnis nicht erforderlich!

Näheres im Tagbl .-Verlag . ^

LchiieM MeiiveMmst
für Herren und Domen durch Abschluß, bezw. Zuweisung von Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-,
Feuer-, Einbrnchdiebstahl- und WafferlcltungrschSden-Rersicherungen für die als überaus kulant be¬
kannte Versicherungs-Gesellschaft„Thuringia ". Strengste Diskretion wird zugesichcrt.

A . Iiea *g£, General-Agent, Kirchgaffe 9.

Farben und Lacke
^ empfiehlt billigst

Carl Klapper, n » Ä. 20‘
CH. Prob , Matcrialw ., Färb .,Lackeu. Oeleeu gros.

Neue Kartoffeln
24 Pf. per Kumpf 24 Pf.

Pfund 26 Pf-

JCarnibeim-Bmuer
Lebensmittel-Kaufhaus,

Karlstrasse 7.

Reue Kartoffeln
Kumpf 25 Pf. Schwalbachcrstraße71.

Für jede

Hausfrau!
GUrnlnüMtiker per Pfund . . . . 19 Pf.
Kst . Ein »,achessitz per Schoppen . 12 „

„ Esiitz -Menz per Flasche . - 35 „
Bestes Müllcrbrot per Laib Weißbrot 42 „

Schwarzbrot 38 „

Mainzer Koufum-Geschaft,
Aorkstr. 19 u. Bleichstr. 41.

Bitte in der Dorkstr. genau ans No. 19 zu achten.

ä 3 Mark , nach auswärts Porto u. Liste
30 Pf. extra, noch zu haben bei 2036

«ff . M .W88SM,
Kirchgaffe 51 «. Weklritzstraße 5.

Herrenstoffe
wegen vorgerückter Saison billig zn ver¬
kaufe» Jahnstrasie 12, Park_

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstraste 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren und
Damen zu perfekten Buchhaltern und Buch¬

halterinnen.

Langjährige Praxis . -
Nur gediegener Einzel

Vorzügliche, Erfolge.
-Unterricht.

Zahnbürsten _
kaufen Sie gut  u . wnter Garantie

in der 1789

Drogerie Otto JLiMe
IS MorUzstrans e 18 , nächst der Rheinstr.

Vautechnijches Bureau
Ph. Klobin,

GerichtSstratze1, Gcke Moritzsiratze.
Anfertigung von Bauplänen, Äauführung,

Ausmessungen Revision aller Bauarbeiten. Prompte
nNd billige Bedienung bei strengster Diskretion.
Aufträge nach außerhalb werden gleichfalls angen.___ _ gterchfaplaniagenbesitzer
sucht bei hoher Provision gut eingeführtenGeueral-Vertreter
in allen Großstädten für eine

Spezial-Marke Tee.
Ia Referenzen erforderlich.

Näheres No. 8 Hotel Qnisisana»

Vertreter-Gesuch
Groß. siidd. Zigarrenfabrik , welche in der

Preis !, von Mk. 30—70 ganz Hervorragendes
fabriziert, sucht für Wiesbaden nnd Rayon
einen tüchtigen Vertreter bei h. Provision und
knl. Bedingungen. Geschützte Spezialitäten er¬
leichtern Einführung und Verkauf. Gest. Off. unt.
M. 4 rL I ». an dliLNSvnsici »» & Vogler
A ^ ' Mannheim . f 67

AnzM ansbngrln
nur Mk. 1.20»

Ueberzieher1
Reinigen , Umändertt, sowie Nenanfertige,
von Herrenkleider» Langgasse 24, Hth. 1
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Tel.Bureau
2617.

Tel. Lager
2207.Carl Weyg 'anLdt,

«* * * » « . ÄS Port . # « * «
Empfehle mein Lager in Kohlen , Koks , Uialost-

Brlfeetfs n. Brennholz « Prompte Bedienung.
mein

Billige Preise.

Frisch . vom Bang : ist JEispaefeongr
empföhle:

Beinste presse SJehellfÄche j ^ w
Feinsten letten Kabeljan j ^ Pfd_ f j£) ff.

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer.
Weitere 10—12 Sorten frische Bflnss - und Seefische erster Qualität zu bekannt

billigsten TS' » s :e *preisen.

Täglich frische Zufuhr.
Kiefer FettbuckBinge , Fluraeleipw , üieseirala ^hsber ’inge,

geräucherte Schellfische , Seelachs , Aale etc.
Ä» e h $» tt fs ©Ia 11 111 */* Pfd . 4 © Pf.
AUerfelEiste neue Msatjesiaerlfag ®:© Gt. KO Pf.

ieue Heilantier 1 Wolliieriiige
Superior Pur 5BilcI «ner

St . IO , ntzd . Mit . 1 . 10 , St . 13 , utzd . M,t . 1 .30.

Neue Rollmops, ßismarckheringe,
nass * Sardinen , üratschrlliisciie etc.

.IKeilil aisgeltlicHier f ^eJegfenheitsfeaaif ! ]U © 11]I8 © alte ff.agerware aus
letzter Wintersaison , wie solche von der darauf sitzen gebliebenen

Konknrrenz zu Selileuderpreisen angeboten wird,scmdern wirklich steil © Marinaden,,
_g £̂ - SSeste SSezngsquelle für H irte Wiederverltätifer.

Prima
St. 8 , B»4zd . 15© S»r .,

Ansichtskarten wen Wiesbaden,
Verlag Carl v . *1. Boogaart,

sind die besten und daher auch am meisten verbreitet , worüber
sich allerdings eine missgünstige hiesige Konkurrenz künstlich aufregt!

Grösste Auswahl : %a. 70 © verschiedene Nummern,
von keiner anderen Seite auch nur annähernd erreicht!

In allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben! An Waren¬
häuser -wird nicht geliefert. Abgabe nur an Wieder Verkäufer!

Bureau , Lager u. Versand : Eltvillerstrasse 5 , Part.
3 Lachtauben f. 4 Mk. z. vf. Emserstr. 75, Gth. Mehrere gebrauchte, gut erhalteue

Fahrräder billig zu verkaufen
bei '̂ vin, . 'Wi,tt « »-z»,« ,v >i\, Nähmaschinen- u.
Fahrradhandlung , Sonnmberg , Talstraße 22.

? Firma Dörner - Stuttgart,
. Anschaff. 1500, jetzt 750 Mk.

Piano ! säst neu, Wert bis 800, nur 425 Mk.
Friedrichstraste 13. §?WerapinsÄer kauft Nerostratze 14, 1 Tr.

GeldschränkeZ'S
zu verkaufen Friedrichstraste 13.

Kleines Milchgeschäft äf
Offerten unter V. sss an den Tagbl.-Äerlag.

Bitte ausichReiderr!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaustu.holt

pünktlich ab B . Sipper , Oranienstr. 54, Hth. 2 l.
Guten vegetarischen Mittags - und

Abendtisch Rhrnrstratze 65 , 1.

Jtt | | A Ende Sonnenbergerstraße, 2x5Z ., für$ilflH TIUr 57,000 Mk.verkäuflich,eveut.ganz
rftuw  gj,er geteilt billigst zu vermieten. Off.

unter M'. ,3 !S's> an den Tagbl.-Berlag.
Auf 260,806 Mk . Erbschaft 5000 Mk.

HMmM zu leihen gesucht. Off. & Tagbl.-
Haupt-Ag. Wilhelmstraße 6. 6374

8000 Mt . 8. Hypothek per sofort gesucht. Off.
unter B. i .»:5 an den Tagbl.-Verlag.

200 Mt . v. vornehmer Hand ges., dankbare
Zurückerst. Off. unt. 8" . SSL n. d. Tagbl .-Vert.

Ehepaar sucht selbständige Leitung einer

größeren Pension,
auch Bertrauensposten in Filiale oder
Sanatorium . Frau in allen Zweigen dieser
Betriebe tatkräftig und bewandert. Offerten unt.
"W. Bf. S postlag. Postamt Berliner Hof. 6376

Gutes billiges Mittagessen und Slbend-
essen bekommt man Mauritiusstrabe, Ecke Kleine
Schwalbacherstr. 9 bet Molt ».

PV Fahrten per Federrolle (einspännig)
Werden ausqeführt Blüchuflraße 19, 1 links.

Fränlein , im Weitzzeugstopfen geübt, sucht
Beschäftigung. Off. u. TS« a. d. Tagbl.-Verl.

F . Herrenwäsche , sowie HerrschaftSW . w.
gew. u. geb. Emferstraste 6 , Stb . 2.

Für Friseurs!
Schöner Laden, worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäst mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Hellmundstraße5, 1. Stock links. 8085

OranienstraW ZI,
1. Etage, hochberrschaftlicho Wohnung von 5 gr.

Zimmern mit Balkon, Bad Speisekammer, 2 M.,
2 K. per 1. Oft . zu vermieten. Näh. Part.

Dotzheimerstr . 15 , 2. St ., Kaiser, s., schön möbl.
Zimmer für best. Herrn zu verm. Aüeiumieter.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen auf den
15. August gesucht Goldgasse 6, 1. Stock.

Tüchtige Tüncher und Anstreicher gesucht.
Fol, . Panlh jr. , Mdolssallee 38.

Tambachtal. Neroberg/ Gegen gute Belohnung
ab zu Heben, da Andenren, Alte Kolonnade 42.

Verloren «ine goldene Dame« -Uhr
(Franz , von Gerteve) Wilhelmstr., Warmer Damm.
Gegen gute Belohnung nbzugcbm Römertor 2, 1.

Verloren
Mittwoch abend von Lösch durch Webergasse bis
Kurhaus eine hcllseidens Spitzen Echarpes.
Geg. Belohn, abzug. Kaiscr-Friedr .-Ring 86, P . r.

PhrenMgm Helettenstr. 12, 1.

AnsdenM tesbadenerZivii kand »r» siü «ru.
Geboren. 2. Aug.: dem Ob rmeier Wilhelm Fritz

c. S .. Johann Friedrich Wilhelm; dem Ingenieur
Wilhelm Albert e. S ., Johann Justus Günther;
dem Theaterarbeiter Gustav Ackere. S ., Heinrich
Gustav : dem Tnglöhner Jakob Wagner e. T .,
Clara Elisabeth. 8. Aug.: dem Bäcker Jakob
Wallacher e. T ., Henriette Philippine Karoline;
dem Lnckierergehilfen Paul Brömser e. S ., Georg
Ernst. 4. Aug.: dem Grundarbciter Theodor
Lendle e. T ., Martha Anna.

Aufgebote«. 7. Aug.: Josef Stern hier mit Min»
' Stern in Großkrotzenburg. 8. Aug.: Bandagist

Karl Paul Bohl in Mainz mit Marie Helene
Schmidt in Mainz ; Kutscher Maximilian Bentz
hier mit Anna Friederike Hemmrich in LaNgcn-
Schivalbach: Schutzmann Fritz Knuth hier mit
Katharine Fett hier ; Oberpostassistmt Richard
Schneider in Eltville mit Karoline Raid hier;
Taglöhner Johannes Drebald hier mit Luise
Bigott hier.

Verehelicht. 7. Aug.: Danienschneider Albert
Grundlt hier mit Auguste Echternach hier.

Gestorben. 7. Aug.: Schreiner Heinrich Wein¬
gartner, 32 I . ; Monteur Georg Schümm, 24 I . ;
Privatier Karl Glaser, 70 I . 8. Aug. : Kauf¬
mann Theodor Pfaff, 32 I . ; Major a. D.
Maximilian Stiehl , 66 I.

Ans anowirrtigen Leitungen und nach
direkten Mitteilnnsen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Oderregierungsral
von Basse, Hildesheim. Herrn Regierungsrat
l)r . Werner, Magdeburg.

Verlobt. Freiin Olga von Maltzahn mit Herrn
Arzt Friedrich Hamann, Pinnow —Rottmanns-
hagen (Mecklbg.). Fräul . Henni Gravenhorst
mit Herrn Oberarzt Pr . med. Ketz, Bremerhaven.
Fräul . Amalie Richter mit Herrn Landgerichtsrat
Pr . Karl Höltje, Hildesheim.

Gestorbe«. Herr Kgl. Hauvtmcmn z. D. Ludwig
von Zedtwitz, Hamm(Wests.). Herr Landgerichts-
Direktor a.  D . Theodor Krause. Leipzig, f) Crt
Geh. Negierungsrat Professor Pr . Wilhelm
Scelia, Kiel.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste unserer unvergeßlichen guten Mutter sagen hiermit
innigen Dank.

Familie WMaf -WoLf.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser
liebes Söhnchen,

Fritz.
heute nacht von seinem langen, schweren Leiden im Alter von 13 Monaten durch den
Tod erlöst wurde.

Die trefbetrubten Eltern:
Fritz Rnckert und fron » MUtzetmine , geb. Kerrltzergev.

Kötel Adler Ballhaus rar Klone, Ladewig, Sekretär rri. Fr .,
Soldin. — Roberts, m. Fr ., Wellington. — Reinecke, Kfm.
m. Fr., Mülheim (Ruhr). — Weber , Frl ., Bromberg. — Fiessei,
Fr . Baumeister , Damerau . — Seifte, Kfm., Salzwedel.

Asioria-Hotal. Nejeloff, Gefängnisinspektor m. T., Moskau. —
Cöeht, Frl. Rent., Cheshire. — Booker, Frl . Rent ., Folke-
stone.

Luftknrort Bahnholz. Roberts, m. F. u . Bed., Baltimore. —
Statfield, Frl ., Baltimore. — v. Besbrasow, Petersburg, —•
Nostiel, Gräfin, Petersburg . — Muschall, Fr . Dr. m. T„
Biebrich. — Claasen, Fr . Direktor m. T., Winkel. — Naber¬
schulte, Fr . m. T., Münster i. W. — Hoekelmann, Frl.,
Münster i. W. — Claasen, Mainz.

Bayrischer Hof. Lotz, Frl ., Brooklyn; —- Busse , Kfm1, mr. Fr .,
Oberhausen.

Belgischer Hol. Menzel, Kfm., Coblenz.
Bellevue. Schindler, Fabrikbes ., Zweibrücken;.
Hotel Bender. Cedergren, Direktor, Frövi.
Hotel Bürgel. Mendel Garatz, Kfm. m. Fr., Trissa. — Oppes,

Hanau. — Demuht, Hanau . — Fischer, Hanau . — Esner,
Hanau . — Hyge, Hanau. — Sommer, Hanau. — Calmbach,
Frankfurt.

Schwarzer Bock. Hohenstein , Fr . Rent ., Duisburg. — Mayer,
Architekt, Dr., Berlin. -— Mayer, Architekt, Berlin. — Spitz-
korff, Wien.

Zwei Bäche. Schweiggor, Erster Staatsanw ., Halle. — Foerstige,
Kairzleirat rrt. Fr ., Bonn.. — Gesell, Fr ., Höchst. —- Wollt,
Oberbahnhofsvorsteher, Ratibor.

Hotel-Pension Villa Borussia. Nordhaus, Rent ., Düsseldorf. —
Rathemeyer , Rent., Düsseldorf.

Deutsches Hans. Neumann, Frl ., Magdeburg. — Nebe, Frl .,
Mainz. — Scholz, Leipzig.

riusbom. Simons, Dr. med. m. Fr., Berlin; — Simons, Kfm.
m. Fr ., Marienburg. — Eichstädt , Kfm., Berlin. — Prütz,
Kfm., Bensheim. — Senff, Rent . m. T., Berlin. — Heymer,
Frl., Römhild.

Eisenbahn -Hotel. Bernhardt , Fr . m. T„ Göttingen. — Pascher,
Kfm., Göln. — Kornblum, Kfm., Berlin. — Ahrbecker, Frl .,
Göttingen. — Börnicken, m. T„ Maitaeukirchen . — West-
phal, Kfm., Berlin. — Berliner, Stud., Berlin.

ßaalischer Hof. Bloch, Kfm. m. Fr ., Oehringen.;

Erbprinz. Mies, Frl ., Wilhelmshäfen . .— DUlenburg, Kfm.,,
Göln. — Schröers, Kfm. m. Fr ., Krefeld. -— Anderser, Kfm.,
Brüssel . — Rüttgers , Frl., Göln. -— Hartmann , Assistent,
Karlsruhe . — Dosserich, Assistant, Karlsruhe . — Klingebiel,
m. Fr., Lennep . -— Neudeck, Eger.

Europäischer Hof. Dreyfus, Kfm., Mannheim. -— Heitzmann,
Hotelbes. m. F., Dresden. — Warnecke, Kfm., Hannover . —•
Weber, Kfm., Hannover . ,

Sanatorium FriodriohshShe. Lauterbach , Dessau.
Hotel Fuhr . Otto, Rent . rn. Fr ., Göln. — Binder, Kfm., Schlier¬

bach. — Moser, Mühlenbes., Weilburg. — Busch, Frl . Rent.
m. Schwester, Hagen.

Grüner Wald. Loeb, Kfm. ul . Fr ., Neuwied. — Heckscher, Kfm.,
Hamburg. — Heinecke, Kfm., Charlottenburg. — Schleising,
Ft . m . F „ Düsseldorf . —- Wüst , Dr ., Halle . — Müller , Kfm .,
.Düsseldorf. — Probst , Kfm., Trier. — Falke, Kfm., Karlsruhe.
— Paetzold, Frl., Kreuznach. — Meischl, Dr., Nürnberg. —
Graetzer, Kfm., Berlin. — Gleipner, Amtsrichter, Dr., Hohen-
hubau . — Kirchgeorg, Kfm., Köstritz. — Friedmann , Kfm;,
Nürnberg. — Tramfoowsky, Kfm., Berlin. -— Weigel, Klm.,
Landshut . — Bosier, Kfm., Berlin. — Wildersun , Kfm. m.
Fr ., Würzburg . — Siegert, Kfm., Berlin. — Bergt, Prof,, Dr.,
Leipzigs. — Bode, Dr., Berlin. — Perdeck, Kfm., Berlin. —
Krause, Dr., Berlin. — Schneider, Kfm., Baden-Baden. —
Steitz, Kfm., Darmstadt . — vom Dorp, Kfm., Pforzheim. —
Peine, Kfm., Hildesheim. — Meyer, Kfm., St. Goar. —
Scheel, Kfm., Göln.

Hahn. Schreit, m. Fr., Dentin gen.
Hamburger Hof. Rosenberg, Kfm. m. F., London.
Happel. Stauf, Kfm., Hamburg. — Bäcker, Kfm., Leipzig. —

Peters , Lehrer m. Fr ., Berlin. — Klaus, Ingen, m. Fr , Nürn¬
berg. — Weher, Kfm., München. — Weier, Kfm., Frank¬
furt . — Ringen, Lehrer m.  T „ Bremen. — Kaiser, Stud,,
Gnesen.

Hotel Hohenzollem. v. Gorcoki, Advokat, Dr., rn. Fr ., Lemberg.
.— Schöne, Dr., Hohenlohehütte.

Hotel Impärial. Kretschmar , m. Fr ., Berlin.
Kaisexbad. Tiktin, Fr ., Berlin.
Kaiserhof. Einstein, - Rent . m. F;, Cleveland. — Herdmann,

Rent . m. F., Strabane . — Regram, Gesanglehrer, Paris . —
[Wulff, Fr . Rent . m. Gesellschafterin, .Hamburg. — Mortier,

Kfm. m. F., Gorinchem. — Rosenwald, Rent . rn. F ., Nürn¬
berg.

KSünsritns Hof. May, Kfm., Winterbonn ; -— Hasebrink, Fri
Altenessen.

Kranz. Hayner, Frl . Rent ., Römhild.
Metropole a. Monopol. Eisma, m. Fr., Schcveningen. __

Schlieper, m. Fr., Remscheid. — Mühlberg, Konsul, Dies den,'
— Bollag, Recbtsanw., Dt., Zürich. — Kauffmann, Fr ., Bruch -'
sal . — Kauffmann, Frl., Zürich. — Pompe, Generalleut . 1Tli
Schwest., Haag. — Krauss , Ravensburg. — Lucafse, m. p r 7
Holland. '

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Lee, Rent . in . Fr ., Amerika,
— Myers, Rent . m. F., Leeds. — v. Müller, m. Fr., Dresden-
-— Gruber, Rent. m. F., Vlissingen. — Hammer, Fr . in . p .'
Pennsytvanien . — Kimmerer, Rent. m. Fr ., Amerika.

National- Hirsch, Kfm. m. F., Tübingen.
Luftkurort Neroberg. Eich, Dr. med. m. F. u . Bed., Göln.'
NoanoBhot. Nied erhoff er, Kfm., Wien. — Petry , m. Fr ., Newark.

.— Sanded , m. Fr., Utrecht. — Breaken, Traben-Trarbach-
— Delhis, Reg.-Rat, Singen. -— Hauser, Ingen., Duisbur <*'
— Roenenkamp, Rechtskandidat , Charlottenburg. — Walther
Pro ., Traben-Trarbach . -— Schmidt, Gymn.-Direktor, Trabern
Trarbach . — Martin, Traben-Trarbach . — Boos, Traben-
Trarbach . — Fanter , Traben-Trarbach . — Weither, Traben-
Trarbach . — Sazer, Traben-Trarbach. — Koehr, Traben-Trar¬
bach . — Schmitt, Traben-Trarbach. — Hovilos, Traben-Trar*
bach . — Verrnond, Traben-Trarbach. — Sanier, Traben-Trar¬
bach. — Müller, Traben-Nfrarbaoh. — Deus, Traben-Trarbach”1
— Schuster , Traben-Trarbach . — Wartenberg , Traben-Trar¬
bach. — Bürstinghaus , Traben-Trarbach . —- Becker, Traben '-
Trarbach . — Löhner , Traben-Trarbach. — Herold, Traben*
Trarbach. — Brebeck, Traben-Trarbach. — Spieker, Traber^
Trarbach. — Vinator, Traben-Trarbach . -— Bier, Trüben'
Trarbach. — Kanovsky, Traben-Trarbach. — Willing, Träfaen*
Trarbach.

Palast -HoteL Stinnes, Dr. m. Fr., Bonn. — Bauden, m. p - ,
Lille.

Hotel da Faro u. Bristol. Danziger, m. Fr., Illowo. — Brincv
Kfm., M.-Gladbach.

Pariser Hof. Döring, Gutsbes., Lauf. — Feier, Pfarrer , pjP
Göln. — Schmitz, Kfm., Mülheim a. Ruhr . — Cohn, Kfr^!
Warschau . 1
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